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Oie Vorsorge für die Sicherheit der Menschen in österreich 
stellt eine umfassende Aufgabe dar, die sowohl Maßnahmen für 
die soziale und wirtschaftliche Sicherheit als auch 
Maßnahmen für die persönliche Sicherheit umfaßt. In der 
B�91��yn9§���!���n9 __ �Qm __ g�� __ l�nn��_1��1 wird dazu festge­
stellt: 

"Oie Freiheit des Einzelnen bedarf des Schutzes vor dem 
Staat, seine Menschenwürde und Sicherheit des Schutzes durch 
den Staat. Sicherheit und Freiheit sind Keine Gegensätze, 
sondern ergänzende Grundlagen unserer demokratischen Gesell­
schaft. Diese Grundlagen zu bewahren ist die verantwortungs­
volle Aufgabe der Sicherheitsverwaltung und der 
Sicherheitsexekutive. Ihre Angehörigen stehen meist rund um 
die Uhr den Bürgern zur Verfügung und müssen täglich aufs 
neue durch effektiven Bürderdienst beweisen, daß sie nicht 
verlängerter Arm einer undurchschaubaren Obrigkeit sind, 
sondern im Interesse der Bürger wirKen. 

Oie EntwicKlung des Bundesministeriums für Inneres zu einem 
umfassenden eürgerministerium wird daher zielstrebig fortge­
setzt. Oie für den ParteienverKehr vorgesehenen Dienststun­
den werden in verstärktem Ausmaß den jeweiligen Bedürfnissen 
der Bürger angepaßt, "neue Informations- und Beschwerdestel­
len eingerichtet und die Zahl der KontaKtbeamten abermals 
erhöht werden. Der Kriminalpolizeiliche Bera�ungsdienst wird 
sich um verstärKte Motivierung der Bevölkerung für verbes­
serte Eigenvorsorge bemühen, da ein erfolgreicher Kampf 
gegen die Kriminalität auch von der Mitarbeit der 
BevölKerung abhängig ist. 

Ein neues Bundesgesetz wird die Entschädigung jener Bürger 
sicherstellen, denen durch "rechtmäßige Ausübung polizei­
licher Zwangsbefugnisse Schäden zugefügt worden sind. 

Oie Ausbildung der Polizei und Gendarmerie wird aufgrund 
gewonnener ErKenntnisse neu gestaltet. Oie Grundausbildung" 
wird noch praxisbezogener und für beide WachKörper einheit­
lich auf 24 Monate verlängert werden. 
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Die Einsatzbereitschaft der österreichischen Sicherh&itsexe­
kutive ist durch permanente Erneuerung der technischen 
AusrüstungJ durch eine zeitgemäße BewaffnungJ die Beistel­
lung modernster Kommunikationseinrichtungen und durch 
Vermehrung der internationalen Kontakte zu erhöhen. Auch die 
elektronische Datenverarbeitung wir� in verstärktem Maß für 
die VerbrechensbeKämpfung nutzbar ge�acht werden. 

Im kompromißlosen Kampf gegen alle Formen des Terrorismus 
wird das Innenministerium eine Intensivierung der Zusammen­
arbeit, mit den Sicherheitsbehörden anderer Staaten 
herbeiführen und die bestehenden Spezialeinheiten der 
österreichischen Sicherheitsexekutive ausbauen. 

Die erfolgreichen Einsatzgruppen zur Bekämpfung der 
'Suchtgiftkriminalität werden verstärktJ um neuen Herausfor­
derungen des internationalen Drogenschmuggels begegnen und 
österreichs Jugend wirksam schützen zu können. 

Der Zivilschutz wird zu einem umfassenden Katastrophenschutz 
ausgebautJ der alle humanitären Maßnahmen zur Bewältigung 
von KrisensituationenJ die insbesondere durch Naturereignis­
se oder technische Störfälle verursacht werdenJ treffen 
kann. Die bestehende Kompetenzlücke für die Abwehr und 
Bekämpfung überregionaler Katastrophen wird durch ein geeig­
netes Gesetz geschlossen werden. Der Ausbau eines 
flächendeckenden Warn- und Alarmsystems und seine Finanzie­
rung aus Mitteln des- Katastrophenfonds wird durch Vereinba­
rungen gem. Art. 15a Bundes- Verfassungsgesetz sichergestellt 
und die Einrichtungen von Selbstschutzzentren in den 
Gemeinden als Beratungs- und Koordinationsstellen in allen 
Angelegenheiten des Zivilschutzes forciert. 

Der Aufbau eines bundesweiten Hubschrauber-Rettungsdienstes 
wird vollendet." 

Rechts­
Recht 

" Im demoKratischen Rechtsstaat ist beides wichtig: 
gestaltung und Rechtsverwirklichung. Es genügt nichtJ 
zu habenJ der Bürger hat auch Anspruch daraufJ sein 
binnen zumutbarer Frist zu bekommen. Rechtsreform ist 
nur gemeinsam mit einer Justizreform denkbar. 

Recht 
daher 

Ein Schwerpunkt der Arbeiten im Justizressort wird die 
Fortführung der Bemühungen um die Modernisierung des Justiz­
betriebes im Interesse von besserer Wirksamkeit und mehr 
Bürgernähe und damit zur Erzielung von mehr Gerechtigkeit 
sein. Der Einsatz moderner' Bürotechniken sowie Verbesse­
rungen in der Organisationsstruktur der Gerichte werden dazu 
beitragenJ veraltete Arbeitsgegebenheiten zu überwinden und 
die Leistungsfähigkeit der Justiz zu steigern. Im Dienste 
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dieser Zielsetzungen werden auch die großen Verfahrens­
rechtsreformen stehen� die es nun zu verwirklichen gilt. 

Die bereits begonnenen Arbeiten am Entwurf einer umfas­
senden� auf der Grundlage der Europäischen Menschenrechts­
konvention gestalteten Strafverfahrensreform werden 
fortgesetzt. Die Waffengleichheit von Anklage und Verteidi­
gung soll sichergestellt� die Unschuldsvermutung zum 
tragenden Verfahrensgrundsatz ausgebaut und das Strafverfah­
ren gestrafft und beschleunigt werden. 

Das Strafrechtsänderungsgesetz soll wichtige Änderungen des 
materiellen und formellen Strafrechtes sowie des Str.afvoll­
zugsgesetzes bringen. Insbesondere sind weitere Maßnahmen 
gegen Wirtschaftskriminalität und Korruption� zum Schutz der 
Umwelt und gegen Computerkriminalität geplant. Im Bereich 
der bedingten Unrechtsfolgen sollen neue Regelungen getrof­
fen werden. Daneben kommt auch der Verbrechensvorbeugung 
maßgebliche Bedeutung im Kampf gegen die Kriminalität zu. 

Ein modernes Jugendgerichtsgesetz wird die besondere Situa­
tion junger Menschen� die straffällig geworden sind� 
berücksichtigen� dem . verbesserten Opfer-Täter-Ausgleich 
Vorrang gegenüber der Strafe einräumen und das Verfahren in 
Jugendstrafsachen vereinfachen." 

In Erfüllung dieser Aufgabe hat die österreichische Bundes­
regierung - im Bereich der Bundesminister.ien für Inneres und 
für Justiz - zahlreiche Maßnahmen gesetzt� um sowohl die 
Prävention und die Aufklärung strafbarer Handlungen als auch 
die Strafrechtspflege wirksamer zu gestalten. Die 
persönliche Sicherheit der Menschen in österreich ist keine 
statische Größe� sondern bildet den Gegenstand fortgesetzter 
und verstärkter Bemühungen. Die Bundesregierung erachtet es 
daher als ihre Aufgabe� die Anstrengungen zum Schutz der 
persönlichen Sicherheit der Bürger dieses Landes fortzu­
setzen und weiter zu verstärken. 

Es entspricht einer auf eine SD!§�b!i���D9_Q�§_��!!QD�!L�!�§ 
�Qm_l��_Q���mQ�L_l�lQ zurückgehenden übung� daß die Bundes­
regierung jährlich dem Nat�onalrat einen Bericht vorlegt� 
der an Hand der statistischen Unterlagen einen überblick 
über die aktuellen Kriminalitätsverhältnisse in österreich 
bietet� ein Bild von der Tätigkeit der österreichischen 
Str�frechtspflege vermittelt und die getroffenen bzw in 
Vorbereitung befindlichen Maßnahmen zur. Verbesserung der 
inneren Sicherheit darstellt . 

Neu aufge nomme n w u r d e  i n  d e n  vo r l iegenden S ic he r he i tsbe r i c ht 
a us A k tua l itätsg ründe n  e i n  K a p i t e l  Ober " V e r k e h r s p o l z e i l i c he 
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Ange l egenhe i te n "  und e i n  e i gener Te i l  Uber " Pa ß- �  F r emd e n po-
1 ize i und F1Uc h t l  i ngs'wese n " . Auße r d em wur d e n  d i e 
AusfUhrungen zur  F r emd e n k r im i na l i t ä t  d u r c h  e i n e  
d i esbezUg l i c he Unter suc h ung wese nt l i c h  e r we i t e r t . 

Um j ed o c h d e n  Umfang des S i c he r he itsber i c htes d u r c h  d i e 
He r e i n na hme z usätz l i c h e r  I nforma t i on e n  n i c ht Ubermä ß i g 
a nwac hsen zu l asse n �  w u r d e n  e i n i ge K a p i te l � d ie be re i t s i n  
meh r e r e n  frUh e r e n  Ausga ben des S i c hethe i tsbe r i c htes i n  meh r  
o d e r  we n i ger u nver ä nd e r ter F o r m  e nt h a l te n  s i nd u n d  som i t  
k e i ne n  Neu i g k e i tswer t  u n d  d a he r  ge r i ngen I nforma t i o nswe rt 
h a be n �  e ntweder in  den vor l i egenden S i c he r he itsber ic ht n i c h t  
me hr a ufgen omme n  oder i n  ge kUr zter Form w i e d e r gegebe n . 

Der vorliegende Bericht wurde mit dem Medium der Textverar­
beitung unter Zuhilfenahme der EDV erstellt� wobei das 
Programm von der EDV - Zentrale des Bundesministeriums für 
Inneres zur Verfügung gestellt wurde . 

Die Technologie der Textverarbeitung bedingt auch 
gestalterische Prinzipien� welche im vorliegenden Sicher­
heitsbericht ihren AusdrucK finden . 

Dem vor l i egenden S i c he r h e i tsber i c h t  ist e i ne K ur z fassung d e s  
" Soz i a l w issensc haft l i c he n  E r gä nzungsbandes z um S i c he r he i ts­
ber i c h t "  be i gege b e n �  der Uber Auftrag des Bundesm i n iste r i ums 
fUr I nneres vom I nst it ut fUr Rec hts- und K r im i na l soz i o l o g i e 
e r a r be i tet wur d e . Aufgabe d i eser S t ud ie so l l  se i n �  d i e im 
S ic he r he i t sber i c ht w i eder gegebene D a r s t e l l ung d e r  
K r im i n a l i t ätsentw i c k l ung und B e k ämpfung d e r  K r im i n a l ität vom 
Ges i c htspun k t  des Soz i a l w i ssensc haft l e r s  zu h i nte rfr a g e n  und 
soz i a l w i ssenschaft l i c he E r l äuter ungen z um ve r t i eften 
Ver ständ n i s der Aussagen des S i c he r he i ts ber i c htes zu 
l i efer n .  

2 .  P OL I ZE IL I CHE ANZE I GENSTAT I ST I K GE R I C HTL I CHE VERURTE I -_________________________________ L ______________________ _ 
bY�§��I�I!�I!K_Y�Q_�I�I!�I!K_Q�B_B���I�fEb�§� 

Für die Erstellung des vorliegenden Sicherheitsberichtes 
fanden folgende statistische Unterlagen Verwendung: 

Die Polizeiliche KriminalstatistiK stellt eine Anzei­
genstatistiK dar und weist die b e k a n n tgewo r d e n e n  F ä l l e� 
die durch Ermittlung eines Tatverdächtigen g e k l ä r te n  
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Fä l l e und die als Tatve r d äc ht i ge einer strafbaren Hand­
lung ermittelten Personen aus. Die Anzeigenstatisti� 
stützt sich auf den durch die sicherheitsbehördlichen 
Ermittlungen erhärteten Verdacht zu dem Zeitpun�t} zu 
dem die Sicherheitsbehörde Anzeige an die Justizbehörde 
erstattet. D e r  Anze i genst at i s t i k  l i egt d i e r e c h t l i c he 
Beurte i l ung d u r c h  d ie S i c he r he i ts be hö r d. z u  dem 
e rwähnten Ze i tpu nk t zugr unde . Die Polizeiliche Krimi­
nalstatisti� wird durch das Bundesministerium für 
Inneres veröffentlicht. 

Die Gerichtliche Kriminalstatistik erfaßt die durch die 
Strafgerichte r e c htsk r ä ft i g  V e r u r te i l ten. Ihre Grundlage 
ist der · Stand des Strafregisters} das von der 
EDV- Zentrale des Bundesministeriums für Inneres geführt 
wird. Die Gerichtliche Kriminalstatistik gibt . ein Bild 
vom Personen�reis der rechtskräftig Verurteilten} ist 
aber �eine Deliktsstatistik. 
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Die Statisti k der Rechtspflege, die gleichfalls wie die 
Gerichtliche Kriminalstatisti k vom österreichischen 
Statistischen Zentralamt jährlich veröffentlicht wird, 
stellt neben der Tät i g k e i t  d e r  Ger i c hte (etwa 
Geschäftsfall, Anteil der Freisprüche, Anzahl der 
Rechtsmittel) auch die Tät i g k e it d e r  S taatsanwa l t­
sc haften (Einstellungs- und Ank lagehäufig keit) dar, ist 
aber nicht deli k tsbezogen. 

Erst die Gesamtheit dieser versch'edenen statistischen 
Angaben ermöglicht einen überblic k übe die Kriminalität und 
die sich daraus ergebenden San k tion n der Behörden der 
Straf justiz. 

Die Berüc k sichtigung einer Verlaufs tatistik ,  d.h. einer 
Verfolgung des "Verlaufes" einer Anzei e bei der Staatsan­
waltschaft durch die Sicherheitsbehörden oder Sicherheits­
dienststellen bis zur Erledigung durch die 
Staatsanwaltschaft oder das Gericht, verbietet sich schon 
aus der Tatsache, daß zwischen der Anzeige und der 
endgültigen Entscheidung des Gerichtes insbesonders unter 
Beachtung der möglichen Rechtsmittel eine Zeitverschiebung � 

eintreten muß, sodaß die Daten der Polizeilichen Kriminal­
statisti k und der. Verurteiltenstatisti k des gleichen 
Berichtszeitraumes in der Mehrzahl nicht unmittelbar 
vergleichbar sind. 

Hinzu k ommt noch durch die unten ausgesprochene 
"überbewertungstendenz", daß in einigen Fällen die 
Sicherheitsbehörden oder Sicherheitsdienststellen im Rahmen 
der strafrechtlichen Subsumtion· zu einem anderen Tatbild als 
die Gerichtsbehörden gelangen k önnen, wodurch die 
Verfertigung einer Verlaufsstatisti k wesentlich erschwert 
würde und überhaupt nur im Rahmen einer 
Einzelfalluntersuchung überprüft werden k önnte. Gemessen an 
der Möglichk eit der Sicherheitsverwaltung scheint eine 
solche Untersuchung eher eine Aufgabe der wissenschaftlichen 
Forschung zu sein. 

Die verschiedenen oben angeführten Statisti k en, die sich mit 
dem Kriminellen Geschehen und den daraus resultierenden 
formellen gesellschaftlichen Rea k tionen befassen, haben jede 
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für sich ihr eigenes und daher zu differenzierendes Erkennt­
nisinteresse. 

Zur Messung des kr i minellen Geschehens ist unter den zur 
Verfügung stehenden Hilfsmitteln die Polizeiliche Kriminal­
statistik am besten geeignet . Dies unter anderem deshalb� 
weil 

1 .  d i e Daten d e r  P o l i ze i l i c hen K r i m i na l stat i st i k  tatnäher 
s i nd und 

2 .  d i e P o l i ze i l i c h e  K r i m i n a l s ta t i st i k  auch d i e unge k l ä r ten 
s t r a fb a r e n  Hand l ungen a uswe i st . 

Zu beachten ist jedoch� daß die Polizeiliche Kriminalstati­
stik keine Aussage darüber treffen kann� welchen Verlauf das 
durch die Anzeige bei d�n Justizbehörden in Gang ges�tzte 
Verfahren nimmt. Es befinden sich daher im Bereich der Poli­
zeilichen Kriminalstatistik auch eine Reihe von Fällen� in 
denen das Verfahren durch die Staatsanwaltschaft eingestellt 
wurde oder es zu einem Freispruch gekommen ist. 

Bei der Interpretation der Daten der Polizeilichen Kr·iminal­
statistik ist jedoch zu berücksichtigen� daß die ausgewie­
senen strafbaren Handlungen hinsichtlich der S c hwere des 
k r i m i ne l l en Geschehens pa rt i e l l e i n  etwas über z e i c h netes 
B i l d darstellen. Dieser Umstand ergibt sich aus der Notwen­
digkeit der Sicherheitsbehörden� bei den Ermittlungen auch 
die Möglichkeiten anderer (meist schwererer) strafbarer 
Handlungen zu berücksichtigen. Für die Polizeiliche Krimi­
nalstatistik bedeutet dies� daß den Behörden der Straf justiz 
im Zweifel das schwerere Delikt angezeigt wird� wobei diesen. 
die Prüfung und endgbltige strafrechtliche Subsumtion 
obliegt. So ist anzunehmen� daß unter den angezeigten 
Fällen des Mordes und hierbei insbesonders die Fälle des 
Versuches' im Veriaufe der gerichtlichen Verfahrensschritte 
als Totschlag� Körperverletzung mit tödlichem Ausgang oder 
überhaupt nur als Körperverletzung qu�lifiziert werden. 

Auch hinsichtlich der Tatverdächtigenzählung sind unter. dem 
Aspekt der Interpretation dieser Daten gewisse Beson­
derheiten zu beachten� welche sich aus der Meldung bzw 
Verarbeitung dieser Daten ergeben� also systemimmanent sind . 

Zur Ermittlung der Anzahl der Tatverdächtigen ist es notwen­
dig� die ermittelten Tatverdächtigen für die Polizeiliche 
Kriminalstatistik pro Anzeige an die Behörden der Straf­
justiz nur e i nma l und zwa r be i der j ewe i l s  s c hwersten str af­
b a r e n  Hand l ung zu melden. Dies hat wiederum zur Folge� d a ß  
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d i e Tatver d ä c ht i ge n  h i n s i c ht l i c h  d e r  i hn e n  z uge r e c h nete n 
s t r a fb a r e n  Hand l ungen etwas übe r z e i c hnet e r s c he i ne n . 

Da für die gerichtliche Kriminalstatistik hinsichtlich der 
verurteilten Personen ein ähnlicher Erfassungsmodus giltl 
ist diese tendenzielle überzeichnung auch für diese stati­
stischen Daten gegeben. 

Für die Polizeiliche Kriminalstatistik kommt noch hinzu1 daß 
ein Tatverdächtigerl der mehrmals innerhalb eines Kalender­
jahres den Behörden der Straf justiz angezeigt wirdl auch 
mehrmals für die Polizeiliche Kriminalstatistik zu melden 
ist. Dieser Umstand führt dazu1 daß die ausgewiesenen 
Tatverdächtigenzahlen auch Me h r fa c h z ä h l ungen g l e i c he r  
Tatve r dä c h t i g e r  enthalten. Nach internationalen Schätzungen 
kann mit einer zahlenmäßigen überhöhung der Tatverdächtigen 
von etwa 2 0  % gerechnet werdenl wobei jedoch noch erhebliche 
Schwankungen innerhalb der einzelnen Deliktsarten zu beach­
ten sind. Eine zahlenmäßige überzeichnung der ausgewiesenen 
Tatverdächtigenzahlen ist besonders bei den ausgewiesenen 
Daten jüngerer Tatverdäch't iger ei nzuka 1 k ul ieren. 

Es wird Aufgabe einer neu zu konzipierenden und auf gänzlich 
neue Grundlagen zu stellende Polizeiliche Kriminalstatistik 
seinl die überzeichnung der Tatverdächtigen hinsichtlich der 
Schwere der Tat als auch die Mehrfachzählung des 
Tatverdächtigen innerhalb eines·Berichtszeitraumes zu besei­
tigen. 

Das Bundesministerium für Inneres ist derzeit bemühtl die 
Grundlagen dieser neuen Erfassungsmethode zu erarbeitenl um 
auf diese Weise zu besseren Aussagen über die 
Tatverdächtigenstruktur zu kommen. 

Trotz der Einwändel die gegen die kriminalstatistischen 
Daten im Hinblick auf ihre Abbildungsgenauigkeit des krimi­
nellen Geschehens fallweise erhoben werdenl stellen diese 
Daten die einzige vorhandene und ökonomisch vertretbare 
Möglichkeit darl das k r im i ne l l e  Gesc h e he n und dessen 
E ntw i c k l ung übe r s i c h t l i c h  und i nforma t iv d a r z uste l l e n . 

Statistisch gesicherte Aussagen sind nur über die den 
Sicherheitsbehörden bekanntgewordenen Delikte mög.1ich. 
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Jene Deliktel die den Sicherheitsbehörden und Sicherheits­
dienststellen nicht bekannt werdenl werden unter dem Begriff 
Dunkelfeld zusammengefaßt. Nicht bekannt werden vor allem 
jene Straftatenl die von den Geschädigten aus den verschie­
densten Motiven nicht angezeigt werdenl denn aus verschie­
denen ausländischen kriminologischen Untersuchungen ergibt 
sichl daß nur etwa 5 % aller strafbarer Handlungen nicht 
durch eine Anzeige der Geschädigten oder Zeugen sondern 
durch proaktive Tätigkeit der Sicherheitsexekutive bekannt 
werdenl wobei dieser Prozentsatz allerdings bei den 
einzelnen Deliktsarten unterschiedlich sein kann. 

über Methoden und Ergebnisse der Dunkelfeldforschung unter­
richtet zuletzt der Sicherheitsbericht 1988. 

Wichtig erscheint der Zusammenhang zwischen Hell- und 
Dunkelfeld und die Auswirkung auf die Polizeiliche Kriminal­
statistik zu sein. 

über den Zusammenhang zwischen Hell- und Dunkelfeld gibt es 
drei theoretische Möglichkeiten: 

1. Hell- und Dunkelfeld stehen in einem konstanten 
Verhältnis zueinander . 

2 .  Hell- und Dunkelfeld verhalten sich umgekehrt 
proportional und 

3 .  zwischen Hell- und Dunkelfeld läßt sich überhaupt 
kein bestimmtes Verhältnis feststellen. 

Aus neuen Untersuchungen in der Bundesrepublik Deutschland 
scheint sich zu ergebenl daß das Verhältnis zwischen Hell­
und Dunkelfeld in einem modifizierten konstanten Verhältnis 
besteht I nämlich dahingehendl daß 

a) neben hohen Dunkelfeldzahlen auch hohe Hellfeldzahlen 
stehen I d.h'l daß dort wo das Hellfeld groß istl auch das 
Dunkelfeld als hoch angenommen werden kann und 

b) das Dunkelfeld und Hellfeld in wechselnder Relation 
stehen. 

Die unter Zuhilfenahme der Polizeilichen Kriminalstatistik 
registrierten Veränderungen des kriminellen Geschehens 
können daher theoretisch auf folgende Faktoren zurückgeführt 
werdenl wobei diese Faktoren jeweils mit verschiedener 
Gewicht�ng-an der ausgewiesenen Veränderung bet�iligt sein 
können. 
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1 .  �nd e r ung 
und /od er 

der  

1 0  

A k t i v itäte n d e r  S i c he r he i t s b e hö r d e n  

2 .  G e ä nd e r te Anze ige n e i gung d e r  Bevö l k e r ung und/od e r  

3 .  Tatsäc h l i c he Änd e r ung d e r  Anza h l  d e r  begangen e n  str af­
b a r e n  Hand l ungen . 

Um jedoch beurteilen zu können I welche Faktoren auf die 
registrierte Kriminalität Auswirkung habenl genügt keines­
wegs die Durchführung einer einzigen Dunkelfeldforschungl 
sondern erfordert eine ständige begleitende Dunkelfeldfor­
schungl was jedoch mit hohen Kosten verbunden wäre. 

Zur Frage warum in österreich noch keine Dunkelfeldforschung 
durch die Sicherheitsverwaltung durchgeführt wurdel ist 
auszuführenl daß es keineswegs feststeht I ob es zu den 
prlmaren Aufgaben der Sicherheitsverwaltung gehörtl solche 
wissenschaftlichen Untersuchungen durchzuführenl wobei noch 
ins Treffen zu führen istl daß die budgetäre Situation ein 
solch aufwendiges Forschungsvorhaben kaum zuläßtl besonders 
wenn man bedenktl daß diese Untersuchungen kontinuierlich 
fortgesetzt werden müßten. 

Es scheint jedoch bei aller Vorsicht hinsichtlich der 
übertragbarkeit ausländischer Untersuchungen vertretbar I die 
Ergebnisse interpretativ bei Schlußfolgerungen der Daten der 
Polizeilichen Kriminalstatistik heranzuziehen. So läßt etwa 
die Erkehntnis über das modifizierte konstante Verhältnis 
zwischen Hell- und Dunkelfeld den,kriminaltaktischen Schluß 
zu1 daß bei 'verstärktem polizeilichen Einsatz in jenen 
Gebietenl in denen die Kriminalität laut der Polizeilichen 
Kriminalstatistik erhöht istl ' es auch gelingt das Dunkelfeld 
aufzuhellen und somit die Sicherheit zu erhöhen. 

Trotz aller überlegungen zum Dunkelfeld und hinsichtlich der 
Aussagekraft der Polizeilichen Kriminalstatistik kann die 
Aussage getroffen werdenl daß diese Datenquellen wichtig 
sindl da diese wenigstens ein Abbild der offiziell regi­
strierten Kriminalität liefernl welche für die Meinungsbil­
dung in der Allgemeinheit und Politik bedeutsam ist. 
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5 .  STRAFRECHT S RE F O RM UND K R I MI NAL STAT I STI K -----------------------------------------� 

Das Strafrechtsänderungsgesetz 1987� BGBl. Nr. 605/1987 
brachte neben der Schaffung neuer Straf tatbestände (z.B. 
Datenbeschädigung § 126 a StGB� betrügerischer 
Datenverarbeitungsmißbrauch § 148 a StGB oder Geschenkan­
nahme durch Machthaber § 153 a StGB) eine Verschiebung der 
Wertgrenzen von S 5.000�-- auf S 25.000�-- und von 
S 100.000�-- auf S 500.000�--. Durch die Anhebung der Wert­
grenzen auf das Fünffache ergab sich bei den 
Vermögensdelikten tendenziell eine Verschiebung von den 
Verbtechenstatbeständen zu den Vergehenstatbeständen. 

Im speziellen ist anzumerken� daß im Falle der 
Sachbeschädigung und schweren Sachbeschädigung gemäß §§ 125� 
126 StGB sich hiedurch bei einer Schadenshöhe von S 5.000�-­
bis S 25.000�-- eine Verschiebung von der schweren 
Sachbeschädigung gemäß § 126 StGB zur Sachbeschädigung gern. 
§ 125 StGB und bei einer Schadenshöhe von S 100.000�-- bis S 
500.000�-- eine Umschichtung von den Verbrechen der schweren 
Sachbeschädigung zu den Vergehen der schweren 
Sachbeschädigung gemäß § 126 StGB ergibt. 

Die analoge Aussage läßt sich im Verhältnis zwischen Dieb­
stahl gemäß § 127 StGB und dem schweren Diebstahl bzw. den 
Verbrechen des schweren Diebstahls gemäß § 128 StGB machen. 

Auch im Bereich des Betruges hat die Änderung der Wertgren­
zen dahingehend Auswirkung� daß bei einer Schadenshöhe von 
S 5.000�-- bis S 25.000�-- eine Verschiebung vom schweren 
Betrug gemäß S 147 StGB zum Betrug gemäß § 146 StGB statt­
findet. Bei einer Schadenshöhe von S 100.000�-- bis 
S 500.000�-- ergibt sich eine Umwandlung von Fällen der 
Verbrechen des Betruges gemäß § 147 Abs. 3 StGB zu den 
Vergehen des schweren Betruges gemäß § 147 Abs. 2 StGB. 

Für die Tatbilder der Veruntreuung ( §  133 StGB)� Untreue 
§ 153 StGB und der Hehlerei ( §  164 StGB) kann diese Änderung 
der Wertgrenzen zu einer Reduzierung der Verbrechenstatbe­
stände und im gleichen Maße zu einer Vermehrung der 
Vergehenstatbestände führen. 

Die Änderung des § 108 StGB (Täuschung) führte zu einer 
Verminderung der bekanntgewordenen Fälle. 

Durch das Inkrafttreten des Jugendgerichtsgesetzes (JGG) 
BGBl Nr. 599/1988 mit'l.1.1989 ergab sich eine Änderung des 
Begriffes "Jugendlicher". Während bis zu diesem Zeitpunkt 
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als Jugendlicher eine Person galt, die das vierzehnte, 
jedoch noch nicht das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat, 
gilt nunmehr als Jugendlicher, der das vierzehnte, jedoch 
noch nicht das neunzehnte Lebensjahr vollendet hat. Durch 
die Erweiterung der Altergruppe der Jugendlichen wären somit 
Vergleiche ' der Jugendkriminalität vor und nach dem 1.1.1989 
nicht mehr möglich. Diesem Umstand hat das Bundesministerium 
für Inneres dadurch Rechnung getragen, indem in den Tabellen 
1, 2 und 4 der Broschüre der Polizeilichen Kriminalstatistik 
nebst der Altersgruppe "14 - unter 19" auch die Altersgrup-

'pen "14 unter 16", "16 - unter 18" und 18 - unter 20" 
ausgewiesen werden, wobei sich durch Addition der beiden 
ersten Altersruppen die bisherige Altersgruppe der Jugend­
lichen errechnen läßt. 

Nicht zu vergessen ist aber auch die Strafgesetznovelle 1989 
(BGBl 242/1989) , wonach die bisherigen §§ 201 bis 204 StGB 
(Notzucht, Nötigung zum Beischlaf, Zwang und Nötigung zur 
Unzucht) ab 1.7.1989 durch die neuen Tatbestände § 201 StGB 
(Vergewaltigung) ,und § 202 (Geschlechtliche Nötigung) 
ersetzt wurden. 

Die Strafbestimmung des neuen § 201 StGB ist nunmehr nicht 
mehr auf ein weibliches Opfer abgestellt, und schließt auch 
dem "Beischlaf, gleichzusetzende geschlechtl iche Handlungen" 
ein; sie stellt nicht mehr auf die Widerstandsunfähigkeit 
des Opfers ab und kann nunmehr auch in Ehe- oder Lebensge­
meinschaft begangen werden. Diesem erweiterten Tatbild 
könnte daher - zumindestens teilweise der Anstieg der 
Fälle der Notzucht (Vergewaltigung) zugerechnet werden. 
Ebenfalls kann auch der neue § 202 StGB nunmehr in Ehe- oder' 
Lebensgemeinschaft begangen werden. 

Die Häufigkeitszahl gibt an, 
strafbare Handlungen auf 
Wohnbevölkerung entfallen. 

w iev ie le bekan'ntgewordene 
je 100 000 Einwohner der 

Die Kriminalitätsbelastungszahl gibt an, wieviele ermit­
telte Tatverdächtige auf je 100 000 Einwohner der 
Wohnbevölkerung entfallen. 
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Die Besondere Kriminalitätsbelastungszahl gibt anl 
·wieviele ermittelte Tatverdächtige einer Altersgruppe 
auf je 100 000 Angehörige der Wohnbevöl�erung dieser 
Altersgruppe entfallen. 

Unter der Verurteiltenbelastungszahl ist die Anzahl der 
gerichtlich verurteilten Personen auf je 100 000 der 
strafmündigen Bevölkerung österreichs zu verstehen. 

Die Verwendung der oben angeführten Maßzahlen gestatten den 
Vergleich �riminalstatistischer Ergebnisse unabhängig von 
der Zu- oder Abnahme der Bevöl�erung im zeitlichen Verlauf 
bzw von unterschiedlicher Bevöl�erungsdichte in verschie­
denen regionalen Bereichen. 

Auch die ang�führten Häufig�eitszahlen entbehren im bezug 
auf ihre Aussage�raft und Inte�pretation �icht einer gewis­
sen Problemati�. Dies deshalbl weil sie wie angeführt ­
durch Relativierung auf die jeweilige Wohnbevöl�erung gewon­
nen werden. So ist bei star�er Mobilität der Wohnbevöl�erung 
(z.B. Pendler) im Vergleich mit anderen Gebieten mit einer 
geringeren Belastung mit Kriminalität zu rechnen. 

Demgegenü�er zeigt sichl daß etwa Gebiete mit star�er 
Attra�tivität aufgrund des Verhältnisses Wohnbevöl�erung zu 
den tatsächlich anwesenden Personen eine überhöhte 
Kriminalitätsbelastung aufweisen. 

Die Problemati� der Häufig�eitszahl �ann sich � speziell für 
österreich - auch für jene Gebiete zeigenl welche ausgespro­
chene Fremdenver�ehrsregionen sindl da zwischen 
Wohnbevöl�erung und tatsächlich anwesenden Personen in 
diesen Gebieten erhebliche Dis�repanzen besteh�n �önnenl 
welche durch die Häufig�eitsz�hl nicht erfaßt werden. 
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1 5  

I n  d i esem Te i l  w e r d e n  a us d e r  Po l i z e i l i c he n  K r i � i n a l stat i ­
st i k  d i e be k a n ntgewo r d e n e n  u n d  g e k l ä r t e n  s t r a T b a r e n  H a n d l un­
g e n  sowo h l  d e �  B e r i c htsj a h r es a l s  a u c h im k ur zT r i s t i ge n ,  
d r e ij ä h r i g e n  V e r g l e ic h · d a r geste l l t . Außer dem we r d e n  d i e 
e r m i tt e l te n  T a tve r d ä c h t i gen i n  i h r e r  a l t e r smä ß i g e n  Tatve r ­
d ä c ht i genst r uk tu r  a usgew i esen . 

S pe z i T i s c he K a p i t e l  beTassen s ic h  u . a .  
Zusammen h a ng m i t  K r aTtT a h r z e uge n ,  
S c h u ßwaTTen be i Begeh u n g  v o n  s t r a T b a r e n  
K r im i na l i t ä t  d e r  F r emd e n . 

m i t  D e l i k t e n  im 
d e r  V e r w e n d ung von 
H a nd l ungen und d e r  

S e i t  d em S ic he r h e i t s be r i c ht 1 98 8  s i nd d ie Trüher i n  e i n e r  
Be i l age d a r ge b o t e n e n  Z e h nj a h r es t a be l l e n und G r a p h i k e n  a us 
tec h n i s c h e n  G ründen und z u r  E r r e i c h ung e i nes gesc h l osse n e r e n  
AUTba ue s  i n  d e n  S i c he r he i ts b e r i c ht se l bst e i ng e a r be i te t , 
wobe i z ur E r s te l l ung d e r  G r a p h i k  d a s  tec h n i s c he H i l Tsm i tt e l 
d e r  g r a p h i s c h e n  Datenve r a r be i t ung verwendet w u r d e . 

D a rüber h i na us b i etet d i e be i gegebenen B r o sc hü r e  d e r  Po l i ­
ze i l i c he n  K r im i na l st a t i s t i k  d i e Mög l i c h k e i t  i n  d e r  Ta b e l l e  
1 0  e i n e n  übe r b l i c k  ü b e r  d i e Bevö l k e r ungsentw i c k l ung und d e r  
Gesamt k r im i na l i tät , V e r b r ec h e n  u n d  V e r g e h e n  bezogen a UT d a s  
Bas i sj a h r  1 9 5 3  z u  gew i nnen; d e r  Z e i tpun k t  1 9 5 3  e r g i bt s i c h  
aus d e r  Ta t sac he , d a ß  i n  d iesem J a h r  i n  öst e r r e i c h  d a s  e r s t e  
Ma l e i ne P o l i ze i l i c he K r im i na l st a t i st i k  e r s te l l t w u r d e . 

O i e  T a be l l e  1 1  b r i ngt e i n e  ü b e r s i c ht d e r  l et z t e n  v i e r  J a h r e  
bezogen a U T  d as Bas i sj a h r  1 9 7 5  i n  d e r  F o r m  e i ne s  I nd e x  m i t  
k o ns t a n t e r  Bas i s ,  wobe i d i eses J a h r  a l s  B e z ugsbas i s  gewä h l t  
wu r d e ,  we i l  sowo h l  d a s  S t r a Tgese t z b uc h i n  K r aTt g e t r e t e n  i s t  
u n d  a ußer d em d i e P o l i ze i l i c he K r im i na l stat i st i k  e i ne a n d e r e  
E r Tassungsg r un d l age b e k omme n  hat , wod u r c h  k r im i n a l st a t i ­
st isc he V e r g l e i c he m i t  d e n  J a h r e n  vor 1 9 7 5  n u r  bed i ngt  
mög l i c h  s i nd . 
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. 

O i e T a b e l l e n  1 2  b i s lS b r i ng e n  w i ed e r um V e r g l e i o hs d a t e n  d e r  
l e t z t e n  fün f  J a h r e  i n  d e n  e i n z e l n e n  Bundes l ä nde r n ,  wob e i z um 
besse r e n  V e r g l e i o h  a u o h  d i e H ä uf i g k e i tsz a h l e n  a usgew i e s e n  
s i n d . 

O i e parste l l ung d e s  S i o h e r he i ts be r i o htes k o n z e nt r i e r t  s i o h  
i m  a l l geme i ne n  a u f  s t r a f b a r e  H a n d l unge n ,  w e l o he d e n  T a t b e ­
st an d de s' V e r b r e o he n s  e r fü l l e n . D i es d e s h a l b , we i l  d i e 
Ve r b r eo h e n  im e n g e r e n  S i n ne d i e für d i e E i nso hätzung d e r  
S i o he r he i t  beso n d e r s  i n  d a s  Gew i o ht fa l l e n d e n  T a t best ä n d e  
r e p r äsent i e r e n  und a n d e r e r se i ts d i e we i tg e he n d e  Beso h r ä n k ung 
a uf d i e V e r b r eo h e ns t a t be s t ä n d e  d e n  Umfa n g  d e r  D a r st e l l ung im 
überso h a u b a r e n  Ra hmen h a l te n . 

D i es i s t  a uo h  m i t  e i n  G r un d , wa r um D a t e n  d a s  V e r w a l t ungs­
s t r a fve r f a h r e n  b e t r effe n d  i . d . R  i n  den S i o he r he i ts be r i o ht 
n i o h t  a ufgenomme n  w e r d e n . H i n z u  k ommt noo h ,  d a ß  d i e D a t e n  
i n  d e ta i l l i e r te r  u n d  som i t  a ussage k r äft i g e r  F o r m  n i o ht e r ho­
b e n  we rd e n und som i t  a uo h  n i o ht vo r l i e g e n . D a r ü b e r  h i na us 
w i r d  d a s  V e r w a l tungss t r a fver f a h r e n  a uo h  v o n  Behö r d e n  
d u r o hgefüh r t ,  we l o he zwa r f un k t i o ne l l  j ed o o h n i o ht o r g a n i s a ­
to r iso h B u n d e s be h ö r d e n  s i n d , wo r a us s i o h  e r g i bt ,  d a ß  e i ne 
D a r s t e l l u n g über d u r o hgeführ t e  V e rwa l t ungsst r a fve r fa h r en 
beso h r ä n k t  a uf d i e B u n d e s po l i ze i d i r e k t i o n e n  o d e r  S i o he r ­
h e i t s d i r e k t i o n e n  vom o b i ge n  E i nw a n d  a bgese h e n  e i n  
unvo l l stän d i g e s  B i l d  a uf d em S e k to r  d e s  V e r w a l t ungss t r af­
r eo htes l i e fe r n  wür d e . 

S ämt l i o he i n  d i e s e n  B e r i o ht e i nge f l ossene Z a h l e n  
ze i l i o h e n  K r i m i n a l st a t i s t i k  s i nd i n  d e r  B r o s o hü r e  
l i o he K r im i na l st a t i s t i k "  veröffent l i o ht ,  we l o h e  
d em S i o he r he i t s be r i o h t  b e i gegebe n i s t . 

d e r  Po l i ­
" P o l i z e i ­
e b e n f a l l s 
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a )  ee k a n ntgewordene str afba re Hand l ungen 

SU ttE  j:(.LER GERICHTlICH Sm�BMEN HINl.UNiEN 
(Verbrechen und Vergehen) 

19 81 1 9 82 1981 198� 1985 198b 1 9 87 1988 1989 1998 

IEI Geklaerte Fael le (EJ Ungek l aerte Fael l e  

SUttE j:(.LER VERBRECIEN 

1981 19 82 19 81 19 8� 1985 198b 19 87 1988 1989 �9=� 

111 Geklaerte Fael le [[J Ungeklaerte Faelle 
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S� �ER �RGEIEN 

1981 1 9 8Z 1983 198� 1985 198b 1 9 87 1988 19 89 1998 

111 Gektaerte Faette � Ungektaerte Faette 

E i ne GesamtUb e r s i c ht Uber d i e k ur z T r i s t i g e  E n tw i c k l ung 
a n ha n d  von G l o b a l za h l e n  b i e t e n  d i e  n a c h To l ge n d e n  T a b e l l e n . 
H i e r b e i  we r d e n  i n  e i n e r  e ig e n e n  Pos i t i o n  a uc h  d i e a ng e ­
ze i g t e n  ger i c ht l i c h  str aT b a r e n  H a n d l ungen unter Aussc h l uß 
j ener O e l i k te ausgew i e.e n #  d i e im S t r aßenve r k e h r  begangenen 
wurde n . D i es d e s h a l b , we i l  der k r im i ne l l e  G e h a l t  v o n  
D e l i k te n  im S t r a ße nve r k e h r  im V e r g l e ic h  zu a nd e r e n  g e r i c h t­
l i c h  s t r aTba r e n  Hand l ungen d i TTerenz i e r t  werden s o l l .  D i e 
z a h l e nmä ß i ge Bede ut u n g  d e r  im S t r a ße nve r k e h r  b e g a n g e n e n  
s t r a T b a r e n  Hand l ungen e r g i bt s i c h  a us d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  
d i ese D e l i k t e  9 , 5 % d e r  Gesamt k r im i na l i tät umTassen .  

Bezog�n aUT d ie D e l i k t e  gegen Le i b  und L e b e n  b e t r a ge n  d i e  
ger i c ht l i c h  s t r a T b a r e n  Hand l ungen im S t r a ße nv e r k e h r  5 3 , 4  %. 
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Bekanntgewo r dene ger i c ht l i c h  .tr afba r e  Hand l ungen im 
k ur zfr ist igen Ver g l e i c h  und d e r e n  Ve r änder ungen zum 

Vo rj ahr i n  P r ozent 

Abso l ute Z a h l e n  

+----------------+---------+---------+--'-------+-----------+ 
! S t r a f b a r e  ! V e r ä nd e r ung ! 
, H a n d l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0  I i n ' ! 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! V e r b r ec h e n  ! 7 9  4 0 8  I 8 9  7 9 6  ! 1 0 1  6 3 5  I + 1 3 , 2 I 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! V e r ge h e n  I 3 2 1  2 1 3  I 3 3 3  2 2 9  ! 3 5 5  9 8 8  I + 6 , 8  , 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! A l l e  s t r a f ba re n l I I ! 
, H a n d l ungen ! 40 0 6 2 1  I .4 2 3  0 2 5  I 4 5 7  6 2 3 ! + 8 , 2 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
Q�Y2n: o h ne ! ' ! 

, D e l i k te im  I 3 5 8  1 04 I 3 7 9  9 3 5  I 4 1 4  1 6 2  I + 9 , 0  
! S t r a ße nve r k e h r  I I I 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

T a be l l e  1 .  

H ä uf i g k e i tsza h l en 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
, S t r af b a r e  , !  ! V e r ä n d e r ung ' 
I H a n d l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0 ! i n  % I 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! V er b r ec he n  ! 1 048 I 1 1 8 2  I 1 3 3 3  ! + 1 2 , 8 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
I V e r ge h e n  I 4 240 I 4 3 8 7  ! 4 6 7 0  + 6 , 5 

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! A l l e  str a f b a r en ! I I '  
! H a nd l ungen ' 5  2 2 2  I 5 5 6 9  6 0 0 3  + 7 , 8  

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 
! Q�Y2n: o h n e  
! D el i k te im  4 7 2 7  5 0 0 2  5 4 3 3  + 8 , 6 
! S t r a ße nve r k e h r  

+----------------+---------+---------+---------+-----------+ 

T a be l l e  2 .  

Geht ma n v o n  d e r  G l o b a l s umme d e r  Gesamtsumme a l l e r st r a f­
b a r e n  Handl ungen a us ,  l ä ßt s i c h  festste l l e n , d a ß  im 
B e r i c htsj a h r  45 7  6 2 3  s t r a f b a r e  H a n d l ungen begangen w u r d e n . 
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I m  V e r g l e i c h  m i t  d em V o r j a h r l i n  d em i nsgesamt 4 2 3  0 2 5  
s t r a f b a r e  H a n d l ungen festgeste l l t w u r d e n  1 bedeutet d i es 
e i ne n  Anst i e g  um 3 4  598 F ä l l e oder um 812 , .  

D i e  p r o z e ntmä ß i g  und z a h l e nmä ß i g  umfa ng r e i c hs t e n  
V e r ä nd e r ungen s i n d  e r w a r tungsgemäß im Be r e i c h  d e r  s t r a f b a r e n  
H a n d l ungen gegen f r emdes V e rmögen z u  f i nd e nl d i e a uf G r und 
i h r e r  z a h l e nmä ß i g e n  Bedeutung a uc h  a uf d i e E n tw i c k l ung d e r  
Gesamts umme a l l e r  s t r a f b a r e n  H a n d l unge n l  sow i e  d e r  V e r b r e­
c he n  u n d V e r ge h e n  i nsgesamt r üc kw i r k e n . 

D i e  nähe r e  Ana l yse d e r  a usgew i e s e n e n  Z a h l e n  l ä ßt e r k e n ne n l  
d a ß  für d i e a usgew i esene S te i ge r ung d e r  Gesamt k r i m i na l i tä t  
v o n  812 , o d e r  um 3 4  5 9 8  F ä l l e fo l ge n d e  D e l i k t e  
ha uptsäc h l i c h  a l s  " V e r u r s a c he r "  gefu n d e n  w e r d e n  k ö n n e n : 

S te i g e r ung J a h r  1 9 8 9  
z u  J a h r  1 9 9 0  

De l i k t  
a b so l ut i n  , 

K ö r p e r v e r l etzung §§ 8 31 84 S t G B  + 7 9 3  + 218 

S a c h besc häd i gung § 1 2 5 S tG B  + 2 9 7 4  + 615 

D i e bst a h l  § 1 2 7 S tG B  + 1 1  1 7 9  + 914 

E i n b r uc hsd i e b st a h l  § 1 2 9  S t G B  + 1 0  1 0 2  + 1 2 1 8  

E ntwe n d ung § 1 4 1  S t G B  + 1 0 2 9  + 1 211 

Bet r ug §§ 146 - 1 48 S t G B  + 1 2 2 0  + 715 

U r k un d e n un te r d r Uc k ung § 2 2 9  S tG B  + 4 5 7 1  + 2 8 , 6 

Rec h n e t  ma n d i e o b e n  d a r geste l l te n  a bso l uten S t e i ge r un g e n  
z usamme n l  e r g i bt s ic h  e i n  Z uwac hs v o n  3 1  8 6 8  F ä l l e n . B e z o g e n  
auf d e n  Anst i eg d e r  Gesamt k r i m i na l i t ät v o n  34 5 9 8  F ä l l e n ,  
l ä ßt s i c h  e r s e he n ,  d a ß  d i e o b e n  a usgew i es e n e n  abso l uten 
S te i g e r ungen 9 21 1 ' des Anst i eges der  Gesamt k r i m i na l i t ä t  im 
J a h r  1 9 9 0  a usmac h e n . 

Besc h r ä n k t  ma n d e n  a usgew i e s e n e n  Ans t i eg a uf d ie V e r b r e c h e n  
i . e . S . ,  d e r  m i t  1 312 , o de r ,  a b so l ut gesehen ,  m i t  + 1 1  8 3 9  
Fä l l e n  a usgew i e s e n  w i r d l  l äßt s i c h  d e r  Anst i e g  vo r r an g i g  
d ur c h  d i e E n tw i c k l ung d e s  E i nb r uc hd i e bst� h l e s  e r k l ä r e n ,  
wo be i d e r  Anst ieg d e r  E i n b r uc hsd i ebst ä h l e  8 5 , 3 , d e s  Gesamt­
a ns t i eges der V e r b r e c he� umf a ßt . 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 
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D i e Gesamt� r i m i n a l i t ä t  l i egt i n  B e z ug a U T  d a s  B a s isj a h r  1 9 7 5  
um 6 0  % und d ie V e r b r e c he n  um 42 % h ö he r . 

D i e Entw i c k l ung d e r  Gesamt k r im i n a l i t ä t  l ä ßt s i c h  a UT e i nen 
An st ieg sowo h l  der  V e r b r e c he n  i . e . S .  a l s  a uc h  der  V e r ge h e n  
z u r üc k füh r e n ; wobe i d i e V e r b r e c h e n  u m  1 1  8 3 9  Fä l l e und d i e 
V e r ge h e n  um 2 2  7 5 9  F ä l l e gest i e g e n  s i n d . Aus d e� T a t sa c he , 
d a ß  d i e Anza h l  d e r  V e r ge h e n  wese nt l i c h  h ö h e r  i st a l s  j e ne 
der V e r b r e c h e n  e r k l ä� t  s i c h  d i e a uffa l l end h ö h e r e  
p r ozen tue l l e S te i g e r ung d e r  V e r b r e c h e n  gege n ü b e r  d e n  V e rge­
h e n . 

D i e  Gesamtsumme d e r  s t r a f b a r e n  H a n d l ungen setzt s i c h  a us 
1 0 1  6 3 5  V e r b r e c h e n  i . e . S .  und 3 5 5  9 8 8  V e r ge h e n  z usamme n ,  
wo r a us s ic h  ei n p r oz e n t ue l l es V e r h ä l t n i s  von 2 2 , 2 % V e r b r e ­
c he n  und 7 7 , 8  % V e r ge h e n  e r r ec h n e n  l ä ßt . S t r u k t ur i e r t  ma n 
d i e Gesamt k r im i n a l i tät h i ns ic ht l i c h  e i nz e l ne r  D e l i k t s g r u p p e n  
e r g i bt s ic h ,  d a ß  1 7 , 8  % z u  Laste n . d e r  D e l i k te g e g e n  L e i b  und 
L e b e n  gehe n ,  7 0 , 1 % d e n  D e l i k t e n  gegen f r emdes V e rmöge n 
zu zusc h r e i b e n  s i nd , wäh r e nd a UT d i e D e l i k t e  gegen d i e S i t t ­
l i c h k e i t n u r  0 , 6  % d e r  Gesamt k r i m i n a l i t ät e n t fa l l e n . A l l e  
a n d e r e n  D e l i k t e ,  i n k l . d e r  s t r a f b a r e n  H a n d l ungen nac h  d e n  
s t r a fr ec ht l i c he n  Ne bengesetzen umfassen d a h e r  n u r  me h r  
1 1 , 5  % a l l e r  s t r a f b a r e n  H a n d l unge n . 

G l i e de r t  ma n a uc h  d i e V e r b r ec he n  i . e . S .  i n  e i nz e l ne V e r b r e ­
c he nsgr u p pe n ,  ze i g t  s i c h  fo l ge n d es B i l d : V o n  a l l e n  V e r b r e ­
c he n  e n t f i e l en a uf d i e V e r b r e c h e n  gegen Le i b  und L e b e n  
0 , 3 %, a uf d i e V e r b r e c hen g e g e n  f r emdes V e rmö g e n  9 3 , 9 % u n d  
a u f  d i e Ve r b r e c he n  g e g e n  d i e S i tt l i c h k e i t 1 , 1 %. S om i t  
ve r b l e i be n  für  a l l e  a n d e r e n  V e r b r ec henstat bes t ä n d e  e i n 
Ante i l  von 4 , 7 %. 

A us b e i d e n  Aufg l i e d e r unge n l ä ßt s ic h  unsc hwe r d i e Dom i na n z  
d e r  D e l i k t e  gegen f r emdes V e rmögen e r k e n ne n ,  wo b e i d i es m i t  
e i nem Ante i l  v o n  9 3 , 9 % beso n d e r s  be i d e n  V e r b r ec he n  i . e . S .  
i ns Auge fä l l t . D iese ü b e r b e t o n u n g  d e r  D e l i kt e  gege n 
f r emdes Ve rmögen k a n n  a l s  K e n n z e i c he n  d e r  i nd ust r i a l i s i e r t e n  
S t aate n d e r  west l i c he n  We l t  beze i c hnet w e r d e n . 

D i e D om i na nz d e r  V e r b r e c hen gege n f r emdes V e rmögen i s t  a b e r  
a uc h  te i l w e ise i n  d e r  Besond e r he i t  d es öste r r e i c h is c h e n  
S t r a fgesetz b uc hes b eg r ündet , d a  j ed e r  E i n b r uc hsd i e bsta h l  a l s  
Ve r b r e c h e n  z u  q ua l i f i z i e r e n  i s t . D i es ze i g t  s i c h  a u c h  
d a r i n ,  d a s  c a . 88  % a l l e r  Ve r b r ec he n  s ic h  a l s  
E i n b r uc hsd i e bstä h l e  man i fest i e r e n . 

D i e a usgew i esenen H ä uf i g k e i tsza h l e n ze ige n ,  w i ev i e l e  De l i k t e  
p r o  1 0 0  0 0 0  E i nwoh n e r  i n  d e r  Po l i z e i l i c he n  K r im i na l st a t i s t i k  
geme l d et w u r d e n . S o  z e i gt s ic h  z . B . ,  d a ß  etwa im B e r i c ht s -

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)28 von 423

www.parlament.gv.at



2 2  

j a h r  p r o  1 0 0  0 0 0  E i nwo h n e r  1 3 3 3  V e r b r e c h e n  festgeste l l t 
wu r d e n ,  wobe i d e r  U b e r w i eg e n d e  Ante i l  s i c h  a uf 
E i n b r uc hsd i e bstä h l e  z u r Uc k fU h r e n  l ä ßt , d e r  i n  j edem F a l l  -
u n a b h ä ng i g  v o n  d e r  S c h a d e n s hö h e  a l s  V e r b r e c he n  z u  qua l i ­
f i z i e r e n  i s t . D i e Häuf i g k e i tsz a h l en we r d e n  a usgew i e se n ,  um 
a l l fä l l i g e  S c hwa n k ungen d e r  Bevö l k e r ungsz a h l ,  we l c he s i c h  
a uf d i e be k a nntgewo r d e n e n  s t r a f b a r e n  H a n d l u n g e n  a usw i r k e n  
k ö n n e n , z u  r e l at iv i e r e n . 

K r im i na l i t ä t  i st e i n e  vom soz i a l en Umfe l d  ( z . B . 
Bevö l k e r ungsd i c hte o d e r  k r im i na l geog r a p h i sc h e n  Gege­
be nhe i te n )  a bh ä ng ige V a r i a b l e . B e i k r im i na l geog r a ph i s c he n  
V e r g l e ic he n  ( Ta be l l e  1 4 1  a uf S e i te 2 1 0  b i s T a be l l e  1 7 6  a uf 
S e i te 2 7 9 ) s i nd d a h e r  d i e s t r u k t u r e l l e n  U n t e r s c h i e d e  d e r  z u  
ve r g l e ic he n d e n  t e r r i to r i a l en G e b i e te z u  b e r Uc ks i c ht i ge n . 
Bezogen a uf d ie B u nd e s l ä n d e r  g i bt e s  h i e b e i F a k to r e n , d i e 
a l s  so l c he a l s  b e k a n n t  v o r a usgesetzt we r d e n  d Ur fe n ; w i e  etwa 
r äuml i c he G r ö ß e ,  d i e v e r s c h i e d e ne E i nwohne r d i c hte , d a s  soge­
n a n nt e  S t a d t- L a ndgefä l l e  uä . A l s  k a us a l e  F a k to r e n  we r d e n  i n  
d e r  k r i m i no l og i s c h e n  L i te r at u r  a b e r  a uc h  d i e 
K r im i na l i tä tsmo b i l i tät , d i e F l ä c h e n n utzung und ä h n l i c hes 
me h r  a ngefUh r t . D i e r ä um l i c he V e r te i l ung der  K r i m i n a l i t ä t  
unte r l i e g t  d emn a c h demogr a p h i s c h e n ,  w i r ts c h a ft l i c h e n ,  soz i ­
a l e n ,  psyc h i s c h e n  und k ul t u r e l l e n  E i n f l ußgr ö ße n . 

I ns besond e r s  �ste r r e i c h  we i st e i ne r e i c h e  t o p o g r a p h i s c he 
G l i e d e r ung a uf und z e i g t  a uc h  g r o ße U n t e r sc h i e d e  i n  d e r  
Bevö l k e r ungs- und S i e d l ungsst r u k t u r . 

Ne b s t d e n  g r o ßstäd t i s c h e n  Reg i o n e n  f i nd e n  s i c h  I nd us t r i e r e­
g i o n e n ,  d ö r f l i c he S i e d l ungen und we i t e  Ge b i e t e , d i e d u r c h  
l a n d - und fo r s tw i r ts c h a ft l i c he Nut z u n g  g e p r ägt s i nd und 
g e r i nge Bevö l k e r ungsd i c ht e n  a ufwe i s e n . 

F U r  �ste r r e i c h  i s t  n oc h  a uf d i e geopo l i t i s c h e  Lage , a uf d i e 
unte r sc h i ed l ic h  k o n t r o l l i e r ba r e  G r e n z k ommu n i k a t i o n und a u f  
d i e S t e l l ung öste r r e i c hs a l s  F r emdenve r k eh r s - und T r a n s i t ­
l a n d z u  ve rwe i s e n . 

Z u r  I nt e r p r etat i o n  d e r  a usgew i e s e n e n  H ä uf i g k e i ts z a h l e n 
( Be k a n ntgewo r d e n e  s t r afba r e  H a n d l ungen j e  1 0 0 . 0 0 0  E i nwo h n e r  
d e r  Wohn bevö l k e r ung ) fUr d i e e i nze l n e n  B undes l ä nd e r  m u ß  
j ed o c h he r v or geho b e n  we r d e n ,  d a ß  s t e t s  n u r  d i e geme l d ete 
Wohn bevö l k e r ung und n ic ht d i e tatsäc h l i c h  a nwesen d e  
Bevö l k e r un g ( z . B .  U r l a u be r ,  D ur c h r e i se n d e ,  P e nd l e r ) 
b e r Uc k s i c ht i g t  we r d e n  k a n n . D ie a usgew i e s e n e n  
H ä uf i g k e i ts z i f fe r n  g e b e n  som i t  eher  d i e B e l astung d i eser 
Bevö l k e r un g m it S t r a ft a t e n  w i e d e r , l a s s e n  j ed o c h nur  
besc h r ä n k t e  RUc k sc h l Usse a uf d i e k r im i ne l l e  A k t i v i tät d e r  
Wo h n bevö l k e r ung z u . 
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Bezogen auf  d i e te r r i to r i a l e  V e r t e i l ung d e r  
Geamt k r im i n a l i tät i n  d e n  B u n d es l ä nd e r n  ze i g t  d i e T a be l l e  1 4 1  
a uf S e i te 2 1 0 ,  d a ß  e r w a r t ungsgemäß d i e B u n d e s h a uptst a d t  W i e n  
m i t  e i ne r  a bso l uten Z u n a hme v o n  + 1 2  3 3 2  F ä l l e n  a m  s t ä r k s t e n  
be l astet i s t , wesen t l i c he S te i g e r u ngen we i s e n  a uc h, 
O b e r öste r r e i c h  m i t  + 6 7 7 5 ,  S t e i e r ma r k  m i t  + 6 4 2 1 ,  
N i e d e r öste r r e i c h  m i t  + 6 0 58 und S a l z b u r g  m i t  + 2 0 34 F ä l l e n  
a uf . 

D i e  V e r te i l ung d e r  V e r b r ec h e n  und d e r  V e r ge h e n  ze i gt d i e 
T a be l l e  1 4 7 auf S e i te 2 2 2  und T a be l l e  1 5 3 a uf S e i t e  2 34 

W i e a us d e r  T a b e l l e  1 4 7  
besc h r ä n k t  s i c h  d e r  Anst i eg 
wesent l ic he n  a uf W i e n  m i t  + 
+ 2 3 7 3 ,  N i e d e r öste r r e i c h  
+ 1 2 3 6  F ä l l e n . 

a uf S e i te 2 2 2  e r s i c h t l i c h  ist , 
i m  B e r e i c h  d e r  V e r b r ec he n  im 
6 420  F ä l l e n ,  O be r öste r r e i c h  m i t  
m i t  + 1 4 6 9 u n d  S t e i e r ma r k  m i t  

Auc h be i d e n  V e r ge h e n  z e i gt s ic h ,  d a ß  d i e B u n d e s h a u p t s t a d t  
W i e n  m i t  + 5 9 1 2  F ä l l e n  d e n  höc hsten Anst i eg a ufwe i s t ,  
gefo l gt v o n  d e r  Ste i e r ma r k  m i t  + 5 1 85 ,  N i e d e r öster r e i c h  m i t  
+ 4 5 8 9 ,  O b e r öste r r e i c h  m i t  + 4 4 0 2  u n d  S a l z b u r g  m i t  + 1 8 0 2  
Fä l l en . 

b )  Gek l ä r te .tr a�bar e  Hand l ungen 

Neben d e n  Aufk l ä r ungsquoten so l l e n  i n  d e r  Fo l ge a u c h  d i e 
a b s o l uten Z a h l en d e r  a ufge k l ä r te n  s t r a f ba r e n  H a n d l u n g e n  
t a be l l a r i s c h  d a r geste l l t we r d e n . A u s  d e n  i n  d e n  abso l uten 
Z a h l en a usgew i e s e n e n  a ufge k l ä r t e n  str a f b a r e n  H a n d l u n g e n  l ä ßt 
s i c h  d i e a r be i tsmä ß i ge Le ist ung d e r  S i c he r h e i t s behö r d e n  und 
S ic he r he i tsd i enstste l l e n  be i der Auf k l ä r ung der D e l i k t e  
besser e r k e n ne n  a l s  a n  d e n  Aufk l ä r ungsquo te n ,  we l c he d i e 
Quo t i enten aus b e kanntgewo r denen und ge k l ä rten str a�ba ren 
Hand l ungen d a r s te l l en . 

D i ese T atsac he k a n n  etwa b e i  g l e i c h b l e i be n d e r  H ö h e  d e r  
ge k l ä r t e n  F ä l l e  u n d  j ed o c h  ste i g e n d e r  Anz a h l  d e r  be k a n ntge­
w o r d e n e n  str afba r e n  H a n d l ungen d a z u  füh r e n ,  d a ß  t r ot z  
g l e ic h b l e i be n d e r  Z a h l  d e r  g e k l ä r t e n  F ä l l e  d i e 
A uf k l ä r ungsquote z u r üc k g e h t . 
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� Aufk l ä r ungsquoten i n  P r ozent 

+------------------+--------+--------+--------+ 
! S t r af b a r e  ! I I 
I H a n d l ungen 1 9 8 8  1 98 9  1 9 9 0  

+------------------+--------+--------+--------+ 
! V e r b r e c h e n  ! 2 7 , 9 I 2 7 , 2  I 2 4 , 0 I 

+------------------+--------+--------+--------+ 
! V e r ge h e n  ! 5 4 , 9 ! 5 2 , 0  ! 5 0 , 0  I 

+------------------+--------+--------+--------+ 
I A l l e  s t r a f b a r e n  I I I 
I H a n d l u n g e n  I 49 , 6  4 6 , 7  44 , 2  

+------------------+--------+--------+--------+ 
QIY2n: o h n e  I I I 

I De l i k t e  1 m  44 , 1 4 1 , 1  3 8 , 8  
I S t r a ßenve r k e h r  

+------------------+--------+--------+--------+ 

T a be l l e  3 .  

D i e Auf k l ä r ungsquote d e r  Gesamt k r i m i na l i tät z e i gt gege n ü b e r  
d em V o r j a h r  m i t  44 , 2 , e i ne n  Rüc k g a ng . D i e  Auf k l ä r ungsq uo t e  
d e r  V e r b r ec he n  i . e . S . ,  d i e we i tg e h e n d  v o n  d e r  
Auf k l ä r ungsquo t e  d e r  V e r b r e c he n  gege n f r emdes V e r mö g e n  
best immt w i r d ,  w i r d m i t  2 4 , 0 , a usgew i e s e n  u n d  i st gege n ü b e r  
d em V o r j a h r  e b e n fa l l s  z u r üc k ge g a n ge n . E b e n fa l l s  we i s e n  d i e 
V e r ge h e n  m i t  e i n e r  Auf k l ä r ungsq uote v o n  5 0  , gegen ü b e r  d em 
V o r j a h r  e i n e n  Rüc k ga n g  a u f . 

D i ese gegen ü b e r  d em V o r j a h r  r üc k l ä uf i ge n  
d e r  Gesamt k r im i na l i tät u n d  d e r  V e r ge h e n  
d e r  Z u n a hme d e r  g e k l ä r t e n  F ä l l e  d ur c h  d i e 
r un g  d e r  b e k a nntgewo r d e ne n  F ä l l e . 

Auf k l ä r ungsq uoten 
ergeben s i c h  t r o t z  

stä r k e r e  S te i g e -

H i ngege n z e i g e n  d i e V e r b r e c he n  i . e . S . ,  d a ß  d i e Anz a h l  d e r  
ge k l ä r te n  F ä l l e g l e i c hge b l i e b e n  i s t ;  d e r  Umsta nd , d a ß  a b e r  
d i e be k a n ntgewo r d e ne n  Fä l l e  d e r  V e r b r ec he n  im g l e i c he n  Ze i t ­
r a um a ngest i ege n s i nd , bew i r k t ,  d a ß  d i e A u f k l ä r ungsq uote 
e i ne A b n a hme a ufwe ist . 
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Ge k l ärte  ge r ic ht l i c h  str afba r e  Hand l ungen im k urzf r i ­
st ige n  Ver g l e i c h  u n d  d e r e n  Ve r änder ungen zum Vo rj a h r  i n  

P r ozent 

Abso l ut e  Z a h l e n  

+--- - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - -+- - - - - - - - -+ - - - - - - - --+- - - - - - - - - --+ 
! S t r afba r e ! ! !  V e r ä nd e r ung ! 
! H a nd l ungen 1 9 88 1 98 9  1 9 9 0 ! i n  % ! 

+-- - - - - - - - - - - - - - -+---------+- - - - - - ---+-- - - - - ---+- - - - - - - ----+ 
! V e r b r e c he n  ! 22 1 7 0 ! 24 3 8 7  I 24 3 8 9  I + 0 # 0 

+--- - - - - - - - - - - - - -+---------+- - - - - - - - -+- - - - - - - - -+- - -- - - - - - - -+ 
! V e r ge h e n  I 1 7 6 4 9 6  I 1 7 3 1 9 8 ! 1 78 0 1 7  I + 2 # 8  

+--- - - - - - - - - - - - - -+--- - - - - - -+- - - - - - - - -+- - - - - - - --+- - - - - - - - - - -+ 
I A l l e  s t r a f ba r e n l I I ! 
I H a n d l ungen I 1 98 6 6 6  I 1 9 7 585 I 2 0 2  4 0 6 ! + 2 # 4  

+- - - - - - - - - - - - - - - -+---------+- - - - - - - - -+- - - - - - - - -+ - - - - - - - - - --+ 
Q��2n: o h n e  I I 

I D e l i k t e  im  I 1 57 8 1 1 I 1 5 6 1 0 5 I 1 6 0 6 2 8 I + 2 # 9  
! S t r a ße nve r k e h r  

+--- - - - - - - - - - - - - -+--- - - - - - -+- - - - - - - - -+- - - - - - - - -+- - - - - - - - - - -+ 

T a be l l e  4 .  

I n  d i e u n t e r sc h i e d l i c h e n  Auf k l ä r ungsquoten h a b e n  a u c h a l l e  
über l eg ungen h i ns i c ht l i c h  d e r  k r im i n a l geogr a p h i sc he n  
V e r g l e i c he E i ng a n g  z u  f i nd e n . I m  spez i e l l e n  w ä r e  d a r a u f  z u  
verwe i se n #  d a ß  d i e K r i m i na l i t ä t  im städ t i s c h e n  Be r e i c h  h ö h e r  
i s t a l s  im  l ä nd l i c he n  B e r e i c h #  wogegen s i c h  d i e 
Aufk l ä r ungsquoten im  wesent l i c he n  umge k e h r t  ve r ha l t e n #  w o b e i 
d i e s p r i c hwö r t l i c he "Ano nym i t ät d e r  G r o ßs t a d t "  d i e 
Aufk l ä r ungsquoten im  B e r e i c h  d e r  B u n d e s h a u p t s t a d t  W i e n  d e ut­
l i c h  nega t i v  bee i nf l ußt . 

E i ne n  n i c ht u n e r h e b l ic he n  E i nf l uß k ommt d e r  
K r im i na l i tätsmo b i l i t ä t  u n d  d e r  d am i t  ver b u n d e n e n  
" A k t iv i tä t e n s t r öme " z u #  we l c he d u r c h  d i e b e r e i ts anges p ro­
c he n e  R o l l e  öste r r e i c hs a l s  F r emd e nve r k e h r s- und T r a ns i t l a n d  
sow i e  d u r c h  d i e öffnung d e r  O s t g r e n z e n  v e r u r s a c h t  w i r d . 
D i es vo r a l l em d es h a l b # we i l  be i d u r c h  f r emd e T atve r d ä c ht i g e  
bega nge n e n  D e l i k t e n #  wobe i s ic h  o ftma l s  d i e T a t ve r d ä c h t i g e n  
n u r  k u r z e  Z e i t  am T a t o r t  a ufha l t e n # im a l l geme i ne n  wen i g e r  
k r im i na l po l i ze i l i e he Anha l ts p u n k t e  fUr d i e Ta t a uf k l ä r un g  
bestehe n . 
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c )  E rm i tte l te Tatve rdäc ht ige 

I n  d e n  �o l ge n d e n  T a be l l e n  s i nd d i e abso l ut e n  Z a h l e n  d e r  
v e r s c h i ed enen A l t e r s g r u p p e n  d e r  e r m i t t e l t e n  T a tve r d ä c ht i g e n  
gemäß  d e r  A l t e r s g r up p i e r ung d e r  P o l i ze i l i c he n  K r i m i na l stat i ­
st i k  a usgew i esen . 

Auße r d em w i r d � U r  j ed e  A l t e r sg r up p e  d e r e n  Ante i l sw e r t  i n  
P r o z e n t , bezogen a u� d i e S umme d e r  T a tve r d ä c h t i ge n ,  b e r ec h­
net ( T atve r d ä c h t i g e n st r u k t u r ) .  D i ese d i ent z u r  
V e r d e ut l i c hung d e r  unte r sc h i ed l i c he n  B e t e i l i g u n g  d e r  A l t e r s ­
g r up p e n  be i d e n  v e r s c h i e d e n e n  D e l i k tsgr u p p e n  d u r c h  Ve r g l e i c h  
d e r  j ewe i l i ge n  P r o z entwer t e  e i nze l ne r  A l t e r sg r u p p e n  d e r  
e r m i t t e l te n T atve r d äc ht i ge n  � U r  e i nz e l ne D e l i k tsgr u p pe n . 

Al ter_g r uppen der erm i tte l ten Tatve r däc ht i gen i n  abso­
l uten Z a h l e n  sow i e  d ie A l t e r sstr uk t u r  in P r ozenten 

+--- - - - - - - - - - - - - -+--- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - -+ 
I A l te r sgr u p p e  I A nz a h l  d e r  A l t e r s-
I i n  J a h r e n  I T atve r d ä c ht i ge n  I st r u k t u r  ( % )  I 

+- - - - - - - - - - - - - - - -+----- ---- - - - - - -- -+ - - - - - - - - - - - - - -+ 
I 1 4  - u n t e r  1 9  1 9  1 6 4 I 1 0 , 9 

+-- - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - - - - - -- -+--- - - - - - -- - - --+ 
I 1 9  - u n t e r  2 5  I 3 9  7 8 7  2 2 , 7 

+- - - - - - - - - - - - - - - -+-- - - - - - - - - - - - - - - -+--- - - - - - - - - - - -+ 
I 2 5  - unter 4 0  6 5  9 0 1  3 7 , 6  I 

� +--- - - - - - - - - - - - --+- - - - - - - - - - -- - - - --+- - - - - - - - - - - - --+ 
I 40 u .  d a r Ub e r  I 5 0  2 2 5  2 8 , 7 ! 

+-- - - - - - - - - - -- - - -+- - - - - - - - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - - - - +  
I S u m m e ! 1 7 5  0 7 7  1 0 0 , 0  

+ - - - - - - - - - - - - - ---+- - - - - - - - - - - - - -- - -+--- - - - - - - - - - --+ 

T a be l l e  5 .  

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 33 von 423

www.parlament.gv.at



2 7  

+----------------+-----------------+--------------+ 
! A l t e r sg r u p p e  A n z a h l  d e r  I A l t e r s- I 
I i n  J a h r e n  I T a tve r d ä c ht i g e n  ! st r u k t u r  ( % )  I 

+----------------+-----------------+--------------+ 
I 1 4  - unter 1 9  I 1 6  2 2 4 I 1 2 , 6 

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 1 9  - unter 2 5  2 8  1 0 7 2 1 , 8  

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 2 5  - unter 40  4 9  6 8 1  ! 3 8 , 4  ! 

+----------------+-----------------+--------------+ 
! 40 u .  d a r Ub e r  3 5  2 1 3  2 7 , 2 I 

+----------------+-----------------+--------------+ 
! S u m m e 1 2 9  2 2 5  I 1 0 0 , 0 

+----------------+-----------------+--------------+ 

T a be l l e  6 .  

+---------------+-----------------+--------------+ 
! A l t e r sg r u p p e  I Anza h l  d e r  A l t e r s-
! i n  J a h r e n  ! T a t ve r d ä c h t i g e n  I st r u k t ur ( % )  ! 

+---------------+-----------------+--------------+ 
! 1 4  - unter 1 9  I 2 7 2 6  I 1 8 , 8 

+---------------+-----------�-----+--------------+ 
! 1 9  - unter 2 5  ! 3 9 1 4 I 2 7 , 0 

+---------------+-----------------+----- ---------+ 
! 2 5  - unter 40  ! 5 5 2 2  ! 3 8 , 0  

+---------------+-----------------+--------------+ 
I 40  u .  d a r Ub e r  ! 2 3 6 0  1 6 , 3 

+---------------+-----------------+--------------+ 
l S u m m e 1 4  5 2 2  I 1 0 0 , 0 

+---------------+-----------------+--------------+ 

T a be l l e 7 .  
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+ - - - - - - - - - -- - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! A l t e r sg r up pe ! Anz a h l  d e r  A l t e r s-
I i n  J a h r en ! T a t ve r d ä c h t i ge n  ! s t r u k t u r  ( % )  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - -- - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - -- +  
! 1 4  - unter 1 9  ! 1 6  438 ! 1 0 , 2 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9  - unter 25 ! 35 8 7 3  2 2 , 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 25 - unter 4 0  I 60 3 7 9  3 7 , 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - � +  
! 40 u .  d a r Ub e r  ! 47 8 6 5  2 9 , 8  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e I 1 6 0  555 ! 1 0 0 , 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e 8 .  

D i e A l te r sst r u k tur d e r  e rm i tt e l te n  T a t ve r d ä c h t i g e n  be i d e n  
versc h ied e n e n  g l o b a l e n  D e l i k tsg r up pe n  ze i g e n  e i n i g e  Beson­
d e r h e i te n . S o  we i c h t  d i e  A l t e r sst r u k t u r  der D e l i k ts g r u p p e  
d e r  Gesamt k r im i na l i t ä t  geg e n U b e r  j en e r , we l c he k e i ne D e l i k te 
im S t r a ße nve r k e h r  umTa ßt , d a h i ng e h e n d  a b ,  d a ß  i n  d i es e r  
A l te r sst r u k t u r  d i e j ug e nd l i c he n  T atve r d ä c ht i g e n  ( 1 4 - u n t e r  
1 9  J a h r e ) etwas stä r k e r  be l a s t e t  e rs c he i ne n . D i ese T a t s a c he 
e r k l ä r t  s ic h  d a r a us ,  daß s ic h  in  der  A l te r s g r up pe d e r  
j ugend l i c he n  T a tve r d ä c ht i g e n  e i n  Gutte i l  v o n  P e r s o n e n  beT i n­
det , d i e a us r e c ht l i c he n  und ö k o nom i s c h e n  Gegebenhe i t e n  
wen i g e r  Zugang z u  K r aTtTa h r z e ug e n  bes i tze n ,  wod u r c h  a uc h  d i e 
Ve r k e h r sunTa l l sd e l i nquenz TUr d i es e  A l t e r s g r u p pe v o n  
ge r i ng e r e r  B e d e ut u n g  i st . 

Be t r a c ht e t  m an d i e A l te rs s t r u k t u r  i m  B e r e i c h  d e r  Ve r b r e c he n ,  
Tä l l t  i ns besond e r s  d ie B e l astung d e r  j Unge r e n  J a hr g ä nge d e r  
e r m i t t e l t e n  Tatve r dä c h t i g e n  a U T ,  w ä h r e n d d essen im B e r e i c h  
d e r  V e r ge h e n  e i n e  Um k e h r  d i ese r S t r u k t u r  e r. k en n b a r  i s t . D i e  
H a up t u r s a c he TUr  d i ese E r sc he i n u n g  sc he i nt i n  d e r  r e l a t iv 
s t a r k e n  B e l ast ung d e r  T atve r d ä c ht i g e n  j Unge r e r  J a h r gä nge m i t  
V e r b r e c he n  des E i nb r uc hsd iebst a h l es z u  l i ege n ,  w ä h r e nd d e ssen 
i n ne r ha l b  der V e r ge h e n  w i ed e r um d i e D e l i k t e  im 
S t r a ßenve r k e h r  in  E r sc he i n ung t r e t e n ,  we l c he eher 
T a tve r d äc ht i g e n  ä l te r e r  J a h r gä ng e  z uz u r e c h n e n  s i nd . 
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Z u  d e n  fo l ge n d e n  Ausf ü h r ungen i s t  e i n l e i tend a uszufüh r e n ,  
d a ß  be i d e n  stat i st i s c h  a usgew i es e n e n  V e r ä nd e r ungen i nn e r ­
ha l b  d e r  V e r b r e c hensg r up pe gege n Le i b  u n d  L e b e n  u n d  i ns b e ­
s o nd e r s  be i d e n  e i nz e l ne n  V e r b r ec henstatbest ä nd e n ,  i nfo l ge 
d e r  k l e i ne n  Z a h l e n  Zufa l l ssc hwa n k u ngen beso nd e r s  i ns Gew i c ht 
fa l l e n  k ö n n e n . 

O i e ge r i ngen a b s o l uten Z a h l e nwe r t e  s i nd a uc h  d a für 
u r s äc h l i c h  a n z usehen ,  daß b e r e i t s  k l e i ne a b so l ute 
V e r ä n d e r ungen übermä ß ige p r oz e n t ue l l e  V e r ä n d e r ungen z u r  
F o l ge h a b e n . Es  s i nd d a h e r  b e i d e r  I n t e r p r et a t i o n  v o n  
p r oz e n t ue l l e n  V e r ä nd e r ungen im B e r e i c he k l e i ne r  abso l uter 
Z a h l enwe r t e  stets d i e zugehö r i g e n  a b s o l uten z a h l e nm ä ß i g e n  
V e r ä nd e r ungen i nt e r p r et a t i v  m i tz u be r üc k s i c ht i ge n . 

a )  Bekanntgewo r dene strafba r e  Hand l ungen 

VERBREOEN GEGEN LEIB U NI  LEBEN 

1961 1962 1963 1964 1965 196b 1987 1968 1989 1998 

111 Gek laerte Fael l e  [EJ Ungek l aerte Fael l e  

Z u r  E i nsc hätz ung d e r  z a h l e nmä ß i g e n  Bedeutung d e r  Ve r b r ec he n  
gegen Le i b  und L e b e n  im Gesamt k o nt e x t  des k r im i ne l l e n 
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Gesc hehens so l l  vo r e r s t  e i ne T a be l l e  ü b e r  d e n  p r o ze n t ue l l e n 
Ante i l sw e r t  d e r  V e r b r ec he n  gege n L e i b  und L e b e n  a n  d e r  
Ve r g l e i c hs k atego r i e  d e r  Gesamt k r im i n a l i t ä t ,  a l l e r  V e r b r e c h e n  
u n d  a l l e r  s t r a � b a r e n  H a nd l ungen gegen Le i b  u n d  L e b e n  
Au�sc h l uß g e be n . 

P rozentue l l e r  Ante i l  der Ve r b r ec hen gegen Le i b  und Leben 
an g l o ba l en De l i k t.k atego r i e n  

T a be l l e  9 .  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! V e r g l e i c hs k a t ego r i e  I % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Gesamt k r im i n a l i tä t  I 0 , 0 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! V e r b r ec he n  I 0 , 3 5 ! 

+----------------------+--------+ 
! A l l e  s t r a � b a r e n  ! 
! H a nd l ungen gegen 0 , 43 
! Le i b  und L e b e n  

+ - - - - - - - - - � - - -- - ------ - + - - - - - - - - +  

Zur I nt e r p r e ta t i o n  d e r  o b i g e n  T a be l l e  9 ist a us z u�üh r e n ,  d a ß  
d i e V e r b r ec he n  gegen Le i b  u n d  L e be n ,  a l so d i e a m  s c hwe r st e n  
k r im i n a l i s i e r t e n  D e l i k t e ,  i n n e r ha l b  d e r  Gesamt k r i m i na l i t ä t  
c a . 3 / 4  P r om i l l e  d e r  str a � b a r e n  H a n d l ungen a usma c he n . 
P r oj i z i e r t  ma n d i e Ve r b r ec hen gegen Le i b  und L e b e n  a u �  a l l e  
V e r b r e c h e n ,  e r g i bt s i c h ,  d a ß  d i e V e r b r ec he n  gegen Le i b  u n d  
L e b e n  n i c ht g a n z  4 P r om i l l e  a l l e r  V e r b r e c h e n  a b d ec k e n ; m i t  
a n d e r e n  Wo r te n  um�asse n a l l e  a n d e r e n  V e r b r ec h e n s t a t b e s t ä n d e  
( h i e r  i ns beso nd e r s  j e n e  d e r  V e rmö g e ns k r im i n a l i tä t )  9 9 , 6 % 
d e r  D e l i k tsgr u p p e  d e r  Ve r b r e c h e n . 

V e r g l e i c h t  ma n z u l etzt n o c h  d i e V e r br ec h e n  gegen L e i b  und 
L e b e n  mit d e r  Gesamt g r uppe a l l e r  D e l i k t e  gegen L e i b  u n d  
L e b e n  ( V e r gehen und V e r b r ec he n ) ,  l ä ßt s ic h  z e i ge n ,  d a ß  d i ese 
c a . 4 P r om i l l e  um�assen .  D a r a us e r g i bt s i c h  d e r  
Umk e h r sc h l uß ,  d a ß  d i e V e r ge h e n  gegen Le i b  u n d  L e b e n  ( a l so 
d i e vom Gesetzg e b e r  a l s  m i nd e r s c hwe r e i nges�u�ten De l i k t e  
gegen L e i b  u n d  L e be n )  9 9 , 6  % b e t r age n . 

Z ur r i c ht i gen G r ößene i nsc h ä t z ung d i e s e r  K r im 1 na l i täts�orm 
k a n n  a uc h  e i n  I n bez i e hungsetzen mit d e n  �ah r l äss i g e n  
T öt ungen im S t r a ße nve r k e h r  d i e n e n . I m  B e r i c htsj a h r  w u r d e n  
7 1 4 � a h r l äss ige T ö t u n g e n  im S t r a ße n ve r k e h r  z u r  Anz e i g e  
geb r a c h t ,  wo r aus s i c h  b e i A b z ug d e r  V e r suc he be i d e n  V e r b r e­
c he n  d e s Mo r d es e i n  V e r h ä l t n i s  v o n  c a . 1 : 9 v o n  vo l l e n d e t e n  
Mo r d e n  z u  �a h r l äss ige n  T ö t ungen im S t r a ßenve r k e h r  e r r ec h n e n  
l ä ßt . 
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D iese übe r l egungen ze i ge n ,  d a ß " d i e sc hwe r e n  s t r a f b a r e n  H a n d ­
l un g e n  gegen Le i b  und L e b e n , wo r u n t e r  i nsbeso n d e r s  a uc h  d e r  
Mo r d  gehö r t ,  i m  gesamt e n  k r i m i ne l l en Gesc h e h e n  z a h l e nmä ß i g  
e i ne u n t e r geo r d nete Ro l l e s p i e l e n ,  o h n e  j ed o c h  d i e S c hwe r e  
d i eser Rec hts b r Uc he z u  ve r k e n n e n . I n  d e r  E i ns c hätzung d e r  
öffent l i c h k e i t  z e igt s i c h  j ed o c h o ftma l s  e i n  vö l l i g a n d e r es 
B i l d d e r  K r i m i na l i tät , wobe i d e r  E i nd r uc k  vo r he r r s c h t ,  d a ß  
s i c h  d i ese D e l i k te v i e l  öfte r e r e i g n e n . D i es sc h e i nt e i n  
E i n f l uß d e r  Massenmed i e n  z u  se i n ,  we l c he b evo r z ugt Uber 
so l c he Ve r b r ec he n  be r i c ht e n , w ä h r end d i e 
E i gentums k r i m i n a l i tät d ie umfa ngmä ß l g i n n e r ha l b  d e r  
K r im i na l ität d e n  g r ö ßt e n  Umf a n g  e i n n immt , n i c ht d e n  g l e i c he n  
med i a l e n  N i ed e r s c h l ag f i nd e t ,  wod u r c h  e s  z u  e i ne r  V e r z e r r ung 
d e r  V e r b r e c he n sw i r k l i c h k e i t  a us d e r  S i c ht der Bevö l k e r ung 
k omme n k a n n . 

Bekan ntgewo rdene ger i c ht l i c h  str afbar e  Hand l ungen im 
k urZfr ist igen Ver g l e i c h  und deren Ve r änder ungen zum 

Vorj ahr i n  P r ozent 

Abso l ut e  Z a h l en 

+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 98 8  ! 1 9 8 9  I 1 9 9 0  ! V e r ä n d e r ung ( % )  

+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
2 8 3 ! 3 1 8 ! 3 54 I + 1 1 ,  3 

+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 0 . 

H ä uf i g k e i tsza h l en 

+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  I V e r ä n d e r ung ( % )  

+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
3 , 7 ! 4 , 1 ! 4 , 6 ! + 1 2 , 2 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - � - - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e 1 1 . 

B e i  d e r  I nt e r p r et a t i o n  d i eser Z a h l en i s t  z u  b e d e n k e n ,  d a ß  es 
s i c h  - stat ist i s c h geseh e n  - um k l e i ne We r t e  h a nd e l t ,  wobe i 
Z ufa l l ssc hwa n k ungen e i ne e r he b l i c he R o l l e  s p i e l e n . Z i e h t  ma n 
d i e E r ge b n i sse se i t  d em J a h r e  1 9 7 5  - d em J a h r  des I n k r a ft­
t r etens des neuen S t r afgesetz buc hes - h e r a n ,  ze i g t  s i c h ,  d a ß  
d i e E n tw i c k l u ng d e r  Ve r b r e c h e n  gege n Le i b  u n d  L e b e n  im 
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V e r g l e i c h  m i t  d e n  V o r j a h r e n  d u r c h a us i m  Be r e i c h  d e r  ZUTa l l s­
sc hwa n k un g e n  l i egt . 

D i e  V e r b r e c h e n  gegen L e i b  und L e b e n  z e i ge n  e i n e n  Anst i eg v o n  
von 1 1 # 3  % ;  d em e n t s p r i c ht i n  F o l ge d e r  a bso l ut ges e h e n  
k l e i ne n  Za h l e n  e i n  a bso l uter Anst i e g  v o n  3 6  F ä l l e n . 

D i e Anza h l  d e r  Ve r b r ec he n  gegen L e i b  und L e b e n  i s t  n i ed r i g e r  
a l s  im J a h r e  1 9 7 5  u n d  g e r i ngTUg i g  h ö h e r  a l s  im J a h r e  1 9 7 6 . 
Bezogen a UT d a s  J a h r  1 9 7 5  z e i g e n  d i e V e r b r e c h e n  gegen L e i b  
und L e b e n j ed o c h  e i ne n  RUc k ga n g  v o n  1 1  % .  AUT j e  1 0 0  0 0 0  
E i nw o h n e r  e r g e b e n  s i c h  som i t  c a . v i e r  F ä l l e  d e r  V e r b r e c h e n  
gegen L e i b  u n d  L e be n #  w o b e i j ed o c h z u  beme r k e n  i s t #  d a ß  i n  
d i ese n Z a h l e n  a uc h  d i e V e r s u c h e  e i n b e r ec h n e t  s i nd # d i e 
imme r h i n  c a . e i n  D r i t t e l  umTasse n . 

D i e E n tw i c k l un g  d e r  i n  d i es e r  V e r b r ec hensgr up p e  e n t h a l te n e n  
e i nz e l ne n  V e r b r e c he n  gege n Le i b  und L e b e n  w i r d i n  d e n  
Tol g e n d e n  T a be l l e n d a r geste l l t . 
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S e k anntgewo r dene ge r i c ht l i c h  stra�ba r e  Hand l ungen im 
k urz�r ist igen Ve r g l e i c h  und deren Ve r ä nder ungen zum 

Vo rj a h r  i n  P rozent 

Abso l ut e  Z a h l e n  

+-------------------- -+------+------+------+-------------+ 
! S t r a � b a r e  ! V e r ä n d e r ung ! 
! H a n d l ungen I 1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0 ! i n ' ! 

+------------------- --+------+------+------+-------------+ 
! Mo r d  § 75 S t G S  1 2 9 ! 1 5 0 ! 1 6 9  I + 1 2 , 7 

+------------------ ---+------+------+------+-------------+ 
! Totsc h l ag § 7 6  S t G S ! 2 I 1 !  2 I + 1 0 0 , 0 

+-------------------- -+------+------+------+-------------+ 
! K ö r pe r ve r l etz ung ! I 
! m i t  D a ue r �o l ge n  2 5 ! 2 6  I 2 7 ! + 3 , 8  
! § 8 5  S t G B  I 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
K ö r p e r v e r l e tz u n g  I I 

! m i t  töd l i c hem Aus- 2 2 ! 1 1 ! 1 8  I + 6 3 , 6  
! g ang § 8 6  S tG S  I 

+---------------- -----+------+------+------+-------------+ 
Abs i c ht l . sc hwe r e  ! 

! K ö r pe r ve r l et� ung 
! § 8 7  S t G B  

7 3  ! 
I 

9 9  ! 9 5  I 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 
! So ns t i ge Ve r b r ec he n  ! ! ! ! 
! gegen Le i b  und L e b e n ! 3 2 ! 3 1 ! 4 3 ! + 3 8 , 7 

+---------------------+------+------+------+-------------+ 

T a be l l e 1 2 .  
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H ä uf i g k e i tsza h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - -�+ 
, S t r a fb a r e  " , V e r ä n d e r ung , 
, H a n d l uogen I 1 9 88 , 1 9 8 9  , 1 9 9 0  I in % , 

+----------------- - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - -- - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
, Mo r d  § 7 5  S tG B  I 1 .,. 7 ' 1 , 9  I 2 , 2 I + 1 5 , 8 

+---------------- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! Totsc h l ag § 76 S tG B  , 0 , 0 3 , 0 , 0 1 , 0 , -0 3 ! + 2 0 0 , 0  ! 

+------------------�--+------+------+------+--- ----------+ 
! K ö r pe rv e r l etzung ! ! ! !  ! 
! m i t  D a ue r fo l ge n  I 0 , 3 ! 0 , 3  ! 0 , 4  , + 3 3 , 3 
! § 8 5  S t G B  I I '  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
K ö r pe r ve r l et z u n g  I I I I , 

, m i t  t öd l i c hem Aus- I 0 , 2  I 0 , 1 I 0 , 2 + 1 0 0 , 0  
, gang § 8 6  S tG B  

+-------------- - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
, A b s i c ht l . sc hwe r e ' , ! ,  ! 
! K ö r p e r v e r l etzung I 0 , 9 ' 1 , 3  ' 1 , 2 ! 7 , 7  
, § 8 7  S tG B  I I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +------+------+-------------+ 
, S o ns t i g e V e r b r ec he n  , , 
, gege n L e i b  u n d  L e be n ' 0 , 4  I 0 , 4  ' 0 , 6  + ' 5 0 , 0  

+------- - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - ----+------+-------------+ 

T a be l l e  1 3 . 

De r  a usgew i e s e n e  Ans t i eg d e r  V e r b r ec hen d e s  Mo r d es b l e i bt 
i n ne r ha l b  d e r  sta t i s t i sc he n  Z ufa l l ssc hwa n k unge n . S o  z e i gt 
s i c h ,  d a ß  i n  d e n  J a h r e n  1 9 7 5 ,  1 9 8 3 ,  1 9 84 h ö he r e  und i n  d e n  
J a h r e n  1 9 8 5  u n d  1 9 8 6  fast g l e ic h  hohe We r t e  festgeste l l t 
w u r d e n . Gegen ü b e r  d em J a h r  1 9 7 5  ze i g t  s ic h  e i n  Rüc k g a n g  um 
6 , 6 % .  

Aus e i ne r  U n t e r suc hung d e s  B undesm i n i s te r i ums für I n n e r e s  
e r g i b t s i c h ,  d a ß  c a . d r e i V i e r t e l  a l l e r  Fä l l e d e s  Mo r d es u n d  
Totsc h l ages im  soz i a l e n  Na h r a um ( E he u n d  L e b ensgeme i nsc haft , 
Ve r w and tsch af t o d e r  B e k a nntschaft ) begangen w u r de n . Z i e h t  
man a u ße r d em i n  B e t r ac ht , d a ß  n i c ht g a n z  e i n  D r i tt e l a l l e r 
F ä l l e  d u r c h  häus l i c he S t r e i t i g k e i te n  o d e r  E i fe r suc h t  g e k e n n ­
z e i c hn e t s i nd , ze i g t  d ies s e h r  d e ut l i c h ,  d a ß  g e r a d e  a u f  
d i esem Ge b i et d i e Mög l i c h k e i t e n  d e r  P r ävent i o n  d u r c h  d i e 
S i c he r he i ts behö r d e n  ä uße r st b e g r e nzt s i nd . 

We n n  noc h be r üc k s i c ht i gt w i r d ,  d aß s ic h  mehr a l s  d r e i  V i e r ­
t e l  d e r  a l s  Mo r d e  geme l d e t e n  V e r b r ec he n  i n  e i nem gesc h l os­
senem Raum und fast zwe i D r i t t e l  in e i ne r  Wohnung e r e i g ne n ,  
so u n t e r st r e i c ht d a s  n o c h  d i e o b ige Aussage über d i e g e r i nge 
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M�g l i c h k e i t  d e r  V e r hütung d i eser V e r b r ec he n  m i t  po l i ze i ­
l i c he n  M i tte l n  • . 

Z u  d e n  a usgew i e s e n e n  V e r b r ec he n  des Mo r d es i st a UT d i e 
o b i g e n  AusT ü h r ungen im  K a p i t e l  "Aussage k r a ft . d e r  K r im i na l ­
stat i st i k e n "  z u  verwe i se n ,  wo nac h a l s  S pez i f i k um k r i m i na l po­
l i z e i l i c he r  Amts h a n d l ungen be i v o r sätz l i c he n  T � t u ngsd e l i k te n  
im Zwe i fe l sTa l l  d e n  Beh� r d e n  d e r  S t r a f  j ust i z  d e r  sc hwe r e r e  
S t r af t a t b e s t a n d  d e s  Mo r d es bzw d e s  Mo r d v e r suc hes angeze i gt 
w i r d , wo be i j ed o c h  n a c h Ans i c ht d e r  Behö r d e n  d e r  S t r aTj ust i z  
e i n i ge d e r  a usgew i e s e n e n  F ä l l e  d e s  Mo r d es bzw Mo r d ve r s uc hes 
mög l i c he rwe ise F ä l l e  d e s  Totsc h l ags oder d e r  
K � r pe rve r l etz ung m i t  t�d l i c hem Ausg a ng d a r st e l l en . 

S o  k a n n  man festste l l e n ,  d a ß  d i e a usgew i e s e n e n  F ä l l e  d e s  
Totsc h l ages im  B e r i c ht sj a h r  m i t  a n  S i c he r he i t  g r e nz e n d e r  
Wa h r sc he i n l i c h k e i t  a l s  zu g e r i ng a usgew i e s e n  we r d e n . D i es 
l ä ßt s i c h  a us der g e r i c h l i c he n  V e r u r t e i l te n s t a t i st i k  
e r s c h l i e ße n ,  wobe i i n n e r ha l b  d e r  s t r a T p r ozeßua l e n  S c h r i tte 
d em i n n e r e n  T a t b i l d  e i n e  wesent l i c h  g rö ße r e  B e d e ut u n g  z uge­
me ssen w i r d . A us der g e r i c h t l i c h e n  V e r u r t e i l tenstat i s t i k  für 
das J a h r  1 9 8 9  e r g i bt s i c h  e i n  p r ozentue l l es Ve r hä l t n i s  von 
Mo r d  und Totsc h l ag v o n  81  % zu  1 9  %,  wä h r end in  der P o l i z e i ­
l i c he n  K r i m i n a l st a t i s t i k  d a s  V e r h ä l t n i s m i t  9 9  % z u  1 % 
l a utet . 

Aufg r un d  d e r  a usgew i es e n e n  H ä uT i g k e i tsza h l e n  e r g i b t  s i c h  
etwa be im  Mo r d , d a ß  a U T  j e  1 0 0  0 0 0  E i nw o h n e r  öste r r e i c hs im 
Be r i c htsj a h r  c a . 2 Mo r d e  o d e r  Mo r d v e r suc he ve r üb t  w u r d e n . 

Aus d e r  sog . O p f e r s t a t i st i k  l ä ßt s i c h  a uc h  festste l l e n ,  
we l c he A l te r sg r up p e  d e r  Bev� l k e r un g  besond e r s  geTä h r d e t  
e r sc he i ne n ,  O pf er e i nes Mo r d es zu w e r d e n . H i e r be i  ze i gt 
s i c h ,  d a ß  - b e r ec h net auf j e  1 0 0  0 0 0  E i nwoh n e r  d e r  g l e i c he n  
A l te r sg r u p p e  d ie A l te r s g r uppe d e r  2 5  b i s u n t e r  40j ä h r i ge n  
d i e r e l at iv stä r k st e  Gefä h r d ung a UTwe i se n ,  OpTer e i nes 
Mo r des z u  we r de n . B e i  Ve r g l e i c h  d e r  Gesc h l ec ht e r  ze i g t  s i ch 
i nsgesamt , d a ß  d i e män n l i c he Bevö l k e r ung s t ä r k e r  be l astet 
i s t  a l s  d i e we i b l i c he Bev� l k e r ung . 
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b) Ge k l ä r te .tr a�ba r .  Hand l ungen 

Au� k l ä r ung.quoten in P r ozent 

. +- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
1 9 8 8  I 1 98 9  1 9 9 0  

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - -- - - - - - - - - +  
9 4 , 3 9 4 , 0 9 5 , 2 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e 1 4 . 

G e k l är t e  ger ic ht l i c h  .tr a�ba r .  Hand l ungen im k ur z�r i ­
st igen Ve r g l e i c h  u n d  deren Ve ränder ung zum Vorj a h r  i n  

P r ozent 

Abso l ut e  Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
I ! V e r ä nd e r ung ! 
! 1 988 ! 1 98 9  ! 1 9 9 0 ! i n  _ ! 

+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! 2 6 7 ! 2 9 9 ! 3 3 7 ! + 1 2 , 7 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e 1 5 . 

Gemessen a n  i nte r na t i o na l en E r ge b n i s s e n  l ä ßt s i c h  �estste l ­
l e n ,  d a ß  d i e A UT k l ä r ungsquoten be i d e n  V e r b r e c he n  gegen Le i b  
und L e b e n  a l s  h o c h  z u  beze i c h n e n  s i nd , wozu n a t ü r l i c h  z u  
beme r k e n  ist , d a ß  d i e hohe A UT k l ä r ungsquo t e  b e i d e n  V e r b r e­
c he n  gegen L e i b  und L e b e n  nebst d e r  p r oTund e n  Aus b i l d ung d e r  
5 i c h e r he i tsexe k ut ive a u c h  d a r auT z u r üc k z uTüh r e n  i s t ,  d a ß  
s i c h  etwa d i e a l s  Mo r d  angez e i g t e n  V e r b r e c h e n  i n  d r e i  V i e r ­
t e l  a l l e r  F ä l l e  i m  soz i a l e n  Na h r a um e r e i g ne n ,  wobe i s ic h  
verme h r t e  An k nüpTungs p u n k te für d ie A u� k l ä r ung d i ese r 
V e r b r ec he n  e r g e be n . 

50  b e d e utet etwa d i e hohe Auf k l ä r ungsquo t e  be i d e n  V e r b r e­
c he n  gegen Le i b  und L e be n ,  d a ß  i nsgesamt n u r  1 7  F ä l l e  vo n 
3 5 4  V e r b r ec he n  gegen L e i b  und L e b e n  im B e r i c htsj a h r  n i c h t  
ge k l ä r t  we r d e n  k o n nte n . 

Besc h r ä n k t  man d i e Aussage a uf d a s  V e r b r ec he n  des Mo r d e s ,  
d e r  e i ne Auf k l ä r ungsquote v o n  9 8  _ a ufwe i st ze i g t  s i c h ,  d a ß  
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v o n  1 6 9 b e k a n ntgewo r de n e n  Mo r d e n  und Mo r dv e r s u c h e n  3 Fä l l e  
n i c ht a UTge k l ä r t  we r d e n  k o n n t e n � wobe i immer noc h d i e 
Mögl i c h k e i t  best e h t � d a ß  d e r  e i n e  o d e r  a n d e r e  F a l l  z �  e i nem 
s päte r e n  Ze i t p u n k t  e i ne r  K l ä r un g  z ugeT ü h r t  we r d e n  k a n n . 

I nn e r h a l b  d e r  e i nze l ne n  De l i k te l ä ßt s i c h  T o l g e n d e  E ntw i c k ­
l ung d e r  AUTk l ä r ungsquoten und d e r  a b s o l uten Anz a h l  d e r  
ge k l ä r te n  F ä l l e  z e i g e n : 

AUTk l ä r ungsquoten i n  P r ozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! S t r aT b a r e  I ! !  I 
I H a n d l ungen ! 1 9 8 8  I 1 9 8 9  I 1 9 9 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Mor d  § 75 S tG B  I 94 ! 94 I 9 8 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Totsc h l ag § 76 S tG B ! 1 0 0 ! 1 0 0 ! 1 0 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
I K ö r p e r ve r l e t z ung I ! 
! m i t  D a ue r To l ge n  I 9 6  I 9 6 ! 9 3  I 
! § 8 5  S tG B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + -"- - - - - + - - - - - - +  
! K ö r pe r ve r l e t z ung 
! m i t  t ö d l i c hem Aus­
! gang § 86 S tG B  

I 
9 6  I 

I 
8 2 ! 1 0 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Abs i c ht l . sc hwe r e  ! I !  
! K ö r pe rver l etzung 9 6  I 9 3 ! 9 5 ! 
! § 8 7  S tB G 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
I S o nst i ge V e r b r ec he n  I ! !  
! gegen Le i b  und L e b e n l 9 2  I 1 0 0 ! 84 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

T a be l l e  1 6 .  
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6e k l ä r�e ger i c h� l i c h  .�r a�ba r e  Hand l ungen im k urz�r i ­
.� igen Verg l e ic h  u n d  deren  Ver änder ungen zum Vorj a h r  i n  

P r ozen� 

A b s o l u�e Z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + -- - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! S t r aT b a r e  ! V e r ä n d e r ung ! 
! H a n d l ungen ! 1 988 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0 ! in  % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + 
, Mo r d  § 7 5  S tG B  1 2 1 ! 1 4 1 ! 1 6 6 ' + 1 7 ,, 7 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! To ts c h l ag § 7 6  S t 6 B ' 2 !  l '  2 !  + 1 0 0 ,, 0 , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - ---�+ - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! K ö r pe rver l et z u n g  I ! I '  ! 
! m i t  D a u e r To l ge n  24 ' 2 5 ' 2 5 ' 0 "  0 
! § 8 5  S tG B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
K ö r pe r v e r l etzung ! 

! m i t  t ö d l i c hem Aus- ! 2 1 ! 9 !  1 8 ! + 1 0 0 ,, 0  
! g a n g  § 8 6  S t G B  

+ - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
Abs i c ht l . sc hwe r e ! ! I ! 

! K ö r pe r ve r l etzung 7 0 ! 9 2 ! 9 0 ! 2 "  2 
! § 8 7  S t BG 

+ -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - � - - - - - - - - - - - +  
! So n st i ge V e r b r ec hen ! ! ! I ! 
! gegen L e i b  und L e b e n ! 2 9 ! 3 1 ! 3 6 ! + 1 6 "  1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - + - - -- - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 7 . 
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c )  E r m i tte l te Tatve r d äc ht ige 

A l te r .g r uppen der erm i tte l ten Tatver dächt igen in absol uten 
Zah l en sow i e  d ie A l t e r st r u k tur in P r ozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - -- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - � - +  
! A l te r sgr uppe ! Anza h l  d e r  ! A l t e r s - ! 
! i n  J a h r e n  ! T a tve r d ä c ht i g e n  I s t r u k t u r  ( % )  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - +  
! 14 - unter 1 9  I 2 1  ! 6 , 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9  - unter 25 I 6 9  I 2 0 , 1 I 

+ - - - - - - - - - - - - - -- + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
I 25 - unter 40  I 1 5 1  4 3 , 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 40  u .  d a r Ub e r  I 1 0 3 I 2 9 , 9  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 5 u m m e 3 44 ! 1 0 0 ,  0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 8 . 

O i e A l te r sst r u k t u r  be i d e r  V e r b r ec he n s g r uppe gegen Le i b  und 
L e b e n ze igt im  V e r g l e i c h  zu a n d e r e n  A l t e r sst r u k t u r e n  
a usge p r ägte B esond e r he i te n . 

5 0  umTassen im  B e r e i c h  a l l e r  Ve r br ec he n  d i e U b e r  2 5 -j ä h r i g e n  
T atve r d äc ht i g e n  5 4 , 3 % a l l e r Tatve r d ä c h t i ge n ; i n  d e r  V e r b r e ­
c hensgr up p e  gege n Le i b  und L e b e n  l ä ßt s i c h  e i n  P r ozentsatz 
v o n  7 3 , 8  % e r r ec h n e n , d . h .  d i e V e r b r ec he n  gege n Le i b  und 
L e b e n b i l de n  e i ne D e l i k tsTo r m ,  d i e im V e r g l e i c h  m i t  der von 
den V e r b r ec he n  gegen T r emdes E ig e n t um d om i n i e r t e n  D e l i k ts­
g r u pp e  a l l er V e r b r ec h e n  v o n  P e r so n e n  ve r Ub t  we r d e n ,  , d i e 
sc hon e i n  höhe r es A l t e r  a uTwe i s e n . I nsbeso n d e r s  T ä l l t  d i e 
r e l at i v hohe B e l ast ung d e r  T atve r d ä c ht i g e n  a U T ,  d i e ä l t e r  
a l s  40  J a h r e  s i nd ,  d a  d e r  p r o z e n t ue l l e  Ante i l  d i eser 
T atve r d äc ht i g e n  m i t  2 9 , 9  % a usgew i e s e n  w i r d ,  wä h r e n d  im 
Be r e i c h  d e r  gesamten V e r b r ec he n  d i eser T ä t e r g r uppe n u r  e i n  
P r oz e ntante i l  v o n  1 6 , 3 % z u k ommt . 
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a )  B e k anntgewo rdene strafba re Hand l ungen 

'f{RBREtHEN GEGEN FREHDES 'f{RI1)EGEN 

1961 1967 1963 1964 1965 196b 1967 1966 1969 1991'1 

aal Gek l aerte Fael l e  (IJ Ungek l aerte Fael l e  

E i ne e r ste I nforma t i o n U b e r  d i e Bedeutung d e r  V e r b r ec he n  
gegen f r emdes V e rmögen i nn e r h a l b  d e r  be k a n ntgewo r d e n e n  
K r im i na l i t ät b i etet d i e T a be l l e  1 9  a uf S e i te 42 . 
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P r ozentue l l e r  Ante i l  d e r  Ve r br ec hen gegen fremdes 
Vermögen an g l oba l en We rten der K r i m i n a l i tät 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - + - - - - - - - - +  
, Ve r g l e i c hs k atego r i e  , !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Gesamt k r im i na l i t ät I 2 0 , 9 , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Ve r b r ec he n  ! 9 3 , 9 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - + - - - - - - - - +  
! A l l e  s t r af b a r e n  ! 
! H a n d l ungen gegen 2 9 , 8  
! f r emdes Ve rmögen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 9 . 

Aus d e r  T a be l l e  1 9  l äßt s i c h  d i e B e d e u t u n g  d e r  V e r b r e c he n  
gege n f r emdes Ve rmögen i nsbeso n d e r e  d a r a us e r se h e n , d a ß  a l l e  
j e ne Ve r b r ec henstatbeständ e ,  we l c he n i cht z u  den Ve r b r ec h e n  
gegen fremdes Ve rmögen zuzurechnen s i nd , nur r und 6 , a l l e r  
Ve r b r ec hen  umfassen .  

I n n e r ha l b  d e r  V e r b r e c h e n  gege n f r emd e s  V e rmögen k ommt 
w i ed e r um d em E i n b r uc hsd i ebst a h l  d ie z a h l enmä ß i g  g r ö ßt e  
Be de u tung  z u ,  d a  v o n  a l l e n  Ve r b r ec he n  g e g e n  f r emdes V e r mö g e n  
9 3  P r o z e nt z u  L a s t e n  d e r  D i ebstäh l e  d u r c h  E i n b r uc h  g e he n . 

D e r  p r o z e n t ue l l e  W e r t  d e r  Ve r b rec h e n  gegen f r emd es V e rmö g e n  
a n  a l l en D e l i k te g e g e n  f remd es Ve rmögen m i t  c a . 3 0  , ze i gt 
e i ne r se i t s ,  we l c h  g r o ße n  E i nf l uß d i e V e r b r e c h e n  d es 
E i n b r uc hsd i ebstah l s  a uf d i e i nn e r e  S t r u k t ur d e r  
E i ge n t ums k r i m i n a l i tä t  a us U b e n ,  u n d  a n d e r e r s e i t s ,  d a ß  me h r  
a l s  zwe i D r i tt e l  a l l e r  E i g e n t umsd e l i k t e  d e n  m i n d e r s c hwe r e n  
V e r gehenstatbest ä n d e n  z uz u r e c h ne n  s i nd . 

Ma n k a n n  d a h e r  sage n ,  d a ß  d i e Entw i c k l ung der Ve r brec hen.­
gr uppe gegen fr emde. Ve rmögen und d a r Ube r h i na us a uc h  i n  
etwas ab gesc hwäc hter We i se d i e Gesamtg r up p e  d e r  V e r b r ec he n  
we i tgehend von der E ntw i c k l ung der Ve r b r ec h e n  des E i n b r uc hs­
d i ebsta h l s  abhänge n . 

O i e E ntw i c k l ung d e r  V e r b r e c hensg r uppe gegen f r emdes V e rmö g e n  
w i r d i n  d e n  fo l ge n d e n  T a be l l e n  d a r geste l l t . 

, 
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Be k anntgewo rdene ger i c ht l ich str afba r e  Hand l ungen und 
deren Ve r änder ung zum Vorj ahr in P r ozent 

Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - - - + - � - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
V e r ä n d e r ung ! 

1 9 88 1 98 9  1 9 9 0  i n  % 
+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 7 4  343 ! 84 1 2 8 ! 95 48 5 I + 1 3 , 5 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  2 0 . 

H ä uf i g k e i tsza h l e n  

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! I V e r ä n d e r ung ! 

1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0  i n  % ! 
+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
I 9 8 1  ! 1 1 0 8 I 1 2 5 2 ! + 1 3 , 0 ! 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  2 1 . 

I m  Be r e i c h  d e r  V e r b r ec he n  gegen f r emdes Vermögen l ä ßt s i c h  
e i n  Ans t i e g  um 1 3 , 5 % o d e r  i n  a bso l ut e n  Z a h l e n  a ngege b e n  um 
1 1  3 5 7  F ä l l e  festste l l en .  

D i e V e r b r e c he n  gegen f r emd es V e r möge n  ze i g e n  gege n ü b e r  dem 
V e r g l e i c hsj a h r  1 9 7 5  e i ne n  Zuwa c hs von 4 5 , 5  % .  

V o r e r st so l l  d a r gest e l l t  we r d e n , a us we l c h e n  T a t b e s t ä n d e n  
s i c h  d i e V e r b r ec hensgr up p e  g e g e n  f r emdes V e rmögen zusamme n­
setzt . 
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Be�anntgewo r d.ne ger i c ht l i c h  str afba re H a nd l ungen und 
d eren Ver ä nd e r ungen zum Vorj a h r  in P r ozent 

Abso l ut e  Z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S t r af b a r e  ! ! !  V e r ä nd e -
! H a n d l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0  ! r ung i n  % 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S c hwe r e  S a c hbe- ! !  ! 
! sc häd i g u ng § 1 2 6  S t G B  ! 8 3  ! 6 1  ! 5 2 ! - 1 4 ., 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S c hw e r e r  D i ebst a h l  , 
! § 1 2 8 S tG B  3 1 5 ! 2 5 7 ! 2 5 7 ' 0 ., 0 

+ - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
D i e b st a h l  d u r c h  ! ! !  

! E i n b r uc h  ! 6 9  7 9 3  ! 7 9  0 54 , 8 9  1 5 6 ! + 1 2 ., 8  
! § 1 2 9  Z 1 - 3  S tG B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + -- - - -- - - + - - - - - - - - - - - +  
Q ua l i f iz i e r t e r  ! 

! D i e bst a h l  4 7 9 ! 7 0 1 ! 1 3 8 1 ! + 9 7 "  0 
! §§ 1 2 9  Z 4 "  1 3 0  S tG B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Rä u b e r  i s c h e r  ! 
! D i ebst a h l  § 1 3 1  S t B G  2 1 8 ! 2 8 7 ! 4 3 4 ! + 5 1,, 2 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +� - - - - - - - - - - +  
! Raub §§ 1 4 2 ., 1 4 3  S t B G ! 1 3 0 5 ! 1 6 2 9 ! 1 884 ! + 1 5 "  7 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! E r p r essung ! ! ! 
! §§ 1 44 .,  1 45 S tB G  3 1 3 ! 2 7 0 ! 384 ! + 4 2 .,  2 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
Q ua l i f i z i e r t e r ! ! 

I Be t r ug 1 4 6 5  I 1 5 2 9 ! 1 6 1 7 ! + 5 .,  8 
! §§ 1 4 7  ( 3 ) "  1 48 S tB G 

+ - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S o n s t ig e  V e r b r e c he n ! ! ! ! ! 
! gegen f r emdes V e r möge n ! 3 7 2 ! 3 4 0 ' - 3 2 0 ! 5 "  9 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - � - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  2 2 . 
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Bekanntgewordene ger i c ht l i c h  str a�ba r e  Hand l ungen und 
deren Ver änder ungen zum Vorj ahr in P r ozent 

Häu� i g k e ltsza h l en 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! S t r a� b a r e  V e r ä nd e - ! 
! H a n d l ungen " ! 1 98 8  , 1 9 8 9  , 1 9 9 0  ' r ung in % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! S c hw e r e  S a c h be - , , , , 
, sc häd i gung § 1 2 6  S tG B  1 1  1 1  1 1  0 , 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - -- + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
I S c hwe r e r  D i e bstah l  ! I 1 I I 
I § 1 2 8 S tG B  4 1  3 1  3 1  0 , 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - -- - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! D i e bst a h l d u r c h  1 1 I 
! E i n b r uc h  9 2 1 1 1 0 4 1 1 1 1 6 9 1 + 1 2 , 3  
I § 1 2 9  Z 1 - 3 S tG B  1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
Q ua l i � lz i er t e r  I 

I D i e bst a h l  6 1 ' 9 1  1 8 1 + 1 0 0 , 0 
, §§ 1 2 9  Z 4 ,  1 3 0 S tG B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
I Räuber i sc he r  I 
! D i ebst a h l  § 1 3 1  S t B G  3 1  4 1  6 1  + 5 0 , 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
1 Raub §§ 1 4 2 , 143 S t B G ! 1 7 ! 2 1 1 2 5 ! + 1 9 , 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! E r p r essung I I 
1 §§ 1 44 ,  1 45 S tB G  4 1  4 1  5 !  + 2 0 , 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
I Q ua l i � i z i e r te r  I I I !  ! 
1 Be t r ug 1 9 ' 2 0 1 2 1 1 + 5 , 0 
! §§ 1 4 7  ( 3 ) ,  1 48 S t B G  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - + - - - - - - + - - - -- - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
1 S o nst ige V e r b r ec he n  ! 
! gegen � r emdes Ve rmögen 1 5 !  4 !  4 1  0 , 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  2 3 . 

W i e  s i c h  a us d e r  T a be l l e  2 2  a u� S e i t e  44 e r g i bt ,  ze i c hnet 
ha uptsäc h l i c h  der  Anst i eg d e r  E i n b r uc hsd i e bstäh l e  im 
Be r i c htsj a h r  Tür den Anst i e g  d e r  V e r b r e c h e n  gegen T r emdes 
V e r mögen v e r a ntwo r t l i c h .  Der E i nb r uc hsd i e bst a h l  ze i g t  m i t  
8 9  1 5 6 F ä l l e n  e i ne n  Anst ieg von 1 2 , 8  % o d e r  um 1 0  1 0 2  Fä l l e .  
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AUTTä l l i g e r sc h e i n t a u c h  d e r  Anst i eg des soge n a n nt e n  
T i z i e r t e n  D i e bsta h l s  gem . §§  1 2 9  Z .  4 un� 1 3 0 S t G B  
bzw . um 6 8 0  Fä l l e ,  d e s  Räube r i sc h e n  D i ebst a h l s  gem . 
S tG B  um 5 1 , 2  , o d e r  um 1 4 7  F ä l l e und d e s  Raubes gem . 
143  S tG B  um 1 5 , 7 , o d e r  um 2 5 5  F ä l l e . 

Q ua l i ­
um 9 7  , 

§ 1 3 1  
§§ 1 4 2 , 

I m  sogen a n n t e n  Q ua l i T i z i e r t e n  D i e b s t a h l  i s t  d e r  D i e b s t a h l  
m i t  WaTTe n , d e r  gewe r bsmä ß i ge und B a n d e nd i e bst a h l  e n t h a l t e n ,  
wobe i n i c ht d i TTe r e n z i e r t  we r d e n  k a n n ,  i n  we l c hem q ua n t i t a ­
tiven V e r h ä l t n i s d i ese d r e i E r sc he i n ungsTo rmen z ue i na n d e r  
stehe n . E s  i st j ed o c h  w a h r sc he i n l i c h ,  d a ß  s i c h  d u r c h  d e n  
WegTa l l  d e r  Q ua l i T i z i e r ung d e s  Gese l l sc haTtsd i eb s t ah l s  gem . 
§ 1 2 7  S tG B  gem . d em S t r a T r ec ht s ä n d e r ungsgesetz 1 9 8 7  e i ne 
Qua l i T i k at i o nsä nd e r ung be i d e r  Anze i g e  von D i e b s t ä h l e n  e r ge­
be n h at,  wod u r c h  s ic h  ( z um i nd e s t  e i n  Te i l  d e s  a usgew i e s e n e n  
Anst i egs ) d u r c h  e i n e  Qua l i T i k a t i o ns ä n d e r ung e r k l ä r e n  l i e ße . 

D e r  A ns t i e g d e s  Ra ubes m i t  1 5 , 7 , bzw . 2 5 5  F ä l l e n  e r sc he i nt 
beme r k e nswe r t ,  d a  d e r  R a u b  a l s  s t r a T b a r e  H a nd l un g ,  d i e s i c h  
sow o h l  gegen d i e k ö r pe r l i c he I ntegr i t ät a l s  a uc h  d a s  E i g e n ­
tum r i c htet , o Ttma l s  a l s  e i n  S c h l Usse l d e l i k t  z u r  
E i ns c hätzu ng d e r  S i c he r h e i t  a ngese h e n  w i r d ;  w o b e i e t w a  e i n  
D r i tt e l ( 3 5 , 9 ' )  d e r  R a ub U b e r Tä l l e  d em sc hwe r en R a u b  ( §  1 4 3  
S tG B )  z uz u r e c h n e n  i s t . 

Bet r ac htet ma n d i e R a u b d e l i k te gem . i h r e r  B e g e hungsTo r m ,  s o  
z e i gt s i c h  e r w a r t ungsgemäß ,  d a ß  d e r  R a u b  a n  P a ss a n t e n  
dom i n i e r t ,  wob e i d e r  P r o z e n t a nte i l  im J a h r  1 9 9 0  48 , 2 ' 
be tr ägt . 

Wäh r e nd d i e A n za h l  d e r  R a u b U b e r Tä l l e  i n  Ge l d i nst i tuten u n d  
d e r  Z e c h a nsc h l u ß r a ub r e l a t i v  g l e i c hge b l i e b e n  i s t ,  i s t  d e r  
R a u b  i n  Gesc h äTts l o k a l e n a ngest i e ge n ,  w o b e i j ed o c h  n i c ht 
ve r h e h l t  we r d e n  so l l ,  d a ß  d i e a n  s i c h  k l e i ne n  Z a h l e n  e i ne 
vo r s i c ht i ge I nt e r p r e t a t i o n  T o r d e r n . 

Z i e h t  man w ie d e r  d ie Angab e n  U b e r  d i e O p T e r  z u  R a t e  z e i g t  
s i c h ,  d a ß  P e r s o n e n  v o n  2 5  40 J a h r e n  am st ä r k st e n  
geTä h r de t s i nd , OpTer e i nes RaubUbe r fa l l e s  a n  Pass a n t e n  z u  
we r d e n ; wobe i i n  d e r  A l te rsgr u p p e  ü b e r  6 5  J a h r e  e i nd e ut i g  
d i e we i b l i c he n  OpT er a m  stä r k st e n  gefäh r d e t  s i nd . 

D i e ü b r i g e n  V e r b r e c he nsTormen des D i e bsta h l s  w e i s e n  s t a t i ­
st i s c h gese h e n  s o  k l e i ne Z a h l e n  a U T ,  d a ß  a us e i nem Anst i e g  
o d e r  Abs i n k e n  d e r  a usgew iesenen We r t e  i n  F o l ge d e r  
Z UTa l l se i nT l üsse k e i ne Aussa�en z u  e i nem a l l Tä l l i ge n  T r e n d  
gema c h t  w e r d e n  k ö n n e n . 

Vom s t r a T r e c ht l i c he n  S t a nd p u n k t  aus gese h e n ,  st e l l e n  d i e 
Ver b r e c h e n  des E i n b r uc hsd i e bst a h l s  e i ne e i n he i t l i c he K a tego-
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r i e d e l i k t i s c h e r  H a n d l ungen d a r . K r im i n o l og i sc h - k r i m i na­
l i st i s c h  ze igt s i c h  j ed o c h l  daß s i c h  d i ese Ve r b r ec hensg r uppe  
a us sta r k  heterogenen Begehu ngsfo rme n  z usamme nsetz t l we l c he 
h i ns i c ht l i c h  d e r  S c hadenshöhe o d e r  ' d e r  k r im i ne l l en P o t e n z  
e r he b l i c he Unte r s c h i ed e  a ufwe i se n . 

S o  i s t  etwa be i E i n b r uc hsd i e bstä h l e n  z u  b e a c h t e n  I d a ß  v i e l e  
Gegenstä nd e l  d i e A ng r i ffso bj e k t e  von E i nb r uc hsd i e b s tä h l e n  
d a r ste l l e n l  s i c h  me h r  o d e r  m i nd e r  ungesc h üt z t  und o ftma l s  
a u c h  unzur e i c h end ges i c he r t  a uf d e r  S t r a ße bef i n d e n  o d e r  von 
der S t r aße a us den k r i m i ne l l e n  Ang r i ffen p r e i sgegeben s i nd . 

O i e fo l ge n d e  T a be l l e  2 4  a uf S e i te 48 b r i ngt z u r  E r l ä ute r ung 
d e r  o b i ge n  Aussage e i ne Aufg l i ed e r ung von 
E i n b r uc hsd i ebstä h l e n l  we l c he d e r  o b i g e n  Beg r i ffsa b g r e nzung 
e n tsp r ec he n . 

, 
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e e k anntgewo rdene E i n b r uc hsd iebstä h l e  m i t  dem Tatort 
" St r aße" i n  abso l uten Zah l e n  

Abso l ute Z a h l en 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! D i eb s tä h l e  d u r c h  ! !  ! V e r ä nd e - ! 
! E i nb r uc h  1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0  ! r ung i n  % !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! von K r a-ftwagen 8 1 5 ! 1 1 8 5 ! 1 3 6 1 ! + 1 4 , 9' ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! von K r a-ft r äd e r n  7 5 9 ! 6 1 9 ! 6 6 8 ! + 7 , 9 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! von K -fz-te i l e n 7 7 2 ! 8 8 1 ! 9 57 ! + 8 , 6 , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! von Gegenstän d e n  ! I ! 
! a us K -fz ! 1 5  2 2 0  ! 1 9  5 1 1  I 2 6  5 0 2 ! + 3 5 , 8 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - + - - - - - - - - + - - - - - - - -+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, von F a h r r ä d e r n  , 3 8 2 7 ! 3 8 9 6 ! 5 7 6 3 ! + 47 , 9  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, a us K i o s k e n  ! 9 8 5 ' 1 0 7 1 ! 1 0 2 2 ' 4 , 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! a us A us l a g e n  ! 7 7 5 ! 7 6 6 ! 7 2 0 ! 6 , 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! a us Automa t e n  1 6 0 3 ! 2 0 4 3 ! 2 1 6 8 ! + 6 , 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! in B a uh üt t e n  o d e r  ! ! 
! L age r p l ät z e n  ' ! 2 7 7 7 ! 2 5 9 2 ! 2 6 9 6 ! + 4 , 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! in Z e i tungs- ! 
! ständ e r  k as s e n  7 7 9 ! 1 1 1 6 ! 8 6 4 ! - 2 2 , 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S u m m e ! 2 8  3 1 2  ! 3 3  6 8 0  , 4 2  7 2 1 ! + 2 6 , 8  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - + -- - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  2 4 . 

A l s  we i t a us h ä u-f i gs t e  F o rm d e r  E i nb r uc hsd i e bs tä h l e  m i t  d em 
Tato r t  S t r a ße s t e l l t  s i c h  - so w i e  s c h o n  i n  d e n  V o r j a h r e n  
d e r  E i n b r uc hsd i e bs t a h l v o n  Gegenst ä n d e n  a us K r a-ft-fa h r zeugen 
d a r , we l c he r  a uc h  mit e i n em Anst i e g  von 6 9 9 1  Fä l l en d e n  
höc hsten a bso l uten Anst i e g  a u-fwe i s t . O i e  zwe i t hö c hste S te i ­
ger ungs r a t e  i n  a b s o l uten Z a h l e n we i se n  d i e D i e bst ä h l e  v o n  
F a h r r ä d e r n  d u r c h  E i nb r uc h  m i t  e i nem Anst ieg v o n  47 , 9  % o d e r  
1 8 6 7  F ä l l e a u-f . 

D e r  a bs o l ute Anst i e g  d e r  b e i d e n  o b e n  a nge-füh r t e n  Fo rmen 
E i n b r uc hsd i e bsta h l es b e t r ägt 8 858 Fä l l e ;  som i t  e r -faßt 
Z uw a c h s  d i ese r Fo rmen d e s  E i n b r uc hsd i e bs t a h l s  8 7 , 7  % 
gesamt e n  Anst i egs d e r  E i n b r uc hsd i e bs tä h l e  im J a h r  

d e s  
d e r  
d e s  

1 9 9 0  

D 
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gegen ü b e r  d em J a h r  1 9 8 9 . Be i d e r  anste i g e n d e n  Anza h l  v o n  
D i e bstä h l e n  v o n  F a h r r ä d e r n  und Gegenst ä n d e n  a us K F Z  d u r c h  
E i nb r uc h �  muß a uc h  d i e ste i g e n d e  Anza h l  von D i e bsta h l sve r s i ­
c he r ungen i ns K a l k ü l  gezogen we r d e n � wod u r c h  s i c h  
mö g l i c he rwe ise ( z um i ndest te i l we i se )  d e r  a usgew i e s e n e  
Anst i e g  a uf e i ne Aufhe l l ung des D un k e l fe l d es z u r üc k fü h r e n  
l i eße . 

Auße r d em i st n o c h  z u  be r üc k s i c ht i ge n �  d a ß  c a . 3 0  , a l l e r  
E i n b r uc hsd i ebstäh l e  im  J a h r e  1 9 9 0  D i e bstä h l e  von 
Gegenst ä n d e n  a us K FZ d u r c h  E i n b r uc h  d a r s te l l e n �  und r und 
70  , de r  Zuna hme d e r  E i n b r uc hsd i e b st ä h l e  gegen ü b e r  d em J a h r e  
1 9 8 9  d i eser D e l i k t sfo rm z uzur e c h n e n  i s t . U n g e a c h t e t  d e r  
T a t sa c h e �  d a ß  d i ese D e l i k t e  f ü r  d e n  B e t r offe n e n  zwe i fe l so h n e  
unangenehm s i nd �  a u c h  wen n  e i n e  s c h a d e nsmä ß i g e  Dec k ung d u r c h  
e i ne V e r s i c he r ung besteh t �  m u ß  man j ed o c h o bj e k t ive rwe i s e  
z um Ausd r uc k  b r i ng e n �  d a ß  d i ese De l i k te - ungeac htet i h r e r  
s t r a f r ec ht l i c he n  Q ua l i f i k a t i o n  a l s  V e r b r e c h e n  - gemessen a n  
d e r  " S c hw e r e "  d o c h e h e r  i m  u n t e r e n  Be r e i c h  d e r  K r i m i n a l i tä t  
a n z us i ede l n  s i nd . 

O bwo h l  d i e D i ebstäh l e  von Gegens t ä n d e n  a us K F Z  ( d u r c h  
E i n b r uc h )  i n  d e r  K r i m i no l o g i e  z u  d e n  p r äventa b l e n  De l i k t e n  
z uge r i c htet we r d e n � d a r f  d e n noc h b ezwe i fe l t  we r d e n �  d a ß  d i es 
m i t  r e i n  po l iz e i l i c he n  M i tte l n  e r r e i c h b a r  i s t . D i es e r g i bt 
s i c h  z . B .  a us d e r  S i t ua t i on für W i e n �  wobe i r und 7 0  , a l l e r  
D i e bstä h l e  v o n  Gegen s t ä n d e n  a us K F Z  d u r c h  E i n b r uch für 
d i esen B e r e i c h  a usgew i'esen w e r d e n . Z i eh t  man nun in B e d ac ht � 
d a ß  e twa d i e S t r a ße n l ä nge i n  W i e n  ( We r t e  für 1 9 8 9 ) r und 
2 . 7 5 0  k m  b e t r ä g t  und r und 5 3 7 . 0 0 0  P KW bzw . K omb i z u g l assen 
wa r e n �  e r g i bt s i c h  nach ho . Me i nung � d a ß  d i e p o l i z e i l i c h e 
P r äve n t i o n  be i d i esen G r ö ße n d imens i o n e n  a n  i h r e  G r e n z e n  
stoße n  muß . 

E s  sc he i nt d a h e r  v i e l me h r  no twe nd i g �  d a ß  v e r me h r t e  
P r äve n t i o nsma ß n a hmen n u r  m i t  a k t i v e r  M i t h i l fe d e r  ( po t e n t i ­
e l l )  B e t r offen e n  und d e r  K F Z - I n d ust r i e  bzw . d e r  
K FZ-Zu b ehö r i nd ust r i e  g e t r o ffen we r d e n  k ö n ne n . H i e z u  ist 
j edoc h e i n  wesent l i c h e r  Umd e n k p r oz e ß  notwend i g ;  dazu gehö r t  
etwa � d a ß  imme r noc h d i e Höc hstgesc hw i nd i g k e i t  o d e r  d i e 
Besc h l eun igung von K F Z  und n i c ht d i e S i c he r h e i t  von K F Z  vor  
k r im i ne l l en Angr i ffen a l s  wesent l i c he Ve r k a ufsa r g umen t e  
ge l te n . 

Z u r  E i nsc hätzung d i ese r K r im i na l i tätsfo r m  e r sc he i nt es s i n n­
vo l l �  d i ese E i n b r uc hsd i e bst ä h l e  auf d i e z uge l asse n e n  P K W 
( S t a n d  3 1 . 1 2 . 1 9 9 0 : 2 � 9 9 1 . 2 84 P KW und K omb i )  z u  bez i e h e n . 
D i es desha l b �  we i l  m i t  g utem G r und ange nomme n we r d e n  k a n n � 
d a ß  d i ese Hauptz i e l  d e r  d e l i k t isc he n  A n g r i ffe s i nd . B i l d e t  
man n u nme hr d i e V e r h ä l t n i s za h l  von E i n b r uc hsd i e bstäh l e n  v o n  
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Gege n s t ä n d e n  a us K r a Tt T a h r z e uge n ,  z e i g t  s i c h  d a ß  p r o  1 0 0  0 0 0  
zuge l as s e n en P K W 8 8 6  E i n b r uc hsd i e bst ä h l e  v o n  Gege n s t ä nd e n  
a us K r a TtTa h r zeugen z u  ve r ze i c h n e n  wa r e n . 

, 

O i e I n d e r  T a be l l e  2 4  aUT S e i te 48 angef U h r t e n  K atego r i e n 
von E i n b r uc hsd i e bstä h l e n  umTasse n fast d i e H ä l ft e  ( 48 % )  
a l l e r  i m B e r i c htsj a h r  b e k an n tgewo r d e ne n  E i n b r uc hsd i e bs t ä h l e .  
E i ne g e n a ue Angabe U b e r  d e n  P r o z e n t a nte i l  d i eser K a tego r i e  
v o n  E i n b r uc hsd i e bstä h l e n a n  a l l en E i n b r uc hs d i ebstä h l e n i s t  
d e s h a l b  n i c h t  mög l i c h ,  we i l  n a c h d e r  Po l i ze i l i c he n  K r �m i na l ­
stat i s t i k  d i e be k a n nt gewo r d e n e n  s t r a f b a r e n  H a nd l ungen 
h i ns i c ht l i c h  der beson d e r e n  E r s c h e i n u ngsTo rme n d e r  
K r im i n a l i t ät a u c h  me h r fa c h d i ffer e n z i e r t  w e r d e n  k ö n n e n , 
sod a ß  a uc h  me h r e r e n  s t a t i s t i s c h e r Tasste n  besond e r e n  
E r s c he i n ungsTo rmen d e r  E i n b r u c hs k r im i n a l i tä t  n u r  e i n De l i k t  
d e s  E i n b r uc hsd i ebsta h l s  ents p r e c h e n  k an n . 

Z u  d e n  e i n z e l n e n  h i e r  a ngef U h r t e n  Fo rmen d e r  
E i n b r uc hs k r im i na l i tät u n d  d e r e n  Aussage k r aft i s t  noc h a nz u ­
me r k e n , d a ß  d ie be k a n ntgewo r d e n e  Anza h l  d e r  
E i n b r uc hsd i e bs tä h l e  v o n  Z e i t ungsstände r k a s s e n  im b e so nd e r e n  
M a ße vom Anze igeve r ha l ten a b h ä n g i g  i s t ,  d a  d i e Z a h l  d e r  
Ges c h ä d {gten ( Ze i t u ngsve r l age ) ä uße r st g e r i ng i st . 

I n  d e r  fo l ge n d e n  T a be l l e  2 5  a uf S e i te 5 1  so l l  e i ne we i t e r e  
D i Tf e r e n z i e r ung v o n  E i n b r uc hs d i e bs tä h l en n a c h beso nd e r e n  
E r sc he i nungsforme n  e r f o l g e n ,  wobe i i n  d i eser T a be l l e  j en e  
Fä l l e e r f a ßt wur d e n ,  d e r e n  abso l ut e  A nz a h l  und Ang r i ffsob­
j e k te fUr d i e E i n b r uc hs k r i m i na l i tät von I nt e r esse e r sc he i n t . 
E i ne v o l l ständ i ge ü be r s i c ht U b e r  d i e von d e r  Po l i ze i l i c he n  
K r im i n a l sta t i st i k  e r f a ßt e n  beso n d e r e n  E r s c h e i n ungsfo rmen d e s  
E i n b r uc hsd i e bs t a h l s  l ä ßt s i c h  a us d e r  B r os c h U r e  d e r  Po l i z e i ­
l i c h e n  K r i m i n a l stat i st i k  e n t n e hme n . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 57 von 423

www.parlament.gv.at



5 1  

Besond e r e  E r sc he i n ungsformen von E i n b r uc hsd i e bstäh l e n  

Abso l ut e  Z a h l en 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, E i n b r uc hsd i eb- ! ! ! ! V e r ä nd e - ! 
! stä h l e  i n  1 9 8 8  1 9 8 9 ! 1 9 9 0  ! r ung i n  % !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! B U r o  und Gesc häfts- ! 
! r ä umen ! 1 3  3 4 3  ! 14 0 8 8  ! 1 3  809 ! 2 , 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - -- - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! ständ i g  benUtz- ! ! ! ! ! 
! te Wo h no bj e k te 9 6 88 ! 1 1  9 9 6  ! 1 2  4 0 1 ! + 3 , 4 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! n i c ht ständ i g  be- ' ! ! 
! nUtzte Wo h no bj e k te 4 455 I 4 6 7 5 ! 5 2 9 3 ! + 1 3 , 2 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S u m m e ! 2 7  48 6 I 3 0  7 5 9  I 3 1  5 0 3  I + 2 , 4 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - -- - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  2 5 . 

U n t e r  Bed a c ht n a hme a uf d i e o b e n  a ngefUh r te n  Besond e r he i t e n  
d e r  E r fass ung d e r  ' Besonde r e n  E r sc h e i n ungsforme n ' i n  d e r  
Po l i z� i l i c he K r im i n a l sta t i st i k  umfassen d i ese K a tego r i e n  d e r  
E i n b r uc hsd i ebstä h l e  c a . 3 5  % a l l e r E i n b r uc hsd i e bs tä h l e . 

D a  d i e Anzah l d e r  n i c h t  ständ ig benUtzten Wo h n o bj e k te 
C S omme r häuse r , Zwe i tw o h n un g e n  etc ) unve r hä l t n i smä ß i g  
ger i nger i st a l s  j e ne d e r  ständ i g  benUtzten Wo h n o bj e k t e ,  
bedeutet d i es , d a ß  d i e n i c h t  ständ i g  benUtzten Wo h n o bj e k t e 
wesent l i c h  stä r k e r  gefäh r d e t  s i nd ,  Z i e l  e i nes E i n b r u c hs d i e b­
sta h l s  z u  w e r d e n . 

B eme r k e nswe r t  e r sc h e i nt a uc h  d i e Tatsa c h e ,  d a ß  d i e E i n b r Uc he 
i n  B U r o - und Gesc hä fts r ä umen etwa e i n  S i e b e n t e l d e r  gesamten 
E i n b r uc hs k r im i na l i t ä t  a usma c hen , und som i t  na c h  den 
D i ebstä h l e n  von Gegens t ä n d e n  aus K fz d u r c h  E i n b r uc h  
Ube r ha u p t  d i e stär k s t e  G r up p e  i n ne r ha l b  d e r  
E i n b r uc hsd i ebst ä h l e  b i l d e n . D i es hängt w a h r s c h e i n l i c h  unter 
a n d e r em m it d e r  beso n d e r e n  Tats i t ua t i o n  be i d i esen 
E i n b r uc hsd i e bstä h l e n  z usammen ,  da B U r o  und Gesc häftsr ä ume i n  
d e n  Abend und Nac ht s t u n d e n  1 n  d e r  Rege l l ee r  stehen . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)58 von 423

www.parlament.gv.at



S 2  

b )  Ge k l ärte .tra�ba r e  Hand l ungen 

Au�k l ä r ungsq uoten in P rozent 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 88 1 9 8 9  I 1 9 9 0  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
2 4 , 4 2 3 , 6 2 0 , 4 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  2 6 . 

Ge k l är t e g�r i c ht l i c h  .tra�bare Hand l ungen im k u r z�r i­
st igen Ve r g l e i c h  und deren Ve r ä nd e r ung zum Vo rj a h r  i n  

P r ozent 

+ - - - - - - - - + - - - - - - �- + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! I ! V e r ä n d e - ! 

1 9 88 1 98 9  1 9 9 0 ! r ung i n  % ! 
+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 18 1 2 9 ! 1 9  883 ! 1 9  4S7 ! 2 , 1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  2 7 . 

O i e AUT k l ä r ungsquo t e n  d e r  V e r b r ec hen gegen T r emdes Ve rmögen 
ze i g e n  gege n Ub e r  d em V o r j a h r  e i ne n  RUc k ga ng a U T  2 0 , 4  % .  

Gemä ß dem o b e n  Gesagten hat d i e Ube r a us g r o ße z a h l e nmä ß i ge 
B e d e ut ung der E i n b r uc hs d i e bstäh l e  TUr d i e V e r b r ec h e n  gegen 
Tr emd e s  Ve rmögen a uc h  e i n e n  E i nT l uß aUT d i e H ö h e  d e r  
AUTk l ä r ungsquote d e r  V e r b r e c h e n  gegen T r emd es V e r mö ge n . 

O i e AUT k l ä r ungsquote d e r  umTa ngmä ß i g  w i c h t igsten V e r b r e c he n ,  
näm l i c h  d e r  E i n b r uc hs d i e bstäh l e  ist gegen U b e r  d em J a h r  1 9 8 �  
von 2 0 , 4  % aUT 1 6 , 6 % z u r Uc k gegange n . 

Z u r  Re l at iv i e r ung d e r  Aussagen U b e r  d i e A U T k l ä r ungsquoten 
d e r  E i nb r uc hsd i e bstäh l e  muß a l l e r d i ngs gesagt we r d e n ,  d a ß  
d i e S t e i g e r ung d e r  E i n b r uc hsd i e b s tä h l e  ha uptsäc h l i c h  a UT 
F a h r r a d d i e bstäh l e  und D i ebstäh l e  von Gegenstä nd e  aus K F Z  
d u r c h  E i n b r uc h  z u r Uc k z uTUh r e n  s i nd ; De l i k t e ,  d i e a n  s i c h  
s c ho n  ger i nge AUT k l ä r ungsmög l i c h k e i t e n  h a b e n . D a z u  k ommt 
mög l i c he r we ise b e i d i esen De l i k t e n  n o c h  e i ne ge r i ng e r e  
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Au�k l ä r ungs i n t e ns i tät � wod u r c h  s i c h  d i eser E��e k t  
ve r st ä r k e n  k a n n . 

noc h 

B e i  An a l yse d e r  Au�k l ä r ungsquoten d e r  E i n b r uc hsd i e b s t ä h l e  
so l l  zum Ausd r uc k  g e b r a c h t  we r d e n �  d a ß  d i e Z u n a hme d e r  
D i ebst ä h l e  v o n  Gegenständ e n  a us K F Z  u n d  vo n F a h r r ä d e r n  d u r c h  
E i n b r uc h  d i e A u� k l ä r ungsq uot e n  d e r  E i n b r uc hsd i ebst ä h l e  
wesent l i c h  bee i n� l ussen k a n n �  d a  . d i ese De l i k t e  au� G r u nd 
me istens �e h l e nd e r  verwe r t ba r e r  S p u r e n � der unspez i � i s c h e n  
Begehu ngswe i s e u n d  feh l e nd e r  H i nwe i s e  d u r c h  Zeugen a n  s i c h  
s chwe r  a u�z u k l ä r e n  s i nd . E i ne Zuna hme d i e s e r  beso n d e r e n  F o r m  
d e r  E i n b r uc hsd i e b st ä h l e  a l l e i n  k a n n  a u� G r und d e r  noto r i s c h  
ger i ng e n  Au� k l ä r ungsquote d i e Au�k l ä r ungsquote d e r  gesamt e n  
E i nb r uc hsd i e b stäh l e  nega t i v  bee i n� l usse n . 

Auc h d i e Z u n a hme d e s  Ante i l s � r emd e r  T a tv e r d ä c ht i g e r � d i e  
k e i ne n  ( �esten ) Wohns i tz i n  öste r r e i c h  h a be n �  k a n n  a u� G r un d  
wesent l i c h  ge r i ng e r e r  An k n ü p �ungs pun k te z u r  Aus�o r sc h ung 
e i ne� Tatve r d ä c ht i ge n  d i e Au� k l ä r ungsquote in d i esem S i n n e  
bee i n� l usse n . 

Be i B et r ac htung d e r  T a be l l e  2 8  a u� S e i te 54 und T a be l l e  2 9  
a u� S e i te 5 5  l äßt s i c h  �estste l l e n �  d a ß  d i e e i nze l n e n  
V e r b r e c henstat bestände gegen � r emdes Ve rmögen s e h r  unt e r ­
sc h i ed l i c he Au�k l ä r ungsquo t e n  au�we i se n . D i e h a uptsäc h l i c he 
U r sa c he i st h i e r be i d a r i n  z u  sehe n �  d a ß  b e i  d e n  V e r b r ec he n  
d e r  E r p r essung und des Bet r uges d e r  T a tv e r d ä c ht i ge dem 
Gesc h äd igt e n  me i st i n  i r gende i ne r  We i s e  gege n üb e r t r i t t  und 
a u� d i ese We i se An k n üp�ungs p un k te �ür d i e T ä te r a us�o r sc hung 
ge�und e n  we r d e n  k ö n ne n �  während i ns besond e r s  b e i d e n  
E i n b r uc hsd i e b s t ä h l e n d i e Tatve r d ä c h t i g e n  n i c h t s i c h t b a r  i n  
E r sc he i nung t r e ten � wod u r c h  d e r Au� k l ä r ungs e r �o l g  wesent l i c h  
bee i n� l ußt w i r d . 
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54 

Au�k l ä r ungsquo�en 1 n  P r ozent 1m k ur z�r 1st i g. n  V e r g l e i c h  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! S t r a Tba r e  ! 
! H a n d l u n g e n  1 9 8 8  1 9 8 9  1 9 9 0  

+ - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
S c hw e r e  S a c h-

! besc häd igung 33  44 3 7  
! § 1 2 6  S t B G 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! S c hwe r e r  D i e bsta h l  ! ! ! ! 
! § 1 2 8 S tG B  5 7  5 9  . 5 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! D i ebst a h l  d u r c h  E i n b r u c h  ! ! ! 
! § 1 2 9  Z 1 - 3  S tG B  2 1  2 0  1 7  

+ - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Q ua l i T i z i e r t e r  D i ebst a h l  ! ! 
! §§ 1 2 9  Z 4 ,  1 3 0 S t GB  ! 1 2 8 1 0 0 9 7  

+ - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Räube r i s c he r  D i e bsta h l  
! § 1 3 1  S tG B  7 8  7 1  7 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Raub §§ 1 42 , 1 43 S t G B  44 3 9  3 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - -- - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! E r p r es sung 
! §§ 1 44 ,  1 4 5  S tG B  7 0  7 4  7 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Q ua l i T i z i e r t e r  Betr ug ! ! 
! §§ 1 4 7  ( 3 ) ,  1 48 S tG B  8 7 ! 9 7  9 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! S o nst i ge V e r b r ec he n  ! ! ! 
! gegen T r emd es V e rmögen 1 0 0 9 9  9 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a be l l e  2 8 . 
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5 5  

Gek l ärte ge r i c ht l i c h  str afba r e  Hand l ungen i m  k ur zfr i­
st i gen Ve r g l e i c h  und deren Ve r ä nder ung zum Vo rj a h r  i n  

P r ozent 

Abso l ute Z a h l e n 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
1 S t r afba r e  1 . 1  V e r ä nd e - 1 
1 H and l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0  r ung i n  % 1  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
S c hw e r e  S a c h-

1 besc häd igung 27  ! 2 7  , 1 9  I - 2 9 ., 6 
I § 1 2 6  S t BG ! ,  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I S c hw e r e r  D ie b s t a h l ! I I I I 
I § 1 2 8 S tG B  ' 1 7 8 ' 1 5 2 I 1 2 8  1 - 1 5 ., 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I D i e bsta h l  
I d u r c h  E i n b r uc h  I 1 4  7 0 8  ! 1 6  1 4 0  I 1 4  7 8 8  I 8 ., 4 
I § 1 2 9  Z 1 - 3  S t G B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I Qua l i f i z i e r t e r  I I I 
1 D i e b st a h l  6 1 1  I 7 0 0  1 1 3 34 I + 9 0 .,  6 
1 §§ 1 2 9 Z 4 ., 1 3 0 S tG B I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
Räube r i s c her I I 

1 D i e b st a h l  1 6 9  I 2 0 4  I 3 2 8  1 + 6 0 .,  8 
1 § 1 3 1  S t G B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I R a u b  I 
1 §§ 1 4 2 ., 1 43 S tG B  5 6 8  I 6 3 1  I 6 7 7 1 + 7 ., 3 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
1 E r p r es s ung I '  I 
I §§ 1 44 .,  1 4 5  S t G B  2 1 8  I 2 0 1  I 2 9 6  1 + 4 7 ., 3 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
Q ua l i f i z i e r t e r ! I 

! B.et r ug 1 2 7 7  I 1 4 9 0 ! 1 5 7 0 1 + 5 ., 4  
1 §§ 1 47 ( 3 ) ., 1 48 S tG B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - -- - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
1 S o nst ige V e r - ' , , I 1 
1 b r e c h e n  gegen 3 7 3  1 3 3 8  1 3 1 7 ! 6 .,  2 
1 f r emd es V e r mögen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  2 9 . 

Z u  d e n  Auf k l ä r ungsquoten d e s  Q ua l i f i z i e r t e n  D i e bsta h l s  gemä ß 
d e r  Tabe l l e  28  a uf S e i te 54 ist vo r e r st a uszufüh r e n ., d a ß  d a s  
V e r b r ec he n  des q ua l i f i z i e r t e n  D i e bstah l s  s i c h  a us fo l genden 
De l i k te n  zusamme nsetzt : 
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1 .  BewaTT neter D i e bs t a h l  

2 .  B a nd e n d i ebsta h l  

3 .  Gewe r b smäß i ge r  D i e bsta h l  

5 6  

D i e  Q ua l i T i k at i o n  a l s  bewaTTnete r ,  b a nd e n- od e r  
gewe r bsmä ß i ge r  D i e b st a h l  k a n n  i n  d e r  Rege l e r s t  b e i K l ä r ung 
des D i e b st a h l s  e r To l ge n . 

Be i , K l ä r u ng e i ne r  g r ö ße r e n  S e r i e  v o n  D i e b s t ä h l e n  o b i g e r  
K atego r i e n ,  we l c he im  V o r j a h r  o d e r  z u  e i nem no c h  T r üh e r e n  
Ze i t p u n k t  begangen u n d  z um d ama l i g e n  Z e i tp u n k t  b e r e i t s  a l s  
be k a n ntgewo r de n e  s t r a T b a r e  H a n d l ungen a n d e r e r  s t r a T r ec ht­
l i c he r  Q ua l i T i k a t i o n  T ür  d ie Po l i ze i l i c he K r im i na l st a t i s t i k  
geme l d e t  w ur d e n ,  k a n n  es z u  e i ne r  r e c h n e r i s c he n  Ober h ö h u n g  
d e r  AUTk l ä r ungsq uo t e n  d e s  V e r b r e c he n s  d e s  q ua l i T i z i e r t e n  
D i e bs ta h l s  k omme n . 

c )  E r m i tte l te Tatve rdächt ige und d e r e n  A l ter •• t r u k t u r  i n  
P r ozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! A l t e r sg r uppe Anz a h l  d e r  A l t e r s -
! i n  J a h r e n  ! Tatve r d ä c ht i g e n  ! st r u k tur ( % )  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - -- - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 14 - unter 1 9  ! 2 4 7 6  ! 2 1 , 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - --- - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9  - unter 2 5  ! 3 1 9 0 ! 2 8 , 2 

+ - ----------- - - - + - - - - - - - - - -- - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 25 - unter 4 0  ! 4 0 6 6  3 6 , 0  

+ -- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 40  u .  d a r üb e r  ! 1 5 6 9  1 3 , 9 
+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e 1 1  3 0 1  1 0 0 , 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  3 0 . 

B e i  d e r  A l te r st r u k t ur d e r  e r m i tte l te n  Tatve r d ä c ht i ge n  z e i gt 
s i c h ,  d a ß  d i ese ä h n l i c h  j e n e r  i n  T a be l l e  7 aUT S e i te 2 7  
a usgew i e s e n e n  A l t e r sst r u k tur Tür  a l l e  V e r b r ec he n  i s t , wobe i 
d i e 1 4  b is 1 9 -j ä h r i g e n  J ä h r i ge n  und d i e 1 9  b i s 2 5-j ä h r i g e n  
noc h d e ut l i c h e r  be l astet s i nd , was w i e d e r um d u r c h  d e n  
d om i n i e r e nd e n  E i n T l uß d e s  E i n b r uc hsd i e bst a h l s  bew i r k t w i r d . 
Es  ze i g t  s i c h  som i t  a uc h  Tür d i e A l t e r st r u k t u r , d a ß  d i e 
A l te r s sc h i c htung d e r  T atve r d ä c ht i ge n  von V e r b r ec he n  gege n 
Tr emdes Ve r möge n  auc h  d i e A l t e r ss t r u k t u r  d e r  Gesamt g r up pe 
der V e r b r ec he n  bee i nT l ußt . 
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5 7  

d )  Unbe�ug�er Ge br auch von F a h r zeugen und O i ebs�a h l  von 
K r a��fahr zeugen 

Weg e n  der B e d e u�un g  des K r af�fa h r z e uges a l s  Ang r i ffso bj e k �  
k r im i ne l l e r  H a n d l ungen w e r d e n  im fo l ge n d e n  d i e b e � r efTe n d e n  
E r sc he i n ungsformen d e s  D i ebs�a h l s  ( §  1 2 7 ff S �G B )  und d e s  
un befug�en G e b r a u c h s  von F a h r zeugen ( §  1 3 6  S t G B )  d a r g e ­
s t e l l t . 

I 
Beka nn�g.wo r den. ger i c h� l i c h  s�ra�ba r e  Hand l unge n im 

k u r zT r i s� igen Vergl e i c h  und deren V e r ä nder ung zum 
Vorj a h r  i n  P r ozen� 

Q!�g�!�hl_�2D_K��f!f�h���Y9�D_YDg_YDg�fyg!��_2�g��Y�h 
�2!LE�h���Y9�D 

Abso l u�e Z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S t r a f b a r e  ! ! !  V e r ä nd e - . ! 
! H a n d l ung�n 1 9 8 8  1 9 8 9  1 9 9 0 ! r un g  in % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! U nbeTug�e r  G e b r a uc h ! ! 
! von F a h r zeugen ! 5 7 7 0 ! 5 3 5 0 ! 5 2 0 3  . ! 2 , 7  
! § 1 3 6 S tG B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! D i e b s t a h l von 
! K r aT�wagen 1 2 5 5 ! 1 6 7 2 ! 2 0 3 3 ! + 2 1 , 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! D i e bsta h l  von ! ! ! ! ! 
! K r a f� r ä d e r n  ! 1 8 2 0 ! 1 6 5 4 ! 1 842 ! + 1 1 , 4  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Unbe�ug�er Geb r a uc h ! ! 
! und D ieb.� a h l  ! 8 845 ! 8 6 7 6 ! 9 0 7 8 ! + 4 , 6 
+ - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  3 1 . 
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58 

Abso l ute Z a h l e n 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
, S t r a f b a r e  " ' V e r ä n d e - , 
, H a n d l ungen · 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0 ! r un g  i n  % ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! D i ebsta h l  von ! ! , , , 
, K fz-Te i l e n  9 5 2 8 ' 9 0 8 8  ! 1 0  454 ' + 1 5 # 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
D i e b s ta h l  von " 

, Gegenst ä n d e n  I 1 9  444 , 2 3  1 4 9  , 3 1  0 2 3  , 
, a us K fz 

+ 3 4 # 0 

+ - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - + - - - - - -- - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + -- - - - - - - - - - +  

T a be l l e  3 2 . 

Q!�Q�!�bl_�2n_K��!!!�b���yg�n_yng_Yn2�!Y9!��_§�Q��y�b 
�2n_E�b���yg�n 

H ä uf i g k e i tsz a h l e n 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
, S t r a f b a r e  ! !  ! V e r ä nd e -
! H and l ungen 1 9 88  1 9 8 9  1 9 9 0 ! r u ng in  % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - -- - - - - - + - - -- - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! U n befugter Geb r a uc h ' 
! von F a h r zeugen ' 7 6 7 0  6 8  2 #  9 
, § 1 3 6  S tG B  , 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! D i ebst a h l von , , , , , 
, K r a ftwage n 1 7  , 2 2  ' 2 7 + 2 2 # 7 
+ - - - - - - - - - - - - - --- - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I D i ebst a h l  von 
I K r a ftr äde r n  2 4  2 2  2 4  + 9 # 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! U nbefugt er G e b r a uc h ' 
! und D i e bsta h l  ' 1 1 7  1 1 4 1 1 9  + 4 # 4 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - -- - - - - + - - - - - - - - - - - �  

T a be l l e  3 3 . 
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5 9  

Häuf i g k e i ts za h l en 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - �  
! S t r a f b a r e  , !  ! V e r ä nd e- ! 
! H a n d l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0 ! r ung in , ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - --- - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! D i e bst a h l  von I , 
! K fz-Te i l e n  1 2 6 1 2 0 1 3 7  + 1 4 1,2 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - �- - - - - +  
! D i e b st a h l  von ! ! ! ! ! 
! Gege n s t ä n d e n  2 5 7  3 0 5  4 0 7  
! aus K fz 

+ -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  34 . 

D a s  öste r r e i c h  i s c he S t r afgese t z b uc h u n t e r s c he i d e t  zw i s c h e n  
d em unbefugten G e b r a uc h  v o n  F a h r ze uge n l  we l c h e r  d a r i n  
besteht 1 d a ß  d e r  T a tve r d ä c ht i ge d a s  F a h r zeug ohne Be r e i c he­
r ungsvo rsatz b e n ützt und d em D i ebstah l l  zu dessen 
Tatb i l dmäß i g k e i t  der Ber e i c he r ungsvo rsatz gehö r t . Da d i e 
A b g r e n zung d i eser b e i d e n  S t r a f t a t b e s t ä n d e  be i unge k l ä r te n  
s t r a f b a r e n  H a nd l ungen i n  v i e l en Fä l l e n  n u r  sc hwe r 
d u r c hfüh r ba r  i s t  und som i t  d i e G r e n z e n  d i e s e r  T a t be s t ä n d e  
f l i e ße n d  se i n  k ö n n e n l w u r d e n  i n  d e n  e n t s p r ec h e n d e n  T a be l l e n 
i n  d e r  l e tzten Ze i l e  o d e r  S pa l te b e i d e  E r sc he i nungsfo rmen 
z us amme ngefaßt . 

F ü h r t  ma n s i c h  d i e E r g eb n i sse d e r  v o r s t e h e n d e n  T a b e l l e n vo r 
Auge n l l ä ßt s ic h  s a ge n l d a ß  d i e Bed e u t ung d e s  u n b e f ug t e n  
G e b r a uc hs von K r aftfahr zeugen z u r üc k gegangen i st ;  d i e 
D i e bst ä h l e  v o n  K r aftwa g e n  und K r af t r äd e r n  s i nd j ed o c h  a nge­
st i e ge n l  was a uc h  d e n  A ns t i e g  d e r  D i ebstä h l e  von K F Z  und d e r  
Fä l l e des unb efügten Ge b r a uc h s  von K F Z  i nsgesamt bew i r kt . 
Das S c hw e r gew i c ht d e r  D i e b s t a h l st ä t i g k e i t  im Z usamme n h a ng 
m i t  K F Z  l i egt j ed o c h  e i ndeut i g  im Be r e i c h  d e r  D i e bst ä h l e  von 
Gege n s t ä n d e n  a us KFZ . Bez oge n a u f  d i e z uge l assenen K r aft­
f a h r z e uge in  öst e r r e i c h l  d i e im B e r i c ht sj a h r  m i t  4 1 2 3 9 . 7 84 
K r aftfah r zeugen a usgew i e s e n  we r d e n l  l ä ßt s i c h  e i ne Q uote v o n  
2 1 4  Fä l l e n  d e s  D i eb st a h l s  o d e r  unbefugten G e b r a u c hs von 
K r aftfa h r zeugen pro 1 0 0  0 0 0  z uge l as s e n e r  K r aftfa h r zeuge 
festste l l e n . 

D i e e r m i t t e l t e n  Tatve r d ä c h t i g e n  d e r  h i e r  e r f a ßt e n  k r im i ­
ne l l e n  E r sc he i nungsfo rmen ze i ge n  fo l gendes B i l d : 
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Anz a h l  der e r m i t t e l ten Tatve rdächt igen 

Q!�2�!�bl_Y2n_K!�f!f�b!��Y9�n_yng_yn2�fY9!�!_§�2!�YQb 
Y2n_E�b!��Y9�n 

Abso l ut e  Z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! ' D i e b s ta h l  , D i ebst a h l ! U nbe�ugter , 

' A l te r s g r uppe ' U n be�ugter ! von ! von ! Ge b r a uc h  u . ! 
! i n  J a h r e n  ! G e b r a uc h  ! K r a�twagen ! K r a � t r ä de r n ! D i ebst a h l ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! 1 4  - 1 9  ! 7 3 1 ! 6 0 ! 9 9  ! 8 9 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 1 9  - 25 , 550 ' 1 1 7  59 7 2 6  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +, - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
, 25 - 40  , 408 , 1 0 7 ' 3 2  ! 547 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! über 40  7 7 ' 41 1 1  1 2 9 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e 1 7 6 6  3 2 5  2 0 1  2 2 9 2  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  3 5 . 

Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
, ' D ie b st a h l  ' D i e b st a h l  v o n  , 
! A l t e r s g r uppe 
! i n  J a h r e n  

von , Gegenst ä n d e n  
K �z-Te i l e n ' a us K �z 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - -- - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 14 - unter 1 9  , 2 5 0 · ' 2 8 5  , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9  - unter 25 ' 2 7 8  4 0 8  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 25 - unt e r  40  , 2 1 2  ! 4 6 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
, über 40  6 4 ' 1 0 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
, S u m m e , 804 ! 1 2 64 , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  3 6 . 
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Anza h l  der ermittel ten Tatver däc ht igen 

Q!�Q�1�bl_�2n_K!�flf�b!��Y9�n_yng_ynQ�fY91�!_§�Q!�Y�b 
�2n_E�b!��Y9�n 

A l t e r st r u k t u r  i n  P r oz e n t  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - --- + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! ! D i e bs ta h l  ! D i e b s ta h l  ! UnbeTugter ! 
! A l te r sg r up p e ! U n beTugt e r ! von ! v o n  ! Ge b r a uc h  u . ! 
! i n  J a h r e n  ! G e b r a uc h  ! K r aTtwa gen ! K r aTt r äd e r n ! D iebst a h l ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! 1 4  - 1 9  ! 4 1 , 4  ! 1 8 , 5 4 9 , 3  3 8 , 8 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! 1 9  - 25 3 1 , 1 3 6 , 0  2 9 , 4  3 1 , 7 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! 25 - 40 2 3 , 1 ! 3 2 , 9  1 5 , 9 2 3 , 9 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! über 40  4 , 4 ! 1 2 , 6 I 5 , 5 5 , 6 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 5 u m m e 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0  I 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  3 7 . 

A l t e r s t r u k tur i n  P r oz e n t  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

! A l t e r s g r uppe 
! in  J a h r e n  

D i e b st a h l  D i e bsta h l  von 
von I Gegenst ä n d e n  

K fz-Te i l e n ! a us K fz 
+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 4  - unter 1 9 ! 3 1 , 1 I 2 2 , 5 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9  - unter 2 5 ! 3 4 , 6 ! 3 2 , 3 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - -- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 25 - unter 40 ! 2 6 , 4  ! 3 6 , 6 ! -

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - -- - - - - - - - - - - - +  
! übe r 40  8 , 0 I 8 , 5 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 5 u m m e ! 1 0 0 , 0 ! 1 0 0 , 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  3 8 . 

Z u r  I n t e r p r et a t i o n  d e r  i n  T a be l l e  3 7  und Tabe l l e  3 8  d a r ge­
ste l l te n  p r ozentue l l e n  V e r t e i l ung der A l t e r ss t r u k t ur s i nd 
d i e a usgew iesenen We r t e  j ewe i l s  für j ed e  A l t e r s g r uppe 
ze i l enmä ß i g i n  V e r g l e ic h  z u  b r i nge n . 5 0  ze igt s i c h  etwa i n  
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d e r  T a be l l e  3 7 �  d a ß  be i d e r  A l t e r s g r uppe d e r  1 4  - 1 9j ä h r i ge n  
( J ug e n d l i c h e )  d e r  D i e bsta h l  v o n  K r aft r ä d e r n  d i e g r ö ßte Ro l l e 
s p i e l t �  d a  etwa d i e H ä l fte a l l e r  Tatve r d ä c h t i g e n  i n  d e r  
G r up p e  d e r  J ug e nd l i c h e n  z u  f i nd e n  i s t ;  wä h r end a n d e r e r s e i t s  
d i e A l t e r s g r uppe d e r  1 9  - 2 5j ä h r i g e n  u n d  d i e 2 5  - 40j ä h r i ge n  
a n t e i l smä ß i g  b e im D i e bst a h l  v o n  K r aftwagen a m  stä r k st e n  i n  
E r s c h e i nung t r i t t . H i e r be i  z e igt s i c h  s e h r  d e ut l i c h �  w i e  
s i c h  Täte r a k t i v i tä t e n  m i t  z u n e hmendem A l te r  ver l age r n  
k ö n n e n . 

H i ns i c ht l i c h  d e r  D i ebstä h l e  und d e s  un befugt e n  Ge b r a uc h s von 
K r aftf a h r z e ugen im  V e r g l e i c h  mit der T a be l l e  6 a u f  S e i t e  2 7 �  
we l c he d i e A l te r sv e r te i l ung d e r  Gesamt k r i m i n a l i t ä t  o h n e  
S t r a ße nve r k e h r s d e l i k te a uswe i st �  d a ß  vo r r an g i g  d i e J Unge r e n 
T a tve r d ä c h t i g e n  m i t  d i e s e n  D e l i k te n  be l astet s i nd �  wobe i 
be r e i t s  d i e B e l a s t u n g  d e r  U b e r  2 5-j ä h r i g e n  T atve r d äc h t i ge n  
ge r i ng e r  i s t  a l s  b e i d e r  Gesamt k r im i n a l i t ät . 
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a )  B e k a nntgewo r d ene st r afba r e  Hand l ungen 

VERBRECHEN GEGEN DIE SITTL ICHKEIT 

1.  b88 

1981 19 8Z 1983 198+ 1985 198b 1987 1988 1 989 1990 

c:D Gek l a erte Fae l l e  (2J Ungek l aerte F a e l  l e  

I n  ähnlicher Weise wie bei den beiden anderen Verbrechen s k a­
tegorien soll vorerst eine Tabelle über den prozentuellen 
A nteilswert der Verbrechen gegen die S ittlich k eit an der 
Gesamt k riminalität , an allen Verbrechen sowie an allen 
strafbaren Handlungen gegen die S ittlichkeit (Verbrechen und 
Vergehen) Aufschluß geben , um auf diese Weise die Bedeutung 
der Verbrechen gegen die S ittlich k eit im Gesamt k o ntext der 
Kriminalität darzustellen. 
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P r ozentue l l e r Ante i l  de r  Ver b r ec hen gegen d i e S i tt­
l ic h k e i t  an g l oba l e n  Wer ten der K r i m i n a l ität 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! V e r g l e i c hs k atego r i e  ! % ! 

+ - - - - -- - - - - -- -- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Gesamt k r i m i n a l i tä t  ! 0 , 2 ! 

+ - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! V e r b r ec h e n  ! 1 , 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! A l l e  s t r a f b a r e n ! ! 
! H a n d l ungen gegen 3 8 , 6  
! d i e S i tt l i c h k e i t  

+ - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
/ 

T a be l l e  3 9 . 

Aus d e r  T a be l l e 3 9  e r g i bt s i c h ,  d a ß  d i e V e r b r ec he n  gege n d i e 
S i t t l i c h k e i t  m i t  0 , 2 % e i ne n  ä u ß e r s t  g e r i ng e n  Te i l  i n n e r ha l b  
d e r  G e s amt k r i m i n a l i tät umfasse n .  

Ab e r  a uc h  i n ne r ha l b  a l l e r V e r b r e c h e n ,  b e i d e ne n  d i e V e r b r e ­
c he n  gege n f r emdes Ve rmögen d om i n i e r e n ,  k ommt d e n  S i t t ­
l i c h k e i tsve r b r ec he n  n u r  e i n  Ante i l  von 1 , 1  % z u ,  w ä h r e n d  
a l l e  a nd e r e n  V e r b r e c h e n  c a . 9 8 , 9 % umfa ss e n . I n n e r h a l b  a l l e r 
De l i k t e  gegen d i e S i t t l i c h k e i t  b i l d e n  d i e V e r b r ec he n  e i ne n  
Ante i l  v o n  3 8 , 6  % ,  a l so etwas me h r  a l s  e i n D r i t t e l  a l l e r 
De l i k t e  gegen d i e S i t t l i c h k e i t . 

Be k a n ntgewor dene ger i c ht l i c h  st rafba re Hand l ungen im 
k ur zfr ist ige n  Ver g l e ic h  und deren V e r ä nder ung z um 

Vorj ahr i n  P r ozent 

Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0 ! V e r ä nd e r ung ( % )  ! 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 1 6 1 ! 1 1 41 ! 1 1 1 9 2 , 4  ! 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + -- - - - - - - - - - � - - - - - +  

T a be l l e  40 . 
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HäuT i g k e i t s za h l e n  

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 9 88 I 1 9 8 9  1 9 9 0  I V e r ä n d e r ung ( % )  ! 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 5  1 5 ! 1 5  0 , 0  

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Tab e l l e  4 1 . 

, 

Auc h be i d e r  I nt e r p r e ta t i o n  d e r  V e r ä nd e r ungen d e r  V e r b r e c h e n  
gegen d i e S i t t l i c h k e i t  s i nd ä h n l i c h  w i e  be i d e n  V e r b r e c h e n  
gege n Le i b  und L e b e n  s t e t s  d i e Tatsa c h e  d e r  - stat i s t i s c h 
gesehen - r e l a t i v  k l e i n e n  Z a h l e n  und d i e d a r aus r e s u l t ie­
r e nden Z UTa l l s sc hwa n k ungen z u  be r üc k s i c ht i g e n . 

D i e T a t s a c h e  d e r  k l e i ne n  Z a h l e nmengen z e i gt s i c h  a u c h  a n  d em 
a usgew i e s e n e n  Rüc k g a n g  um 2 , 4  % ,  d e r  e i nem a b so l uten 
Rüc k g a n g  von 2 8  Fä l l e n  e n t s p r i c h t . We i t e r s  l ä ßt s i c h  d i e 
Aussage t r eTTe n ,  d a ß  d e r  Tür  d a s  B e r i c htsj a h r  Testgeste l l te 
We r t  von 1 1 1 9 V e r b r e c he n  gegen d i e S i tt l i c h k e i t  d e n  n i ed­
r i gsten We r t  se i t  1 9 7 5  d a r ste l l t ;  bezogen a U T  d a s  Bas isj a h r  
1 9 7 5  m i t  1 5 8 0  V e r b r e c h e n  gegen d i e S i t t l i c h k e i t  ze igt s i c h  
im Be r i c htsj a h r  e i n  Rüc k g a ng von r und 2 9  % .  

AUT d i e' V e r ä n d e r ungen d e s  S e x ua l st r a T r ec htes d u r c h  d i e 
S t r a fgesetz nove l l e 1 98 9  ( BG B l  N r  2 4 2 / 1 9 8 9 ) w u r d e  b e r e i t s  im 
K a p i t e l  " S t r a f r ec h t s r efo r m  und K r i m i n a l stat i st i k "  verw i e se n . 

Auf G r und d i ese r g r und l egen d e n  V e r ä n d e r ungen d e s  
S e x ua l st r a T r ec hts im B e r e i c h  d e r  ( b i s h e r i ge n )  §§ 2 0 1  b i s 2 0 4 
S tG B  w u r d e n  d i ese T a t bestände Tür  d a s  J a h r  1 9 88 z usamme nge­
r e c h net , um ( z um i ndest ha l bwegs ) ve r g l e i c h b a r e  We r t e  d e n  
E r ge b n i s  d e s  J a h r e s  1 98 9  und d e s  Be r i c h tsj a h r es 
gege n ü b e r s t e l l e n  z u  k ö n ne n ,  wobe i a uße r d em d i e im e r sten 
H a l bj a h r  1 9 8 9  b i s z um I n k r aTtt r e t e n  der  S t r a fgesetznove l l e 
1 9 8 9  be k a n ntgewo r de n e n  F ä l l e  d e r  §§ 2 0 1  b i s 2 0 4  S tG B  i n  d i e 
neuen S t r afbest immungen d e r  §§ 2 0 1  b i s 2 0 2  S t G B  e i n b ezoge n 
w u r d e n . 
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e e k a nntgeword ene ger i c ht l i c h  .tra�bare Hand l ungen im 
k urz�r i.t igen Ve r g l e ic h  und deren Veränder ungen zum 

Vorj ahr  i n  P r ozent 

Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! S t r a Tba r e  ! V e r ä nd e- ! 
! H and l ungen ! 1 9 88 , 1 9 8 9  , 1 9 9 0  , r ung in  % ,  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, Notz uc ht # Nöt i gung z um 

B e i sc h l aT #  Zwang und 
Nöt i g ung z u r  U n z uc ht 
§ §  2 0 1  b is 2 04 S tG B  
Ve r gewa l t igung# 

' . Ge.c h l . Nöt i gung 
! §§ 2 0 1 #  2 0 2  StGB 

5 8 0  

648 5 9 7  , - 7 # 9 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! S c händ ung § 2 0 5  S t G B  '! 2 3 ! 3 6 ! 2 8 ' - 2 2 #  2 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
Be i sc h l a T o d e r  U n z uc ht ! , ! !  ! 

! m i t  U nmünd i g e n  ! 3 9 3 ! 3 9 0 ! 3 8 8 ! - 0 # 5 
! §§ 2 0 6 #  2 0 7  S tG B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
S o nst i ge Ve r b r ec he n  

! gegen 1 7 1 ! 7 3 ! 1 0 6 ! + 4 5 # 2" 
! d i e S i tt l i c h k e i t  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  4 2 . 
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HäuT i g k e i tsz a h l e n 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! S t r a T b a r e  ! ! ! !  V e r ä nd e - ! 
! H and l ungen ! 1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! r ung in % !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
No tzuc ht , Nöt i g ung z um ! 
Be i sc h l a T ,  Zwa ng und 
Nöt i g ung z u r  U n z u c ht 7 , 7  
§§ 2 0 1  b i s 2 04 S tG B  
Vergewa l t igung , 
Gesc h l . Nöt igung 8 , 5 7 , 8  8 , 2 
§§ 2 0 1 ,  2 0 2  StGB 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! S c h ä n d ung § 2 0 5  S tG B  0 , 3 ! 0 , 4 ! 0 , 4 ! 0 , 0 I 

+ - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
B e i sc h l a T oder U nzuc ht ! ! ! 

! m i t  U nmünd i g e n  5 , 2 I 5 , 1 ! 5 , 1 ! 0 , 0  
! §§ 2 0 6 ,  2 0 7  S t G B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
S o nst ige V e r b r e c he n  ! ! !  

! gegen 2 ,  3 !  1 , 0 ! 1 , 4 ! + 40 , 0 
! d ie S i tt l i c h k e i t  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  4 3 . 

V o n  d e n  a usgew i e s e n e n  5 9 7  F ä l l e n d e r  Ve rgewa l t igung und 
gesc h l ec h t l  i c he n  Nö t i gung gem . §§ 2 0 1 ,  2 0 2  S t G B  wurden 2 7  
Fä l l e i m  Rahmen d e r  Ehe o d e r  Lebe nsgeme i n sc haTt ver übt , d i es 
b e d e utet e i ne n  Ante i l  vo n c a . 5 % .  

b )  Ge k l ärte .traTbare Hand l ungen 

AUT k l ä r ungsquoten in Pr ozent 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
8 0 , 7 7 4 , 6 7 5 , 8  

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  44 . 
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Ge k l är t e  ger i c ht l i c h  st r afba r e  Hand l ungen i m  k u r zfr i ­
st igen Verg l e i c h  und d e r e n  V e r ä nd e r ungen zum Vorj ahr i n  

P r ozent 

Abso l ut e  Z a h l e n  

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - � - - - - - - - - - +  
1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! V e r ä nd e r ung in , ! 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 942 ! 856 ! 848 ! 0 1 9  ! 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  4 5 . 

O i e  AUTk l ä r ungsquote d e r  S i t t l i c h k e i tsve r b r ec he n  m i t  7 5 1 8 , 
im Be r i c htsj a h r  i s t  g e n e r e l l  a l s  h o c h  z u  beze i c h n e n . H i e r be i 
t r ägt d e r  Umstand be i ,  d a ß  s i c h  d i e V e r b r ec he n  gegen d i e 
S i t t l i c h k e i t  a u c h  oTtma l s  im nähe r e n  S oz i a l r a um a b s p i e l e n l  
wod u r c h  s i c h  d i e Mög l i c h k e i te n  d e r  T a t a uT k l ä r ung wesent l i c h  
e r hö h e n . 

Auc h be i I nt e r p r e ta t i o n  d e r  ge k l ä r t e n  F ä l l e  s i nd stets 
d i e - au s  stat i s t i sc h e r  S i c ht - k l e i ne r e n  Z a h l e n und d i e 
d am i t  z us amme n hä ng e n d e n  ZUTa l l ssc hwan k ungen z u  be r üc k s i c h t i ­
gen . 

I n ne r ha l b  d e r  e i nze l ne n  De l i k te ze i g t  s i c h  To l g e n d e  E n tw i c k ­
l ung d e r  AuTk l ä r ungsquo te n . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 75 von 423

www.parlament.gv.at



6 9  

Aufk l ä r ungsquoten i n  P r ozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! S t r afba r e  ! ! .  
! H a n d l ungen 1 9 88 1 9 8 9 ! 1 9 9 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
Notzu c h t � Nö t i gung z um 
Be i sc h l af �  Zwang und 
Nöt i gung z u r  U n z u c h t  7 2  
§ §  2 0 1  b i s 2 04 S tG B  
V ergewa l t igung , 
Gesc h l . Nöt igung 6 6  6 7  
§ §  2 0 1 , 2 0 2  S tG B  

+ - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! S c h ä n d ung § 2 0 5  S tG B  9 6  9 7  8 2  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
Be i sc h l af oder U n z u c ht 

! m i t  U nmün d i g e n  84 84 8 3  
! §§ 2 0 6 �  2 0 7  S tG B  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
S o ns t ige V e r b r ec he n  ! 

! gegen d i e 9 9  _ ! 9 3  9 8  
! S i t t l i c h k e i t  

+ - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a be l l e  46 . 

'-
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Ge k l ärte ger i c h t l i c h  str a�ba re Hand l ungen i m  k ur z�r i ­
st i gen  Ver g l e i c h  und de ren Ver änd e r ungen z um Vorj a h r  i n  

P r ozent 

Abso l ut e  Z a h l en 

+------------------------+------+------+------+----------+ 
! S t r a f b a r e  ! V e r ä nd e - ! 
! H an d l ungen ! 1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! r ung in % !  
+------------- -----------+------+------+--- ---+----------+ 

Notz uc h t ,  Nöt igung z um 
Be i sc h l af ,  Zwang und 
Nöt i gung z u r  U nz uc ht 
§§ 2 0 1  b i s 204 S t G B  
Vergewa l t igung , 
Gesc h l . Nöt i gung 
§§  2 0 1 , 202 S tG B  

4 2 0  

4 2 6  
! 

3 9 9  ! - 6 , 3 

+------------------------+------+------+---- � - + - ---------+ 
! S c h ä n d ung § 2 0 5  S tG B  2 2 ! 3 5 ! 2 3 ! - 3 4 , 3 
+----------- -------------+------+------+------+----------+ 
! B e i sc h l af oder U n z uc ht ! ! ! 
! m i t  U nmünd i ge n  3 3 1 ! 3 2 7 ! 3 2 2 ! - 1 , 5  
! §§ 2 0 6 ,  2 0 7  S t G B  
+------------------------+------+------+------+----------+ 
! S o nst i ge Ve r b r ec he n ! ! ! ! 
! gegen 1 6 9 ! 6 8 ! 1 04 ! + 5 2 , 9  
! d i e S i tt l i c h k e i t  
+------------------------+------+------+------+----------+ 

T a be l l e  4 7 . 

S te l l t  ma n d i e zusamme ngefaßten Auf k l ä r ungsquo ten d e r  
Ver b r e c h e n  d e r  V e r gewa l t igung u n d  d e r  gesc h l ec ht l i c h e n  
Nöt i g ung j e nen d e s  B e i s c h l a f s  o d e r  d e r  U n z uc h t  m i t  
U nmünd i ge n  gegenübe r ,  l ä ßt s i c h  a n  H a n d  d e r  H ö h e n  d e r  
Auf k l ä r ungsquo t e n  e r sc h l i e ße n ,  d a ß  s i c h  d e r  Be i sc h l af o d e r  
d i e U nzuc ht m i t  U nmünd i g e n  offe n b a r  i n  n o c h  h ö h e r em M a ß e  i m  
soz i a l e n  Na h r a um e r e ignet . 
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c )  Erm itte l te Tatve rdächt ige 

E r m i tt e l te Tatve r d äc ht ige und deren Al tersst r uktur i n  
P r ozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! A l t e r sg r uppe ! An z a h l  d e r  ! A l t e r s -
! i n  J a h r e n  ! Tatve r d ä c h t i g e n  ! st r u k t u r  ( % )  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 14 - unter 1 9  ! 9 7  1 2 , 7 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9  - unter 25 ! 1 5 6 2 0 , 5 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 25 - unter 40  ! 2 9 5  3 8 , 8  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 4 0  u .  d a r Ub e r  ! 2 1 3  2 8 , O ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e ! 7 6 1 ! 1 0 0 , 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  48 . 

Ve r g l e i c ht m an d i e A l t e r ss t r u k t ur d e r  V e r b r ec he n  gege n d i e 
S i t t l i c h k e i t  m i t  j e n e r  i n  d e r  T a be l l e  7 a UT S e i t e  2 7  a usge­
w i es e ne n A l t e r s st r u k tur bezUg l i e h  der De l i k t s g r uppe a l l e r 
V e r b r ec he n ,  ze igt s i c h ,  d a ß  d i e V e r b r ec he n  gegen d i e S i tt­
l i c h k e i t  in  ve r s t ä r k t em Maße von Tatve r d ä c h t i ge n  begangen 
w e r d e n , we l c he z u r  Tatze i t  Uber 40  J a h r e  a l t  wa r e n , w ä h r e nd 
d i e J Unge r e n  J a h r gä ng e  d e r  e r m i tt e l t e n  Tatv e r dä c h t i ge n  i n  
d i es em Be r e i c h  d e r  K r im i n a l i tät i m  V e r g l e i c h  z u r  D e l i k t s­
g r uppe a l l e r  V e r b r e c he n  ( Ta be l l e  7 a UT S e i te 2 7 ) 
unte r r e p r äs e n t i e r t  s i nd . 

O pTermä ß i g  s i nd b e i d e n  V e r b rec h e n  d e r  V e r gewa l t i gung und 
der gesc h l ec ht l i c he n  Nöt i gung beso nd e r s  d i e A l t e r s g r uppe d e r  
1 4  b i s  unte r  1 9 -j ä h r i ge n  und d e r  1 9  b i s  unte r 2 5 -j ä h r i ge n  
bet r oTTe n ,  d i e Tast a ussc h l i e ß l i c h  we i b l i c h e O p T e r  e n t h a l ­
te n . 
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a )  Bekann�gewo rdene sTrafbare Hand l ungen 

I n  d e r  P o l i ze i l i c he n  K r i m i na l stat i st i k  w e r d e n  fo l g e n d e  
T a t b e s t ä n d e  gemäß d em S uc htg i ftgesetz ( S GG ) unte r sc h i e d e n : 

1 .  §§ 1 2 ,  1 4  SGG ( "Hande l " )  

O i e K ur z beze i c h n un g  " H a nd e l "  umsc h r e i bt d i e E r z e ugung , 
E i n fuhr o d e r  I nve r k e h r se t z ung von S uc htg i f t  i n  so l c he n  
Me nge n ,  d a ß  d a r a u s  i n  g r ö ß e r e r  

. 
Ausd e h nung e i ne Gefa h r  

f ü r  d a s  L e b e n  o d e r  d i e G es und he i t  v o n  Mensc hen e n t s t e h e n  
k a n n , bzw d i e V e r b i nd ung o d e r  V e r a b r ed ung z u r  B e g e h u n g  
d i eser s t r a fb a r e n  H a n d l unge n . 

2 .  §§ 1 5 ,  1 6  SGG ( " K onsumI I )  

D e r  Beg r i ff " K o n s um " b e d e utet d a s  ü be r l a s s e n  v o n  S uc ht ­
g i ft a n  e i ne n  n i c ht B e z ugsbe r ec ht i g t e n ,  d i e u n be r e c h­
t i gte He r s t e l l un g ,  V e r a r be i tung bzw d e n  unbe r ec ht i gt e n  
E rwe r b  o d e r  B es i tz v o n  S uc ht g i ft und a n d e r e  H a n d l ungen ,  
d i e unm i tte l ba r  o d e r  m i tte l ba r  d em S uc htg i ft k on s um 
d i e n e n . 

P r ozenTue l l e r  Ante i l  de r Oel i k te nac h dem S uc htg i fTge­
setz an der GesamT k r i m i n a l iTät 

T a b e l l e  49 . 

+---------------------+-------+ 
! V e r g l e i c hs k atego r i e ! , ! 
+---------------------+-------+ 
! Gesamt k r i m i na l i t ät 1 , 2  I 
+---------------------+-------+ 

Auf Te i l ung der S uc htg i fTd e l i k te i n  P rozent 

+---------------------- +-------------+ 
! S t r a f b a r e  H a n d l ungen ! Ante i l  in , ! 
+----------------------+-------------+ 
! §§  1 2 ,  14 S G G  40 , 8  
+----------------------+-------------+ 
! §§  1 5 ,  1 6  S G G  5 9 , 2 ! 
+---------------------- +-------------+ 
! S u m m e 1 0 0 , 0 
+----------------------+-------------+ 

T a b e l l e  5 0 . 
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B e k ann�gewo rdene ger i c h� l i c h  s�rafbare Hand l ungen im 
k urzfr is� igen Verg l e i c h  und d e r e n  V e r ä nder ungen zum 

Vorj a h r  i n  P r ozen� 

Abso l ute Z a h l e n  

+--------------- +----- --+-------+-------+-----------+ 
! S t r afba r e  I ! !  V e r ä n d e - ! 
! H a n d l ungen 1 9 8 8 I 1 9 8 9 ! 1 9 9 0 ! r ung in  % ! 
+---------------+-------+-------+-------+-----------+ 
! §§ 1 2 ,  14 SGG ! 1 5 7 0  ! 2 040 ! 2 1 6 0 ! + 5 , 9 
+---------- -----+-------+-------+-------+-----------+ 
! § §  1 5 ,  1 6  SGG ! 3 380 ! 3 0 7 0  ! 3 1 40 ! + 2 , 3 
+---------------+-------+-------+-------+-----------+ 
! S u m m e ! 4 9 5 0  ! 5 1 1 0  ! 5 3 0 0 ! + 3 , 7  ! 
+---------------+-------+-------+-------+-----------+ 

T a be l l e  5 1 . 

H ä uf i g k e i t sz a h l e n  

+---------------+------+------+------+-----------+ 
! S � r a f b a r e  ! ! V e r ä n d e -
! Hand l ungen ! 1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! r ung in % ! 
+---------------+------+------+------+-----------+ 
! §§ 1 2 ,  14 SGG ! 2 1  27 2 8  + 3 , 7 
+---------------+------+------+------+-----------+ 
! §§ 1 5 ,  1 6  S G G ! 4 5 ! 40 41 + 2 , 5 
+---------------+------+------+------+-----------+ 
! S u m m e 66 67 69 + 3 , 0  
+---------------+------+------+------+-------'----+ 

T a be l l e  5 2 . 

E i ne Besond e r he it d e r  S uc htg i ftde l i k te besteht d a r i n ,  d a ß  so 
gut w i e  a l l e  be k a n ntgewo r d e n e n  De l i k t e  a ufge k l ä r t  s i nd . D i es 
e r g i bt s i c h  d a r a us ,  d a ß  d i e S uc htg i f td e l i k te p r o a k t i v 
b e k ämpft w e r d e n  müsse n ,  d a  es - im Gegensatz z u r  k l ass i sc he n  
K r im i n a l i tät - k e i ne i nd iv i d ue l l e  Geschäd i g t e  g i bt u n d  som i t  
i n  d e r  Rege l a uc h  k e i ne Anze i g e n  gegen u n b e k a n nte T ä t e r . 
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b )  Ge k l ä r te str a�ba r e  Hand lungen 

Au�k l ä r ungsquoten in P r ozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! S t � f b a r e  ! ,  ! 
! H a n d l ungen " 1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - -- - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! §§ 1 2 ,  14 S GG ! 1 0 0  ! 1 0 0  ! 9 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! §§ 1 5 ,  1 6  SGG ! 9 9  9 6  I 88 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! S u m m e ! 9 9 , S ! 98 9 3  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

T a be l l e  5 3 . 

Ge k l är t e  ger i c ht l i c h  strafba r e  Hand l ungen im k u r zfr i ­
st i gen  V e r g l e i c h  und deren  Veränd e r ungen zum Vorj ahr i n  

P r ozent 

Abso l ut e  Z a h l en 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
, S t r a f ba r e  ! V e r ä nd e -
! H a n d l ungen 1 9 88 ! 1 9 8 9 ! 1 9 9 0 ! r u ng i n  % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! §§ 1 2 ,  1 4  SG8 ! 1 5 6 3  ! 2 0 3 4  ! 2 1 3 8 ! + 5 , 1 

+ - -- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - � - - +  
, §§ 1 5 ,  1 6  SGG ! 3 3 6 0  ! 2 9 5 8 , 2 7 6 8  , 6 , 4  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
, S u m m e ' . 4 9 2 3  , 4 9 9 2  ! 4 9 0 6  , 1 , 7 ! 

+ - - -- - - - - - - - - - - - + - -- - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e 54 . 

c )  E r m i tte l te Tatve rdächt ige 

D i e fo l ge n d e n  Anga b e n  ü b e r  e r m i tt e l t e T atve r d ä c h t ige n a c h 
dem S uc htg i ftgesetz ( V e r b r e c he n  und V e r ge he n )  w u r d e n  d em 
" J a h r e s be r i c h t über d i e S uc htg i ft k r im i na l i t ät i n  öst e r r e i c h "  
entnomme n . I n  d i esem J a h r es be r i c ht w i r d  j ed e r  e i nze l n e 
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S uc htg i Ttve r d ä c h t i ge gezäh l t �  u n a b hä ng i g  d avo n �  o b  e r  d a ne­
ben a uc h  a n d e r e  S t r aTt a t e n  begange n hat . O i e Po l i z e i l i c he 
K r i m i na l s tat i s t i k  z ä h l t  h i ngegen d e n  Tatve r d ä c h t i g e n  be i d e r  
sc hw e r s t e n  i hm z u  L a s t  ge l egten S t r aTtat . O i e Z a h l e n  d e r  
e rm i tte l ten T a tve r d ä c ht i g&n d e s  J a h r e s be r i c htes st imme n 
d ahe r  m i t  d e n  d i esbezüg l i c he n  Z a h l e n  d e r  Po l i ze i l i c he n  
K r i m i n a l stat i s t i k  n i c ht übe r e i n �  s i nd a b e r  i n  d e r  Gesamt z a h l  
a l l e r  e rm i tt e l ten Tatve r d ä c ht i ge n  nac h d e r  Po l i ze i l i c he n  
K r im i na l st a t ist i k  entha l t e n . 

E r m i tte l te Tatver däc ht ige und deren Al tersst r uk tur i n  
Pr ozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! A l t e r sgry ppe ! Anz a h l  der ! A l te r s� 
! in J a h r e n  ! T a tve r d ä c ht i g e n  I st r uk t u r  ( % ) ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 14 - unter 1 9  I 6 1 0  1 3 , 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9  - unter 25 ! 1 4 9 4  3 2 � 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 25 - unte r 40  I 2 3 6 3  5 0 � 7 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - -- - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 40  u .  d a r üb e r ! 1 9 5 ! 4 � 2 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e 4 6 6 2  1 0 0 � 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  5 5 . 

W i e sc hon im  K a p i t e l  " S t r aT r e c h t s r eTorm und K r i m i na l st a t i­
st i k l O  a ngeTüh r t � g i l t  d ur c h  d as I n k r aTt r eten des J ugendge­
r i c htsgesetzes ( BG B I  Nr  5 9 9 / 1 988 ) s e i t  1 . 1 . 1 9 8 9  e i n  
g e ä n d e r t e r  B e g r i TT d e s  "J ugend l i c he n " � d e r  !H:!!lm�br. P e r so n e n  
umTaßt � d i e d a s  1 4 .  a b e r  n o c h  n i c h t  d a s  1 9 . Lebensj a h r  vo l l ­
endet h a b e n . Um a b e r  a uc h  we i te r h i n  V e r g l e i c he m i t  d e r  
J uge nd k r im i na l tät b i s z um J a h r e  1 9 88 z u  e rmög l i c he n �  w u r d e n  

, Tür d a s  B e r i c htsj a h r  sowo h l  d i e W e r t e  d e r  J ugend l i c he n  n a c h 
d e r  n u nme hr g e l t e n d e n  Z u o r d nung a l s  a u c h  n a c h  d e r  b i she r i g e n  
Be g r i TTs best immung a usgew iesen . 

I n  d e n  To l g e n d e n  be i d e n  T a be l l e n so l l  h i n s i c ht l i c h  d e r  
Gesamt k r im i n a l i tät d e r  V e r b r e c h e n  u n d  V e r ge h e n  sow i e  d e r  
h i e r  behand e l ten d r e i  V e r b r ec h e n s g r u p p e n  sowo h l  d i e abso l ute 
Anza h l  der e rm i tte l t e n  Tatv e r d ä c h t igen a l s  a uc h �  d a  es s i c h  
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um e i ne n  ze i t l i o he n  V e r g l e i o h  h a nd e l t ,  d i e besond e r e  
K r i m i � a l i tä t s b e l ast ungsz a h l  ( B K B Z )  a usgew i e s e n  we r d e n ,  
we l o he d i e Änd e r ungen d e r  A n z a h l  d e r  j ug e nd l i o he n  
Tatve r d ä o h t i ge n  a U Tg r und d e s  weo hse l nd e n  Bevö l k e r ungsante i l s  
d u r o h  d i e Re l a t i v i e r ung d e r  T a tve r d äo h t i g e nz a h l e n  auf j e  
1 0 0  0 0 0  J ugend l i o h e  d e r  j ewe i l i g e n  Bevö l k e r ung b e r üo k s i o h­
t i gt . 

E r m i tte l te j ugend l io he Tatverdäoht ige im k ur zTr ist igen 
Ve r g l e i o h  

A b s o l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - � - - - + - - - - - - -+ 
1 S t r a f b a r e  ! 1 9 8 8 ! 1 9 8 9 ! 1 9 9 0 ! !  1 9 8 9  .. ! 1 9 9 0  .. ! 
! H a n d l ungen ! ( 1 4- 1 8 ) ! ( 1 4- 1 8 ) ! ( 1 4- 1 8 ) 1 ! ( 1 4- 1 9 ) ! ( 1 4- 1 9 ) ! 

+ - - - - - -- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! Gesamt k r im i na l i tä t ! 1 3  1 8 0 ! 1 2  0 0 6 ! 1 2  9 9 0 ! ! 1 8  3 1 5 ! 1 9  1 64 !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! V e r b r eo he n  1 8 9 8 ! 1 7 7 8 ! 2 040 ! ! 2 4 2 6 ! 2 7 2 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! V e r ge h e n  ! 1 1  2 8 2 ! 1 0  2 2 8. ' 1 0  9 5 0 ! ! 1 5  8 8 9 ! 1 6  4 3 8 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! V e r b r eo h en gegen ! ! ! ! 1 
! L e i b  und L e b e n  8 !  8 !  1 4 ! ! 1 6 ! 2 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - -- - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
, V e r b r e o h e n  gegen 1 , ! 1 
! f r emd es V e rmögen 1 7 0 1 ! 1 5 9 4 ! 1 8 7 1 ! ! 2 1 5 2 ! 2 4 7 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! V e r b r eo he n  gegen ! ! ! ! , ! ! 
! d i e S i t t l i o h k e i t ! 88 ! 9 9 ! 6 9 ! ! 1 2 9 ! 9 7 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - -- - - - - + - - - - - - - +  

T a b e l l e  5 6 . 
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Besonde r e  K r im i n a l i t ätsbe l a s t ungsz a h l  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + � - - - - - - +  
! S t r a f b a r e  1 9 88 ! 1 9 8 9  1 1 9 9 0  I 1 1 98 9. ! 1 9 9 0. ! 
! H a nd l ungen. . 1 ( 1 4- 1 8 ) 1 ( 1 4- 1 8 ) ! ( 1 4- 1 8 ) 1 1 ( 1 4- 1 9 ) 1 ( 1 4- 1 9 ) 1 

+ - - - - - - - - - - - � - - - -- - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
1 Gesamt k r i m i na l i t ät l 3 0 58 1 2 9 2 0  I 3 2 7 9  I I  3 468 1 3 7 7 6  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! V e r b r ec he n  ! 440 ! 43 2 1 5 1 5  I !  4 5 9 ! 5 3 7 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! V e r ge h e n  ! 2 6 1 8  ! 2 4 8 8  ! 2 7 64 ! !  3 0 0 9  ! 3 2 3 9  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
j V e r b r ec he n  gege n 1 ! ! ! ! ! 1 
! L e i b  und L e b e n  ! 2 1 2 ! 4 I !  3 !  4 ! 

+ - - - - - - - - -- - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  
1 V e r b r ec h e n  gegen ! ! I I I 1 ! 
! f r emd es V e r mö g e n  3 9 5  I 3 8 8 ! 4 7 2 ! ! 4 0 7 ! 488 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - � - - - - + - - - - - - - +  
! V e r b r e c h e n  gegen 1 1 1 1 ! 1 
! d i e S i tt l i c h k e i t 2 0 ! 2 4  1 1 7  1 I  2 4  I ' 1 9 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + + - - - - - - - + - - - - - - - +  

T a be l l e  5 7 . 

Auf G r und d e s  geänd e r t e n  Beg r i ffes des " J ug e n d l i c he n "  w i r d 
d a r a uf verw i e s e n  I d a ß  i n  d e n  fo l g e n d e n  Ausfüh r unge n a us 
G r ün d e n  d e r  Ve r g l e i c h ba r k e i t m i t  d e n  V o r j a h r e n  vom Beg r i ff 
d e s  " J ugend l i c h e n "  a usgega ngen w i r d l  d e r  P e r so n e n  von 1 4  b i s 
u n t e r  1 8  J a h r e n  umfaßt . 

D i e T atve r d ä c ht i g e n za h l e n und som i t  a uc h  d i e W e r t e  d e r  
j uge nd l i c he n  T a tve r d ä c h t i g e n  - müssen stets i n  K o nnex m i t  
d e n  ge k l ä r te n  F ä l l en gesehen w e r d e n l d a  d i e Anza h l  d e r  
ge k l ä r te n  F ä l l e  f ü r  d i e Anz a h l  d e r  Tatve r d ä c ht i g e n  m i tve r ­
a n two r t l i c h  z e i c hnet . F ü r  d a s  B e r i c htsj a h r  ze i gt s i c h  im 
V e r g l e i c h  zum V o r j a h r l  d a ß  m i t  Ausnahme d e r  V e r b r ec he n  gegen 
d i e S i tt l i c h k e i t  in a l l e n  a usgew i e s e n e n  Be r e i c he n  e i ne 
Z u n a hme d e r  Anza h l  d e r  j ugend l i c he n  T a tve r d ä c h t i g e n  festge­
st e l l t we r d e n  k a n n . 

D e r  Anst ieg d e r  j ugend l i c he n  T a tve r d ä c h t i g e n  l ä ßt s i c h  
d a h i ngehend v e r a n s c ha u l i c he n l  d a ß  d i e ge k l ä r t e n  D e l i k te 
i n n e r ha l b  der Gesamt k r im i na l i t ät und V e r ge h e n  zwa r a nge­
st i e gen s i nd ; d i e Anza h l  der j ugend l i c he n  T a tve r d ä c h t i g e n  
j ed o c h  e i ne h ö h e r e  p r o z e n t ue l l e  S t e i g e r ung a ufwe i se n . B e i  
d e r  De l i k t s g r u p p e  d e r  V e r b r ec he n  i . e . S .  ze i g t  s i c h l  d a ß  d i e 
Anza h l  d e r  ge k l ä r te n  F ä l l e  im V e r g l e i c h  z um V o r j a h r  fast 
g l e i c hge b l i e ben ist l w ä h r end d i e Anza h l  der j ugend l i c he n  
T a tve r d ä c ht i ge n  gest i egen i s t . 

L ä ßt man d i e V e r b r ec he n  gegen Le i b  und Leben 
d e r  k l e i ne n  Z a h l en a ußer bet r a c h t l  ze igt 

i n  Anbe t r a c h t  
s i c h  be i d e n  
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Ve r b r ec he n  gegen f r emdes V e rmögen e i n  Rüc k ga n g  d e r  ge k l ä r t e n  
F ä l l e ;  d em gegen ü b e r  s t e h t  j ed o c h  e i n  Anst i e g  d e r  j ug e n d ­
l i c h e n  T a tve r d ä c h t i ge n . E i nz i g be i d e n  V e r b r ec h e n  gegen d i e 
S i t t l i c h k e i t ze i g e n  d i e ge k l ä r t e n  Fä l l e und d i e j ug e n d l i c h e n  
T a tve r d ä c ht i g e n  a b n a hme n ,  wobe i j ed o c h  i n  d i es em F a l l  d i e 
p r o z e n t ue l l e  A b n a hme d e r  j ug e nd l i c hen T atve r d ä c ht i g e n  
wesent l i c h  h ö h e r  i s t  a l s  j e n e  d e r  ge k l ä r t e n  F ä l l e . 

Auc h d i e T a be l l e  5 7  auf S e i te 7 7 ,  i n  d e r  d i e Besond e r e  
K r im i n a l i t ä t s b e l ast ungsz i ff e r  ( B K BZ ) a usgew i e s e n  w i r d ,  ze i gt 
e i n  ä h n l i c hes B i l d . W i e  s c h o n  o b e n  a usgefüh r t ,  ze i gt d i e 
B K B Z i n  d i esem F a l l e ,  w i e  v i e l e  j ugend l i c h e  T a tve r d ä c h t i ge 
p r o  1 0 0 0 0 0  j ugend l i c he P e r s o n e n  d e r  W o h nbevö l k e r ung festge­
st e l l t  w u r d e n . Aus der T a t s a c h e ,  d a ß  d i e p r o z e n t ue l l e  
Z u n a hmen d e r  B K BZ d e r  J ugend l i c he n  h ö h e r  s i nd ,  a l s  j en e  d e r  
a b so l uten Za h l en verwe i s t  d a r a u f ,  d a ß  d i e A n z a h l  d e r  J ug e n d ­
l i c h e n  i n  d e r  Wo h n bevö l k e r ung z u r üc k gegangen i s t . 

Ande r e r s e i ts z e i g e n  d i e We r t e  d e r  j ugend l i c h e n  
Tatve r d ä c h t i g e n  n a c h d e r  neuen Best immung d e s  J ugendge­
r i c h tsgesetzes , daß offens i c ht l i c h  d i e A l t e r g r u ppe der  1 8  
b i s unter 1 9-j ä h r i g e n  e i ne k r im i ne l l a k t i ve G r up pe 
d a r s t e l l t . 

Es muß a n  d i eser S te l l e  a l l e r d i ngs noc hma l s  a uf d i e im K a p i ­
te l 1 . 2 ( Aussage k r aft d e r  K r im i na l st a t i st i k )  gema c ht e n  
Ausfü h r ungen z u r  st a t i st i sc h e n  E r fassung d e r  T a tve r d ä c ht i g e n  
ver w i es e n  we r d e n ,  wona c h  d i e T atve r d ä c h t i ge n za h l e n sowo h l  
qua l i t at i v  a l s  a uc h  d u r c h  Me h r fac h z ä h l ung e i nes 
Tatve r d ä c h t i g e n  i nn e r ha l b  e i nes B e r i c htsj a h r es a uc h  q ua nt i ­
tat iv a l s  über höht a ngesehen w e r d e n  müsse n ,  was i n  Anbe­
t r a c ht d e r  J ugend k r im i na l i tät w a hr sc he i n l i c h  a u f  d i e 
a usgew i e s e n e n  T a tve r d ä c ht ig enza h l en i n  b e so nd e r em Ma ße 
zu tr effen d ü r fte . 

Zur B e u r t e i l un g ,  we l c he s t r a f b a r e n  H a n d l ungen für d i e 
j ugend l i c h e n  T a tve r d ä c h t i ge n  beso nd e r s  ty p i s c h  s i nd , w i r d  i n  
d e r  n äc hsten T a be l l e  e i ne Gegenübe r ste l l ung d e r  a bso l ut e n  
Tatve r d äc ht i ge nzah l en u n d  d e r  p r ozentue l l en Ante i l e  j ug e n d ­
l i c h e r  T atve r d äc h t i ge r  u n d  T atver d äc ht iger über 1 9  J a h r e  a n  
a l l e n T atve r d äc ht i ge n  i n ne r ha l b  v e r sc h i e d e n e r  a usgewä h l te r  
De l i k tsgr u p p e n  d a r gest e l l t .  
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ALLE G E R I CHTL I CH S T RAF BAREN HANDLUNGEN 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, S t r a fba r e  , 1 4  - 1 9  ' 1 9 · J a h r e  ' Gesamt 
, Hand l ung J a h r e  ' und � l t e r  ! 

+----------- - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! V e r b r ec he n  2 7 2 6 ! 1 1  7 9 6  I 1 4  5 2 2  , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, V e r ge h e n  ! 1 6  4 3 8 ! 1 44 1 1 7 ' 1 6 0 5 5 5  , 

+ - - - - - - - - - - - - - -- - - + -- - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, A l l e  st r af b a r e n  ! 
! Hand l ungen 1 9  1 64 ! 1 5 5 9 1 3  ! 1 7 5 0 7 7  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
Davo n : o h n e  ! 

! De l i k t e  im  
! S t r a ßenve r k e h r  16  2 24 1 1 3 0 0 1  1 2 9  2 2 5  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  5 8 . 

E I NZELNE DEL I K T SG RUPPEN 

Ve r b r e c he n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + -- - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! V e r b r e c he n  , 14 - 1 9  ! 1 9  J a h r e  ! Gesamt 
! gegen J a h r e  I und  ä l te r  ! 

+--------- - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Le i b  und Leben 2 1  3 2 3 ! 3 44 

+----- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! f r emdes V e r möge n ' 2 476 ! 8 8 2 5  ! 1 1  3 0 1  

+---------- - -- - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! d i e S i tt l i c h k e i t l 97 6 6 4  7 6 1  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e 5 9 . 
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V e r ge h e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, V e r g e h e n  , 1 4  - 1 9  , 1 9  J a h r e  ' Gesamt 
, gegen J a h r e  ' und ä l t e r  , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, L e i b  und L e b e n  , 5 886 , 74  2 5 3  80 1 3 9  , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, T r emdes V e r mö ge n ' 9 1 6 3  , 48 1 8 3  , 5 7  346 , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, d i e S i t t l i c h k e i t ' 6 1  5 9 0  6 5 1  , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  6 0 . 

Um d a s  V e r hä l t n i s zw i sc he n  J ugend l i c he n  und d e n  U b r i ge n  
Tatve r d äc h t i ge n  d a r z uste l l e n �  so l l  e r gä nz e n d  e i ne 
p r oze n tmä ß i ge AUTg l i e d e r ung d e r  be i d e n  A l t e r s g r u pp e n  d a r ge ­
boten w e r d e n . 

ALLE G E R I CHTL I CH S T RAF BAREN HANDLUNGEN 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, S t r a Tba r e  , 1 4  - 1 9  , 1 9  J a h r e  ' Ge samt 
, H an d l ung J a h r e  ' und ä l te r  , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, V e r b r e c h e n  1 9  , 8 1 " 1 0 0 ' 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, V e r g e h e n  ' 1 0 " 9 0 ' " 1 0 0  % , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, A l l e  s t r aTba r e n  , , , , 
, H a n d l ungen 1 1  % ,  89 % 1 0 0  % 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, D avo n : ohne ! " 
! De l i k t e  im 1 3  % 8 7  , 1 0 0  % 
! S t r a ße nve r k e h r  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  6 1 . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 87 von 423

www.parlament.gv.at



8 1  

V e r b r ec he n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! V e r b r ec he n  ! 14 - 1 9  ! 1 9  J a h r e  ! Gesamt ! 
! gegen J a h r e  ! und ä l te r  ! 

, + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Le i b und Leben ! 6 % !  94 % ! 1 0 0  % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! f r emd es Ve rmöge n ! 22 %

.
! 7 8  % ! 1 0 0 % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! d i e S i t t l i c h k e i t ! 1 3  % 8 7  % 1 0 0 % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  6 2 . 

V e r ge h e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! V e r ge h e n  ! 1 4  - 1 9  ! 1 9  J a h r e  ! Gesamt 
! gege n J a h r e  ! und ä l te r  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Le i b  und Leben ! 7 % I 93 % ! 1 0 0  % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - �+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! f r emdes Ve rmöge n !  1 6  % 84 % 1 0 0 % 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! d i e S i tt l i c h k e i t ! 9 % !  91  % ! 1 0 0 % 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  6 3 . 

I n  d e r  T a be l l e  6 1  auf S e ite 8 0  f ä l l t  v o r e r s t  d i e r e l at iv 
sta r ke Be l astung der 1 4  b i s unte r 1 9j ähr i ge n  ( J ugend l i che ) 
be i den V e r b r ec he n  a uf . D i es i s t  d a r a u f  z u r üc k z uf üh r e n �  d a ß  
z u r  typ i sc he n  J ugend k r i m i n a l i tät d a s  aegehen von 
E i n b r uc hsd iebstäh l e n  gehö r t � we l c he s t r a f r ec ht l i c h  d e n  
V e r b r ec he n  z uge r ec h net we r d e n . D i e  h ö h e r e  B e l a s t ung d e r  
J ugend l i c he n  i m  B e r e i c h  a l l e r  s t r a f b a r e n  Hand l ungen ohne 
D e l i k t e  im S t r a ße nve r k e h r  im Ve r g l e i c h  zur Gesamtsumme a l l e r 
s t r af b a r e n  H a n d l ungen verwe i st a u f  d i e g r ö ße r e  B e d e utung d e r  
De l i k te i m  S t r a ße nve r k e h r  f ü r  d i e T atve r d äc ht i g e n  ü b e r  1 9  
J a h r e . 

Geht man d avon a us �  d a ß  i n  d e r  Bevö l k e r ungsst r u k t u r  
öste r r e i c hs d i e j ugend l ic he n  P e r so n e n  k n a p p  7 % a n  d e r  
Gesamtbevö l k e r ung ausma c he n �  ze i g t  s i c h  i n  d e r  T a be l l e  6 2  
e b e n fa l l s· d i e Bedeutung der V e r b rec hen �egen fremd e. 
Ve rmögen ( und zwa r in d e r  F o r m  von E i n b r uc hsd i e b s t ä h l en ) . 
Auße r d em f ä l l t  auc h  d i e r e l at ive Bedeutung der V e r brechen 
gegen die S i tt l i c h k e it im B e r e i c h  d e r  K r im i n a l i t ät J ug e n d -
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l i c he r  auf � wä h r en d d essen - d i e V e r b r ec hen gegen Le i b  und 
Leben unter dem Bevij l k e r ungsante i l  l i egen . 

I m  B e r e i c h  d e r  Ve rgehen z e i g t  s i c h  i n  d e r  T a be l l e  6 3  a uf 
S e i t e 8 1  e i n  a usgeg l i c he n e r es B i l d . L ä ßt s i c h  a uc h  i n  d i esem 
Be r e i c h  d i e Ube r hijhte Bedeut ung der E i gentumsd e l i k te i n  
a bgesc hwäc h t e r  F o r m  f U r  j ugend l i che Tatverdächt ige festste l ­
l e n . O ie g l e i c he Aussag_ l ä ßt s i c h  a uc h  f U r  d i e Vergehen 
gegen die S i ttl i c h k e i t  t r effen . An den Vergehen gegen Le i b  
und Leben s i nd d i e J ugend l i c he n  n u r  d u r c hsc hn itt l i c h  bete i ­
l i gt . 

Aus d e r  T a be l l e  6 1  a u f  S e i te 8 0  e r g i bt s i c h  a uße r d em , d a ß  
d i e j ugend l i c he n  T a tve r d ä c h t i g e n  m i t  K r i m i n a l i t ät s tä r k e r  
b e l astet s i nd ,  a l s  d ies i h r em Bevij l k e r ungs a n t e i l  e n t s p r e c h e n  
w U r d e . 

D i e S c h ußwaffenver w e n d ung s t e l l t  im a l l geme i ne n  e i n e n  I nd i ­
k at o r  f U r  d i e Gefäh r l i c h k e i t  d e s  k r i m i ne l l e n Gesc h e h e n s  d a r . 
I n  d e n  fo l ge n d e n  zwe i  T a be l l e n  w e r d e n  j en e  v o r s ä t z l i c h e n  
s t r a f b a r e n  H a n d l ungen a usgew i ese n �  b e i d e ne n  m i t  e i ne r  
S c h u ßwa ffe ( im S i n ne d e s  Waffengesetzes ) ged r o h t  od e r  
gesc hossen w u r d e . Nebst d e n  abso l uten Z a h l e n  d i e s e r  s t r af­
ba r e n  H and l unge n �  be i denen e i ne S c h ußwaffe v e r w e n d et wur d e ,  
wur d e  a uc h  d e r  p r o z e n t ue l l e  Ante i l  a n  a l l e n  b e k a n ntgewo r ­
d e n e n  s t r a f b a r e n  H a nd l ungen d i es e r  K a tego r i e  e r r ec hnet . 

N i c h t a usgew i es e n  w e r d e n  d i e Fä l l e d e r  V e r we n d ung e i ne r  
S c h u ßwa ffe be i W i l dd i e bstä h l e n ,  d a  d i e s e r  d e l i k t s s p e z i f i s c h e  
S c h ußwaffengeb r a u c h  n i c ht gegen Men s c h e n  ge r i c htet i st u n d  
d a h e r  k e i ne besonde r e  Gefä h r l i c h k e i t  i m  o b i g e n  S i n n e  bedeu­
tet . D e r  S c h ußwaffenge b r a u c h  w i r d  in  der  P o l i ze i l i c h e n  
K r im i n a l stat i st i k  i m  Z us amme n h a n g  m i t  d em W i l d d i e bsta h l  
a l l e r d i n gs d a n n  'a usgew i es e n ,  we n n  es z u  e i ne r  Gewa l t a nwen­
d ung d e s  W i l d e r e r s  im S i nn e  des § 1 40 S t G B  k ommt ,  da  i n  
d i esem F a l l e d i e I nd i k at o r f un k t i o n  d e r  S c h ußwa ffenve rwe nd ung 
gege b e n  i st . 

I n  d e r  Anz a h l  d e r  Fä l l e " S c h ußwaffe - Ged r o h t "  k ö n ne n  a uc h  
Fä l l e e n t h a l te n  se i n ,  i n  d e n e n  n u r  e i n  sc h ußwa ffenä h n l i c h e r  
Gegenstand verwendet wu r d e � d a  be i unge k l ä r te n  Fä l l e n  d i e 
E r fa ssung d e r  D r o h ung m i t  e i n e r  S c h ußw affe n u r  a ufg r und d e s  
äuße r e n Ansc h e i ns d u r c h  d i e Anga b e n  d e r  O pfer b z w  Zeugen 
e r fo l ge n  k a n n . 

D i e S c h ußwaffenve r w e n d ung w i r d  i n  d e n  fo l g e n d e n  be i d e n  
T a b e l l e n n u r  d a n n  a usgew i e s e n , we n n  d e r  p r o z e n t ue l l e  Ante i l  

• 
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m i ndestens 0 , 5  betr ägt . D i e P r oz e n t a nte i l e  w u r d e n  j ewe i l s  
aUT ga nze We r t e  a UT- o d e r  abge r undet . 

Anzah l der vo rsätz l i c hen strafbaren Hand l ungen ,  d i e 
. unter Ve rwend ung e i ner S c hußwaffe begangen wurde n ;  a bso­
l ute Zah l en ( abs ) und Prozentant e i l e  an a l l en be k a n ntge­

wordenen s t r afbaren Hand l ungen g l e icher Ka tego r i e  

S t r a T r ec h t l i c he T a t best ä n d e  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! ! GEDROHT ! G E S C HO S S EN ! 

+ - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
S t r af b a r e  H a n d l ungen ! a b s ! , ! a bs ! , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
, Mo r d  § 75 S t G B  - !  - !  4 9 ! 2 9 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - -� - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! Totsc h l ag § 76 S tG B  - !  - !  1 !  5 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! Abs i c h t l i c h e  sc hwe r e  
! K ö r pe r ve r l e t z ung § 8 7  S tG B  1 !  1 ! , 9 !  9 !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! S c hwe r e  Nöt i g ung § 1 0 6  S tG B  I 1 0 ! 2 !  2 !  - !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - -- - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! GeTä h r l  i c h e D r o h ung § 1 0 7  S t G B ! 7 3 ! 1 !  1 2 ! - !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! Raub §§ 1 4 2 , 143 S tG B  ! 1 6 3 ! 9 !  1 0 ! 1 !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! E r p r essung §§ 1 44 ,  145 S tG B  ! 4 !  1 !  1 !  - !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! Fa h r l äss ige Geme i n gefä h r d ung ! !  l 
! §§ 1 7 2 ,  1 7 7  S tG B  - !  - !  1 !  1 !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  

T a be l l e  64 . 
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Besond e r e  E r sche i nungsformen der K r i m i na l ität 

+ - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
r ! G E D ROHT ! G E S C HO S S EN ! 

+ - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
S t r a f b a r e  H a n d l ungen ! a b s ! , ! a b s ! % 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! B�y�m2�g ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! in Geschäfts l o K a l e n 1 !  3 3 ! 1 !  3 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! in  Wohnungen ( a usgenomme n ! ! ! ! ! 
! Zec h a n sc h l ußr a u b ) - !  - !  2 !  2 2 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! be i G e l d- oder We r t t r a n s p o r t e n  ! - !  - !  2 !  1 0 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! an P a s s a n t e n  ( ausgenomme n ! ! ! ! ! 
! Zec h a ns c h l uß r a u b ) - !  - !  1 !  3 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! B�y� ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! in  G e l d i ns t i t ut e n  " 
! o d e r  Postämt e r n  7 3 ! 7 2 ! 5 !  5 !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! in  Gesc h ä ft s l o k a l en 3 5 ' 2 8 ! 3 !  2 !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! d avon in J uwe l i e r - ! ! ! 
! o d e r  U h r engeschäften 2 !  2 2 ! - !  - !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! in  T a n k ste l l e n  ! 9 !  4 1 ! - !  - !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! in  Wohnungen ( a usgenomme n ! ! ! ! ! 
! Zec han s c h l ußr a u b ) 9 !  1 2 ! 1 !  1 !  

+ - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! an Ge l d - oder We r t t r a ns p o r t e n  ! 2 !  6 7 ! - !  - !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! a n  G e l d - oder P o s t b o t e n  6 !  2 3 ! - !  - !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! a n  T a x i fa h r e r n  3 !  1 0 ! - !  - !  

+ - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! a n  Passanten ( a usge nommen ! ! ! ! ! 
! Zec h a nsc h l uß r a ub ) ! 1 2 ! 1 !  1 !  - !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - + - - - - - +  
! Zec ha nsc h l u ß r a ub ! 1 !  1 !  - !  - !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - � + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  6 5 . 

Aus d e n  T a be l l e  64 auf S e i te 8 3  und T a be l l e  6 5  i s t  
e r K e n n t l i c h ,  d a ß  d i e D r o h ung m i t  e i ne r  S c h ußwaffe 
hauptsäc h l i c h  i n  den F ä l l e n des Raubes und d e r  gefä h r l i c he n  
D r o h ung Anwe ndung f i ndet , wobe i d i e g r ö ße r e  Bedeutung d e r  
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D r o h ung m i t  e i ne r  S c h ußwaffe b e im Raub e r k e n nt l i c h  i s t ,  d a  
i n  9 % a l l e r  Raubübe r fä l l e e i ne Ö r o h ung m i t  e i n e r  S c h u ßwaffe 
festgeste l l t w u r d e . �e i der gefä h r l i c he n  D r o hung b e t r ägt 
d i eser P r ozentante i l  nur 1 % ,  was a us der we i t a us g r ö ße r e n  
Anza h l  d i eser De l i k te e r k l ä r l i c h  ist . V o r he r r s c he n d  i st d i e 
D r o h ung m i t  e i ne r  S c h ußwaffe i n n e r ha l b  d e r  Raub übe r fä l l e be i 
d e n  Ra u b übe r fä l l e n  a uf G e l d i ns t i t ute ,  was s i c h  d a r aus 
e r g i bt ,  daß der S c h ußwa ffenge b r a uc h  be i Ra ub übe r fä l l e n  auf 
Ge l d i ns t i t ute 7 2  % a l l e r  Fä l l e der S c h ußwaffenve r we n d ung i n  
F o r m  e i n e r  D r o hung be i d e n  Raub übe r fä l l e n  a uf Ge l d i n s t i t ute 
a usmac h en . 

Be i d e n  Fä l l e n ,  i n  d e n e n  m i t  e i ne r  S c h u ßwaffe ges c hosse n 
wu r d e ,  ist d e r  Mo r d  bzw . Mo r d ve r s uc h  f ü h r e nd , wo nac h fast i n  
e i n em D r i t t e l a l l er Fä l l e m i t  e i n e r  S c h u ßwaffe gesc hossen 
w u r d e . 

Auf G r und d e r  gest i e g e n e n  B e d e utung d e r  K r im i n a l i tät d e r  
F r emde n  so l l  im  fo l ge n d e n  K a p i te l  ver s uc h t  we r d e n , Aussagen 
ü b e r  d i e K r im i na l i t ä t  der F r emde n  a uf B a s i s  der P o l i z e i ­
l i c he n  K r im i n a l stat i s t i k  z u  gew i n ne n . H i ns i c h t l i c h  d e r  
Besond e r he i te n  und U n z u l ä ng l i c h k e i t e n  d e r  
Tatve r d äc ht i g e n zä h l ung i n  d e r  beste h e n d e n  Po l i ze i l i c he n  
K r i m i na l stat i s t i k  i nfo rm i e r t  d a s  K a p ite l "Aussag e k r aft d e r  
K r im i n a l st a t ist i k e n "  i n  d e r  E i n l e i t ung d e s  vor l i e g e nd e n  
S i c he r h e i ts be r i c htes u n d  d i e e i n l e i te n d e n  Ausfü h r ungen d e s  
K a p i te l s  " F r emden k r im i na l i t ä t "  im S i c he r he i t s b e r i c ht 1 9 8 9 . 
D i e vo r l i egende n  Ausfü h r ungen e n t h a l te n  a uc h  - w i e s c h o n  i n  
f r üh e r e n  S i c he r he i t s b e r i c ht e n  Aussagen ü b e r  d i e 
K r im i na l i tät d e r  Gasta r be i t e r . 

Um n ich t z u  fa l sc hen S c h l Us.en Uber d ie F r emden k r im i na l i tät 
zu k ommen ,  mUßte auc h  e i ne Re l a t iv i er ung m i t  den in 
öste r r e i c h  aufhä l t igen F r emden e r fo l gen ,  um n i cht Gefahr zu 
l aufe n ,  d ie Z a h l  der fremden Tatve rdächt igen a bso l ut und im 
Ver g l e i c h  m i t  den i n l änd i sc hen Tatve r däc ht igen zu 
Ubersc hätzen . Es feh l en j edoc h d ie zur ( auc h nur ha l bwegs ) 
ser iösen Re l at iv ie r ung de r fremden Tatve rdäc h t i gen notwen­
d igen stat ist ischen Daten Uber in öste r r e i c h  auc h  nur 
vo r Ubergehend aufhä l t i gen F r emden . D a r Ube r h i naus fe h l e n  
a uc h  E r kennt n i s.e Uber e i ne d u r c hschn i t t l i c he Aufe ntha l ts­
d a uer  ( Ve rwe i l da uer ) wod u r c h  e i ne Absc hätzung der i n  
öste r r e i c h  auf hä l t igen F r emden mög l i c h  wä re . 

V o r e r s t  so l l  e i n  übe r b l i c k  über d i e E n tw i c k l ung d e r  f r emd e n  
Tatve r d ä c ht i g e n  i n  Bezug ' auf d i e Gesamt k r i m i n a l i t ät und . d e r  
V e r b r ec he n  s e i t  dem J a h r e  1 9 7 5  e r fo l ge n . D a s  J a h r  1 9 7 5  w u r d e  
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a l s  Bas is j a h r  d e s h a l b  gewä h l t ,  we i l  e i ne r se i t s  m i t  d i esem 
J a h r  d as S t G B  i n k r a �tge t r et e n  ist , und a n d e r e r se i ts i n  
d i esem J a h r  d i e beste h e n d e  P K S  e i nge�ü h r t  w u r d e . 

, 
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Abso l ute Zah l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! ! 1 9 7 5  ! 1 9 7 6  ! 1 9 7 7  ! 1 9 7 8  ! 1 9 7 9  ! 1 9 8 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Gesamt- ! !  ! !  
! k r i m i n a l i t ät ! 1 4 8 9 3 ! 1 4 2 7 7 ! 1 4 1 8 3 ! 1 3 2 8 0 ! 1 3 5 1 6 ! 1 4 0 6 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! V e r b r e c h e n  ! 1 8 94 ! 1 5 5 1 ! 1 2 8 7 ! 1 1 1 2 ! 1 1 1 5 ! 1 1 0 4 !  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - � - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 1 9 84 ! 1 98 5  ! 1 9 8 6  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Gesamt- ! ! ! !  ! 
! k r i m i n a l i t ä t  1 1 5 6 6 9 ! 1 5 8 8 1 ! 1 3 4 9 3 ! 1 3 9 2 3 ! 1 4 0 9 9 ! 1 4 3 6 0 ! 

+ - - - - - - - -- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! V e r b r ec hen ! 1 40 2 ! 1 4 2 0 ! 1 2 24 ! 1 3 64 ! 1 2 9 5 ! 1 2 9 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! 1 9 8 7  ! 1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + " 
! Gesamt- ! 
! k r i m i n a l i t ät ! 1 5 1 0 1 ! 1 8 2 2 5 ! 2 3 7 5 5 ! 3 2 5 3 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! V e r b r e c h e n  1 1 4 5 6 ! 1 8 2 6 ! 2 7 6 9 ! 4 5 0 9 ! ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

T a be l l e  6 6 . 
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P r ozentant. i l  a n  a l l en Tatverdächt igen 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - -- - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! 1 9 7 5  ! 1 9 7 6  ! 1 9 7 7  ! 1 9 7 8  ! 1 9 7 9 ! 1 9 8 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Gesamt- ! 
! k r i m i n a l i t ät ! 9 � 4  % !  8 � 7 % !  8 � 5 % !  8 � 2 % !  8 � 1 % !  8 � 0 % !  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! V e r b r e c he n  ! 9 � 7  % !  8 � 8  % !  7 � 9  % !  7 � 7  % !  7 � 6 % !  7 � 7 % !  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 1 9 84 ! 1 9 8 5  ! 1 9 8 6  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - -- - + - - - - - - + - - -� - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Gesamt- ! ! ! !  
! k r i m i n a l i tät ! 8 � 4  % !  8 � 5 % !  7 � 3 % !  7 � 4  % !  7 � 6 % !  7 � 9 % !  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! V e r b r ec he n  ! 8 � 5 % !  8 � 6 % !  7 � 9 � !  8 � 9 % 1  9 � 3  % !  9 � 6  % !  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - -+ - - - - - - +  

+ - - - - - - - - - - - - - - + -- - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! 1 9 8 7  ! 1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0  ! ! ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Gesamt- ! ! ! !  ! 
! k r i m i n a l i tät ! 8 � 7 % ! 1 0 � 6 % ! 1 3 � 9  % ! 1 8 � 4 % !  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! V e r b r e c he n  ! 1 1 � 7  % ! 1 4 � 3 % ! 2 1 � 4  % ! 3 0 � 5  % !  ! 

+ - - - - - - - - - ---- - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

T a b e l l e  6 7 . 
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D i e  E n tw i c k l ung d e r  a b s o l uten Anz a h l  T r emd e r  T atve r d ä c ht i ge r  
ze i gt a b  d em J a h r 1 9 7 5  b i s z um J a h r  1 9 8 7  e i ne zwa r una usge­
g l i c hene - und m i t  Ausn a hme d e r  We r te Tür  1 98 1  und 1 9 8 2  
j ed o c h -n i c ht beso n d e r s  a UTTä l l ige E ntw i c k l u ng . E i n  e i ndeu­
t i ger B r uc h  d i eser E ntw i c k l ung l ä ßt s i c h  j ed o c h im J a h r e  
1 9 88 m i t  e i nem Anst i eg d e r  T r emd e n  T atve r d ä c h t i g e n  um 2 0 , 7  % 
be i d e r  Gesamt k r i m i n a l i t ät und m i t  2 5 , 4  % be i d e n  V e r b r ec h e n  

I 

e r k e n n e n . F ü r  d a s  J a h r  1 9 8 9  l ä ßt s i c h  im V e r g l e i c h  m i t  1 9 8 8  
e i ne we i t e r e  S te ige r ung d e r  T r em d e n  T atve r d ä c ht i g e n  be i d e r  
Gesamt k r im i na l i tät um 3 0 , 3  % u n d  be i d e n  V e r b r e c h e n  um 
5 1 , 6  % Testst e l l e n . I m  J a h r  1 9 9 0  s i nd d i e S t e i g e r ungs r a ten 
noc h h ö h e r  und zwa r + 3 6 , 9  % be i der  Gesamt k r im i na l i t ät und 
+ 6 2 , 8 % bei den V e r b r ec he n . 

B e i  d e n  abso l ut e n  Z a h l e n  i s t  a l l e r d i ngs z u  bed e n k e n ,  d a ß  d i e 
AUT k l ä r ungsquote n  gener e l l  gesun k e n  s i nd , was s i c h ,  sowe i t  
s i c h  d i ese r Rüc k ga ng d e r  AUT k l ä r ungsquo t e n  ( a uc h )  a UT d e n  
Rüc k g a ng d e r  ge k l ä r te n  F ä l l e  z u r üc k Tü h r e n  l ä ßt , a UT d i e 
E n tw i c k l ung d e r  a usgew i e s e n e n  Tatve r d ä c h t i g e n  gene r e l l und 
som i t  a uc h  a U T  d i e E n tw i c k l ung der T r emde n  T a tv e r d äc ht i ge n  -
näm l i c h  i n  e i nem ( sc he i nb a r e n ) Rüc k ga ng d e r  ( T r emd e n ) 
T atve r d ä c h t i g e n  o d e r  a u c h  " l av i e r t "  i n  e i ne r  sc hwä c h e r e n  
Z una hme , a l s  d i es be i g l e i c h b l e i be n d e r  AUT k l ä r ungsq uote z u  
e r wa r t e n  wä r e  - a usw i r k e n  k a n n . 

D i ese r Umstand w i r d d u r c h  d i e Anga b e n  i n  d e r  T a be l l e  6 7  aUT 
S e i te 88,  i n  we l c h e r  d i e P r oz e n t a nte i l e  d e r  T r emd e n  
T atve r d ä c h t i g e n  a n  a l l e n  T atve r d ä c h t i g e n  w i ed e rgegeben 
we r d e n ,  we itgehend ausgeg l i c he n ,  d a  d i e B e r ec h n ungsba s i s  d i e 
Gesamtsumme a l l e r  a usgeTo r sc hten T a tve r d ä c h t i ge n  d a r st e l l t . 
Auc h h i e r be i  z e i g t  s i c h  d e r  An st i eg des P r oz e n t a nte i l s  d e r  
Tr emd e n  T atve r d äc ht i g e n  a b  d em J a h r  1 9 8 8 ,  wobe i i n  d i ese r 
D a r st e l l ung im  B e r e i c h  d e r  V e r b r ec he n  be r e i ts a b  d em J a h r  
1 9 8 7  e i n  Anst i e g  z u  beme r k e n  i s t . 

Nä h e r e n  AUTsc h l uß ü b e r  mög l i c he Te i l u r s a c hen d i eser E ntw i c k ­
l ung so l l e n  d i e To l ge nd e n  T a be l l e n  geben . 
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Aufg l i eder ung nac h e i nz e l nen Nat ione n ;  Ge.amt k r im i na l i tät 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - -- - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Nat i o n  1 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 1 9 84 ! 1 9 8 5  ! 1 98 6  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! J ugos l aw i e n  ! 5 9 9 7 ! 5 788 ! 4 6 1 7 ! 4 7 1 5 ! 4 8 2 9 ! 4 9 4 9 ! 

+ - - - - - - - - - � - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! T ür k e i  ! 2 1 4 2 ! 2 1 5 5 ! 1 8 6 8 ! 1 884 ! 1 943 ! 2 0 3 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! C S F R  ! 1 8 1 ! 1 64 !  1 4 9 ! 1 6 0 ! 1 7 6 ! 1 8 9 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - -- - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! B RD ! 2 8 6 3 ! 2 7 8 7 ! 2 8 2 5 ! 2 7 7 5 ! 2 6 9 5 ! 2 8 3 7 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! P o l e n  ! 1 0 6 2 ! 1 6 54 ! 7 2 3 ! 7 5 2 ! 5 9 5 ! 46 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - -- - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Rumä n i e n  ! 1 9 9 ! 1 7 6 1 1 6 6 ! 1 4 3 ! 1 6 2 1 2 4 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! U n ga r n  ! 1 5 7 ! 1 6 8 ! 2 5 9 ! 2 8 0 ! 3 5 6 ! 3 3 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + -- - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Ägyp te n ! 2 6 3 ! 2 94 ! 2 8 1 ! 344 ' 344 ! 3 3 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! I t a l i e n  3 4 1 ! 2 7 9 ' 2 8 7 ! 2 58 ! 3 0 3 ! 3 0 8 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! N i e d e r l a nd e  ! 2 9 2 ! 2 5 6 ! 2 5 0 ! 2 94 !  2 9 7 ! 3 1 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - -- - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! sons t ig e  F r emd e ! 2 1 7 2 ! 2 1 6 0 ! 2 0 6 8 ! 2 3 1 8 ! 2 3 9 9 ! 2 3 5 8 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
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+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
, Nat i o n  , 1 9 8 7  ! 1 9 88 ! 1 98 9  ! 1 9 9 0  ! ' , 

+ - - - - - - - - - - - - - -- - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! J ugos l aw i e n  ! 5 0 3 5 ! 5 7 3 6 ! 6 9 44 ! 8 4 2 8' ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! T ü r k e i  ! 2 2 6 7 ! 2 43 5 ! 2 8 7 5 ! 3 5 9 8 ! 

+ - - - - - - � - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +.  
! C S F R  1 9 2 ! 3 0 4 ! 4 6 9 ! 3 0 0 7 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
, BRD ! 2 7 5 0 ! 2 6 7 2 ! 3 0 6 3 ' 2 9 5 1 ! , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
, P o l e n  4 2 4 ! 8 6 3 ! 2 1 84 ! 2 8 7 2 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Rumä n i e n  ! 3 1 7 ! 5 7 8 ! 1 2 2 7 ! 2 8 6 3 ! ! ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! U nga r n  ! 5 3 5 1 1 4 3 0 ! 2 1 8 2 ! 2 6 4 2 ! ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - -- - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Ägyp t e n  4 0 4 ! 5 1 9 ! 5 6 2 ! 6 6 9 ! ! ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! I t a l i e n  3 8 1 ! 4 2 5 ! 42 7 ! 482 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! N i ed e r l a n d e  ! 3 5 0 ! 3 9 3 ! 3 6 2 ! 444 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! sonst ige F r emd e ! 2 446 ! 2 8 7 0 ! 3 4 6 0 ! 4 5 7 5 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

T a be l l e  6 8 . 

" 
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+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
Na t i o n  ! 1 9 8 1  ! 1 9 8 2  ! 1 9 8 3  ! 1 9 84 ! 1 9 8 5  ! 1 9 8 6  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! J ugos l aw i e n  ! 3 8  .. 3 ! 36 .. 4 ! 3 4  .. 2 ! 33 .. 9 ! 3 4  .. 3 ! 3 4  .. 5 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! T ü r k e i  

• 
! 1 3  .. 7 ! 1 3  .. 6 ! 1 3  .. 8 ! 1 3  .. 5 ! 1 3  .. 8 ! 1 4  .. 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! C S F R  L 2 !  L O !  L 1 !  L 1 !  L 2 !  L 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - +- - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! B R D  I 1 8  .. 3 ! 1 7  .. 5 ! 2 0  .. 9 ! 1 9  .. 9 ! 1 9  .. 1 ! 1 9  .. 8 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - -- - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! P o l e n  ! 6 .. 8 !  ·1 0  .. 4 !  5 .. 4 !  5 .. 4 !  4 .. 2 !  3 .. 2 !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Rumä n i e n  1 .. 3 !  1 .. 1 '  1 .. 2 !  1 .. 0 !  1 .. 1 !  1 .. 7 !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! U n ga r n  ! 1 .. 0 !  1 .. 1 !  1 , 9 ! 2 .. 0 !  2 , 5 ! 2 , 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + -- - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! Ägypten ! L 7 I 1 , 9 ! 2 , 1 ' 2 , 5 ! 2 , 4 ! 2 .. 3 , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! I t a l i e n  2 , 2 ! 1 , 8 ! 2 , 1 ! 1 , 9 ! 2 , 1 ! 2 , 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + -- - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! N i ed e r l a n d e  ' 1 , 9 ! 1 , 6 ! 1 , 9 ! 2 , 1 I 2 , 1 ! 2 , 2 ' 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! sonst i g e F r emd e ' 1 3 , 9 ! 1 3 , 6 ! 1 5  .. 3 ! 1 6 , 6 , 1 7  .. 0 ! 1 6  .. 4 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
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+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
Nat i o n  ! 1 9 8 7  , 1 9 8 8  ! 1 98 9  ! 1 9 9 0  ! ! ! 

+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! J ugo s l aw i e n  ! 3 3 , 3 ! 3 1 , S ! 2 9 , 2 ! 2 5 , 9 ! ! ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! T ü r k e i  ! 1 5 , 0 ! 1 3 , 4  ! 1 2 , 1 ! 1 1 , 1 ! ! 

+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! C S F R  ! 1 ,  3 !  1 ,  7 !  2 , 0 ! 9 , 2 ! ! ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! BRD ! 1 8 , 2 ! 1 4 , 7 ! 1 2 , 9 ! 9 , 1 ! ! 
+--------- --- ----+------+------+------+------+------+------+ 
! Po l e n  2 , 8 ! 4 , 7 ! 9 , 2 ! 8 , 8 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! Rumä n i e n  ! 2 , 1 ! 3 , 2 ! 5 , 2 ! 8 , 8 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 

' ! U n ga r n  ! 3 , 5 ! 7 , 8 ! 9 , 2 ! 8 , 1 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! ,Ägyp t en 2 , 7 ! 2 , 8 ! 2 , 4 ! 2 , 1 ! ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! I ta l i e n  2 , 5 ! 2 , 3 ! 1 , 8 ! 1 , 5 ! ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! N i e d e r l a n d e  2 , 3 ! 2 , 2 ! 1 , 5 ! 1 , 4 ! 
+----------------+------+------+------+------+------+------+ 
! s o ns t ige F r emd e ! 1 6 , 2 ! 1 5 , 7 ! 1 4 , 6 ! 1 4 , 1 ! 
+--------------�-+------+------+------+------+------+------+ 

T a be l l e  6 9 . 

I n  d e n  vo r st e h e n d e n  T a be l l en s i nd d i e Nat i o ne n ,  aus d e n e n  
d i e T atve r d ä c h t igen stamme n ,  s e i t  d e m  J a h r e  1 98 1  a nge�ü h r t . 
Nebst a r be i tsö k onom i s c h e n  G r ün d e n  w a r  �ür  d i e Besc h r ä n k ung 
a u� d i e J a h r e  1 98 1  b i s  1 9 9 0  a u c h  ma ßge b e n d , daß im J a h r e  
1 9 8 0  d i e K e n n za h l e n  � ü r  d i e E i n t r agung von � r emd e n  
T atve r d ä c h t i g e n  a us EDV-tec h n i s c hen G r ü n d e n  g e ä nd e r t  w e r d e n  
mußt e n ,  sod a ß  � ü r ·  d iese 0mst e l l ungs p h a s e  m i t  e r h ö h t e n  U n s i ­
c he r he i te n  z u  r ec h n e n  i s t . N i c ht z u l etzt k ommt d i eser 
ve r k ür zt e n  D a r s te l l ung a uc h  e ntgege n , ' daß s ic h  gerade im 
J a h r  1 9 8 1  und 1 98 2  e i n e  e r hö h t e  Anza h l  � r emd e r  
Tatve r d ä c h t iger ze igt . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)100 von 423

www.parlament.gv.at



9 4  

I n  d e r  E n tw i c k l ung d e r  a b s o l uten Anza h l  d e r  f r emd e n  
T a tve r d ä c h t i g e n  e i nz e l n e r  Nat i o n e n  ( Ta be l l e  6 8  a uf S e i t e  9 1 )  
l ä ßt s i c h  vo r e r s t  be i d e r  st ä r k st e n  G r u ppe f r emd e r  
T a tve r d äc h t i ge r ,  näml i c h  j e n e r  j ugos l aw i s c h e r  Nat i o n a l i tät , 
festste l l e n ,  d aß im J a h r e  1 9 8 1  d e,r b i s h e r  d r i tt hö c hste We r t  
festste l l ba r  i s t ,  d e r  b i s 1 9 8 3  gefa l l e n - und se i t  1 984 w i ed e r  
i m  Anste i g e n  begr i ffen i s t  u n d  i m  J a h r  1 9 9 0  gegen ü b e r  d em 
J a h r ' 1 9 8 9  m i t  e i n e r  Z u n a hme von 1 484 T a t ve r d ä c ht i g e n  
j ugos l aw i s c h e r  Nat i o n a l i t ä t  d e n  b i s h e r  höc hsten We r t  
a uswe i s t . Z i eht ma n j ed o c h d i e T a be l l e 6 9  a uf S e i te 9 3  
he r a n ,  i n  d e r  d i e P r o z e n t a nte i l e  d e r  T a t ve r d ä c h t i ge n  
e i nz e l n e r  Nat i o n e n  a n  a l l e n f r emden T a t ve r d ä c ht i g e n  a usge­
w i es e n  w i r d ,  ze i g t  s i c h  e i n  fast k o n t i n u i e r l i c her Rüc k ga ng 
d e r  B e d e u t ung j ugos l aw i sc h e r  T a tve r d ä c h t i g e r  v o n  3 8 , 3 % im 
J a h r e  1 9 8 1  a u f  2 5 , 9 % im J a h r e  1 9 9 0 ;  d i ese E n tw i c k l un g  
e r g i bt s i c h  a us d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  d i e Bed e ut u n g  a n d e r e r  
Na t i o ne n  a ngest i e g e n  i s t ,  wod u r c h  d e r  P r oz e n t a n t e i l  d e r  
j ugos l aw i sc h e n  T atve r d ä c h t i g e n  - t r o tz s t e i g e n d e r  a bso l ut e r  
Z a h l e n  - r üc k l ä uf ig ist . 

E be ns o  a uffä l l i g i s t , d a ß  d i e 2 9 5 1  e rm i tte l te n  
Tatve r d ä c h t i ge n  d e r  B und e s r e p ub l i k  D e utsc h l a nd d e s  J a h r es 
1 9 9 0  d e n  zwe i t hö c hsten We r t  se i t  1 9 8 1  e r r e i c he n ,  j ed o c h d e r  
p r o z e n t ue l l e  Ante i l  im  J a h r  1 9 9 0  m i t  9 , 1 % d e n  n i ed r i g s t e n  
W e r t  se i t  1 9 8 1  d a r st e l l t .  

Den a uffä l l igsten Anst i eg ze i g e n  j ed o c h  d i e Tatve r d ä c ht igen 
tsc hec hos l owa k i s c h e r  Nat i o na l i t ä t  m i t  + 2 5 3 8  
Ta tve r d ä c ht igen ( vo n  4 6 9  a u f  3 0 0 7 ) . D i es k ommt a uc h  s e h r  
d e ut l i c h  im Z uw a c hs d e s  P r oz e n t a nte i l s  d e r  T atve r d ä c ht i ge n  
tsc hec hos l owa k i s c h e r  Nat i o na l i t ät v o n  2 , 0 % i m  J a h r e  1 98 9  
a uf 9 , 2  % im J a h r  1 9 9 0  z um Aus d r uc k . Auffä l l i g i st a uc h  d e r  
Anst i e g  r umä n isc h e r  T a tve r d ä c h t i g e r  um 1 6 3 6  T a tve r d ä c ht ige 

, bzw . a uf e i ne n  P r ozenta n t e i l  von 8 , 8  % an  a l l e n e r m i tt e l t e n  
T a tve r d ä c h t i g e n . Bezogen a uf d e n  Gesamt a nst i e g  f r emd e r  
Tatve r d ä c h t iger um 8 7 7 6  b e d e utet d i e s ,  d a ß  d e n  
t s c h e c h o s l owa k i s c h e n  T atver d ä c h t i g e n  e i n  A n t e i l  v o n  28� 9 % ,  
d e n  r umä n i sc he n  e i n  Ante i l  v o n  1 8 , 6 % u n d  d e n  j ugos l aw i sc he n  
Tatve r d ä c h t i g e n  e i n  Ante i l  v o n  1 6 , 9 % z u k ommt . Z us amme nge­
r e c h n e t  umfassen d i e T a tve r d ä c h t i g e n  d i eser d r e i  Na t i o n e n  
64 , 5  % d e s  Gesamt a nst i eges . 

E i ne D i ff e r e n z i e r ung d e r  o b i g e n  Aussagen so l l  d a d u r c h  
e r r e i c ht wer d e n ,  d a ß  ma n d i e E n tw i c k l ung d e r  F l üc ht l i nge 
( Asy l we r be r ) e i n i g e r  " k l ass i s c he r "  Ausw a nd e r ungs l ä n d e r  i n  
Bez i e hung m i t  d e n  T atve r d ä c h t i g e n  d i eser Nat i o ne n  b r i ngt . 
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y��gl�!�b_g��_An��bl_g��_Elg�b!l!ng�_yng_g��_f��mg�n 
!�!y��g��b!!g�n 

+ - - - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! I 1 9 8 1 ! 1 9 8 2 ! 1 9 8 3 ! 1 9 84 ! 1 9 8 5  ! 
+ - - - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! Po l en ! T V ! 1 0 6 2 ! 1 6 54 ! 7 2 3 ! 7 5 2 ! 5 9 5 ! 

! FL  ! 2 9  0 9 1 ! 1 8 7 0  ! 1 8 2 3  ! 2 4 6 6 ! 6 6 2 ! 
+ - - - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! U n ga r n  ! TV ' 1 5 7 ! 1 6 8 ! 2 5 9 ! 2 8 0 ' 3 5 6 ! 
! ! FL ! 1 2 2 5 ! 9 2 2 ! 9 6 1 ' 1 2 2 9  ! 1 642  ! 

+ - - - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
, C S F R  , T V ' 1 8 1 ' 1 64 ' 1 4 9 ' 1 6 0 ' 1 7 6 ' 

, FL ! 2 1 9 6 ! 1 9 7 5  , 1 6 5 1  , 1 9 4 1  I 2 3 3 3  ! 
+ - - - - - - - - - - + - - - - + - - - - - -- + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! Rumä n i e n  ! T V ' 1 9 9 ' 1 7 6 ' 1 6 6 ! 1 4 3 ' 1 6 2 ' 

, F L ' 1 3 1 6 ' 7 3 7 ' 5 0 2 ' 5 0 1 ' 8 9 0 ' 
+ - - - - - - - - - - + - - - - + -- - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  

TV = f r emd e r  T a tve r d ä c ht i ge r l  FL = F l üc ht l i ng 

y��91�!2b_g��_An��bl_g��_Elg�b!1!ng�_yng_g��_f��mg�n 
!�!y��g�2b!!g�n 

+ - - - - - - - -- - + - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
, 1 9 8 6 ' 1 9 8 7 ' 1 9 88 ! 1 9 8 9 ' 1 9 9 0 ' 

+ - - - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
' Po l e n ' TV '  4 6 1 ' 4 2 4 ' 8 6 3 ' 2 1 84 '  2 8 7 2 ' 

, F L ' 5 6 8 ' 6 6 7 ' 6 6 7 0  , 2 1 0 7 ' 1 3 2 ! 
+ - - - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
' U nga r n  ' TV '  3 3 6 ! 5 3 5 ! 1 4 3 0  , 2 1 8 2 ' 2 642 ! 
! ! F L  , 2 2 2 0  , 4 6 8 9  , 2 6 1 0 ' 3 64 ' 44 ! 

+ - - - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
! C S F R  ! T V ' 1 8 9 ' 1 9 2 ' 3 04 ' 46 9 ' 3 0 0 7 ' 

, F L  , 2 1 4 7  , 2 7 0 S ' 1 7 2 8  , 3 3 0 7 ' 1 7 6 ' 
+ - - - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
, Rumä n i e n ! T V ' 243 ' 3 1 7 ' 5 7 8 ! 1 2 2 7 ! 2 8 6 3 ! 

, FL , 2 3 2 9  , 1 46 0 , 2 1 34 ! 7 9 3 2  ! 1 2  1 9 9 ! 
+ - - - - - - - - -- + - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  

TV = f r emd e r  Tatve r d äc h t i ger l F L  = F l üc h t l i ng 

T a be l l e  7 0 . 
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Aus d e r  T a be l l e  7 0  a U T  S e i t e 9 5  l ä ßt s ic h  o h n e  we i te r e s  
er k e n ne n ,  d a ß  zw i sc h e n  d em ( ve r me h r t e n ) Zust r om von 
F l üc ht l i nge n  und d em Anste i ge n  d e r  T a tv e r d ä c ht i ge n  d i eser 
Nat i o n a l i tät oTTe n b a r  e i n  Zusamme n h a n g  beste h t ,  wobe i j ed o c h  
a UTTä l l i g e K o r r e l a t i o n s u n t e r sc h i e d e  Testste l l ba r  s i nd . 

Auße r d em ze i g t  s i c h ,  d a ß  s i c h  d e r  Anst ieg T r emd e r  
, Tatve r d ä c ht iger o Ttma l s  e r st i m  n a c hTo l ge n d e n  J a h r  d e s  
Anst iegs d e r  e n t s p r ec he n d e n  F l üc ht l i n gsza h l e n ze i gt . D i e  
ausgew i e s e n e n  Z a h l e n  k ö n n e n  üb e r h a upt n u r  H i nwe i se a UT 
so l c he Z us amme n h ä nge _d a r st e l l e n ,  d a  w i e b e r e its o b e n  
d a r g e l egt d i e F l üc ht l i ngse i genschaTt von Tatve r d ä c h t i ge n  
n i c h t gesond e r t  a usgew i e s e n  w i r d  u n d  som i t  n u r  lngi��1!� 
S c h l üsse mög l i c h  s i nd . S o  l äßt s i c h  etwa be i d e n  
Tatv e r d ä c ht i ge n  unga r i s c h e r  Nat i o na l i t ät zwa r e i n  Anst i eg 
d e r  F l üc h t l i ngsza h l e n  im J a h r e  1 98 7  und e i n Anwa c hsen v o n  
T atve r d ä c h t igen unga r i s c h e r  Nat i o na l i tä t  im J ah r e  1 9 88 Test­
st e l l e n ,  es k a n n  a be r  n i c h t e r s c h l ossen we r d e n ,  i nw i ewe i t  
s i c h  i n  d e n  Z a h l en d e r  T a tve r d ä c h t i g e n  n i c ht a uc h be r e i t s 
d i e L i b e r a l i s i e r ung im Re i seve r k e h r  a usw i r k t . Besond e r s  
a UTTa l l end  i s t  d i e Zuna hme d e r  T a tve r d ä c h t i ge n  unga r i s c h e r  
Nat i o na l i tät i n  d e n  J a h r e n  1 9 8 9  u n d  1 9 9 0 ,  d e n e n  k e i ne 
ä q u iva l en t e n  F l üc h t l i ngsza h l en gege n ü b e r ste h e n . 

Z udem k ommt noc h ,  d a ß  a u c h  d i e A r t  d e r  F l üc ht l i nge ( po l i ­
t i s c h e  F l üc h t l i nge bzw . W i r t s c haTtsT l üc ht l i nge ) , d i e s i c h  
d a r au s  e r gebende Ane r k e n n ungsquote und Änd e r ung i n  d e r  
F l üc h t l i ng s po l i t i k  e i ne - a l l e r d i ngs n i c h t q ua n t i T i z i e r b a r e  

Ro l l e s p i e l e n  k ö n n e n . D i es e r he l l t  a uc h ,  d a ß  be i 
Rüc k sc h l üssen zw i sc he n  d e r  Anz a h l  d e r  F l üc h t l i nge und d e r  
j ewe i l igen Anzah l  Tremd e r  Tatve r d ä c h t i g e r  ä u ße r s t  d i TTe r e n­
z i e r t  vo r zuge hen i s t . 
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E RMI TTELTE F REMDE TATVE RDÄCHT I GE 

Abso l ut e  Z a h l e n 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! S t r a T b a r e  J a h r  J a h r  J a h r ! V e r ä nd e - ! 
! Hand l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0 ! r ung i n  % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! S t r a Tba r e  H a n d - ! ! !  
! l ungen gegen 6 7 1 7 ! 7 6 9 9 ! 9 445 ! + 2 2 1 7 
! L e i b  und L e b e n  

+ - - - - - - - - - - - - - -- - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! Davon I 
! Ve r b r e c he n  3 8  I 5 3  I 6 4  I + 2 0 1 8  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - � - - +  

I Davon I I 
I V e r ge h e n  6 6 7 9  I 7 646  I 9 3 8 1  I + 2 2 1 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

S t r aT b a r e  H a n d -
! l ungen gegen 9 0 1 8  ! 1 2  6 3 7  I 18 7 3 2 ! + 48 1 2  
! T r emd es Vermögen . ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! Davon ! ! 
! V e r b r ec he n  1 47 1 I 2 2 8 1  I 3 9 8 7 ! + 7 4 1 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! Davon ! 
! V e r ge h e n  7 5 4 7  ! 1 0  3 5 6  I 1 4  745 I + 4 2 1 4  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! S t r aTba r e  H a n d - ! ! ! ! ! 
! l ungen gegen i S S ! 1 9 3 ! 2 4 6 ! + 2 7 1 5 
! d i e S i t t l i c h k e i t  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - � - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! Davon ! 
! V e r b r e c hen 96  ! 1 3 5  ! 1 44 ! + 6 1 7 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! Davon ! 
! V e r ge hen 59  ! 58 ! 1 0 2 ! + 7 5 1 9 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

Gesamt s umme ! ! ! ! 
! a l l e r  s t r a T- ! 1 8  2 2 5  ! 2 3  7 5 5  ! 3 2  5 3 1 ! + 3 6 1 9 
! b a r e r  Hand l ungen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! Davon ! 
! Ve r b r ec he n  1 8 2 6 ! 2 7 6 9 ! 4 5 0 9 ! + 6 2 1 8  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! Davon ! ! ! ! 
! V e r g e h e n  ! 1 6  3 9 9  ! 2 0  9 8 6  ! 28 0 2 2 ! + 3 3 1 5 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  7 1 . 
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9 8  

E RM I TTELTE F REMDE TATVE RDÄCHT I GE 

A b s o l ute Z a h l e n 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S t r a Tba r e  ! J a h r  ! J a hr ! J a h r  ! V e r ä n d e- ! 
! H a n d l ungen 1 9 88 ! 1 9 8 9  1 9 9 0 ! r ung in % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - � - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Mo r d  § 7 5  ! 2 5  ! 2 0  ! 3 5 ! + 7 5 #  0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! K ö r pe rve r  l e tzung ! ! 
! §§  8 3 # 84 ! 2 6 3 4 ! 3 2 64 ! 4 048 ! + 2 4 # 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - � - - - +  
! S a c h besc häd i ­
! g u n g  § 1 2 5 6 4 0  ! 8 0 2  ! 

! 
8 7 7 ! + 9 , 4  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S c hw e r e  S a c h b e - ! ! 
! s c h ä d i g un g § 1 2 6  9 8  ! 9 3 ! 1 1 7 ! + 2 5 , 8  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! D i e bsta h l  § 1 2 7  ! 3 2 7 1 ! 4 440 I 7 0 3 6 ! + 58 # 5  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S c hw e r e r  D i eb- ! 
! st a h l  § 1 2 8 1 7 9 ! 1 50 ! 1 8 5 ! + 2 3 , 3 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! D i e b st a h l  d u r c h  
! E i n b r uc h  § 1 2 9  9 1 2 ! 1 340 ! 1 8 5 8 ! + 3 8 #  7 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
BewaTTneter # !. 
gewe r bsm . und 

! B a n d e n d i e bsta h l  9 7  4 5 8  1 3 6 3  + 1 9 7 # 6 
§§  1 2 9  Z .  4 ,  1 3 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Räuber i s c h e r  ! ! ! ! ! 
! D i e bs t a h l  § 1 3 1  6 9 ! 1 1 0 ! 2 0 2 ! + 8 3 , 6  

+ - - - - - - - - - - - - - -- - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Raub §§ 1 4 2 , 1 4 3 ! 1 1 4 ! 2 0 0 ! 246 ! + 2 3 , 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Be t r ug §§ 1 46 - 1 48 ! 1 1 8 1 ! 1 3 1 1 ! 1 5 0 4 ! + 1 4 , 7 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
Not z uc ht , Nöt i gung 
zum B e i sc h l a T ,  
Zwa ng u .  Nöt igung 
z u r  U nzuc h t  
gem . § §  2 0 1  - 2 0 4  
Vergewa l t igung, 
Gesc h l . Nöt i gung 
gem . § §  2 0 1 ,  2 0 2  

7 8  

1 1 4 1 34 + 1 7 , 5 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

Tabe l l e  7 2 . 
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9 9  

E RM I TTELTE F REMDE TATVERDÄCHT I GE 

P r oz e n t a nte i l  T r emd e r  T atve r d ä c ht i ge r  a n  a l l e n 
Tatve r d ä c h t i g e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! S t r aTba r e  ! J a h r  ! J a h r ! J a h r  ! 
! H a nd l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0 -

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -- + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
S t r aTba r e  H a n d - ! ! ! ! 

! l ungen gegen 8 ,, 5 - ! 9 ,, 6  1 1 , 7  
! L e i b  und Leben 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! D av o n  ! 
! V e r b r e c h e n  1 3 ,, 7 1 7 , 5  1 8 ,, 6 

+ - - � - - - - -- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Davon 
! V e r ge h e n  8 , 5 9 , 6 1 1 ,, 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
S t r aTba r e  H a n d - ! ! ! 

! l ungen gege n 1 3 ,, 6 1 9 ,, 3 2 6 ,, 8 
! T r emdes V e r mögen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Davon 
! V e r b r e c h e n  1 5 , 3 2 3 , 5  3 4 ,, 5 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! D av o n ! . !  
!
, V e r gehen 1 3 , 4  1 8 , 6 2 5 , 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! S t r aTba r e  H a n d - ! ! ! ! 
! l ungen gegen 1 0 , 7 1 3 , 2 1 7 , 4  
! d i e S i t t l i c h k e i t  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Davon ! ! ! 
! V e r b r ec he n  1 2 , 4  ! 1 7 , 2  1 8 , 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - �- - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Davon ! ! 
! V e r gehen 8 , 7 8 , 5 1 5 , 6 

+ -- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Gesamt s umme ! ! ! ! 
! a l l e r  s t r aT- 1 0 , 6 1 3 , 9 1 8 , 4 
! b a r e r  H a n d l ungen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Davon ! ! ! ! 
! V e r b r ec h e n  1 4 , 3 2 1 , 4  3 0 , 5 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Davon ! ! 
! V e r ge h e n  1 0 , 3 1 3 , 3 1 7 , 3 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  7 3 . 
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) 

1 0 0 

E RM I TTELTE F REMDE TATVERDÄCHT I GE 

P r oz e n t a n t e i l  f r emd e r  T a t ve r d ä c h t i g e r  a n  a l l e n  
T atve r d ä c h t i g e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - �  

! S t r a f ba r e  ! J a h r  ! J a h r  ! J a h r  ! 
! H and l ungen 1 98 8  1 9 8 9  1 9 9 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! Mo r d  § 75 ' ! 1 8 , 9 1 5 , 0 ! 2 0 , 8 ! 
+ - - - - - - - -- - � � - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! K ö r pe r ve r l etzung ! 
! §§ 8 3 , 84 1 0 , 1 1 2 , 4  1 5 , 2 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! S a c h be s c h ä d i - ! ! ! ! 
! g ung § 1 2 5  6 , 8  8 , 2 9 , 3 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! S c hw e r e  S a c h b e - ! ! 
! s c h ä d i g ung § 1 2 6  8 , 9 1 3 , 0 1 4 , 5 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! D i e b s ta h l  § 1 2 7 1 6 , 9 2 3 , 8  3 3 , 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! S c hw e r e r  D i e b-
! sta h l  § 1 2 8 1 3 , 9 !' 1 8 , 5 2 3 , 0  

+ - - - - - - - - - - - -- - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! D i e b s ta h l  d u r c h  ! 
! E i n b r uc h  § 1 2 9  1 3 , 1 1 9 , 9 2 6 , 4  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - -- + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

Bewaffnete r ,  
gewe r bsm .  und 
B a n d e n d i e bs t a h l  2 5 , 6 5 9 , 2  7 5 , 8 
§§ 1 2 9  Z .  4 ,  1 3 0 

+ - - - - -- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! ,Räuber i s c h e r ! ! ! ! 
! D i e bst a h l  § 1 3 1  3 9 , 9 ! 5 1 , 2  5 8 , 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! Raub § §  1 4 2 , 1 4 3 1 9 , 1 2 8 , 2 3 0 , 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! Bet r ug 
! §§ 1 4 6  - 148 1 0 , 5 1 2 , 1 1 4 , 2 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

Notzuc ht , Nö t i gung 
z um B e i sc h l af ,  
Zwang u .  Nö t i g ung 1 5 , 9 
z u r  U n z u c h t  
gem . § §  2 0 1  - 2 0 4  
Vergewa l t i gung, 
Gesc h l . Nöt igung 2 4 ; 1 2 6 , 9 
gem . §§ 2 0 1 ,  2 0 2  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  7 4 . 
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1 0 1  

E RM I TTELTE F REMDE TATVERDÄCHT I GE 

Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S t r a f b a r e  J a h r  ! J a h r ! J a h r  ! V e r ä n d e - ! 
! H and l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0 ! r u ng in % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
D i e bs.t a h l  und 
E ntwe nd ung i n  
S e l bst bed i e nungs­
l äd e n  und 
K a uf h ä us e r n  

3 3 6 6  5 4 2 1 9 1 5 1  \ ! + 6 8 � 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
D i ebs t a h l  und ! 
E ntwe n d u ng i n  
öffent l i c he n  
V e r k e h r sm i tte l n  

3 1  6 6  5 5  1 6 � 7 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! D i e bst a h l  von ! . 
! K r aftwagen 4 3  7 9  1 3 9 + 7 5 � 9 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! D i ebsta h l  von ! ! !  ! 
! K r aftwagen ! 2 3  49 ! 9 1  + 8 5 �  7 
! d u r c h  E i n b r uc h  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - -- - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  7 5 . 
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1 0 2  

E RM I TTELTE F REMDE TATVERDÄCHT I GE 

P r ozenta nte i l  f r emd e r  T a tve r d ä c ht i g e r  a n  a l l e n  
T a tve r d ä c h t i g e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! S t r afba r e  J a h r  J a h r  J a h r  
! H and l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0  

+ - - - - - - -- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! D i ebst a h l  und ! ! 

E ntwend ung i n  
S e l b stb ed i e n ungs­
l ä d e n  und 
K a uf h ä use r n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
D i ebst a h l  und ! ! 
E ntwend ung i n  
ö ffent l i c h e n  4 7 , 0  6 8 , 0  5 1 , 4  
V e r k e h r sm i t te l n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! D i eb st a h l  von ! 
! K r aftwagen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! D i ebst a h l  von 
! K r aftwagen 
! d u r c h  E i nb r uc h  1 9 , 7 3 4 , 3 4 7 , 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a b e l l e  7 6 . 
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1 0 3  

W i l l  ma n festste l l e n � i n  we l c hen Be r e i c he n  d e r  K r im i na l i t ät 
d i e F r emde n k r i m i n a l i tät im J a h r  1 9 9 0  gege n ü b e r  1 9 8 9  gest i e ­
gen i st �  l ä ßt s i c h  vo r e r s t  e r r e c h ne n � d a ß  im B e r e i c h  d e r  
G es amt k r i m i na l i tät d i e f r emd e n  T a tve r d ä c ht i ge n  u m  8 7 7 6  
gest i e g e n  s i nd . Davon entfa l l e n  1 7 4 6  f r emde Tatv e r d ä c h t i ge 
a uf De l i k t e  gegen Le i b  und L e b e n  ( i n k l . d e r  V e r k e h r sd e l i k t e  
m it P e r sonens c h ad e n ) und 6 0 9 5  T atve r d ä c h t ige a u f  D e l i k te 
gegen f r emdes V e rmöge n . Bezogen auf d e n  gesamt e n  Anst i e g  
d e r  f r emden T a tve r d ä c h t igen von 8 7 7 6  b e d e utet d i es � d a ß  
1 9 � 9 % des ' Anst iegs f r emd e r  Ta�ve r d ä c h t iger auf De l i k t e  
gege n L e L �  u n d  L e b e n  ( i n k l . j e ner im S t r a ße nve r k eh r ) und 
6 9 � 5 % a uf De l i k te gegen f r emdes Ve rmögen entfa l l en .  

B e i  d e n  V e r b r ec he n  w u r d e  e i n  Anst i e g  d e r  f r emd e n  
T a tve r d ä c ht i g e n  um 1 7 4 0  festgeste l l t �  wobe i 1 7 0 6  f r emde 
T a tve r d ä c h t ige z u  Lasten der V e r b r ec h e n  gegen f r emdes 
Ve r mö g e n  entfa l l e n .  D i es b e d e utet e i n e n  Ante i l  von 9 8 � 0 % .  

Nebst d e r  D a r ste l l ung d e r  a bso l ut e n  Z a h l e n d e r  f r emd e n  
T a tve r d ä c ht i g e n  i n  d e r  T a be l l e  7 1  a uf S e i te 9 7 �  T a be l l e  7 2  
a uf S e i te 9 8  und d e r  T a be l l e  7 5  a uf S e i te 1 0 1  we r d e n  a uc h  
a us d e n  o b e n  a ngefü h r te n " G r ün d e n  i n  d e r  T a b e l l e  7 3  a uf S e i te 
9 9 �  i n  d e r  T a be l l e 7 4  a uf S e i te 1 0 0  und d e r  T a be l l e 7 6  auf 
S e i t e  1 0 2  d i e P r oz e n t a nte i l e  d e r  a us l ä n d i s c h e n  
T atve r d ä c ht�gen a n  a l l e n T atve r d ä c h t i g e n  a usgew i e s e n . D i es 
n i c h t  nur d e s h a l b �  um e i n e n  a l l fä l l i g e n  E i nf l uß d e r  s i c h  
ä n d e r n d e n  Auf k l ä r ungs z i ffe r n  ( we i tgehend ) z u  ega l i s i e r e n � 
sond e r n  a u c h  um besser e r k e n n e n  z u  k ö n n e n �  we l c he Bed e utung 
d e r  F r emd e n k r im i na l ität in  den e i n z e l n e n  
K r i m i na l itäts b e r e i c he n  z u k ommt . 

A us d e n  o b i g e n  T a be l l e n l ä ßt s i c h  v o r e r s t  e r k e n n e n � d a ß  d e r  
Ante i l  d e r  f r emden T atve r d ä c h t i g e n  i n  a l l e n B e r e i c h e n  z uge­
nomme n hat ; d i e bedeutendsten S te i ge r ungen des Ante i l s  
f r emd e r  Tatve r däc ht i g e r  s i nd im B e r e i c h  d e r  De l i k te gegen 
f r emdes Ve rmö g e n  z u  b eme r k e n �  wobe i zw i s c hen 1 9 88 und 1 9 9 0  
d u r c hwegs e i ne V e r d o p pe l ung festzuste l l en ist . I nfo l g e d e r  
z a h l e nmä ß i ge n  Bed eutung d e r  f r emden T a tve r d ä c h t igen a u f  d em 
G e b i ete d e r  D e l i k te gege n f r emdes V e rmögen sc h l ägt s i c h  
d i ese E n tw i c k l ung a bgesc hwäc h t  a uc h  a u f  d i e 
Gesamt k r i m i n a l i t ä t  bzw . d i e D e l i k t sg r u p p e n  d e r  V e r b r e c h e n  
und V e r gehen n i eder . I ns beson d e r s  a us d e r  T a be l l e  7 4  a uf 
S e i t e  1 0 0  l ä ßt s i c h  e i nsc h r ä n k end a ussagen � d a ß  d i ese Ste i ­
ge r ungen vor a l l em i m  B e r e i c h  d e s  D i e bs t a h l s  z um Vo r s c he i n  
k omme n �  wo h i ngegen d i e S a c h besc h äd ig ungen und d e r  Bet r ug 
wesent l i c h  wen i g e r  i n s  Gew i c ht fa l l e n . 
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. 

I nw i ewe i t  d i e auffa l l e n d e n  S te ige r ungen d e s  P r o z e n t a n t e i l s  
f r emder T a tve r d ä c ht i g e r  b e i m  bewaffneten D i e b st a h l ( §  i 2 9  
Z .  4 S tG B )  bzw . d e s  gewer bsmä ß i ge n  bzw . B a n d e n d i e b sta h l s  
( §  1 3 0  StG B )  auf e i ne S te i g e r ung e i n e r  d i eser E r sc he i n ungs­
forme n  o d e r  a uf e i ne S t e i g e r ung a l l e r z u r üc k z ufüh r e n  i st ,  
k a n n  a us d e n  D a t e n  n i c ht ent nomme n w e r d e n . 

Es so l l  a b e r  d a r auf h i ngew i es e n  we r d e n ,  d a ß  d i ese D a t e n  
k r i t i s c h  zu h i n t e r f r agen s i nd . Es k ö nnte näml i c h  h i nt e r  
d i eser E r s c he i nung ( t e i l we ise ) a u c h  e i ne geä n d e r te An ze ige n ­
p r a x i s  be i Anze i ge n  w e g e n  V e r d a c htes d e s  D i ebs t a h l s  d e r  
f r emd e n  Tatve r d ä c ht i g e n  im  Zusammen ha n g  m i t  d em Wegfa l l  d e r  
Q ua l i f i k at i o n d e s  Gese l l sc h aftsd i e bsta h l es d u r c h  d a s  
S t r a fr e c h t s ä n d e r ungsgesetz 1 9 8 7  ( m i t ) ve r a n two r t l i c h  z e i c h­
nen . D i es d e s ha l b ,  we i l  na c h  d e r  Gesetz esä n d e r ung b e i 
V e r d a c ht d e s  D i e b s t a h l s  gem . § 1 2 7  S tG B  n u r  meh r  d a s  
bez i r k sg e r i c ht l i c he V e r fa h r e n  m i t  d e n  verm i nd e r t e n  G r ü n d e n  
d e r  E r t e i l ung e i n e s  H a f t b e fe h l es z u r  Anwe n d u n g  k äme . 

I n  d e r  T a be l l e  7 5  a uf S e i t e  1 0 1  und T a be l l e  7 6  a u f  S e i t e  1 0 2  
s i nd j e ne k r im i ne l l e n  E r sc h e i n ungsfo rmen a ngefüh r t ,  b e i  
d e n e n  e i n  ü b e r d u r c h sc h n i t t l i c he r  P r oz e n t a nt e i l  f r emd e r  
Tatv e r d ä c ht i ge r  festgeste l l t w u r d e . Auc h d i ese A n g a b e n  s i nd 
zum i nd e s t be i d e n  D i e b s tä h l e n  und E ntwe nd ungen i n  
S e l bst bed i e n ungs l äd e n  o d e r  K aufhäuse r n  bzw . i n  ö ffent l i c h e n  
Ve r k e h r sm i tt e l n k r i t i s c h z u  w e r t e n , d a  i n  be i d e n  F ä l l e n  
geä n d e r t e  forme l l e  o d e r  i n fo rme l l e  Ve r fo l g ungss t r ateg i e n  
e i ne n  e r h e b l i c he n  E i nf l u ß h a b e n  k ö n n e n ,  wobe i be i d e n  
D i ebst ä h l e n  o d e r  E ntwe n d ungen i n  öffent l i c he n  V e r k e h r sm i t­
te l n  noc h h i n z u k ommt , daß auf G r und d e r  ä u ße r st ger i n gen 
Aufk l ä r ungsquote ( 1 9 9 0  = 3 %)  Aussa gen über  d i e 
T atve r d äc ht i g e n st r u k t u r  n u r  bed i ngte Aussage k r aft h a b e n . 
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ERMI TTELTE F REMDE TATVERD�CHT I GE 

Abso l ut e  Z a h l en 

+ - - - - - - - -- - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! ! J a h r  ! J a h r  ! J a h r  ! J a h r ! J a h r  ! V e r ä nde- ! 
! B u nd es l a nd ! 1 9 8 6  ! 1 9 8 7  ! 1 9 88 ! 1 9 8 9  ! 1 9 9 0 ! r ung i n  % ! 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

, Bu r gen l a nd ! 1 0 6 ! 1 3 8 1 2 0 3 ! 7 3 9 ! 9 9 3 ! + 3 4 ,, 4 ! 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! K ä r n t e n  ! 1 8 6 ! 1 2 4 ! 1 5 1 ' 8 9 5 ! 9 9 0 ! + 1 0 1 6 ! 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! N i e d e r - I ! ! ! !  
' 

! öste r r e i c h ! 1 7 2 8 ! 1 1 7 4 ! 2 3 9 6 ! 3 3 6 5 ' � 884 ! + 1 4 1 9 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! O be r - 1 1 
! öste r r e i c h ! 1 2 8 6 ! 1 40 1 ! 1 9 6 0 ! 2 2 1 9 ! 4 O O O ! + 1 5 1 5  

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! S a l z b u r g  ! 1 2 9 1 ! 1 3 1 3 ! 1 480 ! 1 1 6 5 ! 2 2 8 2 ! + 2 9 1 3 ! 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +-- - - - - - - - - - - +  

! Ste i e r ma r k ! 9 54 ! 8 2 5 ! 1 340 ! 1 6 0 9 ! 2 6 1 3 ! + 6 2 ,, 4  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! T i r o l  ! 2 348 ! 2 4 2 0 ! 2 6 0 3 ! 2 9 2 1 ! 3 1 4 2 ! + 1 ,, 6 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! Vo r a r l be r g  ! 1 0 8 1 ! 1 0 9 1 ! 9 8 6 1 1 1 5 2 ! 1 2 8 1 ! + 1 1 ,, 2 
, 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! W i e n  ! 4 1 1 4 ! 5 4 1 5 !  6 5 0 0 ! 9 0 3 0 ! 1 1 3 4 6 ! + 2 5 ,, 6 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - � - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

! öst e r r e i c h  ! 1 4 3 6 0 ! 1 5 1 0 1 ! 1 8  2 2 5 ! 2 3 1 5 5 ! 3 2 5 3 1 ! + 3 6 ,, 9 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 1 . 
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E RM I TTELTE F REMDE TATVERDÄCHT I GE 

P r o z e n t a n t e i l  T r emd e r  T atve r d ä c h t i g e r  a n  a l l e n  
T a tver d ä c h t i g e n ' 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! J a h r  ! J a h r  ! J a h r  ! J a h r  ! J a h r  
! Bu n d es l a nd ! 1 9 8 6  1 9 8 7  1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! B u r ge n l a nd ! 2 , 7  ! 3 , 5 ! 5 , 0 1 7 , 8 ! 2 3 , 1  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! K ä r n t e n  ! 6 , 0  ! 5 , 9 ! 6 , 4  ! 7 , 7 ! 8 , 6 ! 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! N i e d e r - ! ! ! 
! öst e r r e i c h ! 5 , 8  6 , 4  8 , 9 . !  1 2 .1 4  1 9 .1 8  

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! O b e r - ! ! ! !  ! 
! öste r r e i c h ! 4 , 3 4 .1 9 7 .1 0 8 , 1 1 3 .1 3 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! S a l z b u r g  ' 1 1 , 1  1 1 , 6 ! 1 3 , 6 1 6 , 3 1 9 , 7 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! S t e i e r ma r K ! 3 , 9  ! 3 , 6  ! 5 .1 8 ! 7 .1 3 ! 1 0 , 9 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! T i r o l  1 3 , 6 1 5 , 0 1 6 , 2 1 7 , 7 ! 1 9 .1 4  
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! V o r a r l b e r g ! 1 5 , 4  1 6 , 8 ! 1 6 .1 5 1 8 , 3 ! 1 9 , 8  ! 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! W i e n  ! 1 0 .1 8  ! 1 2 , 3 ! 1 4 , 6 2 0 , 5  2 6 , 5 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! öst e r r e i c h ! 7 .1 9 ! 8 , 7 ! 1 0 , 6 ! 1 3 , 9 ! 1 8 , 4 ! 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a b e l l e  7 8 . 
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Aus r eg i on a l e r  S i c ht ze i g e n  s i c h  i n  d e r  T a b e l l e  7 7  a uf_ S e i t e  
1 0 5  d i e auffä l l i gsten a bso l uten Änder ungen i n  d e n  
Bu ndes l ä nde r n  N i e d e r öst e r r e i c h �  W i e n �  O b e r ös t e r r e i c h  u n d  d e r  
S te i e r ma r k �  wo b e i  i n  N i ed e r ö ste r r e i c h  e i n  Z uwac h s  v o n  2 5 1 9 �  
i n  W i e n  von 2 3 1 6 �  i n  O b e r ö s te r r e i c h  von 1 7 2 1  und i n  d e r  
S te i e r ma r k  v o n  1 0 0 4  f r emden T a tve r d ä c h t i g e n  festgest e l l t  
wur d e . D i es bed eutet w i ed e r  auf d e n  Gesamt a nst ieg f r emd e r  
Tatve r d äc ht i ge r  um 8 7 7 6 �  d a ß  2 8 � 7 % d e s  Z uwa c hses a u f 
N i ed e r öste r r e i c h �  2 6 � 4  % auf W i e n �  1 9 � 6 % auf O b e r öste r r e i c h  
und 1 1 � 4  % a u f  d i e S te i e r ma r k  entfa l l e n . Z usammenge r ec h n e t  
umfassen d i ese v i e r  B undes l ä n d e r  8 6 � 1 % d e s  Gesamt a nst i e ges 
d e r  f r emd e n  T atve r d äc ht igen . 

D i e Auswe r t ung d e r  a b so l uten Z a h l e n  f r emde r  T a tve r d ä c ht i ge r  
sc he i n t j ed o c h  d i e E n tw i c k l ung d e r  F r emd e n k r i m i n a l i tät i n  
d e n  e i nz e l nen B undes l ä nde r n  n u r  bed i ngt r i c ht i g  a b z ub i l d e n . 
D i es l ä ßt s i c h  besonde r s  p r äg n a nt a n  d e r  E n tw i c k l ung im 
B un d es l a nd B u r gen l and e r k e n ne n � wobe i d i e Anza h l  der  f r emd e n  
Ta tve r d ä c ht i g e n  zw i s c hen 1 9 8 8  u n d  1 9 9 0  f a s t  u m  d a s  v i e r fac he 
a ngest iegen i s t ;  auf G r und der a n  s i c h  r e l at i v g e r i ngen 
K r im i na l ität in  d i esem Bundes l a nd ist daher auc h  d i e a bso­
l ute A n z a h l  der f r emd e n  Tatve r d äc ht i g e n  r e l a t i v ger i n g . 

D a h e r  w u r d e  i n  d e r  T a be l l e  7 8  auf S e i te 1 0 6  d e r  P r o z e n t a n­
te i l  d e r  f r emden T atve r d ä c ht i g e n  a n  a l l e n T a tve r d ä c ht i g e n  
d e s  j ewe i l i g e n  B undes l a ndes e r r ec h net . D i ese V o r ga ngswe i s e  
e r sc he i nt i n  d r e i fa c h e r  We ise a ngez e i gt �  näml i c h  um d i e 
u n t e r sc h ied l i c he Anz a h l  d e r  s t r a f b a r e n  ' H a n d l ungen und d i e 
u n t e r sc h ied l i c he n  Aufk l ä r ungsquot e n  sow i e  d e r e n  unte r sc h i e d ­
l i c he E ntw i c k l ung i n  d e n  e i n z e l nen Bundes l ä nd e r n  we i tgehend 
zu r e l a t iv i e r e n . 

E i ne E r r e c h n ung d e r  u n t e r sc h ied l i c h e n  K r i m i n a l i t ätsbe l astung 
der f r emden T atve r d ä c h t i g e n  k a n n  - w i e schon o b e n  
a ngefüh r t  - mange l s  gee i g n e t e r  stat ist i sc h e r  Anga b e n  über  i n  
öst e r r e i c h  a ufhä l t i ge �  e i n- o d e r  d u r c h r e i s e n d e r  Aus l ä nd e r  
n i c ht d u r c hgeführ t  w e r d e n . 
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D i e T a be l l e  7 8  a uf S e i te 1 0 6  z e i g t  zwa r auc h ,  d a ß  i n  a l l e n 
B�ndes l ä n d e r n  e i ne ste i g e n d e  T e n d e n z  f r emd e r  Tatve r d ä c ht i g e r  
gege b e n  i S 1 ; d a r üb e r h i naus k ö n ne n  j ed o c h a uc h  beme r k e nswe r t e  
unte r sc h i ed l i c h e  E n tw i c k l ungen i n  d e n  e i nz e l n e n  
Bundes l ä nde� n beme r k t  we r d en . W ä h r e nd e t w a  d i e Bundes l ä n d e r  
S a l z b u r g ,  T i r o l  u n d  Vo r a r l b e r g  s c h o n  im J a h r e  1 9 8 6  e i n  r e l a ­
t iv hohes N iveau d e s  Ante i l s fr emd e r  T a tve r d ä c h t i g e r  ze i g e n ,  
d a ß  b i s zum J a h r e  1 9 9 0  stet i g  a n s t e i g t ,  ze i g e n  d i e 
Bund e s l ä n d e r  B u r g e n l a nd , N i ed e r öster r e i c h ,  W i e n ,  
O b e r öst e r r e i c h  und i n  etwas a bgesc hwäc hter We i s e  a uc h  d i e 
Ste i e rma r k  e i nen r a s c h e n  und te i l we i s e  s p r unghaften Anst i eg 
a b  dem J a h r e  1 9 8 9 . 

B e i  e i nem d ur c hs c h n i tt l i c hen P r o z e n t a nte i l  von 2 1 , 9  % von 
Gast a r be i t e r n  a n  a l l e n f r emde n  T a tve r d ä c h t i g e n  im gesamt e n  
Bund esge b i et f ü r  1 9 9 0  z e i g t  s i c h ,  d a ß  vor  a l l em d a s  B u n d es­
l a nd Vo r a r l b e r g  m i t  5 2 , 9  % e i n e n  wesent l i c h  ü b e r h ö h t e n  
Ante i l  a n  Gasta r be i t e r n  a ufzuwe i s e n  hat ; übe r h ö h te Ante i l e  
a n  Gasta r be i te r n  z e i g e n  a u c h  d i e B u n d e s l ä n d e r  O b e r öster r e i c h  
m i t  3 0 , 5  % ,  T i r o l  m i t  2 5 , 0 % und S a l z b u r g  m i t  2 4 , 7 % .  

D i eses E r g eb n i s  s p i ege l t  te i l we i s e  d i e S t r u k t u r  d e r  
a us l ä n d i sc h e n  A r b e i t s k r ä fte i n  d e n  e i n z e l nen Bundes l ä n d e r n  
w i ed e r ;  so ze igt s i c h  etwa , d a ß  a uc h  d i e B u n d e s l ä n d e r  S a l z -
b u r g ,  T i r o l , W i e n  und vo r a l l em V o r a r l be r g  
übe r d u r c hs c h n i tt l i c he P r oz e n t a nte i l e  a n  a us l ä nd i sc he n  
A r b e i� s k r ä ften a ufwe i s e n . 

U n t e r  B e a c h t ung des ze i t l i c he n  A b l a ufes d e r  po l i t i s c h e n  
E r e i g n isse i n  d e n  ehema l i gen O s t b l oc k l ä nd e r n  und d e r  öffnung 
der G r e n z e n  k a n n  unter B e a c htung der geo g r a p h i sc he n  Lage d e r  
e i nz e l n e n Bundes l ä n d e r  gesc h l os s e n  we r d e n ,  d a ß  d i e Z u n a hme 
d e r  F r emden k r i m i n a l i tät i n  d e n  B u n d e s l ä n d e r n  B u r g e n l a n d , 
N i ed e r ös t e r r e i c h ,  W i e n , O b e r öst e r r e i c h  und S t e i e r ma r k  
g r ößtente i l s  e i ne n  E i nf l uß d i eser E n tw i c k l ungen d a r s t e l l t .  
Ganz a n d e r s  ste l l t  s i c h  d i e " impo r t i e r t e  K r i m i n a l i t ä t "  i n  
d e n  B u n d es l ä nd e r n  S a l z b u r g ,  T i r o l  u n d  V o r a r l b e r g  d a r , d a  i n  
d i esen Bu nd e s l ä n d e r n  s c h o n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 8 6  und 1 9 8 7  r e l a ­
t iv hohe P r o z e n t a nt e i l e  f r emder T a tve r d ä c h t i g e r  festste l l ba r  
s i nd . 

Z u r  P r üf u n g ,  o b  d i e Anfang S e pt em b e r  1 9 9 0 e i ngefüh r te V i s a ­
p f l i c ht für po l n i s c h e  S t a a t s a n g e hö r i g e  und d i e 
Ass i s t e nz l e i stung des Bun d eshee r es z u r  ü b e r wac h ung d e r  
" G r üne n  G r e n z e" s i c ht b a r e  Ausw i r k ungen a uf d i e K r i m i n a l i tät ! 
bzw . d i e K r im i na l i tät d e r  F r emd e n  ze i g t ,  w u r d e n  im spez i ­
e l l e n d i e l etzten fünf V i e r te l j a h r e  ausgewe r tet . H i e r b e i  
z e i ge n  s i c h  i n  Bez ug auf d i e Gesamt k r im i n a l i t ät fo l ge n d e  
E r g e b n isse : 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 115 von 423

www.parlament.gv.at



1 0 9 

übers i c ht der l etzten V i e r t e l j a h r e  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! be k a n nt- ! AuT k l ä- ! e r m i t te l te ! ! 
! gewo r d ene ! r ungs- ! T a tve r - ! d avo n ! Ant e i l ! 

F ä l l e  ! q uote ! d ä c h t ige ! F r emd e ! i n  % ! 
+ - - - - - - - - - � - - - - - - + - - - - - � - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! 4 .  Q ua r t a l  1 9 8 9 ! 1 1 0  5 6 2 ! 4 5 # 6 ! 45 0 1 8 ! 6 8 8 2 ! 1 5 # 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! 1 .  Q ua r t a l  1 9 9 0 ! 1 1 1  5 9 1 ! 4 6 # 7 ! 42 6 6 4 ! 8 0 9 4 ! 1 9 # 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - �- - + - - - - - - + - - - - - - +  
! 2 .  Q ua r ta l 1 9 9 0 ! 1 1 1  0 4 6 ! 4 3 # 2 ! 4 2  2 1 2  ! 7 649 ! 1 8 # 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! 3 .  Q u a r t a l  1 9 9 0 ! 1 1 4 3 1 6 ! 4 2 # 7 ! 44 7 0 2  ! 8 1 2 0 ! 1 8 # 2 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  
! 4 .  Q ua r t a l  1 9 9 0 ! 1 2 0 6 7 0 ! 44 # 3 ! 47 0 7 1  ! 8 6 6 8 ! 1 8 # 4  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - + - - - - - - +  

T a be l l e  7 9 . 

E r m i tt e l te Tremde Tatve r d äc ht ige a usgewäh l ter Na t i onen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! ! P o l e n  ! Rumä n i e n ! C S F R  ! U ng a r n  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - � + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 4 .  Q ua r t a l  1 9 8 9 ! 7 8 6  4 9 4  2 1 6  6 3 2  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 .  Q ua r t a l  1 9 9 0 ! 7 0 0 - ! 7 2 6  ! 1 0 3 2 ! 6 4 1  

+ - - - - - - - - - - - -� - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 2 .  Q ua r t a l  1 9 9 0 ! 7 38 ! 7 6 9  ! 6 9 5  5 6 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - -- - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 3 .  Q ua rt a l  1 9 9 0 ! 8 1 4  ! 6 2 0  ! 6 8 1 ! 6 5 1  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 4 .  Q ua r t a l  1 9 9 0 ! 6 2 0  748 5 9 9  7 8 3  

+ - - - - - - - -- - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  8 0 . 
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1 1 0  

P rozentante i l  ' f r emd e r  Tatve r däc ht ige r  a usgewä h l ter 
Nat ionen an a l l en f remde n  Tatve r d ä c ht igen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - � - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! ! P o l e n  ! Rumä n i e n ! C S F R  ! Unga r n  

+ - - - - - - - - -- - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 4 .  Q ua r t a l 1 9 8 9 ! 1 1 , 4  ! 7 , 2 . ! 3 , 1 9 , 2  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - -- - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 .  Q ua r t a l  1 9 9 0 ! 8 , 6 9 , 0 1 2 , 8  7 , 9 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + -- - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + 
! 2 .  Q u a r t a l 1 9 9 0 ! 9 ,  6 ! 1 0 ,  1 ! 9 ,  1 7 , 4 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 3 .  Q ua r t a l  1 9 9 0 ! 1 0 , 0 ! 7 , 6  ! 8 , 4 ! 8 , 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 4 .  Q ua r t a l  1 9 9 0 ! 7 , 2  8 , 6 ! 6 , 9 9 , 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  8 1 . 

Aus d e n  Z a h l e n  d e r  T a be l l e  8 0  auf S e i te 1 0 9  � assen s i c h  m i t  
Ausna hme d e s  Rüc k ga nges d e r  po l n i s c h e n  T atve r d ä c h t i ge n  im 
4 .  Q ua r t a l 1 9 9 0  gege n ü b e r  d em 3 .  Q ua r t a l  1 9 9 0  um 2 3 , 8  % 
k e i ne beso n d e r e n  Ausw i r k ungen d e r  gesetzten Maßna hme n e r k e n­
nen . 

Aus d e r  T a be l l e  8 1  ist ü b e r d i es z u  e r k e n ne n ,  d a ß  gegen ü b e r  
d em 4 .  Q ua r t a l  1 9 8 9  im l et z t e n  Q ua r t a l  1 9 9 0  n u r  d e r  P r ozent­
ante i l  d e r· po l n i sc he n  T atve r d ä c h t i g e n  a n  a l l e n f r emd e n  
T a tve r d ä c h t i g e n  des j ewe i l igen Q u a r t a l s  z u r üc k g egangen i s t ;  
b e i  d e n  T atve r d ä c h t i g e n  d e r  a n d e r e n  Nat i o n a l i t ä t e n  i s t  d e r  
P r ozentante i l  ges t i egen bzw . b e i d e n  T a tve r d ä c ht i g e n  unga­
r i s c h e r  Nat i o na l i tä t  g l e i c hg e b l i e b e n . 

Z u r  B e r ec h nung d e r  nac hfo l gend e n  S c hätzwe r t e  ü b e r  d i e Gast­
a r be i t e r k r im i na l i tät wurden fo l g e n d e  Anga b e n ,  unter H e r a n ­
z i ehung d e r  P o l i z e i l i c he n  K r i m i n a l stat i s t i k  öste r r e i c hs und 
der Ang a b e n  des öster r e i c h i s c h e n  S t a t i st i sc he n  Z e nt r a l amtes , 
verwendet : 
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1 1 1  

Zahl enmä81ge G r und l agen zur E r r ec h nung der 
F r emd en k r i m i n a l i tät 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! In  öste r r e i c h  besc hä ft igte Aus l ä n d e r , 
! Dur c hsc h n i ttswe r t : 2 1 7  6 1 1  ! 

+ - - - - --�--- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! Bevö l k e r ung öster r e i c hs : 7 6 2 3  6 0 5  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! Bevö l k e r ung 18 b i s  unter 40 J a h r e : 2 5 9 9  42 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! E r m i tte l te Tatve r d ä c h t i ge 18 b i s 
! u nte r  40 J a h r e  ( V e r b r e c he n ) :  1 0  1 2 2 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
! Anz a h l  f r emd e r  Tatve r d ä c h t i ge r , ! ! 
! d i e i n  öste r r e i c h  bes�häft igt w a r e n  5 2 3  ! 
! ( V e r b r e c h e n ) :  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  82 . 

Be im V e r g l e i c h  d e r  K r i m i n a l i t äts b e l astung d e r  i n  öst e r r e i c h  
besc häft igten F r emde n  ( Ga s t a r b e i t e r )  m i t  d e r  
öste r r e i c h i s c h e n  Wo hn b evö l k e r ung e r sc he i nt e s  s i n nvo l l ,  d i e 
K r im i n a l itätsb e l astungsz a h l  d e r  Wo h n bevö l k e r ung öst e r r e i c h s 
im A l ter zw i sc h e n  1 8  und unter 40  J a h r e n  h e r a nzuz i e h e n ,  d a  
a n z u ne hmen i s t ,  d a ß  d iese A l t e r ss t r u k tur j e n e r  d e r  Gasta r ­
b e i t e r  am ehesten äqu iva l e nt ist . 

GegenUberst e l l ung der K r i m i na l itätsbe l astung der Gastar­
be iter und der öste r r e i c h isc hen Wo hnbevö l ker ung 

( I n l änder ) 

Tabe l l e  8 3 . 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Gast a r be i te r  240 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! I n l ä n d e r  ! 
! 1 8  - unter 40 ! 3 8 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

Es k a n n  som i t  festgest e l l t  we r d e n ,  daß d i e K r im i na l i t ät d e r  
Gast a r b e i te r  im  B e r e i c he d e r  V e r b r ec he n  ger i ng e r  i s t  a l s  
j e ne d e r  öst e r r e i c h i s c h e n  Wo h nbevö l k e r ung . D i eses E r ge b n i s  
ents p r i c ht a uc h  i m  a l l geme i ne n  d e n  i nt e r nat i o na l e n  E r fa h ­
r u nge n ,  wobe i j edoc h aus l ä n d i s c he U n t e r s u c h ungen d a r auf 
verwe i se n ,  d a ß  d i e j ugend l i c h en a us l ä nd i sc h e n  
Ta tve r d ä c ht i g e n  e i ne h ö h e r e  K r i m i na l i tätsbe l ast ung aufwe i s e n  
a l s  d i e ver g l e i c hb a r e  A l terssc h i c ht d e r  W i r t s bevö l k e r ung . 
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1 1 2  

D i ese Festste l l ung k a n n  j ed o c h a u fg r und d e r  ge l t e n d e n  Po l i ­
ze i l i c he n  K r i m i n a l stat i st i k  ma ng e l s Aufsc h l üsse l ung d e r  
A l te r s g r up p e n  d e r  f r emd e n  T a tve r d ä c ht i g e n  . d e r ze i t  n i c ht 
übe r p r üft we r de n . 

U n t e r sc h i ed e  i n  d e r  K r i m i n a l i t ät d e r  F r emd e n  bzw . d e r  
öster r e i c h i sc he n  Wo h nbevö l k e r ung ze i g e n  s i c h  j ed o c h be i d e r  
D i ffe r e nz i e r u ng n a c h e i nze l ne n  V e r b r ec h e n s g r u p p e n . 

Gegenüberste l l un g  d e r  Bete i l i g un g  von a u s l ä nd i s c h e n  und 
i n l ä nd i s c hen T atve r d ä c h t i ge n  an den e i nz e l nen D e l i k ts­

g r up pe n  

A b so l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! D e l i k ts g r uppe ! I n l ä n d e r  ! Gasta r be i t e r  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! V e r b r ec hen geg e n ! ! 
! Le i b  und L e b e n ! 2 2 7  2 3  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! V e r b r ec he n  gege n ! 
! f r emd es Ve r möge n ! 7 8 6 1 3 3 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! V e r b r e c he n  gege n l ! ! 
! d i e S i t t l i c h k e i t ! 4 7 9  5 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e 8 5 6 7  ! 4 2 1  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  84 . 
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1 1 3  

P r o z e n t a nt e i l  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! D e l i k t sg r uppe ! I n l ä n d e r  ! Gasta r b e i te r  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! V e r b r e c he n  gege n ! ! ! 
! Le i b  und L e b e n ! 2 .. 6 !  5 .. 5 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! V e r b r ec he n  gege n ! ! 
! f r emdes Vermöge n ! 9 1 ,  8 8 0  .. 5 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! V e r b r ec he n  gege n ! 
! d i e S i t t l i c h k e i t ! 5 .. 6 1 4  .. 0 

+ - - - - - - - - - - - - - -- - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e 1 0 0  .. 0 1 0 0  .. 0 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  8 5 . 

A n h a n d  d e r  T a be l l e  84 a uf S e i t e  1 1 2  und d e r  T a be l l e  8 5  l ä ßt 
s i c h  som i t  festste l l e n  .. d a ß  d i e De l i k tss t r u k t u r  d e r  Gasta r ­
be i te r  b e i  d e n  V e r b r ec he n  gege n Le i b  und L e b e n  und d i e S i tt­
l i c h k e i t  e i ne höhere Be l ast ung a ufwe i s t  a l s  der I n l ä n d e r . 
D i ese K r i m i na l itätss t r u k t ur l ä ßt d e n  S c h l uß z u  .. d a ß  d i e 
K r im i na l i t ät d e r  Gast a r be i ter verme h r t  a us soz i a l e n 
K o n f l i k ten entstehe n . ü b e r  d i e U r s a c h e n  d e r  
Aus l ä nd e r k r i m i n a l i t ät bestehen i n  d e r  k r i m i no l o g i sc h e n  L i t e­
r a tur k e i neswegs e i n h e i t l i c he Auffassungen .  D i e Rüc k f üh r ung 
der K r im i n a l i t ä t  d e r  Gasta r be i t e r  auf den aus der ame r i k a ­
n i s c h e n  K r im i no l og i e ent nommenen sog . " K u l t ur k o n f l i k t "  w i r d 
heut z utage n i c ht me h r  a l l geme i n  ve r t r ete n . D i es i ns beso n d e r s  
d e s ha l b  n i c ht ..  we i l  d i eser K u l t u r k o n f l i k t  a l s  e i n e r  K o l l i ­
s i o n  von No rmen des Gast l a ndes m i t  j en e n  des He r k u nfts l a ndes 
am ehesten b ei  d e n  E rw a c h s e n e n  z um D u r c h b r uc h  k omme n müßte .. 
d a  be i d i esen d i e a n d e r s  g e a r t e t e n  No rmen besse r 
i n ter na l i s i e r t  s e i n  mUßten .. was j ed o c h d e n  k r i m i no l og i s c he n  
U n te r s uc hungen w i d e r s p r i c ht . We i t e r s  w i r d  z u  bed e n k e n  gege­
ben .. d a ß  s i c h  der K o n f l i k t  wen i g e r  auf d em Geb i ete d e r  
S t r a f r ec htsnorme n  a bs p i e l e n  d ü rfte .. d a  d e r  G r und b e s t a n d  a n  
S t r a f r ec htsnorme n  v e r sc h i ed e n e r  L ä n d e r  k a um s e h r  unte r ­
s c h i ed l i c h  i s t ..  s e h r  woh l k ö nn e n  j ed o c h untersc h i e d l i c h e 
so z i a l e  Normen e i ne R o l l e  s p i e l e n ..  a uf we l c he We ise 
K o n fl i k te ge l öst w e r d e n .. was s ic h  etwa im Be r e i c h  der 
V e r b r ec hen gege n Le i b  und Leben a usw i r k e n  k ö nnte ; w ä h r e n d  
d i e h ö he r e  B e l astung im Ber e i c h  d e r  S i t t l i c h k e i t s d e l i k te 
a ufgr und n i c h t  b ewä l t i g t e r  S e x ua l i tät e h e r  s i tuat i v  bed i ngt 
se i n  k ö n nte . N i c ht v e r gessen w e r d e n  d ü r fen natür l i c h  a uc h  
d i e p e r sö n l i C he n  Umstände d i eser P e r so n e n g r uppe w i e Massen­
q ua r t i e r e  und ger i ng e r e  soz i a l e  I nt e g r a t i o n . 
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Aufg r u nd d e r  B e d e ut ung e i ne r  n a t ü r l i c he n  und gesunden Umwe l t  
für d e n  Me n s c h e n  a l s  I nd i v i d uum a l s  a uc h  für d i e Gese l l ­
schaft d u r c h  Gefä h r d u n g  o d e r  Z e r s t ö r ung d e r  Umwe l t �  d e r e n  
U r s a c h e n  i n  d e r  mod e r n e n  K o n s um- u n d  W i r t s c haftsgese l l s c haft 
l i eg e n � w u r d e  den Umwe l tsc h ut zd e l i k te n  e i n  e i genes K a p i t e l  
gew i dmet . 

, 

D i e soge n a n n t e n  Umwe l ts c h utzd e l i k te w e r d e n  zwa r d u r c h  d i e 
bestehende P o l i z e i l i c he K r im i n a l stat i s t i k  e r fa ßt � j ed o c h  i n  
d e r  ü b l i c h e n t a be l l a r i s c he n  Z usammenst e l l u ng n i c ht i m  beson­
d e r e n  a usgew i e se n �  s o nd e r n  s i nd in  der  G r u ppe " S onst ige 
s t r a f b a r e  H a n d l ungen n a c h d em S t r afgesetz b uc h "  in  der  Po l i ­
ze i l i c h e n  K r im i n a l stat i s t i k  e n t ha l t e n . Z u r  E r fassung d e r  
Umwe l ts c h utzde l i k t e  w a r  e s  d a he r  notwend i g �  d i e D a t e n  d e r  
Po l i ze i l i c he n  K r i m i n a l stat i s t i k  z usätz l i c h  z u r  e l e k t r o ­
n i s c h e n  E r fassung e i n e r  s p ez i e l l e n �  h ä n d i s c h e n  Ausw e r t ung z u  
unte r z i e he n . I m  S t r afges e t z b u c h  s i nd s e i t  1 . 1 . 1 9 8 9  ( I n k r aft­
t r ete n d e s  neue n Umwe l tst r a fr ec hts ) fo l gende T a t b e s t ä n d e  d e r  
Umwe l ts c h utzd e l i k te e nt h a l te n : 

Vo rsätz l ic he Bee i n t r ächt igungen der Umwe l t  ( §  1 8 0  
S tG B )  

Fahr l äss ige Bee i nt r äc ht igungen der Umwe l t  ( §  1 8 1  
S tG B ) 

S c hwe r e  Bee intr ächt i gung d u r c h  Lärm ( §  1 8 1 a  S t G B ) 

Umwel tgefährdendes Bese i t i gen von Abfä l l en und 
Bet r e i be n von An l agen ( §  1 8 1 b  S tG B ) 

And e r e  Gefä h r dungen des T i e r - oder P f l a nzenbe­
standes ( §  1 82 S tG B )  

Fahr l äss ige Gefährd ung des T ie r - oder Pfl anzenbe­
stande. ( §  1 8 3 S tG B )  

I n  d e n  nac h fo l ge n d e n  T a be l l e n  w e r d e n  a us tec h n i sc h e n  G r ün d e n  
d i e e i nz e l n en T a t bestände d e r  Umwe l t sc h ut zd e l i k te m i t  i h r e n  
P a r a g r a ph e n b ez e i c h nungen d a rgest e l l t . 
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B e k a nntg ewo r d e ne Umwe l tsc hutzd e l i k te nac h d em S t G B  
i m  k ur zT r i st ig e n  Ve r g l e i c h  u n d  d e r e n  Ve r ä n d e r un g e n  

zum V o r j a h r  i n  P r o z e n t  

Absq l ute Za h l e n 

+------- ------ + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! S t r a T b a r e  ! V e r ä n d e r ung ! 
! H a nd l ungen 1 9 8 8  1 9 8 9  1 9 9 0  i n  % ! 
+ - - - - - - - - - - - - - + -- - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! § 1 8 0  S t G B ! 36  1 7 1 ! 1 3 2  2 2 , 8  
+ - - - - - - ------ - + - - - - - - - -- + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - ----+ 
! § 1 8 1  S t G B ! 1 9 7  2 3 9  2 2 9  4 , 2 
+----------- - - + - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - ----+ 
! § 1 8 1 a  StGB ! !  1 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! § 1 8 1 b  StGB ! 1 8  24 ! + 3 3 , 3 
+------- - - - - -- +- -- - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -- - - - +  
! § 1 8 2  S t G B ! 3 8 6 2 5 , 0  
+------- - - - -- - + - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -- - - - +  
! § 1 8 3  S t G B ! 1 3 ! 5 !  4 2 0 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - ----+ 

T a be l l e  8 6 . 

D i e i n  o b i g e r  T a b e l l e  8 6  ausgew iesenen te i l we i s e r e c h t  
e r h e b l i c h en p r oz e n t ue l l e n Ä n d e r ungen d e r  Umwe l t sc h utz d e l i K te 
s i n d t e i l we i se e i ne F o l g e der stat i s t i s c h  gesehen 
K l e i nen abso l ut e n  Z a h l e n ,  wie  d i es z . B .  i n  d e n  E r g e b n issen 
d es § 1 8 1 b  StGB zum Ausd r uc K  K ommt , wobe i d i e S t e i g e r ung um 
6 Fä l l e  e i ne p r o z e n t ue l l e  Ste i g e r u ng um 3 3 , 3  % zur  Fo l g e 
h a t . 

Z u  b e a c hten i s t  j ed o c h  fe r ne r , d a ß  d a s  
S t r a f r e c htsä n d e r ungsgesetz 1 9 8 7  ( B G B l  Nr 6 0 5/ 1 9 8 7 ) n i c ht nur 
d i e neuen S t r a f r ec h tsbest i mmungen der §§ 1 8 1 a  und 1 8 1 b  S t G B  
e i ngefü h r t  h a t ,  son d e r n  a uc h  d i e ü b r i g en Umwe l ts c h u t z d e l i K t e  
n e u  gefa ßt h at , wo d u r c h  d i e Ve r g l e i c h ba r K e i t  d e r  Umwe l t­
sc hutz d e l i K te vor  und nac h dem S t r afr ec ht s ä n d e r ungsgesetz 
e r sc hw e r t  w i r d . D a z u  K ommt no c h ,  daß d i e Umwe l t s c h ut z d e ­
l i K te nunme h r  verwa l tungsa K zesso r i s c h  s i nd . 

Auf G r und d i eses Ums t a n d e s  K a n n  d a h e r  a us d e n  Z a h l e n  a l l e i n 
n i c ht e r K annt we r de n , i n w i ewe i t  d i e a usgew i e s e n e n  Anst i ege 
d e r  b e K a nntgewo r d en e n  F ä l l e  d e r  Umwe l tsc h utzd e l i K te a uf d i e 
g eänd e r t e  Rec h t s l age u n d / o d e r  auf e i ne Änd e r ung i n  d e r  
H ä uf i g K e i t  z u r üc K z uf ü h r e n  i st . D a z u  K ommt noc h ,  d a ß  g e r a d e  
im B e r e i c h  des Umwe l �sc hut z r e c htes e i ne g e ä n d e r t e  
S e ns i b i l i s i e r u ng d e r  Bevö l K e r ung und / o d e r  d i e ver bess e r t e  
Ausr üstung und Ausb i l d ung d e r  S i c he r h e i t s e x e K ut i ve z u  e i nem 
( s c h e i n b a r e n ) Anst i eg d e r  Umwe l tsc h utzd e l i K t e  f ü h r e n  K ö n nen . 
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Ana l o ge Ausfüh r ungen ge l ten a uc h  für d i e I nt e r p r etat i o n  d e r  
i n  d e r  T a be l l e  8 7  a uf S e ite  1 1 7 a usgew i e s e n e n  ge k l ä r t e n  
F ä l l e  u n d  d e r  i n  d e r  T a be l l e  88  a uf S e i te 1 1 7 a usgew i e s e n e n  
Aufk l ä r ungsquote n .  
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Ge k l ärte  Umwe l tschutzd e l i k te nach dem StG B  
i m  k urz�r ist igen Ve rgl e i c h  u n d  deren Veränderungen 

zum Vorj ahr i n  P r ozent 

Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! S t r a � b a r e ! V e r ä n d e r u�9 ! 
! H and l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0  i n  % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! § 1 8 0  S t G B ! 2 1  ! 143 ! 1 0 6 ! 2 5 , 9 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! § 1 8 1  S t G B ! 1 6 6  2 1 8  2 0 4 6 , 4  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! § 1 8 1 a  S tG B  ! 1 ! ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - -- - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! § 1 8 1 b  StGB ! 1 6  ! 1 7  + 6 , 3  

+ - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
, § 1 8 2  S t G B ' 3 '  8 4 !  5 0 , 0  

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
, § 1 8 3  S tG B ! 9 4 !  4 0 , 0 

+ - - - - - - - - - -- - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  8 7 . 

Au�k l ä r ungsquoten i n  P r ozent 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S t r a � b a r e  , 
! Hand l ungen 1 9 88 1 9 8 9  1 9 9 0  

+ - - - - - - - - - - -- - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! § 1 8 0  S tG B ' 58 % ! 84 % 8 0  % 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, § 1 8 1  S tG B ! 84 % ! 9 1  % 8 9  % 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! § 1 8 1 a  StGB , 1 0 0  % 
+ - - - - - - - - - --- - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! § 1 8 1 b  S tG B  , . 8 9  % ! 7 1  % 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, § 1 8 2  StGB I 1 0 0  % 1 0 0  % 67 % 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, § 1 8 3  S t G B ' 6 9  % 8 0  % 1 0 0  % 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  88 . 
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F r emd e n po l i ze i l i c he Ma ß n a hmen w e r d e n  n e b s t  d e n  
B u n d e s po l i ze id i r e k t i o n e n  a u c h  d u r c h  d i e Bez i r k sverwa l t u ngs­
behö r d e n  w a h r ge nomme n . Da d i ese Behö r d e n  j e d o c h  
L a n d e s b eh ö r d e n  s i nd l b estehe n im Be r e i c h  d e s  B u n d e sm i n i ste­
r i ums Tür I nn e r e s  k e i ne stat i s t i s c h e n  D a t e n  über d e r e n  
Tät i g k e i t  i m  B e r e i c h  d e r  F r emd e n po l i ze i . 

Im  B e r e i c h  d e r  B u n d e s po l i ze i d i r e k t i o n e n  e r g a b e n  s i c h  
To l ge n d e  T r emd e n po l i z e i l i c he Amt s h a n d l ungen : 

E��mg�nQ21!��!1!�h�_�m!!h�nglyng�n_!m_����!�h�_g�� 
�yng�!Q21!��!g!���!!2n�n 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! AUTe n t h a l ts-
! ver bote 5 1 2 1  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! S c h u b haTtTä l l e  ! 8 646  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! Ab- bzw . D u r c h -
! s c h i e bungen 7 8 7 9  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a b e l l e  8 9 . 
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�0��hl_g��_E�§!0�hm�0_ im_����1�h_g��_�YOg�§g211��1_YOg 
�YOg�§g�og��m��l� 

+---------------- ---------+------------+------------+ 
, ' B und es- " ' B und es- , 

' po l i ze i ! g e n d a rmer i e ' 
+-------------------------+------------+------------+ 
t Fest n a hm en i nsgesamt 3 6  7 3 1  ' 2 6 1 9 1  , 
+-------------------------+------------+------------+ 
, d avon wegen , , , 
+-------------------------+------------+------------+ 
, ger i c ht l . s t r a f b a r e r  , ! 
! H a nd l ungen 2 4  3 9 8  8 2 8 5  
+-------------------------+------------+------------+ 
! V e rwa l t ungs- - ! 
, ü b e r t r et ungen 1 2  3 3 3  1 7  9 0 6  
+-------------------------+------------+------------+ 

T a be l l e  9 0 . 

I m  J a h r e  1 9 9 0  fanden im  gesamt e n  B u nd esge b i et 5 9 1  Demo n s t r a ­
t i o ne n statt . S c hwe r p un k tt heme n w a r e n  d a be i : T r a n s i tv e r k e h �  
m i t  K r aftfa h r ze uge n ,  Auto b a h n - B a uvo r h a b e n ,  gep l a nte E r r i c h ­
tung von S o nde r - und Atommü l l a n l age n ,  d i v e r s e  sonst ige 
Umwe l t sc h utz a n l iege n ,  Rec hte d e r  M i nd e r he i t e n  und der  
S t ud e n te n , Wo h nungsnot und O b d a c h l os i g k e i t ,  
Asy l a n g e l egen h e i t e n  und d iv e r se a l l geme i ne 
F l üc ht l i ngsp r o b l eme sow i e  d i e po l i t i s c he E n tw i c K l u ng i n  
J ugos l aw ie n  und Mensc h e n r e�htsve r l et z u nge n i n  d e r  T ür K e i . 

Vo n  d i esen 5 9 1  nac h d em V e r samm l ungsgesetz 1 9 5 3  a n z e i ge­
p f l i c h t i g  gewesenen Demo n st r at i o n e n  w u r d e n  44 n i c h t d e n  
V e r samm l ungsb ehö r d e n  a ngeze i g t . 

I m  Z us amme nhang m i t  d e n  o r d n ungsgemä ß angeze igten Demo n st r a­
t i o n e n w u r d e n  2 8  P e r so n e n  vorübergehend festge nomme n . 
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Gegen Demo nst r a t i o nste i l nehmer e r stattete Anze i g e n : 

5 nac h § 3 g  V e r botsgesetz 
2 nach § 1 2 6  S tG B  ( sc hwe r e  S ac h b e sc h äd igung ) 
2 n a c h  § 248 S t G B  ( S p r e ngung e i ner  V e r samm l u ng ) 

2 0  n a c h d em V e r samml ungsgesetz 
2 nac h A r t . I X  ( 1 )  Z .  1 EGVG ( S t ö r ung der O r d nung a n  

ö ffent l i c he n  O r t e n ) 
1 nac h A r t . I X  ( 1 )  Z .  7 EGVG ( Ve r b r e i tung n a t i o n a l s oz i a ­

l i st isc hen Ge d a n k engutes ) 
1 8  wegen übe r t r et ung e i ne r  V e r � r d n ung n a c h A r t . 1 1  

§ 4 Abs . 2 V e r fas sungs-übe r g a ngsgesetz 1 9 2 9  
1 0  wegen ü be r t r etung d e s  Abze i c h e ngesetzes 

3 wegen ü b e r t r e t ung d e s  Waffengesetzes 
2 wegen übe r t r e t ung d e s  Py r o t ec h n i k gesetzes 
3 wegen ü be r t r etung d e s  Med i e ngesetze� 
2 wegen ü be r t r e t ung d e s  S a l z b u r ge r  L a n d e s po l i z e i gesetzes 

Am Rande der von der K ommun i st i s c h e n  J ugend öste r r e i c hs und 
d em P e r so n e n k om i tee für d i r e k t e  Demo k r at i e  v o r  der  Oper  
abge ha l te n e n  Demo nst r a t i o n  " gegen d i e Z u r s c h a uste l l ung von 
P r u n k  und Re i c h t um a uf d em O p e r n ba l l � ' für a k t ive 
aus l ä nd e r f r eund l i c he S o z i a l po l i t i k "  k am es vo r e r s t zu 
S t ö rv e r s uc he n  und P r ovo k a t i o n e n  d u r c h e i ne P e r so n e n g r uppe � 
we l c he offens i c ht l i c h  n i c h t  a n  d e r  a ngeme l d et e n  Demo n s t r a ­
t i o n  te i l na hm . Am späten Abend k am e s  z u  S a c h besc häd igu n g e n  
( Aus l agensc he i be n  w u r d e n  z e r sc h l age n )  d u r c h  vermummte 
P e r so ne n . I m  Z uge d e s  d a r a uffo l ge n d e n  P o l ize i e i nsatzes 
g i ng e n  d i e Ma n i festanten auc h  t ä t l i c h  gegen d i e Po l i z i s t e n  
vor ( We r fe n  von F l a sc h e n �  Betonstüc k e n �  F a r b beute l n  u n d  
E i e r n �  V e r w e n d u n g  v o n  Lac k s p r aydose n �  H o l zstöc k e n  und 
Leuc ht r a k e ten ) .  

Be i d i esen K o n f r o n t a t i o n e n  w u r d e n  i nsgesamt 6 0  P o l i z e i beamte 
und 9 Demo n s t r a n t e n  ve r l etzt . 

Es w u r d e n  1 0  P e r so n e n  v o r ü b e r ge h e n d  festgenomme n .  

Z u r  Anze i ge geb r a c ht w u r d e n  von d i esen 

9 g l e i c h ze i t i g nac h § 8 3  S tG B  ( K ö r pe r ve r l etzung ) 
§ 84 S tG B  ( sc hw e r e  K ö r pe r ve r l etzung ) 
§ 1 2 5 S t G B  ( S a c hb e s c h ä d igung ) 
§ 1 2 6  S t G B  ( sc hw e r e  S ac h b e s c häd i g ung ) 
§ 2 6 9  S t G B  ( W i d e r st a nd g e g e n  d i e 

S taatsgewa l t )  
§ 2 7 0  S tG B  ( tä t l i c he r  Ang r i f f  auf 

e i nen Beamt e n ) 
1 nac h Ar t .  I X  ( 1 )  Z .  1 EGVG ( S tö r ung der O r d n ung an 

öffent l i c h e n  O r te n ) 
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Gegensta nd d e r  unter N i c h t b ea c h t ung d e r  An ze i g e p f l i c h t nac h 
§ 2 V e r samm l ungsgesetz 1 9 5 3  v e r a n st a l teten 44 Demo n s t r a ­
t i o n e n w a r  

i n  8 Fä l l e n  

i n  3 F ä l l e n 

i n  3 F ä l l e n 

i n  3 Fä l l e n  
i n  2 F ä l l en 
i n  d e n  ü b r i g e n  
F ä l l en 

P r otest gege n d i e "M i ßs t ä n d e "  im F l üc ht l i ngs­
l ager T r a i s k i r c he n  und gegen d i e "Absc h i e b un g "  
r umä n i s c h e r  F l üc ht l i nge 
U nmut über  i t a l i e n i sc h e Gr enz- und Z o l l o r g a n e  
im Z usammen h a ng m i t  T r a n s i t b ew i l l i g ungen 
für L K W  
P r otest gegen d i e Me h r b e l a s t ung d ur c h  d e n  
T r a n s i tv e r k e h r  vo r a l l em d u r c h  An r a i ne r  d e r  
i nfo l ge d e r  S p e r r e  d e r  K ufste i n e r  I n n b r üc k e  
notwe n d i g  gewo r d e n e n  Um l e i t ungss t r e c k e n  
P r otest gege n d a s  B u n d e s h e e r  
E i n s i c ht i n  d i e " S TAPO-Ak t e n "  

A n l i e g e n  u n t e r sc h i ed l i c he r  A r t ,  vo r a l l em a us 
d e n  B e r e i c he n  Umwe l t sc h ut z  und a k t ue l l es 
po l i t i s c hes Gesc hehe n . 

I m  Z usamme n h a n g  m i t  d i es e n  n i c htangez e i gten Demo nst r a t i o n e n  
w u r d e n  i nsgesamt 1 0 7  P e r so n e n  vor ü b e r g e h e n d  festgenomme n .  

Anze i ge e r stattunge n : 
1 nac h § 8 3  S tG B  ( K ö r p e r ve r l et z un g )  
1 nac h § 1 0 7  S tG B  ( Gefä h r l i c h e  D r o h ung ) 
4 nac h § 1 2 5  S t G B  ( S a c h besc häd igung ) '  

1 8 0  n a c h d em V e r samm l ungsgesetz ; d avon w u r d e n  4 2  V e r fa h r e n  
e i ngeste l l t 

3 g l e i c hze i t i g  n a c h dem V e r s amm l ungsgesetz und nac h d e r  S t VO 
1 6  nac h A r t . I X  ( 1 )  Z .  1 EGVG ( S tö r ung d e r  O r d n ung an  

öffent l i c he n  O r t en ) 
8 7 . wegen übe r t r et ung e i ne r  V e r o r d nung nac h A r t . 1 1  § 4 Abs . 2 

V e r fassungs-ü b e r g a ngsgesetz 1 9 2 9  
5 6  nac h d e r  S tVO 
1 5  nac h d em KFG 

2 wegen üb e r t r et ung des Waffengesetzes 

Außer den 5 9 1 Demo ns t r a t i o n e n  unter f r e i em H i mme l fanden im 
J a h r e  1 9 9 0  im gesamt e n  Bundesge b i et in wesent l i c h  h ö h e r e r ,  
stat i s t i s c h  a b er  n i c ht e r fa ßte r Anza h l  sonst ige unter d i e 
Best immungen d e s  V e r samm l ungsgesetzes 1 9 5 3  fa l l e n d e  V e r samm­
l u ngen und K u ndgebungen statt , b e i d e n e n  l ed i g l i c h  i n  zwe i 
Fä l l e n  e i n  po l i ze i l i c hes E i nsc h r e i te n  notwend ig war . 

A n z e i g e e r statt unge n : 

1 5  wegen übe r t r e tung des S p e r r g e b i etsgesetzes 
8 g l e i c hze i t ig nac h d em Ver samm l ungsgesetz und wegen 

üb e r t r etung der Ga rtensc hutzve r o r d nung der 
Land eshauptstadt L i nz 
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1 wegen ü be r t r etu ng d e r  Hund e h a l teve r o r d n ung d e r  
L a n d e s h auptst a d t  � i nz 

D u r c h  d a s  E n t z ü n d e n  e i nes S p r e n g k ö r p e r s  au� d em Ge l ä nd e  d e r  
F i rma Motoc a r - W i esent h a l  i n  W i e n  2 2 . ,  Dona u�e l d e r s t r a ße 5 1 ,  
entstand am 1 2 . 2 . 1 9 9 0  a n  e i nem Gebäude und a n  1 2  a u� d em 
F i r me nge l ä n d e  a bgeste l l ten Ge b r a uc htwagen e r h e b l i c h e r  S a c h ­
s c h a d e n . 

Es l i egt k e i ne B e k e n n ung vo r . 

D i e E r h e b u nge n nac h d e n  u n be k a n nt e n  T ät e r n v e r l i e �en b i s h e r  
ohne  E r �o l g . 

Am 1 1 .  und 1 8 . 2 . 1 9 9 0  e x p l od i e r t e  im D o n a uz e n t r um i n  W i e n  
2 2 . ,  Wag r ame r s t r a ße 94 , d r e i  B r a n d sä t z e  und a m  3 . 3 . 1 9 9 0  
w u r d e  a n  d e r se l b e n  ö r t l i c h k e i t e i n  B r a n d  e n td e c k t . E s  
entstand e r h e b l i c he r  S a c h s c h a d e n . 

E i ne B e k e n nung l i egt n i c ht vo r . 

Am 5 . 4 . 1 9 9 0  w u r d e  d a s  D e n k ma l  � ü r  d i e O p�er d e s F a s c h i smus 
in W i e n  1 . ,  d u r c h  e i nen B r a n d a n sc h l ag besc häd igt . 

D i e E r h e b ungen n a c h d e n  Täte r n  ver l i e�en nega t i v . 

Am 2 3 . 5 . 1 9 9 0  w u r d e  d e r  t ü r k i sc he S ta a t s a n ge h ö r i ge Ahmet 
AGGüN von se i nem L a n d sma n n  Atay KAT I POGLU im L o k a l  d e s  
" T ü r k i s c h e n K u l t u r ve r e i nes" i n  W i e n  6 . ,  Ho r n bost l gasse 
1 6  - 18 d u r c h  e i ne n  S c h u ß  sc hwe r ver l et z t . 

Nac h  d em � l üc ht i g e n  b e k a n nten T ä t e r  w i r d m i t  Ha�tbe�e h l  
ge�a h ndet . 

Täter und O p�er w e r d e n  m i t  d em S c h l e p p e r unwe s e n  i n  Z u sammen ­
h a n g  g e b r ac ht . 

B e i  e i n e r  F l ug b l atta k t i o n  von Angehö r i g e n  d e r  "Ar be i t e r p a r ­
te i K u r d i st a n "  a m  1 6 . 6 . 1 9 9 0  im Gast h a us K e r v a n  i n  W i e n  1 6 . ,  
G a u l l a c h e r gasse 8 ,  w u r d e  d e r  t ü r k i s c he S tA . Musta�a K A S K A S  
d u r c h  e i n e n S c huß i n  d e n  O b e r s c h e n k e l  ver l et z t . 

B e i  dem t ü r k i s c hen Tät e r , d e r  ausge�o r s c ht und a ngez e i gt 
wur d e ,  wur d e  neben der T a twa��e a uc h  e i ne Masc h i n e n p isto l e  
s i c he r gest e l l t .  
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Ma hmut Y E R L I w u r d e  � l s  Angehö r i g e r  d e r  
t ü r k i sc h- r ec htsextremen G r uppe " G r a ue Wö l fe" a m  5 . 8 . 1 9 9 0  vor 
d em tür k isc hen Lo k a l  " C EM" in W i e n  7 . ,  S e i d e ngasse 4 1 , von 
Ange h ö r igen d e r  " K ur d i sc he n  A r b e i t e r pa r te i "  angeschossen und 
sc hwer ve r l etzt . Zwe i Täter w u r d e n  in Haft genomme n . Gegen 
zwe i f l üc ht i ge T ä t e r  wur d e n  i n t e r n a t i o na l e  H a f t b e fe h l e  
e r l assen . 

Neben d em po l i t i s c hen T a tmo t iv w a r e n  S c h utzge l d e r p r e ssung , 
S c h l e p p e r t ä t i g k e i t  und S uc ht g i ft h a nd e l  H i nt e r g r und d e r  
T a t h a nd l ung . 

Am 4 . 1 0 . 1 9 9 0  w u r d e  a u f  d a s  H o t e l  W I MB E RGE R i n  W i e n  7 . ,  
Neubaug ü r te l 3 4  - 3 6 ,  e i n  B r a n d a n sc h l ag ver übt . 

E r h e b ungen h i ns i c ht l i c h  d e r  T ä t e r  und d e s  T a tmo t i ves ver l i e­
fen nega t i v . 

T e r r o r ist isc he A k t iv i tä t e n  i n t e r nat i o n a l e r  T e r r o r o r ga n i sa ­
t i o n e n , i nsbeso n d e r e  aus d em Nahen Ost e n ,  w a r e n  i m  J a h r e  
1 9 9 0  i m  B undesgeb iet n i c h t  z u  ve r z e i c h n e n . 

F o r tsetzung d e r  Z usamme na r b e i t  im R a hmen des E u r o p a r ates 
( Te i l na hme am 8 .  T r effen der engsten B e r a t e r  der für d i e 
T e r r o r i smus b e k ämpfung z uständ i ge n  M i n i s t e r  i n  S t r a ß b u r g  am 
2 3 . und 2 4 . 4 . 1 9 9 0 ) . 

We i t e r fü h r ung d e r  Ges p r ä c hs k onta k te m i t  d e r  T REV I -G r u p p e  im 
R a hmen d e r  r ege l mä ß i g  statt f i nd e n e n  T agungen d i eses 
S i c he r he i ts fo r ums der E G . 

Te i l na hme a n  e i ne r  i nt e r nat i o na l en A r b e i tstagung ' d e s  " W i en e r  
K l ubs" a m  6 .  u n d  7 . 6 . 1 9 9 0  be im B u n d es k r i m i na l amt Mec k e n h e i m ,  
B RD , be i w e l c h em spez i e l l d e r  k u r d i sc he T e r r o r i smus u n d  d i e 
A k  t iv i täten d e r  " A r be i te r pa r t e i  , K ur d  i st a n  ( P K K ) "  b e h a n d e l  t 
w u r d e n . 

Aufnahme von S p r äc he n  u . a .  i n  F r agen d e r  T e r r o r i smußbe k ämp­
fung mit d e n  Nac h ba r l ä nd e r n  U n g a r n  und C S F R  nac h d e n  
d o r t igen p o l i t i s c hen V e r ä n d e r un g e n  u n d  m i t  d e r  Ud S S R . 

O i e Aus b i l d ung von Angehö r i ge n d e r  S o n d e r e i n h e i ten w u r d e  
a u c h  1 9 9 0  for tgesetzt u n d  we i t e r  i ntens iv i e r t . 
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1 9 9 0  w u r d e n  b e i 44 5 1 9  ·U n�� l l e n  m i t  P e r so n e n s c h a d e n  ( J a h r e s ­
d u r c h sc h n i t t 1 2 2  U n �� l l e  p r o  Tag ) 58 5 9 8  Me n s c h e n  ver l e t z t  
u n d  1 3 9 0  K amen d a b e i ums L e b e n . V e r g l i c he n  m i t  1 9 8 9  hat es 
dem nac h nur . g e r i ng�üg i ge Ände r un g e n  gegebe n . 

E i n  m i n ima l e r  Rüc K ga ng d e r  U n �ä l l e  m i t  P e r s o n e n s c h a d e n  um 
0 , 6  % und d e r  V e r K e h r stoten um 0 , 7  % und e i n  Ans t ieg d e r  
V e r l etzten um 0 , 1 % im  Ve r g l e i c h  z um V o r j a h r  s i nd d i e E r ge b ­
n i sse d e r  vor l ä u � i g e n  Auswe r tung . 

T r o tz d i eser B i l a nz K a n n  a be r  n i c h t  ü b e r s e h e n  we r d e n ,  d a ß  
d i e Z a h l  d e r  U n � ä l'l e  i n  öst e r r e i c h  n a c h w i e v o r  hoc h i s t , 
vor a l l em a u c h  aus d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  na c h  e i ne r  P hase d e s  
Rüc K ga nges i n  d e n  J a h r e n  1 9 84 b i s  1 9 8 7  - 1 9 8 7  w u r d e n  m i t  
1 3 1 2  V e r K eh r stoten b e i  4 3  947  U n �ä l l e n d i e n i ed r igsten 
Z a h l e n  s e i t 1 9 5 5  e r r ec h ne t  - 1 9 88 und 1 9 8 9  w i e d e r  e i ne 
wesent l i c he V e r sc h l ec hter ung e i nt r a t . 

E i ne Deta i l an a l yse d e s  a bge l a u�enen J a h r e s na c h  r eg i o n a l e n  
Ges i c ht s p u n K te n  e r g i b t ,  d a ß  t r otz d e s  l e i c h ten Rüc K ganges 
d e r  V e r K e h r s un�ä l l e  m it P e r sonensc h a d e n  in  d e r  Gesamtza h l  
d i e E n tw i c K l ung i n  d e n  e i nze l nen B u n d e s l ä nd e r n  ä u ße r s t  
d i ��e r e n z i e r t  i s t . S o  we i se n  d i e S t e i e r ma r K ,  K ä r nt e n ,  S a l z­
b u r g  und O b e röste r r e i c h  Z u n a hmen a u � ,  w ä h r e n d  be i s p i e l swe i s e  
T i r o l  m i t - 0 , 6  % ,  a b e r  a uc h  d a s  B u r ge n l a n d  m i t  e i n e r  
Abna hme v o n  - 3 , 2  % u n d  Vo r a r l b e r g  m i t  - 0 , 3 % e i ne n  wesent­
l i c h e n  ü ber  d em B undesd u r c hsc h n i t t  l i egenden R üc K g a ng 
e r z i e l te n . 

Ganz a n d e r s  w i ed e r  i s t  d i e S i t ua t i o n  be i d e n  Y�c��hC§!2!�n� 
H i e r  � ä l l t  g e r a d e  d a s  Burge n l and m i t  e i n er  S te i g e r ung von 6 1  
a u� 8 2  U n �a l l tote n ,  a l so um 3 4 , 4  % ,  besond e r s  a u� . M i t  2 7  
Getöteten j e  1 0 0  0 0 0  E i nwo h n e r n  l i egt d i eses Bundes l a nd we i t  
übe r dem ö ster r e i c h i s c hen D u r c hsc hn i t t  von 1 9  Getöteten p r o  
1 0 0  0 0 0  E i nwo h n e r . Auc h i n  d e r  S te i erma r k  st i e g d i e Z a h l  d e r  
Ver K e h r stoten i m  V e r g l e i c h  z u  1 9 8 9  um 7 , 1 % .  S t a r K e  Zuwäc hse 
a n  S c hwe r st un�ä l l en waren vor a l l em au� d e n  T r a n s i t r o uten 
B 1 1 3  ( S c ho b e r p a ß ) ,  B 1 4 6  ( E n nst a l ) und A 9 ( P hy r n ) . I m  
Bundes l a nd T i r o l  h i ngege n ,  K o n nte 1 9 9 0  e i n Rüc K ga ng d e r  
Toten i m  S t r a ße nve r K e h r  i m  Ve r g l e i c h  z u  1 9 8 9  um 1 7 , 9  % 
e r z i e l t  wer d e n . H i e r  K ö nnte e i n  Zusamme n h a ng m i t  d e r  p r ov i -
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s o r i sc he n  E i n f U h r u n g  des Tem po l im its von 8 0 / 1 0 0  K m / h  beste­
hen . 

I m  gesamtöste r r e i c h i sc he n  D u r c hsc h n i t t g a b  es im O r t sge b i et 
e i ne n  RUc K g a n g  ' b e i d e n  V e r K e h r stoten um 2 % und a u f 
F r e i l a n d s t r a ß e n  e i ne A b n a hme um 0 � 3 % .  

E r f r e u l i c herwe i se h a b e n  s i c h  im V o r j a h r  a u c h  d i e U n f ä l l e �  a n  
d e ne n  K1ng�c bete i l i gt wa r e n � ve r r i n ge r t . Es w u r d e n  4 2 6 2  
Un fä l l e  gez ä h l t �  4 6 8 2  K i nd e r  w u r d e n  d a be i ver l e t z t ,  5 9  
starb e n  a n  d e n _U n fa l l fo l ge n . D i e  Z a h l d e r  U n fä l l e  g i ng i n  
a l l e n B undes l ä nd e r n  m i t  Ausna hme von S a l z b u r g  z u r Uc K �  d i e 
Gesamt a b n a hme g e g e n U b e r  1 9 8 9  l i egt be i 6 � 7  % .  

D e r  Ante i l  d e r  b e i d e n  Unfä l l e n  getöteten Aus l ä nd e r n  l ag 
1 9 8 9  be i 1 3 � 4  % und st i eg i m  Vo rj a h r  a u f  1 5 � 9 % .  

D e r  Ante i l  d e r  P KW- I nsassen a n  d e r  Gesamt z a h l  d e r  V e r K e h r s­
toten s t i e g  vom l angj ä h r i ge n  D u r c hsc h n i tt von c a . 5 0  % auf 
r u nd 6 0  % im  J a h r e  1 9 9 0  a n . 

D i e  Ana l yse n a c h F a h r z e ug a r t e n  e r ga b  
Radfa h r e r n  e i ne e r s c h r e c K e n d e  Z u n a hme 
Ve r g l e i c h  zu 1 9 8 9 . 

b e i d e n  g e t ö t e t e n  
von 3 1 � 9 % i m  

W i e  im J a h r e  1 9 8 9  w a r  auc h im a b ge l a ufenen J a h r  U b e r h ö h t e  
Gesc hw i nd i g K e i t  m i t  5 0 � 3  % d i e H a u p t u r s a c he d e r  töd l i c he n  
V e r K e h r s unfä l l e . We i t e r e  U r sac h e n  ' w a r e n  i n sbesond e r e  
V o r r a ngve r l etz ungen m i t  1 1 � 9 % �  bee i n t r äc ht i gte K ö r pe r l i c he 
V e r fassung ( üb e rmUd ung � H e r z - und K r e i s l a ufsc hwäc h e �  et c . )  
m i t  1 0 � 2 % �  v o r sc h r i ft sw i d r i ges übe r ho l en m i t  7 � 8  % �  F e h l ­
ver ha l t e n  von F u ßgänge r n  m i t  6 � 7 % und F e h l ve r h a l ten v o n  
Rad fa h r e r n  m i t  2 � 3 % .  M i t  5 � 7 % s c h e i ne n  sonst i ge U r sa c h e n  
( F a h r fe h l e r �  U n ac htsamK e i t �  et c . )  i n  d e r  S tat i s t i K  auf . I n  
4 � 9 % d e r  F ä l l e  K o n n t e  d i e U n fa l l u r s a c h e  n i c ht e r u i e r t  
w e r d e n . 

D i e töd l i c h e n  V e r K e h r s unfä l l e  w u r d e n  z u  6 3 , 7  % von P KW- und 
K K W-Le n K e r n  ver ursac h t �  z u  8 � 7 % von Mo t o r r a d l e n K e r n �  6 � 7  % 
von F ußgäng e r n �  5 � 8 % von L KW-Le n K e r n �  4 , 7 % von 
Mo ped l en K e r n  und 6 , 8  % von Rad f a h r e r n .  

1 0 , 7 % a l l e r  töd l i c h e n  V e r K e h r sunfä l l e  e r e i g neten s i c h  auf 
Aut o b a h n e n ,  46 , 0  % auf Bundess t r a ße n ,  1 9 , 7  % auf L a n d s t r a ße n  
u n d  2 3 , 6 % a u f  sonst i g e n  S t r a ßen . 
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O i e G r u p pe d e r  1 8  - 2 6j ä h r i gen w a r  z u  3 6 1 2 . % für d a s  tö d l i c he 
U n fa l l ge s c he hen v e r a n two r t l i c h . Be i d e n U n fä l l e n l  d i e d u r c h  
ü be r h ö hte Gesc hw i nd i g K e i t  ausge l ö st w u r d e n  I bet r ug d e r  
Ante i l  d i eser A l t e r sg r u p p e  6 7 1 8  % .  

I n  9 1 2 % d e r  U n fä l l e  w a r  d e r  S c h u l d t r ag e n d e  a l K o ho l i s i e r t  
( 1 9 8 9 : 1 1 1 2 % ) . O i e Aufg l i ed e r ung na c h  Bete i l i g ten e r g i b t 
6 8 1 9 % P K W- und K K W-Len K e r l 1 4 1 4 % F ußgä nger l 9 1 9 % 
Mo ped l en K e r l 2 1 5 % Mo to r r a d l e n K e r l 1 1 8  % R a d fa h r e r  und 2 1 5  % 
son st i ge F a h r z e ug l e n K e r . Be i d e n  J ugend l i c he n  ( 1 8 - 2 6  
J a h r e )  w a r  d e r  A l K o ho l i n  3 6 1 1 % d e r  töd l i c h e n  U n fä l l e  
M i t u r sac he . 

Nac h  B u n d e s l ä nd e r n  ge g l i e d e r t  e r g i b t s i c h  fo l ge n d e  B i l a nz 
über d i e V e r k e h r stoten d es J a h r es 1 9 9 0 mit den V e r g l e i c hs­
za h l e n f ür  1 9 8 9 : 

Bundes l a n d  1 9 9 0  1 9 8 9  

Bur g e n l a n d  8 2  6 1  
K ä r nten 1 0 6  1 0 8 
N i e d e r öste r r e i c h  3 5 8 3 7 5  
O b e r ös te r r e i c h  2 3 9  2 2 8  
S a l z b u r g  9 6  1 0 6 
S te i e rma r K  2 7 0  2 5 2  
T i r o l  1 1 0  1 3 4 
V o r a r l be r g  4 9  5 7  
W i en 80 8 1  

öste r r e i c h  1 3 9 0  1 4 0 2  

I m  J a h r e  1 9 9 0  K am e s  z u  1 0  U n fä l l e n m i t  P e r sonensc h a d e n  I be i 
d e n e n  5 P e r sonen getötet I 5 sc hwe r ver l et z t  u n d  1 2  l e i c h t 
ve r l etzt w u r d e n . 

I n  4 d i eser 1 0  F ä l l e war  d e r  s c h u l d t r ag e n d e  L e n K e r  
erw i esene rmaßen bet r un K e n . 

We i te r s  e r e i g n e t e n  s i c h  von J ä n n e r  
Unfä l l e  m i t  S a c hs c h a d e n  ( 3 3 % 
A l K o ho l i s i e r ung ) . 

b i s De zemb e r  1 9 9 0  1 2  
F a h r e r f l uc h t ;  5 8  % 
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I m  J a h r e  1 9 8 9  mußten b e i i n sgesamt 1 3  U n fä � l e n m i t  P e r sonen­
sc ha�e n  a l s  Fo l ge von F a l sc hf a h r t e n  a u f  Auto b a h ne n  6 Tote � 7 
S c hwe r ve r l etzte und 9 L e i c htv e r l etzte b e k l agt w e r d e n . 

S om i t  er h öh te s i c h  d i e Z a h l  d e r  U n fä l l e  m i t  P e r s onensc h a d e n  
d u r c h  " G e i st e r fa h r e r "  s e i t  Beg i n n  d e s  B e r i c h tsze i t r a umes 
( 1 . 1 . 1 9 8 7 ) auf 43 und j e ne m i t  S a c hsc h a d e n  a uf 5 8 . 

D i e Z a h l  d e r  Toten d u r c h  " Ge i st e r fa h r e r "  st i e g s e i t  1 . 1 . 1 9 8 9  
a u f  2 4 �  d i e d e r  Ve r l e tzten a u f  8 3 . 

Das V e r k e h r sa uf k omme n hat öste r r e i c hwe i t  um 3 � 9 % z ug enom­
men . Auffä l l i g i st �  d e r  Ost-West Gegensatz : Wä h r e nd i n  
öste r r e i c h  e i ne S t e i ge r ung von 6 � 7 % z u  r e g i s t r i e r e n  wa r �  
sa n k  d i e V e r k e h r s b e l a stung i n  d e n  west l i c he n  B undes l ä n d e r n  
um 1 � 3  % .  

D i e  Z a h l  d e r  z u g e l assenen P KW ü b e r sc h r i t t 1 9 9 0  e r stma l s  d i e 
3 -M i l l i o n e n - G r enze . D i eser 4- p r oze nt i ge Z uwa c h s  d e s  P KW 
Bestandes e r g i b t  e i nen Mo to r i s i e r ungsg r ad von 3 9 8  P KW j e  1 
M i l l i o n  E i nwo h n e r . 

An  d e n  S t r a ße n g r en z ü be r t r i t tsste l l en w u r d e n  im J a h r  1 9 9 0 
1 9 5 � 6 6 8 . 40 0  G r e n z ü b e r t r i tte e i n r e i s e n d e r  Aus l ä n d e r  g e z ä h l t �  
d a s  s i nd um 2 1 � 9  % me h r  a l s  1 9 8 9 . 

1 9 9 0  standen für d i e Besc haffung und E r ha l t u n g  d e r  
Y����h��YQ�����hYD9�9���!� 5 2 1 6  M i l l . S .  z u r  V e r f ügung . 

D am i t  w u r d e n  unter a n d e r em 1 2  
V e r k e h r s ü b er wac h ungsge r äte a uf 
und 1 5 7 A l k omaten a ngesc h a fft . 

R a d a r g e r äte � 1 1  n e ue 
V id e o ba s i s �  2 0  Rad a r k a b i ne n  

D e r  Gesamtstand 
3 1 . 1 2 . 1 9 9 0 : 1 6 5  

1 7 5  
1 4 6  

4 0  

a n  V e r k e h r sübe rwac h u n g s g e r ä t e n  
Gesc hw i nd i g k e i t sme ßge r äte 
R a d a r k a b i ne n  

be t r ug am 

Rad l astwaag e n  
L ä r mmeßge r ä te 

47 3 A l k omaten 

I m  i nt e r nat i o n a l e n  V e r g l e i c h  steht öst e r r e i c h  l e i d e r  n a c h 
w i e  vor sc h l ec h t d a . M i t  2 1  Toten j e  1 0 0 0 0 0  E i nw o h n e r  im 
J a h r e  1 9 8 9  ( fü r  1 9 9 0  l i egen n o c h  k e i ne i nt e r nat i o n a l e n 
Ve r g l e i c hsd aten vor ) i s t  öste r r e i c h  a n  fünft l e t z t e r  S t e l l e .  
Nur Neuse e l and � L uxembu r g �  S p a n i e n  und P o r t ug a l  v e r z e i c h ­
neten im V e r h ä l t n i s  z u r  E i nwo hne r z a h l  me h r  Unfa l l opfer . 
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Maßnahmen z u r  V e r besse r ung d e r  V e r b r ec h e n sve r h üt u ng und d e r  
V e r b r ec he n s a uf k l ä r ung h a b e n  s i c h  im R a hmen d e r  
ver fassungsmä ß i ge n  Gr e n z e n  a n  d e n  gese l l sc ha ft l i c h e n  und 
ö k o nom i sc h e n  Gegeben h e i t en z u  o r i e nt i e r e n . Der V e r bess e r u ng 
d e r  V e r b r ec hensve r h ütung und V e r b r ec h e n s a uf K l ä r ung d u r c h  d i e 
S i c he r h e it s b e h ö r d e n  d i e n e n  p e r so n e l l e und o r g a n i s ato r i sc h e 
V o r k e h r ung e n �  I ntens i v i e r ung d e r  Aus b i l d u n g �  V e r vo l l k ommnung 
der tec h n i sc he n  Ausr üstung und i n t e r n a t i o n a l e n  Z usamme n­
a r be i t . 

D a s  B u n d e sm i n i st e r i um für I nn e r es h a t  i m  B e r i c h t sj a h r  d i e i n  
d e r  F o l ge d a rgeste l l ten Ma ß n a hmen get r o ffe n �  d i e z u r  E r h a l ­
tung d e r  öffent l i c he n  S i c he r he i t d ur c h  Ve r b r ec h e n sve r h ütung 
und Ve r b r ec hensauf k l ä r ung d i e n e n  so l l e n . 

I m  Be r i c htsj a h r  e r ge b e n  s i c h  im 
B e r e i c h  d es Exe k ut ivd i enstes 
( I ststände ) :  

V e r g l e i c h  
fo l g e n d e  

S i cher he itswa c he 

z um V o r j a h r  im 
P e r so na l s t ä n d e  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 8 9  9 9 8 3  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 . 7 . 1 9 9 0  ! 1 0  1 84 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  9 1 . 
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V e r t r agsbed i e nstete , d i e Beamte des 
S i c he r he i tswac hd i enstes i n  i h r e r  Tät i g k e i t  e r setzen 

T a be l l e  9 2 . 

T a b e l l e 9 3 . 

T a be l l e  94 . 

T a be l l e  9 5 . 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 . 7 . 1 9 8 9  1 8 5  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 9 0  2 0 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

We i b l i c he S t r a ßenaufs i c htsorgane 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 . 7 . 1 9 8 9  1 2 7 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 9 0  9 8 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - -- - - - - - - - - - - +  

Pol iz e i p r a k t i k anten 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 . 7 . 1 9 8 9 ! 2 2 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 9 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

Gend a r me r iepr a k t i k anten 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 . 7 . 1 9 8 9  ! . 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 9 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
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T a be l l e  9 6 . 

1 3 1  

K r im i na l d i enst 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 8 9  2 2 6 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 9 0  ! 2 2 0 2  

+ - - �- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

V e r t ragsbed ienstete#  d i e  Beamte des K r im i na l d ienstes in 
i h r e r  Tät i g k e i t  e r setzen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 98 9  9 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 9 0  9 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  9 7 . 

Ruhestandsbeamt. fUr L e n k e r e r hebungen 

T a b e l l e  9 8 . 

T a be l l e  9 9 . 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 98 9  4 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 9 0  4 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

Bund e.genda r me r i e  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 8 9  1 1  6 9 3  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 . 7 . 1 9 9 0  1 1  9 2 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

O i e im J a h r e  1 98 9  e i nge l e i t ete Z usamme n l egung von 3 9  K l e i n­
posten . ( G end Posten b i s z u  3 Beamt e n ) w u r d e  m i t  d e r  
S c h l i e ßung von 1 5  Gend Posten i n  d e n  B u n d e s l ä nd e r n  K ä r nte n l  
N i ed e r öste r r e i c h l  O b e r öste r r e i c h l  S a l z b u r g l  S t e i e r ma r k  und 
T i r o l  a bgesc h l ossen . O i e Gesamtza h l  der Gend a r me r i e posten 
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ve r r i n g e r te s i c h  d a d u r c h  von i nsg esamt 1 040  a uf 1 0 2 5  
G e n d a r me r i e poste n . 

D i e  V e r k e h r s po s t e n  B l ud e n z l  B r eg e n z l D o r n b i r n  und. 
Fe l d k i r c h / V b g  w u r d e n  mit Ma i 1 9 9 0  p r o bewe i s e  gesc h l osse n ;  
d i e K r i m i na l a b te i l ungsaußenste l l e K r ems/ S t a d t  w u r d e  m i t  
Novemb e r  1 9 9 0  a ufge l as s e n . 

D i e V e r k e h r s a b te i l ungsa uße nste l l e P a r nd o r f/ B g l d  u n d  d i e 
Ve r k e h r s a b t e i l ungsa uße nste l l e  S c hwec h a t /Nö w u r d e n  n e u  e i ng e ­
r i c htet . 

D i e  b e a b s i c h t i gte we i t e r e  Neus t r u k t ur i e r un g  d e r  Gend a r me r i e ­
d i enstste i l e n w i r d  im La ufe d e s  J a h r e s 1 9 9 1  a u fg r und d es 
D i enstste l l en s t r u k t ur k onzep t es 1 9 9 1  bego n ne n  we r d e n . Z i e l  
d i eses K o nzeptes i st e s #  d i e H e b un g  d e r  Eff i z i e nz d e r  
Gen d a r me r i e  sow i e  e i ne V e r bess e r ung d e r  A r b e i tsbed i n g u n g e n  
d e r  Gend a r me r i e beamten h e r be i z uf ü h r e n . 

I m  J a h r  1 9 74 w u r d e  d e r  K r im i n a l po l i ze i l i c he B e r a t u n gsd i e nst 
( K BD ) a l s  e i ne E i n r i c htung im S i n ne e i ne r  S e rv i c e l e i st u n g  
f ü r  d e n  S t a a t s b ü r g e r  geg r ün d e t . Z u n ä c hst n u r  be i a l l en 
B u n d e s po l i z e i b e h ö r d e n  und be i a l l e n L a n d esgend a r ­
mer i e k omma n d e n  e i n g e r i c htet l w u r d e  d ie Tät i g k e i t  d es K r im i ­
na l p o l i z e i l i c h e n  B e r a t u ngsd i e nstes i m  J a h r  1 9 7 7  i m  B e r e i c h  
d e r  L a n d es g e n d a rmer i e k omman d e n  a u f  B e z i r k s e b e n e  a us g e d e h n t . 
I m  J a h r  1 9 8 1  w u r d e  a uc h  im Be r e i c h  d e r  B u n d e s po l i z e i ­
d i r e k t i o n  W i e n  i n  j ed em Bez i r k s po l i ze i k omm i ssa r i at e i ne 
B e r at ungsste l l e e i ng e r i c htet . Heute stehen d e r  Bevö l k e r un g  
c a . 2 5 0  Beamte i n  1 4 3  B e r a t ungsste l l en im gesamten B u n d esge­
b i et z u r  V e r fügung . D i e Zent r a l ste l l e  im B u n d e sm i n i st e r i um 
für I n n e r es b e f i nd e t  s i c h  im Be r e i c h  d e r  G r u p pe K r i m i n a l po­
l i ze i l i c he r  D i enst . 

Der  K r i m i na l po l i ze i l i c he B e r a t ungsd i e nst s o l l a l l e n  Ratsu­
c h e n d e n  k osten l os d i e Mö g l i c h k e i t  b i et e n l  s i c h  von e i nem 
spez i e l l a usge b i l d eten F a c hm a n n  i n  pe r s ön l i c h e n  S � c he r h e its­
fr a g e n  i n d i v i d ue l l  beraten z u  l a ssen . D i e  wesent l i c he n  
D e l i k t e l  be i d e nen n i c ht n u r  g l o b a l l  sond e r n  m i t  gez i e l t en 
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EmpTe h l ungen a n  potent i e l l e  OpTer d e n  T ä t e r n  d a s  Vo r g e h e n  
e r sc hwe r t  w e r d e n  k a n n  i ns besonde r e  i n  H i n b l i c k  a UT d i e 
gest i egene E i gentums k r i m i n a l i t ä t  � s i nd d i e E i g e n t umsd e ­
l i k t e . D i e  im B e r e i c h  d e s  K BD tät i g e n  K r im i n a l beamt e n  ver su­
c h en aUTg r und d e r  K e n n t n i sse über e i n zu s i c he r nd e s  O bj e k t  
und d i e S i c h e r ungsmög l i c h k e i t e n ,  d a s  a m  besten gee i gnete 
S i c he r ungs k o nz e p t  Tür  d e n  r a tsuc h e n d e n  S ta a t s b ü r g e r  a UT z u­
ze i g e n , unbee i nT l ußt von k omme r z i e l l em D e n k e n  und d a h e r  
vö l l i g sac hg e r ec ht . 

D i ese B e r atung i s t  n a t ür l i c h  a b h ä n g i g  von I n Tormat i o n e n  ü b e r  
A r be i t swe i se n  d e r  S t r aTtäte r ,  ü b e r  Met h o d e n  und Tec h n i k e n  
von mög l i c h e n  Tä t e r n ,  ü b e r  S i c he r h e i ts e i n r i c h tungen i m  
gewe r b l i c he n  u n d  i nd us t r i e l l e n Be r e i c h . E s  besteht h i e r be i 
e i ne i ntens ive Zusamme na r be i t  m i t  d e r  I nd us t r i e  und steht a n  
vo r d e r st e r  S t e l l e  d e r  K onta k t  'm i t  dem V e r b a n d  ' d e r  S i c he r ­
he i ts u n t e r nehmungen öste r r e i c hs ( V Sö ) ,  W i e n  eta b i . 

D i e  E i n r i c htung des K r im i na l po l i z e i l i c he n  B e r a t ungsd i e nstes 
so l l  a l so e i n B e i s p i e l  Tür p r a k t i z i e r t e  B ü r g e r n ä h e  se i n  und 
d i e Hemmn i ssc hwe l l e  B ü r ge r  - P o l i z e i h e r a b setzen , d e n  Weg 
z ue i na nd e r  l e i c ht e r  und unbe l asteter gesta l t en . 

Zwar g ehö r e n  d i e vo r beug e n d e n  A k t i v i tä t e n  s i c h e r  n i c ht z u  
d e n  s pe k ta k u l ä r e n  As p e k t en d e r  Po l i ze i a r be i t ,  d o c h st e l l e n 
s i e  l a ngTr i st i g  b e t r a c htet e i n e n  wesent l i c h e n  Be i t r a g z ur 
S e n k un g d e r  D e l i k ts z a h l i n  v i e l e n B e r e i c he n  d a r  und Tö r d e r n  
d a s  S i c he r he i t sbewußtse i n  we i te r  K r e ise d e r  Bevö l k e r ung . 

D i e  k r im i na l po l i ze i l i c he Ber a t ung i s t  e i n  U n t e r b eg r i TT d e r  
p o l i z e i l i c he n  P r ävent i o n . Wäh r end s i c h  d i e P r ävent i o n  i n sge­
s amt m i t  H i l Te e i ne r V i e l z a h l  von Maß n a hmen an e i ne V i e l za h l  
unte r s c h i ed l i c h e r  A d r essaten wendet , steht i m  M i tte l pun k t  
d e r  k r im i na l po l i ze i l i c he n  B e r a t ung d a s  potent i e l l e  O p T e r  
e i n e r  S t r aTtat . D i e k r i m i na l po l i z e i l i c h e  Ber atung i st d e r  
Ve r suc h d e r  S i c he r he i tsexe k ut i ve , E nt s t e h u n g ,  D u r c h T ü h r ung 
und F o l ge n  e i ne r  best immten S t r aTtat a us der S i c ht des 
mö g l i c he n  O p T e r s  zu sehen , d i e unter Anwend ung k r im i na l po l i ­
ze i l i c he r  K e n n t n isse e r k e n n b a r e n  GeTä h r d ungspote n t i a l l e  
aUTzuze igen und zwe c k vo l l e  Gegenmaßnahmen vo r z usc h l a gen m i t  
d em Z i e l , d i e W a h r s c h e i n l i c h k e i t ,  d a ß  d i e best immte S t r aTtat 
m i t d em best immte n  O p T e r  begangen w i r d ,  z u  m i n d er n . 

I n  Z e i te n  sta r k  ste i ge n d e r  Ve rmögens k r i m i n a l i tät i s t k l a r  
er k e n n b a r , d a ß  d e r  P r ävent i o n  m i ndestens s o  g r o ße B e d e utung 
z u k ommt w i e d e r  R e p r ess i o n . Es bed a r T  d a he r  in  Z u k unTt 
neuer , verst ä r k ter S t r a teg i e n  im B e r e i c h  d e r  V o r beugung , um 
w i r k sam i n  d e n  näc hsten J a h r e n d i e K r i m i n a l i t ä t s r ate verm i n ­
d e r n  z u  k ö nnen . 
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O i e I n st i t ut i o n  des K BO w u r d e  i n  Ze i t e n  v e r m i nd e r t e r  
n i c h t a nste i g e n d e r  K r im i na l i tät g e g r ündet u n d  d a h e r  
n e l l u n d  o r ga n i s a to r isc h d i esem R a hmen ents p r ec hend 
r i c htet . 

bzw . 
p e r  so­
a usge-

O i e  Ze i te n  sta r k  ste i ge n d e r  V e rmöge n s k r im i na l i tät muß d e r  
AUTbau d i eser E i n r i c ht u n g  i n  d i ese r F o r m  d a h e r  s i c he r l i c h  
neu über d a c ht w e r d e n . 

AUTg r un d d e r  d e r ze i t i ge n  besc h r ä n k te n  p e r so ne l l e n ,  
b udgetä r e n  und o r g a n i s a t o r i s c h e n  R a hme n b e d i ng u n g e n  des 
K r im i na l p o l i ze i l i c h e n  B e r a t ungsd i e nstes muß z unäc hst 
versucht w e r d e n , gY��h_�m§i�Y1iY�1��yng�n im S i c he r he i t s a p ­
p a r a t  i n  d e n  e i nze l nen " K r im i n a l po l i ze i l i c h e n  B e r a t ungsste l ­
l e n "  eTTe k t iver und p r oTess i o ne l l e r  z u  a r b e i te n . 

I m  B e r e i c h  d e r  L a nd e s g e n d a r me r i e k omma n d e n  b e s t e h e n  zwa � 
P l a nste l l e n  Tür d e n  K B O ,  j edoc h s i nd d i ese n a c h Ans i c ht d e r  
i n  d i esem Be r e i c h  tät i ge n  Beamt e n  i n  Ze i t e n  gest i eg e n e r  
K r im i n a l i t ät n i c h t aus r e i c he n d . 

I m  B e r e i c h  d e r  B undespo l i ze i d i r e k t i o n e n  ex i st i e r e n wed e r  
P l anste l l e n  noc h S a c h be r e i c he ,  sod a ß  d i e Beamten d i e B e r a ­
tung im Be r e i c h  d e r  P r äve nt i o n  n e b e n  i h r e r  H a up t t ä t i g k e i t 
d u r c hz uTüh r e n  h a b e n . 

Neben d e r  we i t e r e n  ver bess e r t e n  O u r c hTüh r ung d e r  b i s h e r i g e n  
A k t i o n e n ( i nd iv i d ue l l e  B e r at u n g , O ur c hT ü h r ung best immte r 
S c hw e r p u n k t a k t i o n e n  w i e  z . B .  S i c he r ung des K fz und des 
I n ha l tes , U r l a ubsa k t i o n ,  M i tw i r k ung a n  pub l i k umsw i r k samen 
Ausste l l un g e n  etc . )  w u r d e n  im S i nn e  d e r  Notwend i g k e i t  
b i s h e r  we i t e r e  Maßna hmen i m  B e r e i c h  des K BO g e t r oTfen bzw . 
s i nd To l gende Ma ß n a hme n i n  Vo r be r e i t u n g : 

Das j ä h r l i c h e Gesamtb u d g e t  des K B O  bet r ä g t  S 2 0 0  0 0 0 , - - .  
Wobe i i n  d i esem Z usamme n h a ng h i ng ew i e s e n  we r d e n  muß , d a ß  m i t  
d i esem B ud get i m  J a h r e  1 9 9 2  be i we i tem n i c ht me h r  d a s  
Aus l a n g e n  geTund e n  w e r d e n  w i r d . Es  w i r d  T ü r  d a s  J a h r  1 9 9 2  
e i n  Bet r ag von S 3 M i l l i o n e n  v e r a n sc h l agt w e r d e n  müss e n . 

I m  Ra hme n des o b g e na nnten A r b e i t s k r e ises 
" K r i m i n a l i t ätsentw i c k l u n g "  wur d e  e i nver n e hm l i c h  besc h l osse n ,  
d i e E i n r i c htung von P r oj e k tg r u p p e n  z u  best immt e n  T hemen w i e  
O r ga n i sat i o n ,  P e r so n a l - und S c h u l ungs k o nze p t ,  Ma ß n a hmen d e r  
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P r ävent i o n �  tec h n i s c he Ausstatt ung � öffent l i c h k e i t sa r be i t  
etc . z u  i n tens i v i e r e n . 

E s  w u r d e n' d i e K o nta k te m i t  d e n  L e i t e r n  d e r  
K r im i n a l p r ävent i o n  i n  d e r  B RD u n d  S c hwe i z  i ntens iv i e r t . 
Beamte des B undesm i n i st e r i ums für  I n n e r es und d e r  B u n d espo­
l i ze i d i r e k t i o n  W i e n haben in  d i esem S i n ne a n  d e r  A r be i t sta­
gung " V o r b eugung " a n  der L a n d e s p o l i z e i s c h u l e  
B ad e n-Wür ttembe r g  i n  F r e i b ug �  BRD � te i l ge nomme n . E s  wu r d e  
d i e E��!f����D9_�1D��_ß�2�1!�Q�Q1!�!� e r st e l l t �  i n  we l c her 
d i e E r f a h r ung a us den Tagungen e n t h a l te n  s i nd � m i t  dem 
V e r s uc h �  d a r a us e i n  n e ues " P r ävent i o nsmod e l l "  für öster r e i c h  
z u  e r a r be i te n . E i ne p e r s o ne l l e  V e r st ä r k ung d e r  Z e n t r a l e  im 
B undesm i n iste r i um für  I n n e r es sow i e  der e i nze l nen K r im i n a l ­
p o l i ze i l i c he n  B e r a t un gsd i e ns t e  be i d e n  B u n d e s po l i z e i d i r e k ­
t i o n e n und La ndesgend a rme r i e k omman d e n  und e i ne E r hö h ung des 
J a h r es b ud gets für  d i e P r ävent i o n  von 5 2 0 0  O O O � -- a uf c a . 
5 3 � 0 0 0  O O O � -- e r s c he i nt notwe nd i g . 

Es w u r d e n  i n  d e r  F o l ge S te l l u n g n a hmen a l l e r  S i c h e r h e i tsd i ­
r e k t i o ne n �  B u n d e s po l i ze i d i r e k t i o nen und L a ndesge n d a r ­
me r i e k omma n d e n  z u  d i esem Mod e l l e i ng e ho l t . I n sbesond e r e  
w u r d e  d a b e i a n ha n d  e i n i ge r  P r oj e k te d i e Rea l i s i e r ba r k e i t  i n  
öste r r e i c h  i n  F o rm des I s t- und S o l l - Z us t a n d es g e p r üft . 

E n t l astung d e r  
Tät i g k e iten : 

S i c h e r h e i ts e x e k ut ive von a r t f remden 

Maßnahmen zur E n t l astung d e r  S i c h e r he i tsexe k ut ive von 
a r t f r emden T ä t i g k e i te n  h a b e n  be r e i ts 1 9 8 9  e i ngesetzt und 
w e r d en in Z u k unft we i t e r gefüh r t . S e i t  1 . 1 0 . 1 9 9 0  w e r d e n  d i e 
ü be r wa c h ungen und Beg l e i t un g e n  sämt l i c he r  Post k u r se i m  
Be r e i c h  d e r  B undeshauptstadt W i e n  von p r ivaten S i c h e r he i ts­
d i ensten d u r c hgeführ t �  wod u r c h  e i ne wesent l i c h e  p e r so ne l l e  
E n t l ast ung e r r e i c h t  w i r d . S e i t  1 . 1 . 1 9 9 1  bestehen B e s t r e ­
bu ngen a uc h  i n  a l l e n öste r r e i c h i s c hen B a l l ungsze n t r e n  ( a l so 
im wesent l i c he n  im B e r e i c h  d e r  L a n d e s h a uptstäd t e ) d i e 
ü be r wa c h ungen d e r  We r t t r a n s p o r t e  a n  p r ivate F i rmen z u  
ü b e r t r agen . 

D i e Mün z t r a n s p o r t e  d e r  öst e r r e i c h i s c h e n  Nat i o na l ba n k  ( öN B ) 
w e r d e n  s e i t  S e ptember 1 9 9 0  a uf Wunsc h und I n i t i at i ve d e r  öNB 
o h n e b i s h e r i g e Bewac hung d u r c h  d i e Exe k ut ive d u r c hgefüh r t . 
Aufg r und des e r h ö h t e n  ' MUnzbed a r fes d e r  e i g e n e n  F i l i a l e n 
w e r d e n  verme h r t  so l c he T r a n s p o r t e  d ur c hgefüh r t . D i e öNB hat 
d i ese Aufga be e i ner S p ed i t i o n  üb e r t r age n . D i es bedeutet e i ne 
mer k l i c he p e r s o ne l l e  sow i e  budget ä r e  Ent l a s t ung der E x e k u­
t i ve i n  N i e d e r ös t e r r e i c h . D i e öNB w u r d e  a uf d i e Notwen­
d i g k e i t  der überwa c h u ng d u r c h  p r ivate 
S i c h e r h e i t sunt e r nehmungen h i ngew iese n ,  um k e i ne n  Ver l ust des 
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S i c h e r h e i tswe r tes h e r be i z ufü h r e n . D i e B a n k n o t e n t r a nspo r t e l  
we l c he we i t  h ö h e r e  We r t e  m i t  s i c h  füh r e n l  w e r d e n  we i te r h i n 
von d e r  E x e k ut ive ü b e r wa c ht . 

M i t  W i r k sam k e i t  1 . 3 . 1 9 9 1  we r d e n  d i e T r a ns p o r t b eg l e i t u n g e n  
und T r a n s po r t s i c h er u n g e n  von K unstt r a n s p o r t e n  d u r c h  d i e 
S i c h e r he itsex e k ut ive e i ngeste l l t . S o l l t e n  s i c h  n a c h d i esem 
Ze i t p un k t  e i nsc h l äg ige V e r a n sta l te r  o d e r  I n st i t ut i o nen m i t  
d em E r s u c h e n  um T r a n s p o r t s i c he r ung und ü b e rwac h un� von 
K unst t � a nspo r t e n  a n  d i e S i c h e r he i t s b e h ö r d e n  und S i c h e r he i t s­
d i enstst e l l e n  we nd e n l so w e r d e n  d i ese a n  den V e r ba nd d e r  
S i c he r h e i tsunter nehmu n g e n  öste r r e i c h s  ( V SÖ ) I  ve r w i ese n . 
D i ese r V e r b a nd i s t  i n  d e r  Lage Aus k unft ü b e r  j e ne p r i v a t e n  
S i c h e r h e i tsunter nehmun g e n  z u  g e be n l we l c he ü b e r  d i e e n t s p r e­
c he n d e  E r f a h r ung und K a paz i tä t  f ü r  d i e ü b e r n a hme d i ese r 
Auft r äg e  v e r fügen . 

I m  H i n b l i c k we r d e n  a l so l ed i g l i c h  im F a l l e  k o n k r et e r  
E r k e n nt n i sse ü b e r  d i e Gefä h r d ung e i nes bea b s i c h t i g t e n  K u nst­
t r a ns p o r tes Beg l e i tu n g e n  od e r  übe rwac h un g e n  d u r c h  d i e 
S i c he r he i tsexe k ut ive . a n z uo r d ne n  se i n . 

E i ne F e r ns eh- I F i l m- und V i d e o p r od u k t i o nsgese l l sc h a ft h a t  
e i n  K o nzept ü b e r  d i e P l a n ung monat l i c h e r  r eg e l mä ß i ge r  F e r n­
sehsendungen in  der  D a u e r  von j e  4S M i nuten m i t  d em A r be i ts­
t i te l " a k t ue l l e  K r im i na l fä l l e  und P r ävent i o n sma ßnahmen und 
B e r a t un g "  vo r g e l egt . A k t ue l l e  K r i m i na l fä l l e  so l l e n med i a l  
a ufbe r e i tet we r d e n  und a nsc h l i e ßend i m  Gesp r ä c h  m i t  Fac h l e u­
ten d e r  S i c h e r he i tsexe k ut i ve p r a k t i sc h e  Ratsc h l äg e  z u r  
P r äve n t i o n  e r te i l t  w e r d e n . D i ese B e i t r äg e  so l l e n  f ü r  d e n  O RF 
p r od uz i e r t  we r d e n . Aufgr und d e r  h o h e n  K o sten - p r o  Be i t r a g 
S 1 1 0 0 0  0 0 0 1 -- 1  7 0  % w i r d d e r  O RF beza h l e n - i s t  e i ne 
P r od u k t i o n  o h n e  S p onso r e n d e r z e i t  n i c ht d e n k b a r . Ges p r ä c h e l  
auc h  ü b e r  d i e A r t  d e s  K o nzeptes l s i nd im G a n g e . 

��!�1 __ �!�h�t_g�t�!!�_gytghg�fYht!�_g���_g�g!�n!� 
5!n��!m��n�hm�n 

2 . 1 . 2 . 1  Ver besser te Ausr Ust ung und tec hn i sc he Ausstattung . 

Ver besse r ung des I n forma t i o n s f l usses und d e r  S c h u l ungsma ß­
n a hme n l  z . B .  E i n b i nd u ng der K o nta k t b e amten d e r  S i c h e r he i ts­
wache i n  d e n  K BD im Be r e i c h  der  B P D  W i en . 
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2 . 1 . 2 . 2  O r g a n i sa t o r i s c he Maßnahmen : 

I m  Ra hmen e i n e r  Umst r u k t u r i e r u ng s o l l t e  dem o b g . G r u ndsatz 
"Der  K B D k ommt z um B ü r g e r " ,  statt w i e b i s h e r  umg e k e h r t ,  
a l l geme i n  zum D u r c h b r uc h  ve r h o l fen we r d e n . Aufg r un d  d e r  
g e n a n n t e n  S t r u k t ur p r o b l eme ist j ed o c h  f r a g l i c h ,  o b  e i n  
d e r a r t iges V o r h a b e n  i n  d e r  P r a x i s  d u r c h füh r b a r  se i n  w i r d . 

Be i ve rsc h i e d e n e n  S i c h e r h e i t s b e hö r d e n  w u r d e n  S c h a u r ä ume m i t  
E x p o n a n t e n  - von d e r  I nd us t r i e  z u r  Ve rfügung geste l l t -
e i nge r i c h tet , um d e r  r a t s uc h e n d e n  Bevö l k e r ung a uc h  v i sue l l 
etwas z u b i eten . 

S e i t 1 9 8 9  ver fügt d i e B P D  W i e n  ü b e r  e i ne n  V o r fü h r - P K W m i t  
a l l e n tec h n i s c h e n  A l a rme i n r i c ht u n g e n  z u r  V e r h i n d e r u ng vo n 
D i e bst a h l  .und E i n b r uc h ,  d e r  b u n d eswe i t  im Be r e i c h  d e s  K BD 
vo r g e f ü h r t  bzw . z u r  V e r fügung geste l l t  we r d e n  k a n n . 

Zwec Ks  verme h r t e r  Med i e n a r be i t  im Be r e i c h  d e s  K B D  zur  
S e ns i b i l i s i e r ung ' d e s  S t a a t s b ü r g e r s  wurden d i e K o n t a k t e  zu 
d e n  Med i e n , i nsbeso n d e r e  d em ORF , we i t e r  a usge b a ut . Es w u r d e  
im Ra hme n des B ü r g e r s e r v i c e  d e r  " W i r - S e n d u n g e n "  d e s  O RF 
ve r s uc h t , med i e n g e r ec hte B e r a t ung d e r  S t a at s b ü r g e r  
d u r c hzufüh r e n . 

I m  S i nne .d e r  a us l ä n d i s c he n  B e i s p i e l e  so l l  v e r s u c h t  we r d e n , 
med ienge r ec h te We r b e f i l me m i t  p r ivaten Wer beage n t u r e n  h e r zu­
st e l l e n . Ent s p r e c h e n d e  K ostenvo r a nsc h l äge C S  200  0 0 0 , -- b i s 
S 1 , 5 0 0  0 0 0 , -- )  w u r d e n  be r e i ts e i ng e ho l t . Es i s t  d a he r  fr ag­
l i c h ,  o b  d i ese V o r h a b e n  a u f g r und der  d e r z e i t i g e n  b u d g e t ä r e n  
S i tuat i o n  r ea l i s i e r b a r  s i nd . 

Gemäß d e r  V e r e i n b a r ung im Rahmen d e r  E n quete am 1 6 . 1 0 . 1 9 8 9  
z um Th ema " S i c he r he i t für d i e Besc häft i g t e n  i n  
V e r K a ufsgesc h äften" w u r d e n  d i e K o n ta k t e  zw i s c h e n  S i c he r ­
h e i t sexe k ut i ve- S i c he r he i t s i nd us t r i e -Gewe r k sc ha f t  d e r  P r ivat­
a ngeste l l ten-Bund e s k amme r d e r  gewe r b l i c he n  W i r ts c h a ft 
a us g e b a ut . Zu  d i esem Zwe c k e  wur d e  e r stma l s  e i n  p r o fess i o ne l ­
l e s Layout für d i e B r osc h ü r e  " S i c h e r he i ts i n fo rma t i o n e n  für 
V e r k a ufsgesc häfte" gesc h a ffe n . D i ese S i c h e r h e i t s b r o s c h ü r e  
k a n n  a l s  Ansatz p u n k t  für  d i ese v e r s t ä r k te n  K o n t a k t e  zw i sc he n  
Exe k ut ive e i ne r se i t s  u n d  V e r t r e t e r  d e r  A r b e i t g e b e r  und 
A r b e i t n e hme r a n d e r e r s e i ts a ngese h e n  we r d e n . Es w u r d e n  i m  
S omme r 1 9 9 0  e i nz e l ne A k t i o nen i n  d e n  B u n d es l ä n d e r n ,  i ns b e­
s o n d e r e  i n W i e n ,  z u r  V e r m i n d e r ung der K r i m i n a l i tät in d i esem 
.B e r e ic h  C v b r  a l l em L a d e �- und T r i c k d i e b s ta h l ) d u r c hg e f ü h r t .  
Ab  d e r  V o rwe i h n a c h t s z e i t  w u r d e n  b i s J ä n n e r / F e b r u a r  1 9 9 1  m i t  
d e r  Gewe r k s c ha ft d e r  P r ivatangeste l l ten C G P A L  , d e r  Bund es­
K amme r  der gewer b l i c h e n  W i r t s c h a ft , d em V e r s i c h e r ungsve r b a nd 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)144 von 423

www.parlament.gv.at



1 3 8 

öst e r r e i c hs ( V VÖ ) sow i e  d em V e r b a nd d e r  S i c h e r h e i ts­
u n t e r n e hmungen öste r r e i c hs ( V S ö )  geme i nsame b u n d eswe i te 
k o n z e nt r i e r te A k t i o n e n  ( Sc h u l u nge n ,  S em i n a r e  et c . )  
d u r c h ge�üh r t  we r d e n . Z u  d i esem Zwec k e  w u r d e  e i n  Nac h d r uc k  
de s  Mer k b l attes K o nz i p i e r t . 

Dem g l e i c h en Zwec K hatte d i e i n t e r nat i o na l e  S i c he r he i t s �a c h­
messe " S ec u r ity und S a �ety" i n  d e r  Ze i t  vom 1 5 .  b i s  
1 7 . 3 . 1 9 9 0  i m  Aust r i a  C e n t e r  V i e n n a  ged i e n t . Be i d i eser 
S i c he r h e i ts � a c hme sse h a b e n  i nt e r nat i o n a l e  F i rme n  im Be r e i c h  
d e r  S i c h e r he i t s i nd us t r i e  i h r e  P r od u k te vorgeste l l t .  E s  w a r  
d i es e i ne Mög l i c h K e i t  a u �  d i e notwend i ge n  n a h e n  K o nta K te 
zw i s c he n  S i c he r he i tsexe k ut ive , S i c he r he i t s i nd us t r i e  u n d  
Bevö l K e r un g  h i nzuwe i s e n . D e r  e i nze l ne S t a a t s b ü r g e r  K o n nte 
a u� d i es e r  S i c h e r h e i tsmesse ' E r �a h r u n g e n  ·ü b e r  den neuesten 
S i c he r he i t s s t a nd e i n ho l e n . D e r  Gesc hä�ts i n ha b e r  K o n n t e  s i c h  
übe r  se i n  g a nz spez i e l l es - S i c h e r h e i ts K o nz e p t  i n  Fo'r m  e i n e r  
Ge � a h r e n- u n d  S c hwa c hste l l e n a n a l yse b e r a t e n  l a ssen u n d  
d a r aus K o nseque n z e n  i n  F o r m  von mec h a n i s c h e n ,  e l e K t r o n i s c he n  
und p e r so n e l l en S i c h e r he i tsma ß n a hmen z i e h e n . D e r  H e r r 
Bundesm i n i st e r  �ür I n n e r es hatte d e n  E h r ensc hutz ü b e r n omme n  
u n d  d i e E r ö��n ung d i eser Messe d u r c hge�üh r t . 

Zwec K s  bess e r e r  P r äsenta t i o n d e s  " K r i m i na l po l i ze i l i c h e n  
Ber atungs d i e nstes" w u r d e n  d i e E i n r i c htungen d i eser I nst i tu­
t i o n e n e r stma l i g  in Form  e i nes ständ i ge n  Ausste l l ungsst a nd es 
p r ä sent i e r t . D i eser Ausste l l ungsstand K o n n t e  1 9 8 9  a nge K a u�t 
we r d e n . 

I m  R a hme n d e r  b e s t e h e n d e n  K o n t a k t e  m i t  d em K ur a t o r i um 
S i c he r es öst e r r e i c h  ( K S ö ) , V e r b a n d  d e r  S i c he r h e i ts ­
unte r nehmungen öst e r r e i c hs ( VVÖ ) müssen v e r s tä r K t  P r oj e K te 
zur E n tw i c K l ung neuer S t r ateg i e n  � i na nz i e r t  w e r d e n . I m  S i n ne 
d i es e r  I ntent i o n e n  so l l  d i e " p r ivate H a n d " ve r stä r K t  z u r  
S i c he r h e i tsvo r so r ge h e r a ngezogen w e r d e n . D a s  K Sö hat m i t  
e i n em Te i l b e t r ag d i e F i na nz i e r un g  d e r  A k t i o n  " S i c h e r n  S i e 
I h r Auto" im Mä r z  und A p r i l  1 9 9 0  i n  v e r sc h i e d e n e n  S t ä d t e n  
ges i c he r t . D i ese A k t io n  w u r d e  ü b e r  A n r eg u n g  des A RBö d u r c h  
d e n  K BD am 2 0 . 3 . 1 9 9 0  i n  W i e ner Neus t ad t ,  am 2 6 . 3 . 1 9 9 0  i n  
S a l z b u r g ,  am 3 0 . 3 . 1 9 9 0  i n  I n ns b r uc K ,  am 6 . 4 . 1 9 9 0  i n  K l ag e n ­
�ur t ,  a m  9 . 4 . 1 9 9 0  i n  B r eg e n z  u n d  am 1 2 . 4 . 1 9 9 0  i n  W i e n  
d u r c hge�üh r t . Z u  d i esem Zwec k e  w u r d e  d i e B r osc h ü r e  " S i c h e r n 
S i e I h r  Auto" m i t  p r o �ess i o ne l l em Layout entw i c K e l t . 

Au�g r und d e s  we i te r  a n h a l t e n d e n  T r e n d s  z u  D i e b s tä h l en i n  
Z üge n  stehen d i e V o r a r be i te n  i n  e n g e r  Zusamme na r b e i t  m i t  d em 
Aus�o r s c h ungsd i e n s t  d e r  ö B B  z u r  E r l assung neuer R i c ht l i n i e n  
�ür d i e z e n t r a l e  Z ugsübe r wac h ung v o r  d em Absc h l u ß .  G r u nd l a ge 
�ür den neuen zen t r a l e n Z ugsüberwac h u n gs p l a n so l l  d emnac h 
n i c ht me h r  d i e S t a t i s t i K  d e s V o r j a h r es se i n ,  son d e r n  so l l e n 
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zwe i P r i nz i p i e n  für d i e Ausw a h l  d e r  Z üge b e d e utsam se i n : d i e 
B e r üc k s i c ht i g ung best immt e r , imme � g l e i c h b l e i b e n d e r  S c hw e r ­
p U N k t e  z . B .  S c h u l e n d e  sow i e  d i e B e r üc k s i c ht i g u n g  v o n  
Z e i t r äumen und Z ug l i n i e n  für  überwac hu nge n ,  d i e s i c h  ad h o c  
aufg r und festgeste l l te r  Häuf i g k e i t von ' D i e b s tä h l e n i n  
Re i sezü gen e r ge b e n . D i eser n e ue Zugsüb e rwac hungs p l a n so l l  im 
1 .  Ha l bj a h r  1 9 9 1  w i r k s am we r d e n , b i s d a h i n  w e r d e n  im S i n n e  
d e r  b i s h e r e r fo l g r e i c h e n  A k t i o n e n  w i e d e r um E i nze l a k t i o n e n  
be i b esond e r e n S c hw e r p u n k t e n  d u r c hgefü h r t  we r d e n . 

I n  d e r  Ze i t  vom 3 .  b i s 4 . 5 . 1 9 9 0  w u r d e  d i e J a h r e stagung d e s  
K r im i na l po l i z e i l i c h e n  B e r a t ungsd i e nstes i n  S a l z b u r g  
d u r c hge füh r t  und b e i d i eser Ge l eg e n h e i t  a k t ue l l e  P r o b l eme 
m i t  d e n  e i nz e l n e n  Le i t e r n  d e r  K r im i n a l po l i z e i l i c h e n  B e r a ­
tungsd i e nste bes p r o c h e n . 

Zwe i T heme n s t a n d e n  im V o r d e r g r und : 

B a n k en sc h utz d . h . v e r s tä r k te 
Rau bübe r fä l l e n ,  i nsb esond e r e  
S c h u l ung d es P e r s o n a l s  etc . 

Maßna hme n 
Ve rwend ung 

z um S c h utz vor  
von A l a rm p a k e t e n , 

I n  Fo rm von G r u p p e na r b e i te n  w u r d e n  v o n  V e r t r et e r n  d e r  
S i c he r h e i tsexe k ut ive , S i c he r he i t s i nd ust r i e n  und d e n  K r ed i t ­
unte r ne hmungen Lösungsmög l i c h k e i t e n  und 
V e r bess e r ungsvo r s c h l äge z um besse r e n  S c h utz der K r ed i tunte r ­
n e hmungen und d e r  d o r t  t ä t i ge n  Pe r so n e n  e r a r ce i tet . D i e 
K o nta k t e  w e r d e n  we i t e r  ausgeb a ut we r d e n . 

Neues P r ävent i o nsmod e l l im S i n n e  d e r  o b i ge n  Ausfüh r u n g e n . \ 

I m  Bundesm i n i st e r i um für I n n e r es s i nd d e r z e i t  zum T h ema 
"Maßnahmen zur V e r r i ng e r ung d e r  K l e i n k r im i na l i t ä t ,  i n s b e s o n ­
d e r e  Ladend i e b st a h l  bzw . z ur V e r m i nd e r ung d e r  
F r emd en k r im i na l i t ä t "  Ar b e i tsges�r ä c he m i t  V e r t r e t e r n  d e r  
Bu nd es k amme r d e r  gewe r b l i c he n  W i r t sc h a ft , des BMJ , des B KA 
und B P D  W i e n  im G a n g e . 

Am 1 . 1 . 1 9 9 0  s i nd d i e §§ 1 8 0  
S t r a f r ec h t s ä n d e r ungsgesetzes 
K r aft g e t r e te n . 

1 8 3  b S t G B  
1 9 8 7 , BG B 1 . Nr .  

i . d . F .  
6 0 5/ 1 9 8 7  

d es 
i n  

M i t  d i esen Best immungen ist d i e Abs i c h t  d es Gesetzg e b e r s  d i e 
Umwe l t  zu sc h ützen , a uc h  auf s t r a f r ec h t l i c hem G e b i e t 
v e r s t ä r k t  i n  d e n  V o r d e r g r und g e t r eten . E s  ist d a h e r  Aufg a b e  
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d e r  S i c he r he i tsexe K ut i v e ,  i h r e  Tät i g K e i t  a U T  d i esen , f ü r  s i e  
b i s h e r  ungewo h n t e n  B e r e i c h  a usz ud e h n e n . Aufg r und d e r  
Aufna hme d i eser T a t b e s t ä n d e  i n  d a s  S t r afgese t z b uc h  u n d  dam i t  
i n  d a s  a l l geme i ne S t r a f r e c h t  sow i e  i h r e r  verwa l t u ngsa K ­
zesso r isc h e n  Aus r i c h tung i s t e'i n e Z uständ i g K e i t  i n  Ange l e­
g e n h e i t e n  b e g r ündet w o r de n ,  i n  d e n e n  d e n  S i c h e r he i t s b e h ö r d e n  
v o n  d e r  Mate r i e  h e r  ( z . B .  L uftr e i n h a l t ung J b i s h e r  - u n d  auc h 
we i te r h i n  - K a um e i ne Vo l l z i e h ungs K ompetenz z u K am . 

D e r  verwa l t ungsa K z esso r i s c he AUT b a u  d e r  n�y�n S t r aTbest im­
munge n ,  ausge nommen des § 1 8 2  Abs . 1 S t G B ,  b r i n gt es m i t  
s i c h ,  d a ß  e i ne Umwe l t bee i nt r ä c ht i g ung n u r  st r a f b a r  i s t ,  w e n n  
d e r  T ä t e r  s i e e n tgegen e i ne r  Rec h t svo r . c h r i ft ( Geset z ,  
V e r o r d nung , Besc he i d )  setzt . 

D a  b e i d e r  B e K ämpTung d e r  Umwe l t K r im i n a l i t ät w e n i g  E r fa h­
r un gswe r t e  bestehe n ,  s i nd ve r s c h i e d e ne Ma ßna hmen im p o l i z e i ­
l i c he n  Be r e i c h  i n  r e c ht l i c h e r , p e r s o ne l l e r und tec h n i s c h e r  
H i ns i c h t  notwend i g  gewese n .  Das Umwe l t s t r a T r e c h t  s t e l l t  d i e 
S i c he r he i t s e x e K ut ive i n  H i n b l i c K auf d i e Bewe i s s i c h e r ung vo r 
vö l l i g neua r t i g e  Anfo r d e r unge n . H i e r  war  es notwe nd i g ,  d e n  
Beamten sowo h l  tec h n i sc he H i l fsm i tte l z u r  V e r fügung z u  ste l ­
l e n ,  a l s  i h nen a uc h  g e n üg e n d  F a c h K e n n t n isse z u  ve r m i tt e l n .  

B i s h e r  K o n nte i n  e i nem A r b e i t s K r e i s  im B e r e i c h  d e s  B M I  
To l g e n de s  verw i r K l i c h t we r d e n : 

Be i a l l e n K r im i na l a b t e i l ungen d e r  L a n d esgend a r me r i e K omma n d e n  
w u r d e n  b e r e i ts m i t  1 . 7 . 1 9 88 n e ue Hauptsa c hge b i e te und S a c h­
g e b i e te e i nger i c htet . I m  B e r e i c h  d e r  Po l i ze i b e h ö r d e n  w e r d e n  
d i ese Aufg a b e n  v o n  Beamten d e s  K r i m i na l d i enstes , i n  W i e n  
d u r c h  d a s  S i c he r he i t s b ü ro w a h r ge nomme n . I m  Be r e i c h  d e r  
K r im i n a l a b te i l ungen für d i e Bundes l ä n d e r  N i ed e r ö s te r r e i c h  
und O be r öste r r e i c h  w u r d e  e i ne e i gene Hauptg r uppe m i t  d r e i  
bzw . zwe i a ussc h l i e ß l i c h  a UT d i esem G e b i et tät i ge n  Beamt e n  
e i ng e r i c htet . Be i d e n  r e st l i c he n  K r im i n a l a bt e i l un g e n  i st 
d i eses S a c h g e b iet i n n e r h a l b  e i ne r  H a u p t g r uppe e i ngeg l i e d e r t  
und e s  müssen d i e Beamte n  d i ese E r h e b ungen z usätz l i c h  n e b e n  
i h r e n  a n d e r e n  Tät i g K e i t e n  d u r c h f ü h r e n . I m  B e r e i c h  d e r  
Bundespo l i ze i d i r e K t i o n e n  w e r d e n  d i e Aufg a b e n  des Umwe l t­
s t r a f r e c htes von B eamten des K r im i n a l d i enstes n e b e n  i h r e n  
sonst i g e n  Tät i g K e i t e n  o h ne j eg l i c h e  Bewe r t ung d u r c hgefü h r t . 

AUT g r und d e r  B edeutun g  d i eses B e r e i c hes w i r d j edoc h e i ne 
noc h besse r e  p e r s o n e l l e  Ad a p t i e r ung i n  Z u K unft u n umgäng l i c h  
se i n .  

I n  d e r  Z e i t  vom 5 .  b i s 
2 8 . 4 . 1 9 8 9  w u r d e n  b i s h e r  
Bu nd esp o l i ze i d i r e K t i o n e n  

1 6 . 1 2 . 1 9 88 sow i e  vom 1 0 .  b i s 
i nsgesamt 5 0  Ange hö r ige a l l e r  

und La ndesg e nd a rme r i e K omma n d e n  
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e i ngesc h u l t .  Es w u r d e n  d i e Beamten sowo h l  t h eo r et i s c h  
( Rec htsvo r sc h r i ften u n d  n a t u r w i ssensc h a ft l i c he G r und l a g e n ) 
a l s  auc h  p r a k t i s c h ( E n t n a hme v o n  Gewässe r - und Bode n p r o be n ) 
gesc h u l t . I m  R a hmen d e s  2 .  T u r n us d e r  S c h u l ung w u r d e n  
e n t s p r e c hend k o n z i p i e r te " Umwe l t set s " l W e r t  p r o  S t üc k samt 
I n h a l t  S 2 5 . 9 3 2 1 -- 1  in a us r e i c h e n d e r  A n z a h l  i n  F o r m  von 
K o ffe r n  mit den notwend i ge n  tec h n i s c h e n  Ausr üstungsgegen­
s t ä n d e n  d e n  Te i l n e hme r n  n a c h E r p r o b ung im G e l ä nd e  ü b e r g e be n . 
I m  Ra hme n d i eser Aus b i l d u ng w u r d e n  auc h  S c hutz k l e i d un g e n  für  
d i e E i ge n s i c h er ung zum g r ö ßt e n  Te i l  b e r e i t s d e n  Beamt e n  
z ugew i esen . 

D i ese " Umwe l tsets" s i nd i n  a us r e i c h e n d em 
e i nz e l nen B u ndespo l i ze i d i r e k t i o ne n  und 
mer i e k omma n d e n  vo r ha nd e n . 

Ausma ß be i d e n  
La ndesge n d a r -

F ü r  d e n  B e r e i c h  d e r  G e nd a r me r i e posten w u r d e n  1 1 0 0  k l e i ne r e  
Se ts  m i t  d e r  f ü r  E r stma ß n a hme n notw e nd i g e n  Aus r üs t ung l z . B .  
Wasse r p r o b e  angefe r t i gt . D i ese Sets w e r d e n  im J ä n n e r  1 9 9 1  im 
Wege d e r  La ndesgend a rme r i e k omma n d e n  an d i e e i nze l ne n  G e nd a r ­
me r i e posten we i t e r ge l e i tet w e r d e n . 

I n  d e r  Z e i t  vom 1 1 .  b i s  1 5 . 9 . 1 9 8 9  wur d e  für  c a . 2 0  l e i t ende 
Gend a rme r i eb eamt e l  Verwend ungsg r up p e  W 1 1  e i n  S em i n a r  ( 1 . 
T u r n us )  d u r c hgefüh r t . D i ese so l l e n  d a d u r c h  befä h i gt we r d e n l 
i h r  W i ssen a l s  G r und i n forma t i o n  im R a hmen d e r  b e r ufsb i l ­
d e nd e n  F o r t b i l d ung we i t e r z ug e be n . 

Nac hsc h u l ung : 
I n  d e r  Z e i t  vom 2 0 . b i s 2 1 . 9 . 1 9 8 9  w u r d e  e i ne Nac hsc h u l ung 
a l l e r  j e ner Beamten be i der H a n d h a b ung (jes " Umwe l tsets" 
d u r c hgefüh r t l  d i e am 1 .  T ur nus d e r  S c h u l ung im Dezember 1 9 88 
te i l genomme n  h a b e n . 

T he o r et i s c h e r  E i nfUhr ungsunte r r i c ht und p r a k t i s c h e  P r o ben­
e n t n a hme z u r  S i c h e r ung d e r  Bewe i sm i tte l n  nac h Umwe l td e l i k t en 
im Rahmen der G r u n d a us b i l d ung v o n  K r im i na l beamt e n . 

E i nwöc h i ges S em i n a r  für l e i t e n d e  Gend a r me r i ebeamte . 

E i nwöc h i ges S em i na r  für l e i tende K r i m i n a l beamt e . D i ese 
Beamt e n  so l l e n  i h r  W i ssen a l s  G r und i nfo rma t i o n  a n  d i e i hn e n  
unterste l l ten K r i m i na l be amte im Rahmen d e r  b e r ufsbeg l e i ­
te n de n  F o r t b i l d ung we i te r g e be n . 

E i nw ö c h i ges S em i n a r  für  2 0  r ec ht s k und i ge Beamt e n . 

E r fa h r ungsb e r i c ht d e r  m i t  
Beamten übe r i h r e  E r fa h r unge n l  
für das Umwe l tset . 

Umwe l t k r im i n a l i t ät befaßten 
ev . V e r besse r ungsvo r s c h l äge 
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Fo l g e nd e  we i t e r e  S c h u l ungen im J a h r  1 9 9 1  s i nd ge p l ant : 

I m  J a h r es- o d e r  Zwe ij a h r es r hytmus so l l  
zwe c k s  E r Ta h r ungsaustausc h m i t  d e n ,  i n  d e r  
Beamten statt T i nd e n . 

e i ne Bes p r ec hung 
P r ax i s  tät i ge n  

E i n be z i e h ung i n  d i e G r und a us b i l d u ng d e r  K r im i n a l beamt e n ; 
d i ese so l l e n  e i nTac he G r und l agen und T a t o r t a r b e i t  e r l e r ne n . 

AUTg r u nd mange l nd e r  E r T a h r ungswe r t e  wur d e n  d e n  i n  d i esem 
Ber e i c h  tät igen B eamten d i e k r im i n a � ist i s c h e n  G r und l agen i n  
Fo r m e i nes L e i tTad ens z u r  V e r Tügung geste l l t ,  bestehend a us 
e i nem " r ec ht l i c he n "  und e i nem " tec h n i s c he n "  T e i l . 

Für d i e Vo l l z i e h u n g  des Umwe l ts t r a T r ec htes , ist d i e E r Ta s ­
s u n g  d e r  bestehend e n  " Rec htsvo r sc h r i Tt e n  d e s  B undes und d e r  
Länd e r  sow i e  d e r  b e h ö r d l i c h e n  AUTt r ä g e "  i n ne r ha l b  d e s  
ö r t l i c he n  W i r k ungs b e r e i c hes d e r  e i n z e l nen S i c he r he i t s b e h ö r ­
de n von beso n d e r e r  Bedeutung . D e r  e i ns c h r e i te n d e  Beamte muß 
näml i c h  j ed e r z e i t  d i e Mö g l i c h k e i t  h a b e n ,  Testzuste l l e n ,  o b  
e i nem best immte n V e r u r s a c h e r  e i n e r  Umwe l t b e l astung 
( Em i t tent ) d u r c h  Gesetz , V e r o r d nung oder etwa d ur c h  d i e 
Be t r i e b sa n l agengene hm igung G r e nzwe r t e  Tür se i ne E m i ss i o n e n  
( z . B .  T ü r  d e n  Ausstoß best immter S t oTTe i n  Wasser o d e r  L UTt ) 
vorgegeben wo r d e n  s i nd . D i es d e s h a l b ,  d a  aUTg r und d e r  
V e r w a l t ung s a k zesso r i e tät d e r  Ve r l etz ung v o n  Testgesetz e n  
Gr e nzwe r t e n  e i ne wesent l i c he Bedeutung T ü r  d i e S t r a Tba r k e i t  
des T ä t e r s  z u k ommt . 

Deme n t s p r e c hend w u r d e n  im r e c ht l i c hen Te i l  des Le i tTadens 
d i e Rec htsvo r s c h r i Tt e n  des Bundes und d e r  Länder geg l i e ­
d e r t , nac h K ompete n z e n  ( B und , L a nd ) ;  n a c h d e n  z u  sc h üt z e nd e n  
Rec htsgüte r n  ( Bod e n ,  L UTt etc . )  sow i e  nac h d e n  e i nze l ne n  
Bun de s l ä nde r n  a ngeTü h r t . s� __ i�!_gi��_�in�_��mmlyng_�2n 
B��h!��2���h�if!�n�_gi�_in_gi���� __ ymf����ng�n __ E2�m __ 2i�h�� 
n2�h_ni�h!_��i�!�n!_���� 

D e r  tec h n i sc he Te i l  e n t h ä l t  i n  F o r m  e i ne r  " C hec k l i s t e "  
Anwe i s unge n ,  i n  we l c he r  Form d i e S i c he r he i t s b e h ö r d e n  u n d  
S i c he r he itsd i e nstste l l e n  b e i  e i nsc h l äg i ge n  Amts h a n d l ungen i m  
Umwe l tbe r e i c h  vo r z ugehen h a b e n . D a  v o r g e s e h e n  i s t , d a ß  d i e 
S i c h e r he i t sexe k ut ive e i n Ta c h e  U n t e r suc h unge n d u r c h Tüh r t  und 
U n t e r s uc h ungsmate r i a l  sac h k und i g  s i c he r t ,  i s t  in d em Le i t T a ­
de n e i ne umTa ng r e i c he An l e i t ung Tür d i ese AUTga be e n t h a l t e n . 
Auße r d em s i nd a l l e  j ene B e h ö r d e n  und S a c hv e r st ä n d i ge n  
a ngeTüh r t ,  d i e - e i ne b e hö r d l i c he o d e r  g e r i c h t l i c he Bew i l l i ­
gung v o r a usgesetzt - e ntwed e r  d i e ges i c he r t e  P r �be unter su­
c he n  o d e r  d e n  Beamten b e i d e r  E r T ü l l ung se i n e r  AUTg a b e n  
unte r s tützen k ö n n e n . 
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Umwe l t k a t a s t e r  

I m  H i n b l i c k  auf d i e v o m  G e s e t z g e b e r  n o r m i e r t e  
V e r w a l tungsa k zess or ietät d e r  neuen S t r a f best imm u n g e n  s e i t  
1 . 1 . 1 9 9 0  - e i ne Umwe l t b ee i n t r äc ht i g ung ist n u r  st r a f b a r ,  
we n n d e r  Täter s i e  e ntgegen e i ne r  Rec h t svo r sc h r i ft ( Geset z ,  
V e r o r d n ung , �2� _ _  �11�m __ �2�� __ ���Qh�lQ ) setzt w i r d d e n  
Be z i r k sverwa l t ungsbehö r d e n  i n  Z u k unft be i d e r  mög l i c hst 
l üc k en l osen E r fassung der Umwe l t be l astungen z . B . d u r c h  
E r l assung von B e t r i e b sa n l agengene hm i g u n g e n  e i ne noc h g r ö ße r e  
Bed eutung z u k omme n . 

F ü r  d i e S i c he r he i t sex e k ut ive i s t  es notwend i g ,  i n  k o n k r e ten 
Umwe l tfä l l e n  j ed e r ze i t  E i ns i c htsmög l i c h k e i ten in Besc he i d e n  
m i t  umwe l t r e l ev a n t e n  G r enzw e r t e n  z u  e r ha l t e n . 

I n  e nger Zusamme na r be i t  
Bez i r k s h a uptmannsc haft 
Be z i r k sverwa l t un g s b e h ö r d e  
b e s p r o c h e n : 

m i t  i nf o r m i e r te n  V e r t r e t e r n  d e r  
Möd l i ng a l s  r e p r ä s e n t a t ive 
wurde d a he r  i n sbesond e r e  fo l gendes 

Pr üfungen d e r  
c h r ono l og i s c he n ,  
Besc h e i de a uf 

V e r besse r ungsmög l i c h k e i ten im B e r e i c h  d e r  
ständ i ge n  E r fassung d e r  wesent l i c h en 

E D V - B a s i s  be i d e n  e i nz e l nen 
Bez i r k sverwa l t u n g s b e hö r de n . 

J e d e r ze i t i ge E r r e i c h ba r k e i t e i nes z uständ i ge n  Beamt e n  d e r  
Bez i r k sverwa l t u n g s b e hö r d e . 

J e d e r ze i t i ge Z ug r i ffsmög l i c h k e i t  für  d i e Exe k ut i ve , 
i ns beso n d e r e  a uc h  i n  F o r m  e i n es Muste r fo rmu l a r es für  d i e 
" K urzfassung d e s  Besc h e i d e s für  exe k ut ive Zwec k e " , we l c hes 
vom Refer enten der B ez i r k sverwa l t un g s b e h ö r d �  a n l ä ß l i c h  d e r  
E r l assung e i nes Besc h e i d e s  ( bzw . vor l ä uf i g  r üc k w i r k e nd b i s  
1 . 1 . 1 9 9 0 ) a n g e fe r t i g t  und d e r  S i c he r he i tsexe k ut i ve im 
B e r e i c h  der Bez i r k sgend a r me r i e k omma n d e n  z u r  V e r fügung 
gest e l l t  werden so l l en .  

Aufg r und r e c h t l i c he r  S c hw i er i g k e i t e n  ist d i e gene r e l l e  
Anwe isung a n  a l l e  S i c he r he itsd i r e k t i o ne n ,  " d i e  j ewe i l i g e n  
Bu ndespo l i ze i d i r e k t i o n e n  u n d  Bez i r k sv e r wa l t ungsbe h ö r d e n  m i t  
d e r  E r fassung d e r ,  für d i e e i nze l ne n  U n t e r nehme n ,  i n ne r ha l b  
des p o l i t i s c h e n  Bez i r k e s  ge l t e nd e n ,  b e hö r d l i c he n  Auft r äg e  z u  
bet r a ue n "  d e r ze i t  n i c ht r e a l i s i e r b a r . Na c h  Auffassung d e s  
B K A-Ve r fassungsd i e nstes w ü r d e  es ü b e r  d i e Amts h i l fe h i n a us­
gehen , n i c ht nur i n  E i nze l fä l l e n ,  sond e r n  r eg e l m ä ß i g  
wec hse l se i t i ge H i l fe l e i stungen v o r z unehme n . F ü r  d e r a r t ige 
r e g e l mä ß i ge H i l fe l e istungen se i ,  unter B e a c htung des A r t . 1 8  
BVG , d i e S c h a ffung e i n e r  e i genen gesetz l i c he n  Gr und l age 
e r fo r d e r l i c h . 
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Das  P r o b l em so l l  im Ra hme n d e s  neuen " S i c he r he i t s p o l i z e i g e­
setzes" g e l öst we r d e n . 

W i e  s c h o n  i m  J ah r  1 9 8 9  w u r d e  d i e I n s t a l l at i o n  v o n  
zusätz l i c he n  B i l d sc h i rma r be i t s p l ätzen 1 9 9 0  T o r tgesetzt . E s  
w u r d e n  i nsgesamt 1 1 5  B i l d sc h i rma r be i t s p l ä t z e  a UTgeste 1 1 t ,  
d i e a uc h  z u r  g r a p h i sc he Datenve r a r be i t ung gee i g n e t  s i nd . 
S o m i  t k o n nte a uc h  i n  d i esem B e r  i c h t sj a h r  e i n. bet r ä c h t l  i c h e r  
F o r s c h r i t t  z u r  E rwe i te r un g  d e s  ö s t e r r e i c hwe i t e n  
Ter m i n a l netzes u m  2 4  , v e r z e i c h n e t  w e r d e n . 

Abges e h e n  v o n  d e n  b r e i t  geTäc h e r te n  bundeswe i t e n  I ns t a l l a­
t i o ne n  w u r d e  a uc h  i n  d e r  B u n d e s po l i ze i d i r e k t i o n  W i e n  e i ne 
bedeutend e AUTsto c k u n g  v o n  B i l d sc h i rma r be i ts p l ät z e n  v o r g e­
nommen ,  wom i t  n i c h t z u l etzt e i ne V e r besse r u ng Tür d i e 
Abw i c k l un g  v o n  Ve rwa l tungsvo r gä n g e n  e r r e i c h t w e r d e n  k o n nt e . 

Um d e n  Bed ü r Tn i ss e n  a l l e r B e h ö r d e n / D i e nstste l l e n  d e s  I n ne n ­
r esso r t s  i n  g e r e c h t e r  We i s e  n a c h k omme n  z u  k ö n n e n  und d i e 
Vo l l z i eh u n g  d e r  B ud g et r i c h t l i n i en z u  gewä h r l e i s ten , w u r d e n  
i m  B e r i c htsj a h r  zwe i W i r t s c h a Tt 1 i c h k e i t s übe r p r üTungen ü b e r  
d i e Aus l astung v o n  B i l d sc h i rmterm i n a l s  d u r c hgeTü h r t . D am i t  
w i r d  s i c h e r geste l l t ,  d a ß  m i n d e r  a usg e l astete B i l d sc h i rma r ­
be i ts p l ä tze a b gezogen und e i nem a n d e r e n  p o t e n t i e l l e n Anwe n­
d e r k r e i s  z u r  V e r Tügung geste l l t  we r d e n  k ö n n e n . 

Um d e n  bedeutenden Z uwa c h s  a n  a utomat i o nsunte r st üt z te n ,  
gr ößtente i l s  m u l t i Tun k t i o na l e n A r b e i t s p l ät z e n  e n t s p r e c h e n d  
unter s t üt z e n  z u  k ö n n e n ,  mußten d i e K a p a z i t äten d e r  
EDV-Zent r a l e  m i t  e i nem neuen G r o ßr e c h n e r  a usge b a ut w e r d e n . 

D i e  s c h o n  i n  d e n  V o r j a h r e n z u  b e o b a c htetende S t e i g e r un g  d e r  
AnTr agetend enz h a t  auc h im J a h r  1 9 9 0 e i n d r uc k svo l l  z uge n om­
me n und bestät i g t  d i ese notwend i ge I nvest i t i o n . 
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+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! ! V e r ä nd e �  

1 988 1 9 8 9  1 9 9 0 ! r u ng i n  % ! 
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! 6 � 3 2 2 . 8 1 2  ! 7 � 47 3 . 3 2 4 ! 9 � 2 0 5 . 9 3 0 ! + 1 8 � 8 % ! 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 0 0 . 

2 . 3 . 2 . 1  Automa t i o n  der D a k ty l o s k o p i e  ( AF I S )  

Nac hdem i m  V o r j a h r  d i e Wa h l  d es für öste r r e i c h  zwec K d i e n ­
l i c hsten F i nge r a b d r uc K i d e n t i f i K a t i o nssystems e r fo l gt e �  w u r d e  
zum E n d e  des B e r i c ht sj a h r e s  be i d e r  B u n d e s po l i z e i d i r e K t i o n  
W i e n  e i n  F i nge r a bd r uc K i d e n t i f i k a t i o n s system i n sta l l i e r t . 
D am i t  i s t  es nun mö g l i c h �  d i e I d e n t i f i z i e r ung von 
e r ke nn ungsd i e ns t l i e h  b e h a nd e l ten P e r so n e n � d i e an e i nem 
T a t o r t  F i nge r a bd r uc k s p u r e n  h i nt e r l assen h a be n �  s c h n e l l e r  und 
effe k t iver v o r z unehme n � wovo n e i ne wesent l ic h e S t e i ge r ung 
der Auf k l ä r ungsquote auf dem Geb iete der T a t o r t s p u r e n  zu 
e r w a r te n  i s t �  w i e  s i e m i t  _ he r k ömm l i c h e n  I n s t r umenta r i e n  
n i c h t  z u  e r r e i c h e n  w a r . D i ese E r w a r t u ngs h a l tung w u r d e  s c ho n  
z u  Beg i n n  d e s  B e t r i e bes d u r c h  d i e Aufk l ä r ung e i nes Mo r d ­
fa l l es bestät i g t . 

2 . 3 . 2 . 2  Asy lwe r be r i nfo rmat ionssystem ( A I S )  

Dem Bed a r f  nac h EDV-tec h n i sc he r  U n t e r stützung i n  d i esem 
a r be i t s i n tens i ven B e r e i c h  w u r d e  i nsofe r n  Rec h n ung ge t r ag e n � 
a l s  i n  k ü r zester Z e i t  e i n  vo l l fu n k t i o n i e r endes I n fo rma t i o n s ­
system gesc haffen w u r d e �  d as d i e automa t i o ns u nt e r s t ützte 
V e r w a l tung d e r  s i c h  in  Bundesbet r e uung bef i nd l i c h e n  Asy l we r ­
b e r  e r l a ubt . 
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2 . 3 . 2 . 3  K raftfahr zeugz u l a ssung und 
K r aftfah r zeugzent r a l r e g i st e r  

D i e Automa t i o n  d e r  Z u l assungsev i d e n ze n ' w u r d e  we i t e r  v o r a n ge­
tr i e b e n . Es w u r d e  d i e Umste l l un g  d e r  B u n d e s po l i z e i d i r e k t i o n  
S a l z b u r g  z u r  G ä n z e  a bgesc h l o ssen und d i e d e r  B u n d e s p o l i ze i ­
d i r e k t i o n  I n ns b r uc k b ego n n e n . 

D i e  Umste l l ungsa r b e i t e n  
öst e r r e i c h �  d a s  a uc h  a us 
K a p az i t äten e r fo r d e r t e �  
w e r d e n . 

a uf d a s  neue K e n nz e i c hensystem i n  
ED V�t ec h n i s c h e r  S i c h t bedeutende 
k o n n te t e r m i ngemäß fe r t i g geste l l t 

P a r a l l e l  d a z u  w u r d e  d i e ü b e r na hme d e r  j ewe i l s  a k t ue l l e n  
Z u l a ss ungsda te n  a l l e r B ez i r k s h a uptma n n s c haften und d e r  Mag i ­
st r a te d e s  B u n d e s l andes N i ed e r öst e r r e i c h  i n  e i n  
öst e r r e i c hwe i tes K r aftfa h r z eugzent r a l r e g i s t e r  o r ga n i s i e r t �  
wo d u r c h d i e Anfr agemög l i c h k e i te n  d e r  E x e k ut ive st a r k  ver bes­
s e r t  werden k o nnte . D i e  Ar be i t e n  für den we i t e r e n  A us b a u  
d i eses K r a ftfa h r zeug z e nt r a l re g i s t e r s  w u r d e n  for tgesetzt . 

2 . 3 . 2 . 4 Automa t i onsunterstUtztes G r e nz i nfo rma t i o nssystem 
( AG I S ) 

über T e r m i na l p l ä tze ver fügen nunm e h r  sämt l i c he Zo l l haupt­
fun k ste l l en am S i tz d e r  j ewe i l i g e n  F i na n z l a ndesd i r e k t i o n . 
An d e n  G r e n z ü b e r gä n g e n  S p i e l fe l d � . A r no l dste i n  und B r e n n e r p a ß  
i st n e b e n  d e n  T e rm i n a l p l ä tzen d i e notwe nd i ge Anz a h l von 
P a ß l esege r ät e n  i nsta l l i e r t . Auc h d e r  G r e n z üb e r ga n g  
Ar no l dste i n  im Zuge d e r  Auto b a h n  V i l l a c h - T a r v i s  i s t  i n  g l e i ­
c h e r  We i se a usgesta t t et wo r d e n . 

D a b e i i s t  beso n d e r s  zu beto n e n � d a ß  v o r  d e r  Imp l ement i e r u n g  
des AG I S  mange l s  o r ga n i sa t o r i s c h e r  und tec h n i s c h e r  
Mög l i c h k e i t e n  e i n e  s i c h e r he i t spo l i z e i l i c he K o nt r o l l e  i n  
e i n em b r e i te r e n  Ausmaß k a um mö g l i c h  wa r .  

ü b e r  d i e E r fo l ge �  d i e m i t  AG I S  im  J a h r e  1 9 9 0  e r z i e l t  wur d e n �  
geben d i e fo l g e n d e n  T a be l l e n Aufsc h l uß :  
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Automat ionsunterstUtztes 
Grenzk ont r o l l - I nformat ions- System ( AG I S )  

Anfr agetät i g k e i t  und pos i t ive Aus k ünfte 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! J a h r ! Anfragen Pos i t ive ! P r o zenta nte i l ! 

Aus k ü nfte ! a n  A n f r a g e n  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 434 2 0 9  , ! 1 1  3 0 9  ! 2 # 6  % 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - �- - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 382  7 6 3  ! 1 0  5 2 2  ! 2 # 7 % ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 0 1 . 

Automat ionsunterstUtztes 
G r enz k o nt r o l l - I nformat i ons- System ( AG I S )  

Aufg l i ed e r un g  d e r  pos i t i v e n  Aus k ünfte 1 9 9 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! A n z a h l ! P r ozent ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! F e s t n a hme n #  
! V e r haftungen 4 1 1 ! 3 # 9 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Aufe n t h a l tsve r bote ! 6 6 6 ! 6 # 3 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Aufe n t h a l tsermi t t l ungen ! 1 848 ! 1 7  # 6 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! S uc htg i f t i nfo r ma t i o n e n  ! 6 5 7 3 ! 6 2 # 5 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! S o ns t i ges 1 024 ! 9 # 7  

+ - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! S umme ! 1 0 5 2 2 ! 1 0 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e 1 0 2 . 
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2 . 3 . 3 . 1  Adm i n i s t r at ive Anwe ndungen 

Automa t i o n  des Ve rwa l t ungsstr a fve r f a h r e ns 

D i e  F o r t f ü h r ung d e r  Rat i o n a l i s i e r u ngen i n  d i esem Be r e i c h  
K o n n t e  i m  Be r i c htsj a h r  fo r tgesetzt w e r d e n . S o  w u r d e  u n t e r  
a n d e r em im B e r e i c h  d e r  B u n d e s po l i z e i d i r e k t i o n  W i e n  d i e 
Ver a r be i t ung d e r  Anze i g e n  gegen S c hwa r z fa h r e r  a utoma t i s i e r t . 
I m  B e r e i c h  d e r  B undespo l i z e i d i r e k t i o n  L i n z  w u r d e  d i e 
EDV-u n te r s t ützte V e r a r be i tung d e r  ba r ge l d l o s e n  O r g a nma n d a te 
e i ngesetzt . 

Rec hts i nforma t i o n ssystem d e s  Bundes ( RI S )  

Dur c h  d e n  Ansc h l uß des Netzwe r k es d e r  E D V - Z e nt r a l e  a n  d a s  
Rec ht s i nfo rmat i onssystem d e s  Bundes l d a s  u n t e r  d e r  
F e d e r f ü h r u n g  d e s  B undes k a n z l e r amtes e i ng e r i c htet w u r d e l  
ge l a ng eS I d i e d a r i n e n t h a l t e n e n  l eg i st i sc h e n  S amm l ungen 
e i n em b r e i t e n  Anwend e r k r e i s des I n n e n r ess o r t s  i m  ganzen 
B u ndesgeb i et z ug ä n g l i c h  z u  mac hen . 

2 . 3 . 3 . 2  Textve r a r be i t ung und B ü r o k ommu n i k at i o n  

A l l e  im Be r i c htsj a h r  i nsta l l i e r te n  T e r m i na l p l ätze k ö n n e n  a l s  
mu l t i f un k t i o n a l e  D i a l ogsta t i o n e n  für T extve r a r be i t un g  e i nge­
se tzt we� d e n . 

We i t e r s  wur d e  i n  d e r  Zent r a l  l e i t ung d e s  B u n d esm i n i st e r i ums 
für I nn e r e s  e i n  Testb et r i e b  a ufgenomme n l  d e r  d i e V e r se n d ung 
von S c h r i ftstüc k e n  im Wege d e r  Bür o k ommun i k a t i o n  gestattet I 

wod u r c h  e i ne r as c h e r e  überm i t t l ung von S c h r i ft g ut er mög l i c h t 
w i r d . 

D i e  s c h o n  i n  d e n  V o r j a h r e n  d u r c hgefüh r t e n  S c h u l ungen von 
B ü r o a utomat i o ns-O r ga n i s�to r e n  w u r d e n  a uc h  in  d i esem J a h r  
for tgesetzt . S i e w u r d e n  d am i t  i n  d i e Lage ver setzt I i n  i h r e n  
Zuständ i g k e i t s be r e i c he n  effe k t i ve u n d  a r b e i tser l e i c h t e r n d e  
Ak zente a m  Ge b i ete d e r  B ü r o a utomat i o n  z u  s e t ze n . 
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I m  J a h r e  1 9 9 0  mußte neue r l i c h  - w i e i n  d e n  V o r j a h r e n  - w e l t ­
we i t  e i n ste i g e n d e r  T r e n d  d e r  S uc htg i ft k r i m i n a l i t ät festge­
ste l l t  wer d e n . D a s  übe r g r o ße Angebot a n  S uc h tg i ften a l l e r 
Ar t , hervo r g e r ufen d u r c h  i nt e r na t i o na l e  Händ l e r o r g a n i s a ­
t i o ne n ,  we l c he tonnenwe i se S uc h t g i fte a uf d e n  S c hw a r zma r K t  
br i nge n ,  bew i r K t e i ne P r e i sm i nd e r ung und ste i g e r t  d am i t  
K o nsum und Tod esfä l l e .  Nac h  Auffassung d e r  zuständ i g e n  O r ga­
n i sat i o nen d e r  Ve r e i nten Nat i o nen i st d i e d e r ze i t i ge S i tua­
t i on a l s  ext r em bed r o h l i c h  a n z us e h e n . 

E r fr e u l i c he rwe ise s p iege l t  d i e i n t e r nat i o n a l e  Lage i n  
öste r r e i c h  n i c ht i n  vo l l e r  S c h ä r fe w i d e r , geht a b e r  a n  
öste r r e i c h  n i c h t  gänz l i c h  vo r be i . 4 8 2 9  Anze i ge n  nac h d em 
S G G  i m  J a h r e  1 9 9 0  stehen 4 4 7 4  i m  J a h r e  1 9 8 9  geg e n üb e r , was 
e i n e r  S te i ge r ung von 7 , 9 % ents p r i c h t . Beso r g n i s e r r egend i s t  
besond e r s ,  d a ß  d i e Anze ige nac h d e n  V e r b r e c henstatbest ä n d e n  
1 9 9 0  gegenüber 1 9 8 9  um c a . 2 6  % a n s t i e g e n  und b e r e i t s  2 7  % 
d e r  Gesamta nze i g e n  a usmac h e n . 

O i e  S i c h e r ste l l ungen von K o K a i n  und C a n na b i s l agen d e ut l i c h  
ü be r  d e n e n  d e s  Vorj a h r e s ,  d agegen w u r d e  1 9 9 0  we n i ger H e r o i n  
s i c he r geste l l t  a l s  1 9 8 9 . 

H e r o i n  
K o k a i n 
C a n na b i s 

1 9 88 

5 0 , 5 kg 
1 4 , 5 kg 

2 0 5 , 9 kg 

1 9 89  

1 0 0 , 6 kg  
2 0 , 6  kg  

1 9 2 , 0 kg  

1 9 9 0  

7 2 , 4  kg  
4 1 , 2  k g  

3 24 , 3 k g  

Z usätz l i c hes stat i st i s c hes Mater i a l  k a n n  d em " J a h r es be r i c h t 
1 9 9 0  über d i e S uc ht g i ft k r i m i n a l i t ät i n  öster r e i c h " d e r  
Ze nt r a l ste l l e  f ü r  d i e B e k ämpfung d e r  S uc h tg i f t k r im i na l i t ät 
e n t nommen w e r d e n . 

1 9 9 0  füh r t e  d i e E r m i t t l ungstät i g k e i t  d e r  E i ns a t z g r uppe z u r  
Be K ämpfung d e r  S uc h tg i ft k r im i na l i tät ( E B S ) u n d  d e r  B u n d e s po­
l i ze i und Bundesge n d a r me r i e ,  w i e in den J a h r e n  z uvor , n i c h t 
nur z u r  K l ä r u ng von S uc h tg i ftde l i k te n ,  sond e r n  a uc h  z u r  
Ausfo r sc h ung v o n  S t r a ftä te r n  im B e r e i c he d e r  E i gentums K r i m i ­
n a l ität und a n d e r e r  D e l i k te . 
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I n  Z usamme n a r be i t  m i t  d e n  J us t i z be h ö r d e n  w u r d � n  im J a h r e  
1 9 9 0  we i t e r e  A l a rmüb ungen d u r c hgefüh r t  und d am i t  d i e au f l i e­
genden A l a r mp l äne auf i h r e  F un k t i o nst üc h t i g k e i t  übe r p r üft . 

I m  Be r e i c h  d e r  B P O  W i en w u r d e n  besond e r s  gefä h r dete Obj e k te 
i n s besond e r e  der " I s r a e l i t isc hen K u l t usgeme i nd e "  d u r c h  
E i n he i t en d e r  A l a rma bte i l ung b e ü b t � um s o  d e n  S W B  f ü r  d e n  
E r nstfa l l  d i e e r f o r d e r l i c h e n  O r t s k e n nt n i s se z u  verm i t te l n  
und E i nsatz k o nz e p t e  z u  e r a r be i ten . 

S i e ze i g t s ic h  im verstä r k ten Rayonsd i e ns t � k om b i n i e r t e n  
F u ß- � F a h r z e ugst r e i fe n l  P o l i ze i s t r e i fe n  m i t  O i e n s t h und e n �  
K r i m i n a l b e amtenst r e i fe n �  P l a nq ua d r a t a k t i o n e n  sow i e  i n  d e r  
Tät i g k e i t  d e r  K o nt a k t- und J ugend k o n t a k t beamte n . Z i e l r i c h­
tung d i eser Auße n d i enst p r äsenz i s t  es e i ne r se i ts �  d a s  
S i c he r he i tsgefüh l d e r  B evö l k e r ung namen t l i c h  i n  d e n  N a c h t ­
stu n de n  z u  h e be n �  a n d e r e r se i t s  so l l - vo r a l l em a b e r  a uc h  
ve r b r e c he nsvo r be ugend gew i r k t w e r d e n . ß l e i c h e B e d e u t u n g  
bes i tzt d i e S e n k ung d e r  U n fa l l sz a h l e n �  was d u r c h  ver stä r k te 
V e r k e h r süberwac hungsma ßna hme n bew i r k t wo r d e n  ist . 

Te i l we i se ze igt s i c h  j ed o c h  
" P l afo n ds " � d . h ' l  d a ß  d u r c h  
a l l e i n  e i ne we i t e r e  Z u n a hme 
e r r e i c ht w e r d e n  k a n n �  we i l  h i e r  
G r e n ze  setzen . 

d as E r r e i c h e n  e i nes gew i ss e n  
o r g a n i s a to r i s c he Maßna hme n 
d e r  Außend i e n s t p r ä s e n z  n i c ht 
d i e P e r s on a l k a paz i t ä t e n  e i ne 
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2 . 7 . 1 . 1  A l a rma b t e i l ung 

D i e A l a rmabte i l ung ste l l t  be i d e r  Bund ess i c h e r he i tswa c he i n  
W i e n  j ene O r g a n i s a t i o n s e i n he i t  d a r ,  d i e be i s i c he r he i ts- und 
o r d nungspo l i z e i l i c he n  An l äss�n , d i e den E i n s a t z  gesc h l o s­
sene r o d e r  spez i e l l a usge b i l d e t e r  P o l i z e i e i n he i t e n  notwend ig 
mac hen , h e r a ng e z o g e n  w i r d . 

Das Abte i l ungs k omma n d o  besteht a us d em Abte i l ungs k omma n­
d a nten und d em S te l l ve r t r e t e r . D i esem u n t e r s t e h e n  e i n Off i ­
z i e r  im  Tagd i e nst C Aus b i l d ungsoff i z i e r ) u n d  v i e r  
K ompa n i e K omma n d a n t e n  im G r uppend i e nst . 

D i e Abte i l ung g l i e d e r t  s i c h  i n  v i e r  K omp a n i e n ,  d i e n a c h  dem 
4-G r uppend i enstsystem i h r e n  D i enst ve r s e h e n . 

J ed e  Kompa n i e te i l t  s i c h  i n  zwe i Z üge , d e r e n  S i c h e r he i ts­
wac heb eamt e wec hse l we i se nac h j e  e i ne r  T a g - und Na c htd i e nst­
to u r  im D i e nst- und A l a r mzug , verwendet .we r d e n . 

D i e Beamten d e s  D i e n s t z uges ve r s e he n  m i t  S e K to r enfun kwagen 
über l a ge r nd e n  S t r e i fend i e nst und s i nd a u f g r und der 
m i tgefüh r t en Aus r üstung j ed e r z e i t  für  S o nd e r e i nsätze 
verwend b a r . E b e nso v e r s e h e n  d i e Beamten des D i e n s t z uges 

- U - B a h n ü b e r w a c hungsd i enst 
- K a na l - und He i zsc hac htst r e i f e n  
- S i c he r ung v o n  beson d e r e n  We r t t r a ns p o r t � n  
- tec hn i s c h e  E i nsätz e ,  w i e  Aus l euc h t e n  von 

T a t o r t e n , Ab spe r r e n  von Rä ume n m i t  
Abspe r r g e r ä t e n  etc . 

- P l a n q ua d r a te 
- S uc htg i ft st r e i fe n  
- F a hnd ungsma ßna hme n 
- U n t e r s t ützung a n d e r e r  Po l i z e ie i n h e i t e n  

i n  E x t r ems i t uat i o n e n  

D i e Beamten d e s  A l a rmz uges s t e h e n  w ä h r e n d  i h r e r  D i e nstze i t  
i n  ständ i g e r  Ausb i l d u ng und s i nd n u r  für gesc h l ossene 
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E i ns ätze  vorgesehe n . D i e S c h u l ung umTaßt d a s  ü b e n  a l l e r  
Fe r t i g k e i t e n , d i e z u r  Bewä l t i g ung von E x t r ems i t ua t i o nen Tür 
e i n  E i nsatz k omman d o  e r T o r d e r l i c h  s i nd , w i e  z . B .  

- WaTTen- und S c h i e ß l e h r e ,  S c h i eßausb i l d ung 
- T r a i n i ng an tec h n i s c h e n  E i ns a t zm i t te l n  
- po l i z e i ta k t i sc he S c h u l ung 
- E i gens i c h e r ung 
- A n h a l te n  von K r aTtTa h r z e ugen 
- E i nd r i ng e n  in  Wo hnungen und G e b ä ud e  und 

Anwend ung der S e i l t e c h n i � Tür d i ese Zwec k e  
- E r ste-H i l Te-Le i stung 
- F i tne ß- und a l l geme i ne S po r t a us b i l d un g  

Auße r d i ese r a l l g eme i ne n  Ausb i l d un g ,  d e r  a l l e Beamte n  d e r  
A l a rmabte i l un g  unte r zogen we r d e n , e r To l ge n  T ü r  h i e z u  b e s o n ­
d e r s  gee i gnete S i c he r he i tswa c he beamte S p ez i a l a us b i l d u ngen 
Tür d i e Angehö r i gen v o n  

- S t r a h l e n s p ü r t r upps 
- S C he i nw e r Te r t r up p s  
- P r ä z i s i o nssc h Ut ze n k omma n d e n  
- E i n satzs c hw imme r g r up p e . 

D u r c h  d e n  Bezug d e s  neuen Amt s g e b ä ud e s  i n  W i e n  9 . ,  
L i ec htenwe r d e r p l at z  w u r d e  j ed o c h d i e A UTste l l un g  e i ne r  
e i g e n e n S i c h e r h e i ts t r uppe Tür d e n  O bj e k tsc hutz und d i e 
Z ut r i t t s k o n t r o l l e e r To r d e r l i c h . D i e  S i c he r he i tswa c h e b eamt e n  
d i e s e r  S i c he r he i t s t r uppe b i l d e n d a r über h i n a �s d i e " T ECH­
N I S C H E  E I NSATZG R U P P E "  z u r  Bed i enung besond e r e r  tec h n i s c h e r  
E i ns a t zm i t t e l  im Ra hme n d e s  G r o ße n  S i c he r he i t s- und 
O r d n ungsd i enstes . 

Ausb i l d ung 

D i e i n  Aus b i l d u n g  s t e h e n d e n  Beamten d e s  sog . A l a rmzuges , 
w e r d e n  i n  i h r e r  D i enstze i t  sowo h l  be i Tag a l s  a uc h  be i Na c h t 
i n tens i v t a k t i s c h  gesc h u l t ,  e r we i t e r n  i h r e  F ä h i g k e i t e n  im 
Sc h i e ßen d u r c h  permanentes T r a i n i n g . Beso n d e r e� Auge nme r k  
w i r d  im Z uge d i es e r  Aus b i l d un g  a u c h  d e r  K ö r p e r a us b i l d un g  
z ugewendet . A k t ue l l e  V o r Tä l l e  i m  I n- und Aus l a n d  w e r d e n  z um 
Gege n s t a nd i n tens i v e r  Ana l yse und E r ö r te r u n g  genomme n . D e n  
d i e nst l i c he n  B e d ü r T n i ss e n  en ts p r ec h end s i nd i n  d i e.  Ausb i l ­
q un g  d i e Tec hn i k  am S e i l  und d i e G r undsätze d e r  E i ge n s i c he­
r u ng und des V e r h a l tens in  bes o n d e r s  geTä h r l i c he n  
S i t uat i o ne n  e i ng e b a ut . 

D i e A l a r mabte i l un g  verTüg t  a u c h  über  e i ne E i nsatzs c h w i mme r ­
g r uppe Tür A k t i o ne n  unter Wasse r , wobe i d a r a uT h i ngew i e s e n  
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w i r d , d a ß  d i ese E i nhe i t  a uc h  über  e i ne n  U n t e r wasse r s p r e ng­
beTugten ver Tügt . 

D i e B eamten d e r  A l a rm a b t e i l un g  ve r se h e n  n a c h dem 
4-G r u ppensystem D i enst , sodaß j ewe i l s  r und um d i e Uhr e i ne 
K ompa n i e i m  D i enst steh t . 

D i e  Beamt e n  r e k r ut i e r e n  s i c h  g r undsätz l i c h  aus F r e i w i l.l i g e n . 

2 . 7 . 1 . 2  Mob i l e  E i nsatz k ommanden ( ME K )  i n  den 
Bundespo l ize id i r e k t ionen außer W i en 

D i e Mob i l e n  E i nsat z k omman d e n  ( ME K )  wur d e n  be i a l l  
B un d espo l i ze i b e hö r d e n  i m  gesamt e n  Bundesge b i et a uTgest e l l t .  
I h r e  S tä r k e  b e t r ägt i n  d e n  e i nze l n e n  S ta nd o r ten d u r c h­
s c h n i tt l i c h 3 0  Beamt e ,  d i e i n  v e r sc h i ed e ne n  D i e nstsystemen 
D i e nst ve r sehen . I n  d e n  D i r e k t i o n s be r e i c he n  G r az ,  S a l z b u r g  
und L i nz beste h e n  j e  zwe i Mo b i l e  E i nsatz k ommand e n ,  i n  d e n  
a n d e r e n  B u n d e s p o l i ze i d i r e k t i o n e n  j e  e i nes . D i e  Ma n nsc haTt 
r e k r ut i e r t  s i c h  a us F r e iw i l l i ge n . I h r e  Aus b i l d ung umTa ßt 
S c h i e ßt r a i n i n g ,  t a k t i s c h  r i c h t i ges V e r ha l te n  und E i gens i c he­
r ung in E x t r ems i t ua t i o n e n . I h r e  Aus b i l d un g  e r To l gt i m  H a u p t ­
d i e nst d u r c h  e i ne n  O TT i z i e r  des j ewe i l i g e n  S t a n d o r tes . S i e 
ve r Tügen j e  n a c h Anza h l  d e r  K omman d e n  über  e i ne n  od e r  zwe i 
ME K - F a h r zeuge , i n  d e ne n  so w i e  b e i d e r  A l a r m a b t e i l un g  i n  d e n  
S e k to r enTun kwage n ,  d i e E i nsatzm i tte l u n d  S c hutzaus r üstung 
Tür E i nsätze gegen b ewaTTnete K r i m i ne l l e ,  m i tgeTüh r t  w e r d e n . 
J edes K omma ndo ver Tügt m i ndestens über  e i ne K ug e l sc hutzweste 
und m i nd estens zwe i T i t a n he l me . D i e  Ausb i l d ung d i e d e n  
ö r t l i c h  z uständ i g e n  O r g a n e n  übe r t r agen i s t ,  w i r d e r g ä n z t  
d u r c h  j ä h r l i c he V o r t r äge über  i nt e r na t i o n a l e  E n tw i c k l ungen 
b zw . a k t ue l l e  Gewa l t k r im i na l i t ät in  Nac h ba r l ä n d e r . F ü r  d i e 
S c h i e ß a us b i l d un g  se l b s t  w u r d e n  s e i tens d e s  Bundesm i n i ste­
r i ums Tür I n n e r e s  R i c ht l i n i e n  Tür  d i e " e rwe i t e r t e  
S c h ießaus b i l d ung" e r l assen . D i e  per sön l i c he Ausr üst ung Tür 
Beamte der ME K besteht a us P i sto l e  GLO C K  1 7 ,  H a n d Tesse l und 
S ta h l h e l m  sow i e  S t u rmgewe h r . 

Den Mo b i l e n  E i nsatz k omma n d e n  s t e h e n  e b e n T a l l s T r ä nengase i n­
s atzm i t t e l und T r ä ne n gasgewe h r e  z u r  V e r Tügung . 

D i ese Beamt e n  we r d e n  a uc h  aUT dem G e b i et d e s  P e r so n e n ­
sc hutzes und d e r  Obj e k ts i c h e r ung gesc h u l t .  S i e stehen a uc h  
Tür E i nsätze be i Demo nst r at i o n e n  a l s  gesc h l ossene E i n h e i t  
z u r  Ver Tügung . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)160 von 423

www.parlament.gv.at



1 54 

A l l e  Be amte n  d e r  vo r ge n a n nt e n  E i n h e i t en v e r s e h e n  D i e nst i n  
d e r  soge n a n n t e n  Me h r z�ec k u n i fo r m ,  wod u r c h  s i e  für j ed e r ma n n  
a l s  Angehö r i ger d i eser S o n d e r e i nh e i t e n  e r k en n b a r  s i nd . 

2 . 7 . 1 . 3  Po l ize i e i nsatzste l l e-F l ughafen S c hwec hat 

Be i der P o l i z e i e i nsatzste l l e be im F l ughafen W i e n- S c hwec hat 
wur d e  d u r c h  d i e E r öffnung d e s  P i e r s  Ost e i ne Aufstoc k un g  d e s  
P e r s o n a l s  e r fo r d e r l i c h ,  d a  n unme h r  i n sgesamt 8 
Rö n tgenst r a ßen f ü r  d i e S i c he r h e i t s k ont r o l l e  i n  B e t r i e b  
genommen wo r de n  s i nd und s i c h  d u r c h  d i e A uswe i t ung d e s  
überwac h ungsa r ea l s  e i ne V e r me h r un g  des S t r e i fend i enstes 
e r ge b e n  hat . 

Am 2 2 . 1 2 . 1 9 8 8  w u r d e  d a s  n e ue S i c he r he i t sz e n t r um f ü r  d i e 
Po l i ze i e i nsatzste l l e e r öffnet und d e r  B e t r i e b  a ufgenomme n . 
D i es e r g a b  für d i e a uf dem F l ughafen W i e n - S c hwec hat D i e nst 
ve r s e h e n d e n  B eam ten e i n e wesent l i c � e  V e r besse r ung der  U n t e r ­
k unft u n d  d e r . d i enst l i c he n  R a hme nbed i ngungen - i n s b e s o nd e r e  
d e r  Ausb i l d ungsmög l i c h k e i t e n . 

D e r  Aufga be n b er e i c h  b l i e b  g e g e n ü b e r  d em V o r j a h r  g l e i c h  und 
e r st r ec k t e  s i c h  auf 

- O bj e k t- und P e r so n e n s c h ut z  im F l ughafen b e r e i c h  
- S i c he r he i t s k ont r o l l e  be i F l ug a b fe r t i g u n g  
- Wac hz imme r d i e nst im Wac h z immer F l ug h a fe n . 

I m  I nt e r e s s e  e i ne r  bess e r e n  V o r b e r e i tung f ü r  g r ö ße r e  
o r d nungs- und s i c he r h e i t s po l i z e i l i c he E i nsätze w u r d e  b e i 
j ed em Landesgend a r me r i e k omma n d o  e i ne 

e r r i c htet . 
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1 S S  

2 . 7 . 2 . 1  S o n d e r e i ns a t z g r u p p e n  ( SE G ) 

I m  J a h r e  1 9 84 w u r d e  be i j ed em L G K  e i ne S o nd e r e i n s a t z g r uppe 
a ufgeste l l t l  d i e s i c h  a us ehema l i g e n  Beamten des G e n d a rme­
r i ee i nsa t z k omma ndos z usamme nsetzt und e i ne n  P e r s o n a l s t a nd 
von b i s z u  1 2  Beamten a ufw i es . I n zw i s c he n  wur d e  j e d o c h  d i e 
S t ä r k e  d e r  E i ns a t z g r u p p e n  a uf b i s z u  1 8  Beamte a n geho b e n . 

D i e Beamten d e r  S o n d e r e i ns a t z g r u p p e n  d e r  L G K  w u r d e n  i m  a bge­
l a ufenen J a h r  z um ü b e r w i eg e n d e n  Te i l  zu  A ufga b e n  des 
P e r sonen- und Ob j e k t s c h utzes ( Aufe n t h a l t  a us l änd i sc h e r  
P e r s ön l i c h k e i t e n  USW ' ) I  z um E i ns c h r e i t en gegen a u ß e r gewöhn­
l i c h  gefä h r l i c he und t e i lwe i s e  bewaffnete Gewa l t t ä t e r  sow ie 
a uc h  be i o r d nungsd i e nst l i c he n  E i nsätzen a n l ä ß l i c h  
öffent l i c her V e r a n sta l tungen h e r a ngezoge n . 

D i e Beamten des SEG v e r fügen über e i ne s p e z i e l l e  Bewa ffnung 
und Aus r üstung ; s i e w e r d e n  auch l a ufend d u r c h  e i n  spez i e l l e s 
P r o g r amm fo r tg e b i l d e t . 

2 . 7 . 2 . 2  E i ns a t z e i nh e i te n  ( EE )  

I m  I nt e r esse e i n e r  besse r e n  V o r b e r e i t ung für g r ö ße r e  
o r d n ungsd i enst l i c h e  E i nsätze w u r d e  d i e Aufs te l l u ng e i ner  
E i nsatze i n he i t  ( EE )  a l s  notwend i g  e r ac htet und ve r fügt . 

D i ese Beamten v e r s e h e n  n o r ma l e n  S i c h e r h e i tsd i e n s t  auf i h r e n  
S t ammd i � nstste l l en u n d  we r d e n  n u r  f ü r  d i e spe z i e l l e  A u s - und 
F o r t b i l d u ng sow i e  für den E i nsatzfa l l  a bgeste l l t . 

D i e Be amt en d e r  EE 1 d i e spez i e l l 
we r d en l s i nd zur  B ewä l t i g ung 
l i c h er Aufga ben vor gesehe n . 

a usger üstet und gesc h u l t  
g r ö ße r e r  s i c h e r he i t sd i e nst-

De n  EE gehö r e n l e i s t ungsfäh ige B e amte an l d i e m i n d e s t e ns 2 
J a h r e  Exe k ut ivd i enst ge l e i stet haben müssen und n i c h t  ä l t er  
a l s  4S J a h r e  s i nd . 

2 . 7 . 2 . 3  Gend a rme r i ee i ns a t z k omman d o  ( GE K )  

E nd e  des J a h r e s 1 9 7 7  w u r d e  d a s  d ama l i g e Gend a r me r i e ­
Beg l e i t k omma ndo W i e n  i n  d a s  Gend a r me r ie e i nsatz k omma ndo umge­
w a n d e l t .  
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D e r . P e r s o n a l st a nd d e s  G e n d a r me r i e e i ns a t z k omman d o s  ( G E K )  
um�a ßt m i t  S t i c ht ag 1 . 1 . 1 9 9 0  i n sgesamt 1 40 Beamte . 

Das GE K i s t  e i n e  d em BMI unm i tt e l b a r  n a c hgeo r d nete O r ga n  i sa­
t i o nse i n he i t  der  B undesgen d a r me r 1 e z u r  Beso r g ung beso n d e r e r  
Au�g a b e n  im ö ��ent l i c he n  S i c he r he i t sd i e nst und u nt e r st e h t  
d e m  G e ne r a l d i r e k t o r  �ür d i e ö ��ent l i c he S i c h e r he i t . 

I n  Ange l eg e n h e i te n  des i n n e r e n  D i enstes u n t e r s t e h t  d a s  GE K 
dem G e n d a r me r i e z e n t r a l k ommand o . 

D e r  Au�g a b e n be r e i c h  d e s  G E K  um�aßt n a c h d e n  g e n e r e l l e n und 
spez i e l l e n We i sungen d e s  G e n e r a l d i r e k to r s  � ü r  d i e ö��e nt­
l i c he S i c he r he i t  d i e P l a n un g , V o r be r e i t ung , D u r c h � ü h r ung und 
Ausw e r t ung s i c he r he i ts d i enst l i c he r  E i nsätze a l l geme i n e r  und 

J besond e r e r  A r t . 

D i e  Be amten d e s  GE K w e r d e n  e i n e r  beso n d e r e n  S c hu l ung unt e r ­
zogen u n d  s i nd m i t  d e n  neuesten Wa��en u n d  tec h n i sc h e n  
G e r ä t e n  a usgestattet . 
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1 57 

Stand der a usge b i l deten O i ensthundefUh r e r  

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! ! ! B undes- ! 
! S ta n d  vom ! B u n d e s po l i z e i  ! gend a rme r i e  ! S umme ! 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 0 ! 1 8 8 ! 1 7 4 ! 3 6 2  ! 

+ - - - - - - - - - - - + - - - -- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 1  1 8 8 1 7 6 ! 3 6 4 ! 

+ - - - - - - - - - - - + - -- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - -'- - - - - +  

T a be l l e  1 0 3 . 

Stand a n  e i nsetzba r e n  D i ensthunden 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! B undes- ! ! 

S t a nd vom ! Bundespo l i z e i  ! gend a r me r i e  ! S umme ! 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

1 . 1 . 1 9 9 0  1 88 1 7 0  3 5 8 
+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - _ . _ - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 1 ! 1 8 8 ! 1 58 ! 346 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

T a be l l e  1 04 .  

G r undsätz l i c h  hat s i c h  a n  d e r  Tät i g k e i t  d e s  B U r ge r d i e nstes 
im V e r g l e i c h  zu d e n  v o r a ngegangenen J a h r e n  n i c ht s  v e r ä n d e r t . 
D e r  Umfang d e r  sc h r i ft l i c h ,  t e l efon i s c h  und p e r sö n l i c h  
vo r g e b r a c hten A n l i e g e n  i s t  i n  etwa g l e i c h  geb l i e b e n . 

O i e S c hw e r p u n k t e  l i egen e i nd e ut i g  be i d e r  Asy l - und F r emd en­
po l i t i k l  w i e  in  e i nem v e r s tä r k t  fest z us t e l l e n d e n  
S i c h e r he i ts b e d U r fn i s  d e r  Bevö l k e r ung , ve r b u n d e n  m i t  d em 
Wunsc h n a c h  mehr und besse r a usger Usteten E x e k ut i v b eamt e n . 

E i n we i t e r e r  S c hwer pun k t  w a r  d i e Entgeg e n n a hme von Anfr agen , 
U r genzen und E r s u c h e n  um Ak tene i ns i c h t im Zus amme n h a n g  m i t  
d e r  Offe n l egung d e r  staatspo l i z e i l i c he n  A k t e n  i m  Bund esm i ­
n i ster i um fUr  I n n e r es . 
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1 58 

D i e fo l g e nde S t a t i st i k  ste l l t  d i e Anz a h l  d e r  s c h r i ft l i c he n  
E r l ed igungen d u r c h  d e n  B ü r ge r d i enst d e s  B u n d e sm i n i s t e r i ums 
für I nn e r es , d i e a u fg r und von te l efon i s c h e n  Anr ufe n ,  
p e r s ö n l i c h e n  V o r s p r a c he n  u n d  sc hr i f t l i c he n  E i ng a b e n  e r g a n g e n  
s i n d . 

§�h�lf!ll�h�_g�l�glgyng�n_!m_B�hm�n_g��_���g��gl�n�!�� 
Q��_�yng��mlnl�!��lym�_f��_lnn���� 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! V e r k e h r s p r o b l eme 1 2 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Rec h t saus k ünfte ! 1 4 1  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Besc hwe r d e n  ! 1 0 9 6  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! A n f r a ge n ,  A n r eg u n ge n ,  ! 
! V o r sc h l äge 2 8 8  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - -- - - - +  
! And e r e  D i e nstste l l e n  
! b e t r effend 1 2 5  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! unve r st ä n d l i c he E i ng a b e n  48 

+ - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! soz i a l e  oder w i r t s c h a ft l i c he ! ! 
! P r o b l eme 58 

+ - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Wo h n u ngsa nge l egenhe i te n  1 4  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! L e b e n s q ua l i t ä t , Umwe l t ,  L ä r m  ! 7 0  

+ - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! F r emd e n po l i t i k  ! 1 5 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S ta a t s b ü r g e r s c haftsa nge l egenhe i t e n  ! 9 1  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Sonst i g e s  2 3 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e 1 0 5 .  
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• 

1 5 9  

����h��!g�f�11�_1m_��!�1�h_g�!_�yng��R211��1_yng_�yng��= 
g�ng�!m�!1� 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Bundes- ! Bundes-
! po l i z e i  ! gend a rme r i e ! 

+ - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Gesetz l i c he E i ng r i TTe i n  ! 
! d i e p e r sö n l i c he F r e i he i t  5 0 ! 4� 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Gesetzw i d r i ge H a usd u r c hsu-
! c h ungen und Besc h l a g n a hmen 1 7  2 2  

+ - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! V e r ba l es F e h l ve r h a l te n  40 1 242 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Nöt i gungen od e r  D r o hungen ! ! 
! be i Amt s h a n d l ungen 1 2  4 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! M i ßh a n d l ungen und V e r l e t z ungen 8 1  5 3  
+ - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! U n te r l ass ung der Leg i t i m i e r ung 1 7  2 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

V e r w e i ge r ung der E ntgeg e n n a hme 
! von Anze i ge n  bzw . N i c h te i n- 1 7 5  7 4  
! s c h r e i t e n  b e i Anze i ge n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! P a r t e i i sc hes V o r gehen 77  ! 6 8  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Mänge l in der ä uße r l i c he n  ! ! ! 
! E r s c he i nung 1 9  2 5  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

Mange l haTte E r m i t t l ungen bzw . ! ! ! 
! ma n g e l  haTte Anz e i g e n  o d e r  6 2  1 0 8 
! B e r i c hte 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Unge r ec htTe r t i g t e  oder zu 
! ho he Best r a Tung 4 1 0  1 9 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

! Besc hwe r d e n  a l l geme i n e r  Ar t 2 8 7  7 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - � - - +  

! Sonst i ges F e h l v e r h a l ten 3 2 3 ! 40 1 ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 0 6 . 
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1 6 0  

§���h���Q�f�!!�_1m_§���1�h_Q��_§ynQ��Q2!1��1_ynQ_§ynQ��= 
9�nQ��m��1� 

�Yf9!1�Q��yn9_n��h_Q�m_S�9�2n1�_Q�� 
§���h���Q�ng2��Q�gfyn9 . 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! B undes- ! B u ndes- ! 
! po l i z e i  ! gend a rme r i e ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  . 

! Anz a h l  d e r  Besc hwe r d e n  ! 1 8 1 7 ! 9 6 1  ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! d avon 
! b e r e c ht i gt bzw . t e i l b e r e c h t igt 2 4 0  1 7 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - � - + - - - - - - - - - - - - +  
! D i e nst r ec h t l i c h e  ! 
! Maßnahmen 1 7 5  1 1 3  

+ - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! O i s z i p l i nä r e  Ma ß n a hmen ! 7 5 ! 14 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Anz e i g e  a n  Ger i c h ts- ! ! 
! o d e r  V e r w a l tungs b e h ö r d e  6 4  6 2  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 0 7 . 

I m  J a h r e  1 9 9 0  s i nd im Z us t ä n d i g k e i ts b e r e i c h  d e s  B undesm i ­
n i ster i ums Tür I nn e r e s  To l ge n d e  b undesgesetz l i c h e  Neue r un g e n  
e r To l gt : 

M i t  dem B undesgesetz vom 1 4 . Mä r z  1 9 9 0 , m i t  d em d as 
Paßgesetz 1 9 6 9 ,  d a s  G r e n z k o nt r o l l gesetz 1 9 6 9 ,  d a s  F r emd e n p o ­
l i ze i gesetz u n d  d a s  B und esgesetz vom 7 .  Mä r z  1 9 6 8 ,  B G B 1 . N r .  
1 2 6 ,  ü be r  d i e AUTen t h a l ts b e r e c h t i g un g  von F l üc h t l i ng e n  im 
S i n ne d e r  K o nvent i o n  ü b e r  d i e Rec h t sste l l ung d e r  
F l üc ht l i ng e ,  B G B 1 . Nr . 5 5/ 1 9 5 5 ,  i n  d e r  Fassung B G B 1 . Nr .  
7 9 6 / 1 9 8 4 ,  geä n d e r t  wo r d e n  s i nd , B G B 1 . Nr .  1 9 0 / 1 9 9 0 ,  s i nd d i e 
gesetz l i c he n  G r und l agen T ür  e i ne w i r k u ngsvo l l e B e k ämpTung 
des S c h l e p p e r unwesens gesc h a TTen w o r d e n . D i es e r To l gt e  
e i n e r se i t s  d u r c h  d i e E i nTügung umTa n g r e i c he r  S t r aTbest i m­
mungen i n  d a s  F r emd e n po l i ze i gesetz und a nd e r e rse i t s  d a d u r c h ,  
d a ß  d i e Z u r üc k s c h i e bung e i nes d i e G r e n z e  i l l e ga l 
übe r s c h r e i te n d e n  F r emden neu g e r ege l t  w u r d e . Z ug l e i c h  i st 
d a s  ReTo u l eme nt-Ve r b ot e i nTac hgesetz l i c h  ve r a n k e r t  wo r d e n ;  
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es w u r d e  som i t  s c h o n  im F r emd e npo l i ze i gesetz d i e 
U nz u l äss i g k e i t  k l a r ge l eg t l  e i ne n  F r emd e n  i n  e i ne n  S taat 
a b z usc h i e b e n l z u r üc k z uwe i se n  oder z u r üc k z usc h i e b e n l  in  d em 
e r  d e r  Gefa h r  besond e r s  sc hwe r w i egend e r  G r un d r e c htsve r l et­
z un g e n a usgesetzt wä r e . 

Am 1 .  August 1 9 9 0  s i nd d a s  B u nd esgesetz vom 5 .  J u l i 1 9 9 0 1  
m i t  d em d a s  F r emd e n po l i ze i g esetz g e ä n d e r t  wo r d e n  i st l  
B G B l . Nr .  45 1 1  und d a s  B undesgesetz vom se l be n  Tage l m i t d em 
d i e S t r a f p r o z e ßo r d nung und d a s  R i c hter d i e nstgesetz geä nd e r t  
wo r d e n  s i nd l B G B l . Nr .  4 5 5 1  i n  K r aft get r e t e n . D e r  B u n d e s ­
g e s e t z g e b e r  hat d am i t  a uf d i e Z u n a hme von Ve rmögenss t r af­
t a t e n  F r emd e r  r eag i e r t l  d i e s i c h  b l o ß vo r ü b e r ge h e n d  im 
I n l a nd a ufha l t e n . B e i so l c he n  S t r aftaten k am es h ä u f i g  zu 
S c hw i er i g k e i t e n l  we i l  d u r c h  d i e A us r e i se d e s  F r emd e n  d i e 
D u r c hführ ung des S t r a fve r fa h r e n s  i n  öste r r e i c h  wesent l i c h  
e r sc hwe r t  w u r d e  und a n d e r e r se i ts f ü r  e i ne übe r t r a g u n g  d e r  
S t r a fve r f o l gung a n  d e n  He imatstaat des V e r dä c ht i ge n  v i e l fa c h  
vö l k e r r e c ht l i c he G r und l a g e n  fe h l t e n . D i esen S c hw i er i g k e i t e n  
i st u n t e r  a n d e r em d a d u r c h  Rec h n ung g e t r a g e n  wo r d e n l  d a ß  d i e 
gesetz l i c he n  V o r a ussetzungen gesc haffen wo r d e n  s i nd l d a ß  i m  
sa c h l i c he n  W i r k un g s be r e i c h  d e r  Bez i r k sge r i c hte unve r z üg l i c h  
e i ne Ha uptve r ha nd l ung d u r c hgefüh r t  ( S t P O ) und d a ß  e i n  ve r u r ­
te i l te r  F r emd e r  a usgew i es e n  w e r d e n  k a n n  ( F r emd enpo l i z e i ­
gesetz ) .  

M i t  dem B u n d esgesetz vom 5 .  J u l i 1 9 9 0 über  d i e B u n d e s b e t r e u­
ung für Asy l we r be r l B G B l . Nr . 45 2 1  i st e i ne gesetz l i c he 
G r u nd l age für d i e B e t r euung h i l fsbed ü r ft i ger Asy l w e r b e r  
d u r c h  d e n  B und u n d  f ü r  e i n e g l e i c hmä ß i ge He r a nz i e hung d e r  
L ä n d e r  zur Aufna hme v o n  Asy l we r b e r n  geschaffen wo r d e n . Dem 
Bu nd esm i n i s t e r  f ü r  I nn e r es i st d i e Mö g l i c h k e i t  e i ng e r ä umt 
wo r d e n l unter B e r üc k s i c ht i gung d e r  j ewe i l i ge n  Gasta r b e i t e r ­
a n t e i l e  a n  d e r  Wo h nbevö l k e r ung f ü r  d i e B undes l ä n d e r  Q uoten 
festz u l egen l n a c h  d e ne n  d i ese für e i ne U n te r b r i ng u n g  von 
Asy l w e r b e r n  z u  sorgen h a b e n . ü b e r d ies i st zur B e r atung vo n 
Asy l f r ag e n  e i n  Asy l be i r at e i ng e r i c htet w o r d e n . 

D e n  Anfo r d e r ungen d e s  am 1 .  J ä n n e r  1 9 9 1  i n  K r aft get r e tenen 
B undesv e r fa ssungsgesetzes ü b e r  den S c h ut z  d e r  p e r sö n l i c he n  
F r e i he i t  ents p r ec hend l i s t m i t  d em Bu ndesgesetz BG B l . N r .  
2 1 / 1 9 9 1  F r emde n l  d i e i n  S c h u b h a ft angeha l te n  we r d e n l  d i e 
Mö g l i c h k e i t  e r öffnet wo r d e n l  d a d u r c h  Besc hwe r d e  a n  d e n  
u n a b h äng i ge n  V e r w a l tungssenat dessen E n t s c he i d ung ü b e r  d i e 
Re c h tmä ß i g k e i t  d e r  Festnahme und d e r  A n h a l tung h e r be i zu­
f ü h r e n . 

O i e  Reg i e r u ngsvor l a ge z u  e i n em " B und esgesetz ü b e r  d i e 
Ausübung d e r  S i c he r h e i tspo l i z e i ( S i c h e r he i t s po l i z e i gesetz 
- S i Po l G ) "  i s t  am 1 6 . Ma i 1 9 9 0  d em Nat i o n a l r a t  z uge l e i t et 
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und am d a r a uffo l ge n d e n  T a g  d em I n n e n a ussc h uß z ugew i e s e n  
( 1 3 1 6  d e r  B e i l ag e n  z u  d e n  S te n og r a p h i s c h e n  P r o to k o l l e n d e s  
Nat i o n a l r a tes X V I I .  G P ) I  d a n n  j ed o c h  n i c h t  we i t e r  i n  p a r l a ­
men t a r i sc he B e h a n d l un g  gezogen w o r d e n . Noc h  im F r ühj a h r  
1 9 9 1  w i r d d e r  B un d e sm i n i s t e r  f ü r  I n ne r es neue r l i c h  d i e 
Besc h l ußfassung d e r  B u n d e s r e g i e r ung über  d e n  E n tw u r f  z u  
e i n em S i c he r he i t s po l i z e i gesetz h e r b e i füh r e n . O b wo h l  d i e s e r  
E n tw u r f  gege n ü b e r  d e r  Reg i e r ungsvo r l age v o m  Ma i 1 9 9 0  i n  
v i e l e r l e i  H i ns i c ht übe r a r be i tet se i n  w i r d l  b l e i be n  d i e 
g r und l eg e n d e n  Z i e l setz ungen unve r ä nd e r t . I m  V o r d e r g r und 
steht d i e Best r e b u ng l d i e s i c he r he i ts po l i z e i l i c h e n  Aufga b e n  
u n d  Befug n i sse d e r  E x e k ut ive i n  r e c htsstaa t l i e h  e i nw a n d ­
f r e i e r  We i s e  gesetz l i c h  z u  ve r a n k e r n .  Beso n d e r e  B e d e u t u n g  
so l l  d em P r i nz i p l  d a ß  d i e Ausüb ung e i n e r  B e f ug n i s  u l t i ma 
r at i o  d e r  Aufg a b e �e r f ü l l un g  z u  se i n  ha t l  und d em 
V e r h ä l t n i sm äß i g k e i ts g r u n d s a t z  z ue r k a n n t  w e r d e n . . D a r ü b e r  
h i n a us so l l  d em B u n d e sm i n i st e r  für I n n e r es d i e Mög l i c h k e i t  
er öffnet we r d e n l  f ü r  d i e Ausübung v o n  Befug n i ss e n  e i n e n  
" Be r ufsp f l i c ht e n k o d e x "  fest z u l egen . D a n e b e n  w i r d d i e S c h a f ­
f u n g  e i ner üb er s i c ht l i c he n  Reg e l ung d e r  O r g a n i sa t i o n  d e r  
S i c he r he i tsverwa l t ung Gegenstand d e s  E ntwur fes se i n . 

Aufg r und d e r  z u nehme n d e n  An z a h l  i l l eg a l e r  G r e n z übe r t r i tt e  
a us d e n  a n  öste r r e i c h  a n g r e n z e n d e n  e hema l i g e n  O s t s t a a t e n  
C S F R  u n d  U n g a r n  sow i e  aus J ugos l aw i e n  w i r d  se i t  S e p temb e r  
1 9 9 0  a n  d e r  öster r . / unga r . S t aatsg r e n ze im B u r ge n l a n d  e i n 
verstä r k ter G r e n z üb e r w a c hungsd i e nst i m  Zusamme nw i r k e n  m i t  
dem B undes hee r d u r c hgefüh r t . S e i t  O k to b e r  1 9 9 0  w i r d  a uc h  im 
B un de s l a nd S t e i e r ma r k  e i n  v e r st ä r k t e r  P a t r o u i l l end i e n s t  
d u r c h  d i e B undesge n d a r me r i e  a n  d e r  B un d e sg r e n z e  z u  
J ugos l aw i e n  d u r c hgefüh r t . Zwec k d i es e r  ver stä r K t e n  
P a t r o u i l l e ntät i g k e i t  i st d i e E r g r e i �u n g  i l l ega l e r 
G r e n z gänger und H i nt a n h a l tung d e r  S c h l e p p e r t ä t i g k e i t . 

I n  d e n  Bundes l ä nd e r n  N i e d e r öste r r e i c h  
w i r d  e b e n fa l l s  dem P a t r o u i l l e nd i e nst 
Ge b i e te n verme h r tes Augenme r k  g e s c he n k t . 

und O b e r ös t e r r e i c h  
i n  d e n  g r en z n a h e n  

A l s  E r ge b n i s  d i eser Tät i g k e i t  w u r d e n  b e r e i ts z a h l r e i c he 
i l l eg a l e  G r e n z g ä n g e r  angeha l t e n  und z um G r o ßt e i l  i n  i h r e  
He ima t l ä n d e r  a bgesc hob en . I m  B u r ge n l and w u r d e n  ü b e r  3 0 0 0  
und i n  d e r  S t e i e r ma r k  üb er  8 0 0  G r e n z g ä n g e r  a ufgeg r i ffen . 
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D i e Aufna hme von P e r s o n a l für d e n  Gend a r me r i e - und 
S i c he r he i t swac hd i e nst e r fo l gt nac h e i nem Auswa h l ve r fa h r en , 
d a s  a us d e r  g r o ße n  Za h l  von Bewe r be r n  j e ne auswä h l t ,  d e r e n  
p e r sö n l i c he u n d  fac h l i c he E i gnung Gewä h r  d a für g i b t ,  d a ß  s i e  
nac h e n t s p r ec h e n d e r  Ausb i l d ung d e n  S i c he r he i tsd i e n s t  
bestmög l i c h  ve r r i c hten k ö n ne n . 

D i esem V e r f a h r e n  h a b e n  s i c h  1 9 9 0  be i 2 2  Aufnahme s t e l l e n  
1 6 5 5  männ l i c h e  B ewe r be r  u n d  7 9  we i b l i c he Bewe r be r i n n e n ,  
d avon 8 0 2  f ü r  d e n  Gend a rme r ied i e ns t  u n d  9 3 2  Bewe r be r  für  d e n  
S i c h e r h e i t swac hd i e nst unterzogen . D i e E r g e b n i s se w u r d e n  
b e im Bu ndesm i n i s t e r i um f ü r  I n n e r e s  z e nt r a l  a usgewe r tet . 

D i e Z u l assung von Bewe r be r n  für h ö h e r e  Ve rwend ungsg r up pe n  im 
Wac hd i e nst und für best immte S o nd e r v e r w e n d u n g e n  ist n e b e n  
d e r  fa c h l i c he n  a uc h  von d e r  p e r sö n l i c h e n  E i g n u n g  a b h ä ng i g ;  
d i e D u r c hführ ung und Auswe r t ung d e r  Tests sow i e  d i e E r ste l ­
l u ng d e r  G u t a c h t e n  e r fo l gte d u r c h d e n  p syc ho l o g i sc he n  D i enst 
( 2 2 0  Bewe r b e r ) .  

D i e Aus- und F o r t b i l d un g  d e s  L e h r pe r so n a l s ,  d a s  a n  1 7  S c h u l ­
a b te i l ungen d e r  Bundespo l i ze id i r e k t i o n e n  und L a n d esgend a r ­
mer i e k omma n d e n  sow i e  a n  d e r  Gend a rme r i e z e nt r a l sc h u l e  
unte r r i c htet , e r fo l gt e  i n  s i e b e n  fac hd i d a k t i s c he n  S em i na r e n  
( 2 7 Tage ) m i t  6 7  Te i l nehme r n ;  we i te r s  w u r d e n  sec hs S em i na r e  
( 2 2 Tage ) m i t  1 1 2  Te i l nehme r n  i n  S o n d e rve r we n d un g  
d u r c hgefüh r t . 

Im Be r i c htsj a h r  h a b e n  i n sgesamt 1 7 6 0  Beamte , d avon 1 1 4 1  
P o l i z e i beamte und 6 1 9  Gend a r me r i ebeamt e ,  a n  d e r  V e r h a l tens­
s c h u l un g  te i l genomme n . I nsgesamt haben b i s h e r  c a . 5 2 6 0  
Be amte a m  G r undsem i na r  " W i e  ve rme i d e  i c h  K o nf l i k t e "  te i l ge­
nomme n . 
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Um d i e S uc htg i ft k r i m i n a l i tä t eff i z i e n t  be k ämpfen z u  k ö n ne n ,  
kommt d e r  Aus b i l d ung und We i te r s c h u l ung d e r  Beamt e n  vo r r a n ­
g i ge Bedeut u n g  z u . W i e i n  d e n  V o r j a h r e n setzte d i e Z e n t r a l ­
st e l l e  , für d i e B e k ämpfung d e r  S uc htg i ft k r i m i na l i tät i h r e  
Leh r - und Ausb i l d ungstät i g k e i t  1 9 9 0  fo r t : 

F a c hv o r t r agende d e r  Z e n t r a l s te l l e  für d i e B e k ämpfung d e r  
S uc htg i ft k r i m i n a l i tät des BM I w i r k t e n  a n  S c h u l ungs k ur se n  von 
K r im i n a l beamten und J ust i zwac he beamten m i t ,  
O b s e r vat i o n s k u r s e  f ü r  d i e E B S  und e i ne Tagung für S uc htg i ft ­
r efe r e nte n  u n d  -sac h b e a r b e i t e r  u n d  e i n  G r un d a us b i l d u ngs l e h r ­
gang für S uc htg i ftsa c h bea r be i t e r  w u r d e n  ve r a nsta ltet . I n  
zwe i j e  1 4-täg i g e n  L e h r gä ng e n  unte r r i c ht e t e n  Beamte d e r  
Zent r a l ste l l e  f ü r  d i e B e k ämpfung d e r  S uc htg i ft k r i m i na l i tä t  
Beamte e i ne r  b e i d e r  B PD W i e n  n e u  e r r i c ht e t e n  
O b s e r va t i o nse i n h e i t  i n  O b s e r va t i o ns t a k t i k  und - s t r ateg i e ,  
sow i e  i n  p r a k t i s c he r  O bs e r va t i o n . 

D u r c h  d i e öffnung d e r  L ä n d e r  des f r üh e r e n  " O s t b l oc k s "  ge l a ng 
es d i e K o nta k t e  z u  d ie sen S ta a t e n  z u  i nt e ns i v i e r e n  und i m  
Rahmen d e r  i n t e r n a t i o na l en S uc htg i ft be k äm p f ung f ü h r t e n  
V e r t r et e r  d e r  Z e nt r a l ste l l e  für d i e B e k ämpfung d e r  
S uc h tg i ft k r i m i n� l i t ä t  des B M I  S c h u l ungsve r a n s t a l t u nge n f ü r  
S uc htg i ft beamte d e r  U D S S R  i n  Mo s k a u  d u r c h . 

O i e S c h u l ung d e r  S c h i e ß a u s b i l d ung für S o nd e r e i n he i t e n  w u r d e  
we i te r h i n d u r c hgefüh r t ;  d i e S c h i e ßa us b i l d u n g  d e r  
Po l i ze i s c h ü l e r  w u r d e  ver b esse r t . 
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I m  Ber i c htsj ahr ausgeb i l d ete F l ug beobachter 

+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! B undes- ! B undes-
! po l i ze i ! g e n d a r me r i e  ! S umme ! 

+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! j ! 3 ! 4 !  

+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 0 8 . 

S tand de r ausgeb i l deten F l ugbeobachter 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! ! B undes- !. ! 

! S ta nd vom ! B u n d e s po l i z e i ! gend a r me r i e  ! S umme ! 
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 0  1 6 5  86 2 5 1  

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 1 ! 1 6 6  ! 87 ! 2 5 3  

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

T a be l l e  1 0 9 . 

S tand der ausge b i l d eten F l ug r etter 

+ - - - - - - - - - - � - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! ! B undes-
! S t a nd vom genda r me r i e  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 0  1 2 2 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 1  ! 1 2 7 

+ - - - - - - - - - - - - - � + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e 1 1 0 . 

Zur Ausb i l dung d e r  B u ndespo l i ze i und Bund esge nd a r me r i e  
w u r d e n  fo l ge n d e  K u r s e a bg e h a l ten : 
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G r undaus b i l d ungs l eh r gä nge 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! G r un d a us b i l d ung T ür  ! Te i l n e hme r z a h l  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! Wac he b eamte d e r  
! V e r w e n d u n gsg r u ppe W 1  5 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
D i e nstTüh r e nde Wa c he -

! b eamte i m  S i c he r h e i ts- ! 2 1 4 
! wac hd i e nst 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! K r i m i na l b eamte 2 3 1  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
D i e nstTüh r e n d e  ! 

! Wac hebeamte im 4 3 3  
! G e n d a rme r i e d i enst 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e 9 3 4 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - + - - - - - -- - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 1 1 . 

Anzahl d e r  Wachebeamt e n #  we l c he d i e G r und a us b i l d ung im 
Ber i c htsj a h r  a bgesc h l ossen haben 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! Wac h k ö r pe r  ! Anz a h l  d e r  Beamten ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - +  
! S i c h e r he i tswa c h e  ! 450 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! K r i m i n a l b eamte ! 1 1 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! Gend a rme r i e b eamte ! 3 5 6  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e 9 1 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e 1 1 2 .  
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Anzahl der Wac heb.amt.n � we l c he s ic h  i m  Ber i c htsj a h r  i n  
G r und a usb i l d ung befanden 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! Wac h K ö r per ! Anz a h l der  Beamten ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! S i c he r he i t swa c he ! 9 54 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! K r im i n a l b eamte ! 242 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! Genda rme r i e beamte ! 9 7 8  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
! S u m m e ! 2 1 74 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 1 3 .  
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F o r t - und We i te r b i l d un g  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Art der Lehrve r a nsta l t ung 

! Te i l ne hme r z a h l  ! 
+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! Bundes- ! B un d es- ! ! 
! po l i ze i ! g e n d a rme r i e  ! S umme ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! F o r t b i l d ungssem i n a r e , a n der ! ! ! !  
! V e r w a l t ungs a k ad em i e  d .  B un des ! 1 2 6 ! 1 3 2  ! 2 5 8 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! F ü h r ungs k r ä fteaus b i l d ung ! 8 !  3 !  1 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
G r u nd a us b i l dung f . d . VG r . 
A 
B 
C 
o 
Resso r t a us b i l d ungs l eh r g a n g  

9 8  
5 0  
4 3  

6 
8 
2 
1 0  

1 04 
5 8  
4 5  
1 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! F a c hsem i n a r  für L e h r e r  ! ! 
! " Po l i t isc he B i l d un g "  1 0  8 1 8  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! F a c hsem i na r f ü r  L e h r e r  ! 
! "Angew a n d t e  Psycho l o g i e "  8 7 1 5  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! Fac hsem i na r  f ü r  L e h r e r  ! ! 
! " V e r k e h r s r e c h t "  1 0  1 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! L e h r e r a us b i l d ung ! ! ! !  
! " P ä d a gog i s c he Aus b i l d ung" 6 1 2  1 8  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
! Pädagog i s c hes " F o r t b i l d - ! 
! d ungssem i na r "  für L e h r e r  7 9 1 6  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  
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+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

, , T e i l nehme r z a h l  ! 
+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - � +  

Art d e r  L e h r v e r a nsta l t ung ! B undes- , B undes- ! 
, po l i ze i ! gend a r me r i e  ! S umme ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  

, E i nsc h u l ung der Assesso r e n  I , ! 
! fUr  d i e W 1 -Aus l ese 7 1 1  1 8 ' 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  

! E r fa h r ungsaustausc h m i t  ! 
, d e n  Assesso r e n  d e r  
, W 1 -Aus l ese 5 1 0  1 5 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  

! S em i na r  fUr W a c h e be amte i n ' ! 
! Po l i z e i gefa nge n e n h ä use r n  2 0  2 0 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  

! Test l e i t e r sem i n a r  fUr  das ! ! 
! W 3 -Aus l eseve r fa h r en 9 1 0  1 9 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - � - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - +  

! S em i na r  fUr M i tg l i � d e r  von , ! 
! VE RHANDLUN G S G RU P PEN 2 0  1 6  3 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 1 4 .  

D a  a ufgr und des i n  d e r  V o r s c h r i ft fUr d e n  K r im i na l te c h ­
n i sc he n  D i e nst vo r gegeb enen Aufga be n be r e i c he von d e r  K r i m i ­
na l tec h n i s c hen Z e nt r a l ste l l e ( K TZ ) d u r c hgefUh r ten 
U n t e r s uc h ungen we i se n  gege n U b e r  1 9 8 9  e i ne st a r k  ste i g e n d e  
Te n de n z a uf . D i e begonnene Rat i o n a l i s i e r u ngs- u n d  Automa t i ­
s i e r ungsmaßna hme n w u r d e n  we i te r gefUh r t . 

Laborato r i um fUr B i o l og i e und M i k ros k o p i e  

F U r  E n tw i c K l ungs a r b e i t e n  w u r d e  d i e Ze i c henmög l i c h k e i t  des 
B i l d Ub e r t r agungsge r ätes am Raste l e k t r o n e nm i k r o s k o p  opt i ­
m i e r t . Dad u r c h  k ö n ne n  d i e d i g i t a l i s i e r t en B i l d e r  d u r c h  
F a r bma r k i e r ung bzw . d u r c h  üb er l ager ung von B i l d e r n  s e h r  gut 
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i nte r p r et i e r t  we r d e n , z . B .  K a nten angeze i c hnet od e r  d u r c h  
F a r b e  h e r a us g e h o b e n  w e r d e n . Auße r d em w i r d  d i e Mög l i c h k e i t  
w a h r genomme n ,  e l e k t r o nenm i k r o s k o p i s c he und l i c h tm i k r o s k o ­
p i s c he B i l d r e i he n  a n z ufe r t i g e n  u n d  i n  D a t e i e n  a b z u l eg e n ,  
sod a ß  ve r sc h i ed e ne S t r u k t u r e n  d i r e k t  ve r g l e i c h b a r  s i nd . 

Am F e r nz i e l , d i e gesamte S amm l ung b i l dmä ß i g  und i n h a l tsmä ß i g  
zu e r fasse n ,  w i r d g e a r be i t et . 

Bezüg l i c h  S c hußhand g i ng e n  und gehen d i e Tests we i te r . E i ne 
D i e n st r e i s e  nac h B e r l i n z u r  TU d e r  Po l D i o n  B e r l i n e r b r ac hte 
e r f r e u l i c he E r g e b n i s s e . E s  i s t  g e l ung e n ,  e i ne F o l i e zu 
f i nd e n ,  d i e e i nw a nd f r e i e  Res u l tate l i e fe r t ,  n äm l i c h  o h n e  s i e 
st a b i l i s i e r e n  z u  müsse n . D i e Tec h n i k  d e s  G e r ätes fun k t i o ­
n i e r t  e i nw a n d f r e i .  

D i e U n t e r s u c h ung von E r d p r o be n  b e z üg l i c h  d e r  " ö k o l og i s c h e n  
N i sc he "  mac h t ,  n i c ht z u l etzt d u r c h  n e ue r e  L i t e r a t u r , F o r t­
sc h r i t t e . D i e K o n t r o l l unte r s uc h ungen s i nd n a c h w i e vo r s e h r  
ze i t a ufwe nd i g ;  es l i egt d i es j ed o c h i n  d e r  N a t u r  d e r  S a c he ,  
d a  e b e n  m i t  Leb ewesen gea r be i te t  w i r d . 

Labo r ato r i um Chem i e  

B i s J än n e r  1 9 9 0  w u r d e  d i e üb er s i ed l ung d e s  C h em i sc he n  L a bo r s  
vom b i s h e r igen S t a n d o r t  Roßa uer K as e r n e  i n  d a s  neue 
Amtsgebäude L i ec ht e nwe r d e r  P l a t z  a bgesc h l o sse n . Unter e r h e b ­
l i c he n  Anst r e ngungen ge l a n g  es , d e n  L a b o r b e t r i e b  d a b e i we i t ­
ge h e nd s t a u f r e c h t  z u  e r ha l te n . 

D i e i n  d e n  v e r g a n g e n e n  J a h r e n  a ngewe n d e t e n  S t a n d a r d unte r s u­
c h u ngen für B r a nd s c hutt , S uc ht g i fte , E x p l os ivstoffe und d g l . 
w u r d e n  w e i t e r  e i ngesetzt . 

D i e q u ant i t a t ive B est immung d e s  S uc htg i ftge ha l tes m i tt e l s  
G r a sc h r omatog r a p h i e  w u r d e  g r oßte i l s  a utomat i s i e r t ,  sod a ß  
s i c h  e i�e  d e ut l i c he S t e i g e r ung d e r  P r o d u k t i v i tät e r ga b . 
E b e n fa l l s a uf d em S uc ht g i ftse k t o r  w u r d e  e i ne n e ue U n t e r s u­
c h un gsmet hode für L S D - T r i ps i n  d i e Rout i n e über nomme n . Da ne­
ben w u r d e n  noch n e u  a u f  d e n  Ma r k t  ge komme n e  S c h ne l l tests i n  
Aeroso l fo rm für S uc htg i fte b ewe rtet . 

Auf dem G e b i e t  d e r  B r a n d sc h ut t unte r suc h u n g  w u r d e  
bego n n e n , d i e S e bstentzünd ung v o n  t r oc k n e n d e n  ö l e n ,  
Le i nö l , n ä h e r  quant i ta t iv z u  unte r s uc h e n . D i e V e r s uc he 
b i s h e r  noc h n i c ht ab gesc h l ossen . 

d am i t  
z . B .  
s i n d 

M i t  d em 1 9 9 0  a ngesc hafften I nf r a r otm i k r o s k o p  w u r d e n  Method e n  
e r a r b e itet , um d i e c hem i sc h e  Z usamme nsetzung v o n  fe i nsten 
Auf l ag e r ungen , von F a se r n  und von S t a u b pa r t i k e l e he n  z u  
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E r stve r s uc he ve r l i efen b i s h e r  s e h r . e r fo l gv e r -

Neben d e r  g e n a n n t e n  E n tw i c k l ungsa r b e i t  und d e r  F a l l a r b e i t  
w u r d e n  we i t e r h i n  K onta k t e z u  U n ive r s i t äts i n st i tuten 
g e p f l egt , d i e u . a .  i n  d e r  V e r ö ffent l i c h un g  von zwe i w i ssen­
s c h a ft l i c h e n  A r b� i te n  g i pfe l t e . Neben za h l r e i c h e n  
i n l ä nd i s c hen T a g u n g e n  w u r d e  a uc h  e i ne Meßge r ä t e a usst e l l ung 
in Münc hen besuc ht . 

Vo n d e r  A r b e i ts g r uppe w u r d e n  i n  j e  e i n em e i nwö c h i g e n  K u r s  
l e i te n d e  P o l i z e i beamte u n d  K o nze pts beamte h i ns i c ht l i c h  d e s  
V o r ge hens b e i " Umwe l td e l i k te n "  ges c h u l t .  D a r übe r h i na us w u r d e  
i m  Rahmen d e s  2 6 . G r un d a us b i l d ungs l e h r ga nges für K r i m i na l be­
amte e i ne 2 0 -st ünd i g e  U n t e r r i c htse i nhe i t  z um T h ema 
" Umwe l t k r im i na l i t ä t "  a bg e h a l te n . 

S puren k und l i c hes Laborato r i um 

Neben d e r  F o r t f ü h r ung d e r  S t a nd a r d  unte r s uc h ungen a uf d e n  
Ge b i eten V e r k e h r s unfa l l ,  S c h ußwaffe n ,  F o r m s p u r e n  und 
U r k u n d e n  w u r d e  i m  a bge l a ufenen J a h r  vor  a l l em d e r  we i t e r e n  
E i ns c h u l ung u n d  Aus b i l d ung v o n  Beamten i n  d e n  B undes l ä n d e r n  
beso n d e r e  Aufme r k s am k e i t  z ugewa n d t . I n  e r s t e r  L i n i e  h a n d e l t  
e s  s i c h  d a b e i um d i e E i ns c h u l ung a n  d e r  soge n a n nten 
S t r eusc he i b e n k a r t e i ,  für d i e i nsgesamt 1 7  K ur z s c h u l ungen be i 
P o l i z e i - und Gend a r me r i e d i e nstste l l e n  d u r c hg e f ü h r t  w u r d e n . 
Dam i t  k o n nte a uc h  d i e A b f r a g e be r e c h t i g u ng für d i e 
S t r e usc he i b e n k a r t e i auf we i t e r e  D i enstste l l e n  a usgede h nt 
we r d e n . An S c h u l ungs k ur se n  w u r d e n  e i n  E i nfüh r u ng s k u r s  für 
Be amte d e r  K T U - S te l l e n ,  zwe i S pe z i a l k ur se für U r k u n d e n p r üfe r 
und e i n S pe z i a l k u r s  z u r  E i ns c h u l ung h i ns i c h t l i c h  d e s  S c h a l t­
b zw . B e l euc htungszustandes von K FZ -Lampen d u r c hgefüh r t . 

D a r über h i na us w u r d e n  a uc h  S a c h b ea r be i t e r  d e r  K TU - S te l l e n z u  
K u r z k o n f e r e n z e n  be i d e r  K r i m i na l tec h n i s c hen Zent r a l s te l l e  
e i n b e r ufe n , wobe i i n  zwe i Fä l l e n P r o b l eme d e r  U r k un d e n u n t e r ­
suc hung u n d  i n  j e  e i nem F a l l  so l c he d e s  V e r k e h r s unfa l l es , 
d e r  S c hußwaffe n un t e r s uc h ung und a l l geme i ne k r i m i na l tec h­
n i sche P r o b l eme b e s p r o c h e n  w u r d e n . F ü r  Beamte der K r i m i na l ­
tec h n i s c he n  U n t e r suc h ungsste l l e w u r d e n  fer n e r  k ur z e  
E i ns c h u l ungs k u rse ü b e r  d e n  Umga n g  m i t  d e n  n e u  ange l i e f e r t e n  
M i k r o s k o pe n  u n d  für B eamte d e r  K r i m i n a l a b te i l ung V o r a'r l be r g  
e i ne spez i e l l e  E i ns c h u l ung ü b e r  d i e k r i m i na l tec h n i sc h e  
Tato r t a r be i t e n  a b g e h a l te n . 

Außer d e r  F o r t führ ung d e r  E n tw i c k l ungsa r be i t e n  h i ns i c h t l i c h  
S C hußha n d s p u r en , d i e we i t e r h i n  i n  Z usammena r be i t  m i t  d em 
B i o l og i s c h e n  L a b o r  e r fo l gten , w u r d e  d a m i t  beg o n ne n ,  d i e 
Dat enve r a r b e i t ung im B e r e i c he d e r  Ur k u n d e n un t e r s uc h ung und 
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d e r  S c hußges c hw i nd i g k e i t smessung e i nz ufüh r e n �  wobe i es 
vo r l ä uf i g  b ei  Testv e r s uc he n  b l i e b �  d i e aber  für d i e Z u k unft 
g ute E r fo l gs � h a n c e n  i n  Auss i c ht ste l l te n . 

Do k ume ntat 1onsgr uppe 

D u r c h  d e n  An k a uf d e r  C o l o r mat i c  30 MC A n l age m i t  gesteue r t e r  
B e l i c h t ung u n d  a utomat i s c he r  B i l d e ntw i c k l un g  f ü r  d i e 
Fotoste l l e  ist nunme h r  e i ne e r we i t e r t e  Anwend ung d e r  
F a r bfotogr a p h i e  b e i d e r  D a r s t e l l ung v o n  F o r ms p u r e n  für 
G ut a c h t e n  mög l i c h . 

A r be itsgr uppe fUr B r and- und E x p l os i onserm 1 t t l ung 

Neben d e n  Gesc h e h n i s b e u r t e i l ungen von B r a n d - und E x p l os i o n s­
e r e i g n i s s e n wurden d i e meßtec h n i s c he n  E i n r i c h t u n g e n  z u r  
Tempe r a t u r e r fassung b e i B r a nd i n i t i i e r ungs e x p e r ime n t e n  a n ge­
sc hafft und e r sten Testes unterwo r fe n . 

Auße r d em w u r d e n  zwe i 4-wöc h i ge Aus b i l d ungs k ur se v e r a n st a l ­
tet . 
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��!�! __ Q2!r!!�bl_g2!r_g!!_I��19�!11_g!r_!r!m!nAll!�bn1§sb!n 
�!nlrA!�l!!!! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S c h ußwaTTenunter suc h ungen ! 8 5  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S c hußwaTTene r k e n n ungsd i e nst 1 1 7  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! We r k z e ugs p ur e n unter suc h ungen und 
! U n t e r suc hung ä h n l i c he r  Forms p u r e n  1 3 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
U r k un d e n u n t e r s uc hungen ( vo r w iegend 
F ä l s c hungen und V e r Tä l sc h unge n ) 6 8 7  

And e r e  U n t e r s uc h ungen ( D i e bsTa l l e n ,  
S c h r e i bmasc h i ne n ,  D r uc k sc h r i Tt e n  usw . ) 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S c h ußhand unte r su c h unge n 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S c hußentTe r n ung 1 3  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
� U n t e r s uc h ung von V e r k eh r s u n Tä l l e n  ! 4 3 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Aus k unTt a us S t r eusc he i be n k a r te i 444 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 1 5 .  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
B i os p u r e n  ( S e k r et , Haa r e ,  F a se r n  usw ) 

! Mater i a l m i k r o s k o p i e  ( Meta l l e ,  1 2 6 
! S t a u b s p u r en usw . ) 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Unter s uc h ung TUr a n d e r e  A r be i ts g r uppen ! 1 2 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 1 6 .  
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+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - + - - - - - - - - - +  

! S uc htg i ft unte r s uc h ungen 3 9 8  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! S o nst i g e c hem i sc h e  U n t e r s uc h ungen I 
! ( S p r e ngstoff ) 1 5 5 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! Rüc k st a n d s unter suc h ungen ( B r a n d sc hutt , 
! E x p l os i o ns- u .  ö l r üc k s t ä nd e ) 6 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - -.- - � - - - - - + - - - - - - - - - +  

! Umwe l t  ! 3 !  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! U n t e r suc h unge n für a n d e r e  
! Ar be i tsg r up p e n  1 5  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 1 7 .  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

Gesc he h n i s b e u r t e i l ungen nac h ! 
B r ä n d e n  und E x p l os i o n e n  
S p u r e nu n te r s uc h ungen n a c h 1 2 2  
B r ä n d e n  und E x p l os i o n e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! A n d e r e  U n t e r suc hungen ! 3 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 1 8 .  
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Stand a n  K r a ftfahr zeugen 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! B undespo l i ze i  ! ! 
! S t a nd vom ! S i c he r he i t s- ! Bundes 

! d i r e k t i o nen ! ged a r me r i e  S umme 
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 0 ! 1 0 2 9  ! 2 6 6 5  ! 3 6 94 ! 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 1 ! 1 042 2 9 1 6  ! 3 958 ! 

+ - - - - - - - - - - - + - - -- - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 1 9 .  

Stand an Wass e r f a h r zeugen 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! ! Bundes- ! ! 

! S t a nd vom ! B undespo l i ze i ! gend a r me r i e  ! S umme ! 
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 0  1 7  7 1  88 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 1  1 6  7 1  87  

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

T a be l l e  1 2 0 . 

E r neuer ung des K r aftfahrzeugpa r k s  i n  Prozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! S i c he r he i t sd i r e k t ionen und Bundespo l i z e i ! 1 4 , 0 % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! B undesgend a r me r i e  ! 1 8 , 1 3  % ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 2 1 . 
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V o n  d e n  K r aftfa h r zeugen z u r Uc k ge l eg t e  K 1 l omete r z a h l e n  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! S 1 c h e r he i tsd i r e k t i o n e n  und B u n d e s p o l i ze i I 2 3  4 1 6  842 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! B undesge nd a r mer i e  ! 6 7  4 7 7  7 1 3  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
! Gesamt 90 8 9 4  5 5 5  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 2 2 . 

B e i  d e r  B u n d e s po l i z e i . r g a be n  s i c h  fo l g e n d e  Ma ß n a hme n : 

Das Austa usc h p r o g r amm m i t  mob i l e n  und t r ag b a r e n  
Fun k s p r ec hge r ä t e n  w u r d e  fo r t geset z t . V e r a l tete 
Han d fun k sp r ec hge r ät e  d e r  Type F uG - l 0  w u r d e n  gener e l l d u r c h  
HFG d e r  Type MX- 2 0 0 0  e r setzt . Gesamt z uwe i s ung a n  d i e 
Behö r d e n  9 S t k . o r tsfeste F un k a n l agen/ G e r ä te � 2 0  S t k . 
Mo b i l fu n k s p r ec hg e r äte und 7 5 3  S t k . H a n d fun k s p r ec h g e r ä t e . 

S ämt l i c he n  S i c h e r he i ts- und B u n d e s po l i ze i d i r e k t i o n e n  w u r d e n  
we i t e r e  K r i p oga r n i t u r e n  ( i nsgesamt 6 3  S t k . )  fUr  d a s  HFG 
MX - 2 0 0 0  z ugew i esen . 

Z uwe i s ung von Auto t e l efonen ( C-Net z ) a n  d i e B P O  E i senstadt 
( 1  S t k . ) � Graz ( 1  S t k . ) � L e o b e n  ( 1  S t k . ) � L i n z  ( 1  S t k . ) � 
S c hwec hat ( 1  S t k . ) � S teyr ( 1  S t k . ) � S t . P ö l ten ( 1  S t k . ) � 
We l s  ( 1  S t k ' ) 1 W r . Neustadt ( 1  S t k . )  und W i e n  ( 5  S t k . ) .  

Z uwe i s u n g  we i t e r e r  ( a uc h a l p h a n ume r i s c h e r ) P e r so n e n r ufge r ä te 
a n  B PO S c hwec hat ( 3  S t k ' ) 1 S t ey r ( 1  S t k . ) und BPO W i e n  
( 2 8 S t k . ) .  

Besc h a ffung d iv e r s e r  Meßge r ä te C F u n k g e r äteme ßp l ä tze ) und 
l a b o r mä ß i g er Me ß- und P r Ufe i n r i c htunge n l  sow i e  P r Uf - P C  fUr  
d i e fm- tec hn o Wer k s t ä t t e n  der  tec h n o Refe r at e  d e r  B P O i o n e n . 

Z uwe i �ung spez i f i sc he r  fe r nme l d etec h n i s c h e r  S o nd e r e i ns a t z ­
m i t te l ( MUfa - K offer i n k l . S o n d e r z ub e h ö r  u n d  Aufz e i c h n ungsge­
r ä te n  I F e l d te l efona n l age-Mate i l  Pe i l empfänge r et c . ) a n  d i e 
B P O i o n e n G r az l  I n ns b r uc k �  K l agenfur t �  L i n z l  S a l z b u r g  und 
S c hwec hat . 
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Be i d e n  B p o i o ne n  G r a z ,  I n ns b r uc k und L i n z  w u r d e n  d i e i n n e r ­
staat l i c he n  K u r zwe l l e n S e nd e /Empfangsa n l a g e n  ( i n k l . Ad a p t i e ­
r ung d e r  Antennena n l a ge n )  für e i nen ges i c h e r t e n  
Fu n k -/ Fe r ns c h r e i b be t r i e b ,  a l s  übe r l ag e r ndes Nac h r i c hte nsy­
stem , e r neuer t .  I n  d i esem Z usamme n h a ng e r fo l gte d i e I n be­
t r i e b na hme e i ne r  KW-Zent r a l e i n h e i t  und e i ne r  mo b i l e n 
K W-Se n de/Empfangsan l age im hO t FMR-Bet r i e b . 

I n be t r i e b n a hme e i n e r  neuen Z e n t r a l -oo k umentat i o ns a n l a ge be i 
d e r  BPo  W i e n ,  BAG S c hotte n r i ng- F u n k s te l l e . 

I n bet r i e b n a hme e i ne r  neuen F e r n s p r ec hve r m i t t l ungsa n l age be i 
d e r  B P o  Leo b e n ,  i n k l . Ad a p t i e r ung d e r  Gegena n l ag e n  be i d e r  
B P o  G r a z  u n d  I n be t r i e b n a hme e i ne r  d r i tt e n  F e r n s p r e c h l e i t ung 
von der B P o G r a z  z ur B P o Leoben . 

E r r i c ht ung e i ne r  d r i tten F e r ns p r ec h l e i t u n g  - E rwe i t e r ung d e r  
o be r e n  Ne tzebene d e s  BM I ,  v o n  d e r  B P o  W i e n  ( BAG 
S c ho t t e n r i n g ) zu d e n  B p o i o n e n  W r . Neus t a d t  und S t . pö l te n . 

I n be t r i e b n a hme e i ne r  F e r ns p r ec h a n l age nac h Ad a p t i e r ung ( u . a .  
a uc h  Rund s p r uc h ) , b e i d e r  B Po W ie n , Bez . P o l . K oat I n ne r e  
S t adt . 

I n be t r i e b na hme vo n S t ö r me l d e- , F e r n ü b e r w a c h ungs- und F e r n­
verwa l t ungse i n r i c htunge n ,  sow i e  e i nes e l e k t r o n i s c hen  
T e l efo n b uc hes b ei  d e r  BPo W i e n , F e r ns p r ec h a n l age 
Roßa ue r -Länd e . 

D i e bestehenden F e r nsc h r e i b- R u n d s c h r e i b e i n r i c ht u n g e n  be i d e r  
B P o  W i e n  w u r d e n  d u r c h  I ns t a l l i e r u ng e i ne r  zwe i t e n  
F S -Verm i t t l ungs e b e n e  ( K noten b i l d ung b e i  d e n  AG 
Ma r o k k a n e r - K a s e r n e  und Roßa ue r -L ä nd e ,  sow i e  be i d e n  
Be z . Po l . K o a t e n  2 u n d  1 4 )  e r we i te r t . 

Z uwe is u ng e l e k t r o n i s c her F e r nsc h r e i bmas c h i nen ( u . a .  B i l d -
sc h i rmfe r ns c h r e i bmasc h i n e n ) a n  d i e S I o 
O b e r öste r r e i c h  und T i r o l  ( j e 1 S t k . )  und a n  d e n  
s t a d t  ( 1 ) ,  G r az ( 2 ) ,  I n n s b r uc k  ( 2 ) ,  K l a g e n f u r t  
C l ) ,  L i nz ( 3 ) ,  V i l l ac h  ( 1 )  u n d  W i e n ' C l ) . 

K ä r nt e n ,  
B Po E i sen­
C l ) ,  Leoben 

Z uwe is u ng j e  e i n e r  V e r sc h l üsse l ungsfe r nsc h r e i bmasc h i n e  a n  
d i e S I o  N i ed e r ö s t e r r e i c h ,  S te i e r ma r k  und T i ro l ,  sow i e  a n  d i e 
B p o i o n e n  K l agenfur t ,  Leo b e n , S a l z b u r g ,  S c hwec hat ,  S t eyr , S t . 
Pö l t en , V i l l a c h ,  We l s  und W r . Neusta d t . 

� m  B e r i c htsj a h r  w u r d e n  b e i  d e r  Bundesgenda rmer i e  a u f  d em 
G e b iete des F e r nme l d ewesens fo l gende Ma ß n a hme n get r o ffe n : 
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D u r c h  d � e we i te r e  B e s c h a TTung von H a n d Tun k ge r ä t e n  ( HF G ) 
wur d e "  d e r  d �r z e i t  vo r gesehene S t a nd e r r e i c ht . D e r  A us t a u s c h  
j e n e r  G e r ä t e #  d i e s c h o n  l ä n g e r  a l s  1 0  J a h r e  i n  V e rwend ung 
stehen und n u r  me h r  besc h r ä n k t  e i ns e t z b a r  s i nd #  wurde begon­
nen . D i ese A k t i o n  w i r d v o r a uss i c h t l i c h  i m  J a h r e  1 9 9 2  a bge­
sc h l ossen w e r d e n  k ö n n e n . 

Dur c h  d i e We i te r verwend ung e i nes Te i l e s d i eser G e r äte im 
or tsTesten Be t r i e b  ver Tügt nun Tast j e d e r  Gend Post e n  ü b e r  
e i ne F i xstat i o n #  wozu auc h  d i e e r To r d e r l i c h e n  
A n t e n ne n a n l a g e n  e r r i c htet we r d e n  mußten . 

I m  Neubau d e s  L G K  Tür d a s  B u r ge n l and w u r d e  
Le i t s t e l l ene i n r i c ht ung i n  B et r i e b  genomme n  ( K osten 
M i l l i o n e n  S c h i l l i ng ) . 

e i ne neue 
c a . 2 # 5 

Be i zwe i n e u  e r r i c hteten V e r k e h r sa b te i l ungsa ußenst e l l e n  
wur d e n  F e r nsc h r e i bste l l e n  u n d  U K W-F i xs t a t i o ne n  e r r i c htet ; i m  
LG K - Be r e i c h  Ste i e r ma r k  w u r d e n  zwe i n e ue Re l a i s k r e i se e i ng e ­
r i c htet . 

F ü r  d i e O p t i m i e r ung d e s  b e s t e h e n d e n  F S -Netzes w u r d e  e i n  
L i eTe r a uTt r ag Tür 5 3  F r o ntend r ec h n e r  v e r g e be n . 

Auße r d em w u r d e n  1 5 0 F S -Term i n a l s  best e l l t #  d i e ve r a l te r te 
F e r ns c h r e i bge r ä te e r setzen w e r d e n . 

O i e G es amt k osten d � eses P r oj e k t es b e t r a g e n  c a . 1 0  M i l l i o ne n  
S c h i l l i ng . O i e vor gesehenen Ma ß n a hmen k ö n n e n  vo r a uss i c ht l i c h  
M i tte 1 9 9 2  a bgesc h l ossen we r d e n . 

F ür S o n d e r e i nsätze wur d e  e i n  V e r s c h l üsse l u ngs g e r ä t  b esc haTTt 
und d em GE K z ugew i esen ( K osten : c a . S 2 5 0  0 0 0 # -- ) . 

Um b e i  T r a nspo r t beg l e i tungen im Aus l a n d  d e n  EmpTa ng d e s  
K ur zwe l l e nd i e nstes d e s  öster r .  Rund Tun k s  z u  e rmög l i c he n #  
w u r d e n  Tür d a s  GE K Aut o r ad i o s  u m  c a . S 5 0  0 0 0 # -- a n g e k a uTt . 

Um d i e E r r e i c h b a r k e i t  von Gend a r me r i e k r ä Tten a uc h  a n  j e nen 
O r ten zu  s i c he r n #  wo entwede r  k e i ne F e r ns p r ec h a n sc h l üsse z u r  
V e r Tügung s t e h e n  o d e r  d i e Benützung d e s  F un k netzes a us 
best immt e n  G r ün d e n  n ic ht zwec kmä ß i g  i s t #  w u r d e n  we i t e r e  1 6  
Mo b i l te l eTone ( D-Netz ) besc haTTt und z ugew i e s e n . F ü r  Zwec k e  
des P e r s onensc h ut zes w u r d e n 3 Ge r äte e i ngesetzt . 

Be i 8 Be z i r k s posten k o nnten T e l e k o p i e r g e r ä te i n  Be t r i e b  
genommen w e r d e n . 

Nac h d e n  L G K  k o n nten nun a uc h  d i e d i s l oz i e r t e n  S t a bsd i e nst­
st e l l e n und O r g a n i s a t i o nse i n he i t en in der R e n nweg k aser ne /Nö 
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, 

und d e r  K as e r n e  K r umpend o r f/ K tn i n  d a s  FAX -Ne tz e i n b e z o g e n  
we r d e n . 

E s  i st gep l a n t #  im  R a hmen d e r  z ur V e r fügung s t e h e n d e n  
K r ed i tm i tte l #  d i ese K ommun i k a t i o n s e b e n e  we i t er a u s z u b a ue n #  
wobe i p r imä r  e i n e  E i n b i nd un g  d e r  B G K  bzw . d e r  Bez i r k s posten 
a ngest r e b t  w i r d . 

F ü r  d i e F e r nme l d ewe r k stätten d e r  B undesge n d a r me r i e w u r d e n  
ve r s c h i e d e n e  Meß- u n d  P r üfge r äte e i nsc h l i e ß l i c h  D a t e nv e r a r ­
b e i t ungsge r ä ten f ü r  d i e P r o g r amm i e r u ng u n d  F e h l d i a gnose 
p r oz esso r gesteue r t e r  F e r nme l d e g e r äte a ng e k a uft und z uge­
w i e sen . 

F ü r  7 3  Gend a r me r i e d i enstste l l e n  k o n n t e n  d i e F e r ns p r e c h e i n ­
r i c ht ungen e r ne u e r t  bzw . d e n  d i e n st l i c he n  E r fo r d e r n i ss e n  
e n t s p r ec h e n d  erwe i t e r t  und ver besse r t  w e r d e n . 

Stand an o rtsfesten F un k geräten ( Re l a isstat ionen ) 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

, , B u n d e s p o l  i z e i , , 
, S t and vom I S i c he r he i ts- ! B undes-

! d i r e k t i o nen ! gend a r me r i e  S umme 
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

, 1 . 1 . 1 9 9 0  8 0  1 2 7  2 0 7  
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

! 1 . 1 . 1 9 9 1 ! 8 7  1 2 7 ! 2 1 4  
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - � - - +  

T a be l l e  1 2 3 . 

Stand an mob i l en F un k g e r äten � we l c he a l s  o rtsfeste 
An l agen Ve rwendung f i nden 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

! ! B undespo l i ze i ! ! ,  
, S t a nd vom ' S i c he r h e its- ! Bun d e s -

! d i r e k t i o ne n  ! ge n d a r me r ie S umme 
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

! 1 . 1 . 1 9 9 0  3 7 0  1 0 1 2  ! 1 3 8 2 ' 
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

! 1 . 1 . 1 9 9 1 ! 3 7 8  ! 1 2 8 0  1 6 5 8 ! 
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

Tabe l l e  1 2 4 .  
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. 

S tand a n  mo b i l e n  F u n k g e r ä t e n ,  we l c he n i c ht a l s  o r tsTeste 
A n l agen V erwendung T i nd e n  

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! B u n d e s po l i z e i ! 

! S t a nd vom - ! S i c he r he i t s- ! B undes-
! d i r e k t i o n e n  ! g e n d a r me r i e  S umme 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 0  1 0 1 2  2 4 0 9  ! 3 4 2 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 1  1 0 2 6  2 4 5 5  ! 3 48 1 ! 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

T a be l l e  1 2 5 . 

Stand a n  t r agba r en F u n k g e r äten 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! Bundespo l i z e i ! ! !  

! S ta n d  vom ! S i c he r he i ts - ! B u n d e s -
! d i r e k t i o n e n  ! gend a r me r i e  S umme 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 0  1 9 0 1  3 7 5 1  ! 5 6 5 2  ! 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! 1 . 1 . 1 9 9 1  2 2 9 3  3 9 6 3  ! 6 2 5 6  ! 

+ - - - - - - - - - - - + - - - - - --- - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

T a be l l e  1 2 6 . 

E r neuer ung d e r  F u n k ge r äte i n  P r ozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
S i c h e r h e i t sd i r e k t i o n e n  und B undespo l i ze i 1 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
Bu nd esge n d a rme r i e  3 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 2 7 . 
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I m  B e r i c htsj a h r  w u r d e  d e r  gene r e l l e Umt a usc h von MP-UZ I a uf 
MP 88 be i d e n  LG K B u r gen l a nd , S a l z b u r g ,  S te i e r ma r k  und T i r o l  
d u r c hgefüh r t . B e i  d e n  üb r i g e n  K omma n d e n  e r fo l gten T e i l z uwe i­
sungen . 

D e r  G r o ßte� l d e r  P i sto l en P P K  w u r d e  e i ngezogen . Led i g l i c h  
für d e n ' D i enst b e i d e n  K r im i n a l a b te i l ungen und d e r e n  
Außenste l l en we r d e n  noc h so l c he P i sto l e n verwendet . D i e 
K e l l e r s c h i e ßa n l age im LG K - Gebäude G r a z  w u r d e  e r neue r t . 

F ü r  d i e Dur c h fü h r ung d e r  S c h i e ß a u s b i l d ung wur d e ,  w i e  i n  d e n  
V o r j a h r e n ,  d i e e r fo r d e r l i c he Mun i t i o n  u n d  d e r  e n t s p r ec he n d e  
S c h i e ßbed a r f  besc h afft . 

E��!!9§!�!!yn9�n 
W i e n  3 . ,  Ma r o k k a n e r  K aser ne 

Lüftung , He izun g i . V .  m i t  der D i enst k üc he ,  
Aus b a u  d e r  B üc h e r e i , 
S a n i e r ung d e s  T ur nsaa l e s ,  
P i s t o l ensc h i eßstand Aus b a u  

W i e n  9 . ,  B o l tzma n ngasse 
Ausbau S t r a famt ( P r ov i s o r i um )  

W i e n  1 9 . ,  WZ S i c k en b e r ggasse 

W i e n  1 9 . ,  WZ B i l l r ot h s t r a ße 

In_Y2�Q���!!yn9l 
W i en 7 . ,  B P D  Neubau 

E i n b a u  Zent r a l h e i z ung 

W i e n  9 . ,  Roßauer K ase r ne 
E r ste l l ung Raum- und F u n k t i o n s p r og r amm 

W i en 9 . ,  B P K  A l se r g r und , 
Z u b a u  

W i e n  9 . ,  Be rggasse 3 9  
Ada p t i e r u ng für S B  und J ug e n d p o l i ze i 
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W i e n  1 2 . ,  B P K  Me i d l i n g 
A d a p t i e r ung 

W i e n 1 3 . ,  B P K  H i etz i ng ,  
K e l l e r a us b a u  

W i en 1 6 . ,  B P K  O t ta k r i ng ,  
Ne ub au 

1 8 2  

W i e n  2 1 . ,  B P K  F l o r i d sd o r T ,  
G e ne r a l sa n i e r u ng o d e r  Neu b a u  

W i e n  2 1 . ,  P DH- S tat i o n  S c heyd g a ss e ,  
E r sa t z b a uten 

W i e n  2 2 . ,  B P K  D o n a ustad t ,  
S c h i e ßs t a n d  

!!L8!Q�!! 
W i e n  5 . ,  B P K  Ma r ga r eten , 

Ne ub au 

W i e n  8 . ,  PGH-Ost , 
Ad a p t i er ung 

W i e n  9 . ,  Roßauer L ä nd e ,  
Ad a p t i e r un g e n  Tür EDE 

W i en 1 5 . ,  WZ West b a h n hoT 

!n ___ Y2!Q�!�!!yn91 AUTstoc k ung des S üd t r a k tes d es 
D i r e k t i onsge b ä ud e s , 
E r r i c htung zwe i e r  W a c hz imme r , S t üt z p un k t  No r d  und S üd 

!n_8!Q�!!1 Aus b a u  d e s  D a c h bodens 

Ad a p t i e r ung der  " A l ten Zo l l wa c hsc h u l e "  Tür Zwec k e  d e r  
S i c he r h e i tsd i r e k t i o n  

E�!!!9�!�11yn9�nl Umb a u  Festsa a l u n d  ehem . D i e nstwo h n ung 

!n_8!Q�!!1 E i n b a u  e i n e r  neuen Zent r a l he i zung 
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!n __ Y2t2!t!!!ynSl 
O i r e k t i o nsgebäudes 

G r u n d s t üc k se rwe i t e r ung im Be r e i c h  des 

!n_Y2t2!t!!!ynSl Zubau z um Gebäude P a r k r i n g 4 i . V .  m i t  
V e r äuße r ung d e r  P o l i z e i s i ed l ung Wetz e l sd o r f  

!n_8t2!1!l W Z  S c hm i edg asse 

!n __ 8t2!!! Erwe i t e r un g s b a u  z um O i r e k t i o nsgebäude und S a n ie­
r un g A l t b a u  

E!r!!s§!!llyns!nl 
P O H- S t a t i o n  Roßau 
WZ Re i c he n a u  
WZ F l ughafen 
Hotel Ty ro l l  umfangr e i c he S a n i e r ungen 

E�r!!s§!�llyns�nl 
Re f e r at 

Ad a p t i e r unge n im F r emd e n po l i z e i l i c he n  

!n_Y2r2�r�!!ynSl E r r i c htung e i nes " E x e k ut ivz e n t r ums 1 1 " f ü r  
S i c h e r h e itsd i r e k t i o n  und V e r k e h r sunfa l l k omma ndo 

!n_8t2�1!l E r r i c htung e i nes WZ F l ughafen 

!n __ Y2r2!t�!!ynsl E r r i c h t ung e i nes " E x e k ut ivzent r ums " auf 
dem Ge l ände der BPO K l ag e n f u r t  für S i c he r he i t sd i r e k t i o n  und 
Bundespo l i ze id i r e k t i o n  

!Q_8r2�1!l Aufstoc k ung des P G H  

!n ____ Y2r2�r�!!YnSl Aufstoc k ung o d e r  Z u b a u  z um 
O i r e k t i o nsge b ä ud e  
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In_Y2�����!!yngl Au�stoc k u ng d e s  D i r e k t i o ns g e b ä udes l V o r a r ­
b e i  t e n  z u r  E r s t e l l  ung e i nes Raum-· u n d  F u n k t i o n s p r o g r ammes 

In_����!!l S a n i e r ung d e r  He i z ung d e s  D i r e k t i onsgebäudes 

In_����!!l Ne ub au �ür S i c h e r h e i tsd i r e k t i o n  und Bundespo­
l i ze i d i r e k t i o n  

In __ Y2!.��!.�!!.Yngl Wac.hz imme r p l a n ung i .  V .  m i t  WZ L a nd esge­
r i c h t l  WZ L a n d e s r eg i e r u n g  und k ün �t . WZ D i r e k t i o n  

D e r  i n t e r nat i o na l e  i l l eg a l e  S uc htg i �t h a n d e l  k a n n  n u r  d u r c h  
enge Z us amme na r b e i t  d e r  S t a a t e n l se i es im R a hmen d e r  i nt e r ­
nat i o n a l en po l i z e i l i c he n  O r ga n i sa t i o n l  I K PO / l nt e r po l l  m i t  
d e n  i n  W i e n  e i nge r i c hteten Abte i l ungen d e r  V e r e i nt e n  
Nat i o n e n  o d e r  m i t  Nac h ba r l ä n d e r n  . a u� b i l a t e r a l e r  B a s i s l 
b e k ämp�t l bzw . unter K o nt r o l l e geha l t e n  w e r d e n . öst e r r e i c h  
nahm h i e r  a uc h  1 9 9 0 1  i m  R a hme n se i ne r  Mög l i c h k e i t e n l a k t iven 
Ante i l . Als  gew i n n b r i ngend e r w i es e n  s i c h  d i e d i r e k t e n  
K o nt a k t e  z u r  U S -Ame r i k a n i s c hen S uc htg i �t b e h ö r d e  DEA l z u r  
Roya l C a nad i a n  Mo unted Po l i c e l  RCMP u n d  z u  d e n  No r d i sc he n  
S ta a t e n  I we l c he i n  W i e n  V e r b i nd ungsbeamte sta t i o n i e r t  h a b e n . 

For tsetzung d e r  Z usamme na r be i t  im R a hmen des E u r o p a r a t es 
( Te i l na hme am 8 .  T r e ��en d e r  engsten B e r a t e r  d e r  �ür d i e 
T e r r o r i smus be k ämp�ung zuständ i g e n  M i n i s t e r  i n  S t r a ß b u r g  am 
2 3 . und 2 4 . 4 . 1 9 9 0 ) . 

We i t e r � ü h r ung d e r  Ges p r äc hs k o n t a k t e m i t  d e r  T R E V I - G r uppe im 
Rahmen der r eg e l mä ß i g  stat t� i nd e n d e n  Tagungen d i eses 
S i c h e r h e i ts�o r ums der E G . 

Te i l n a hme a n  e i ne r  i nt e r nat i o n a l e n A r b e i t stagung d e s  " W i e n e r  
K l ub s "  a m  6 .  u n d  7 . 6 . 1 9 9 0  be im B u n d es k r im i na l amt Mec k e n he i m l  
BRD I b e i  we l c hem spez i e l l  d e r  k ur d i sc h e  T e r r o r i smus und d i e 
Ak t i v i t äte n d e r  "Ar be i t s p a r t e i K u r d i s t a n s  ( P K K ) "  b e h a nd e l t  
wu r d e n . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 191 von 423

www.parlament.gv.at



1 8 5  

Au-fn ahme von Ges p r äc he n  u .  a .  i n  F r agen d e r  
T e r r o r i smus b e k ämp-fung m i t  d e n  Nac h ba r l ä nd e r n  U nga r n  und C S F R  
nac h d e n  d o r t i g e n  p o l i t is c hen V e r ä n d e r un g e n  und m i t  d e r  
U D S S R .  

D e r  Bu ndesm i n i ster -für I n n e r e s  h a t  i n  d i esem Ra hme n a u ße r d em 
-fo l ge n d e  Aus l a nd sb e s uc h e  a bso l v i e r t : 

5 .  J ä n n e r  1 9 9 0  
P r e ß b u r g/ C S F R  
( Ge s p r ä c h e  m i t  d em I n nenm i n i st e r  d e r  Tsc hec h o s l owa k i sc h e n  
F ö r d e r a t iven Repub l i k  R i c ha r d  SACHE R )  

1 .  F e b r u a r  1 9 9 0  
B o n n / B RD 
( E i n l ad ung des B undesm i n i st e r s  d e s  I n ne r n  Wo l fga ng S CHÄU B L E ) 

1 6 . b i s  1 7 .  Mä r z  1 9 9 0  
Rom/ I ta l i e n  
( O-f-f i z i e l l e r  Besuc h im Ra hmen d e s  W i e n e r  C l u bs ) 

2 5 . b i s 2 7 . Mä r z  1 9 9 0  
An k a r a/ T ür k e i  
( O ff i z i e l l e r B esuc h d e r  T ü r k e i )  

1 .  b i s · 2 .  J un i  1 9 9 0  
P r ag/C S F R  
( E i n l ad ung des I n nenm i n i st e r s  d e r  Tsc hec hos l owa k i s c h e n  
F ö r d e r a t iven Repu b l i k  R i c h a r d  SAC HE R )  

1 3 . b i s 1 6 . J u n i 1 9 9 0  
D u b l i n/ I r l a nd 
( T r ef-fen m i t  der T r o i k a  der T R EV I -G r u ppe ) 

24 . b i s 2 7 . November 1 9 9 0  
Mos k a u/ UD S S R  
( E i n l ad ung des M i n i s t e r s  -für I nn e r e  
Ange l eg e n he i te n  Vad im  BAKAT I N )  

5 .  b i s 7 .  Dezem b e r  1 9 9 0  
I t a l ien/ Rom 
( K ont a k te m i t  d e r  T r o i k a  d e r  T REV I -G r uppe ) 
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Besuc he a us l änd i sc he r  F a c hm i n i s t e r  und sonst i g e r  l e i te n d e r  
P e r sö n l i c h k e i t e n  im  Be r i c htsj a h r  b e im B u n d e sm i n i s t e r  f ü r  
I n n e r es : 

8 .  b i s 1 2 . J ä n n e r  1 9 9 0 
U n i o n d e r  S o z i a l ist i sc he n  S owj e t r e p u b l i k e n  
M i n i s t e r  f ü r  I nn e r e  Ange l eg e n he i t e n  Vad im BAKAT I N  

24 . b i s 2 6 . J ä n n e r  1 9 9 0  
I n ter nat i o na l O r ga n i s a t i o n  fo r M i g r a t i o n  D i r e c t o r  G e n e r a l  
J ames N .  PU RCELL 

5 .  A p r i l  1 9 9 0  
Rep ub l i k  U ng a r n  
I n n e nm i n i s t e r  Z o l t a n  GAL 

1 7 . b i s 1 8 . Ma i 1 9 9 0  
S oz i a l i s t i sc he F ö r d e r a t ive R e p ub l i k  J ugos l aw i e n  
Bund esse k r e t ä r  f ü r  i nn e r e  Ange l eg e n h e i t e n  P e t a r G RACAN I N  

1 3 .  J u n i 1 9 9 0  
Re pu b l i k  Unga r n  
I n n e nm i n i st e r  B a l asz H O RVATH 

4 .  b i s 5 .  S e ptembe r  1 9 9 0  
Bun d e s r e p ub l i k  D e utsc h l a n d  
I nn e nm i n i s t e r  v o n  B a d e n-Wür ttem b e r g  D i etma r SCHLEE 

1 2 .  b i s 1 5 .  Novembe r 1 9 9 0  
Rumä n i e n  
M i n i s t e r  f ü r  I n n e r e  Ange l eg e n he i t e n  
D o r u  V i o r e l  U R S U  
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1 .  M i t  W i r k ung vo� 1 7 . J ä n n e r  1 9 9 0  w u r d e  d a s  A b k omme n 
zw i s c he n  d e r  öste r r e i c h  i s c hen B undes r eg i e r ung und d e r  
T ü r k i sc he n  Reg i e r ung ü b e r  d i e Aufhe b ung d e s  S i c htve r me r k s­
zwanges sow i e  d a s  E u r o pä i s c h e  A b k omme n ü b e r  d i e Rege l u ng d e s  
P e r so nenve r k e h r s  zw i sc he n  d e n  M i t g l i e d s t a a t e n  d e s  E u r o pa ­
r a tes im V e r hä l t n i s  z u r  T ü r k e i  m i t  e i ne r  B e f r i st ung v o n  
v o r e r st 3 M o n a t e n  te i l we i se s i st i e r t . D i ese S i st i e r ung w u r d e  
m i t  W i r k ung vom 1 7 .  A p r i l  1 9 9 0  b i s  a uf we i te r e s  ver l ä nge r t . 

D i es bede utet , d a ß  tür k i s c h e  S t aatsangehö r i ge , d i e im Bes i t z  
von gewö h n l i c he n  t ü r k i sc he n  Re i sepässen s i nd , z u r  E i n r e i s e 
n a c h  öste r r e i c h  g r undsätz l i c h  e i nes ' S i c htverme r k es bed ü r fe n . 
D u r c h  e i ne V e r o r d n ung d e s  Bundesm i n i st e r s  für I n n e r es w u r d e  
j edoc h d i e S i c htve rme r k s p f l i c h t für j e n e  t ü r k i s c he n  
S t a a ts ange h ö r ige , d i e i m  Bes i t z  best immter sc hwe i ze r i s c h e r  
o d e r  d e utsc h e r  E i n r e i s ee r l a u b n i s s e  s i nd , m i t  W i r K ung v o n  1 5 .  
F e b r ua r  1 9 9 0  w i ed e r  a ufgeho b e n . 

2 .  M i t  W i r K ung von 1 5 .  Mä r z  1 9 9 0  w u r d e  d a s  A b k omme n  zw i sc he n  
d e r  B u n d e s r eg i e r ung d e r  R e p ub l i k  öst e r r e i c h  u n d  d e r  Reg ie­
r ung d e r  Soz i a l i s t i s c hen R e p ub l i k  Rumä n i e n  ü b e r  d i e Aufhe­
b ung der S i c htve rme r K s p f l i c ht te i l w e i s e  s i st i e r t . 

D a d u r c h  w u r d e  für j ene r umä n i s c he S t aatsangehö r ige , d i e im 
Bes i tz e i nes gewö h n l i c he n  Re i se passes o d e r  e i nes Samme l ­
r e i se passes s i nd ,  d i e S i c htve rme r k s pf l i c ht w i ed e r  
e i ngefüh r t . M i t  e i ne r  Ve r o r d n ung d e s  Bundesm i n iste r s  für 
I n n e r es w u r d e  d i e S i c htve rme r k s p f l i c ht für r umä n i s c h e 
S taatsa ngehö r i ge , d i e ' im Bes i t z  e i nes für Auss i ed l e r 
e r t e i l t en S i c htverme r k es d e r  Bundes r e p u b l i K Deutsc h l and 
s i nd , mit  W i r k ung vom  1 .  J u l i 1 9 9 0 ,  a ufgehobe n . 

3 .  M i t  W i r K ung vom 7 .  S e ptemb e r  1 9 9 0 w u r d e  d a s  A b k omme n  
zw isc he n  d e r  öster r e i c h i s c hen B u nd e s r eg i e r ung und d e r  Reg i e ­
r ung d e r  V o l k s r e p ub l i k  P o l en ü b e r  d i e gegense i t ige Aufhe bung 
d e r  S i c htve rme r k s pf l i c ht befr i stet a uf 6 Mo nate te i l we i se 
s i s t i e r t . 
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D i ese S i st i e r ung w u r d e  m i t t l e rwe i l e  b i s 3 1 . J u l i � 9 9 1  
ve r l änge r t . D u r c h  d iese Maßna hme w u r d e  d i e S i c htverme r k s ­
pT l i c ht Tür I n h a b e r  von gewö h n l i c he n  Re i se p ä s s e n  und 
Samme l r e i se pässen w i e d e r  e i ngeTüh r t . D e r  B u n d e sm i n i s t e r  Tür  
I n n e r es hat d u r c h  e i ne V e r o r d nung d i e S i c htverme r k s p T l i c ht 
Tür po l n i s c he S t a a t s a nge h ö r ige , d i e im Bes i t z  best immte r 
E i n r e isee r l a u b n i sse d e r  S c hwe i z  s i nd , m i t  W i r k ung vom 9 .  
Novem b e r  1 9 9 0  a uTgeho b e n . 

O i e vo r ü b e r ge h e nd e , te i l we i s e  W i e d e r e i n Tüh r u ng d e r  S i c htve r ­
me r k s p T l i c ht w u r d e  notwend i g ,  we i l  d e r  a n d a u e r n d e  un k o nt r o l ­
l i e r te Z us t r om e i ne r  g r ö ße r e n  Anz a h l  po l n i s c h e r  
S t a a ts a ngehö r i g e r  n a c h öster r e i c h ,  d i e h i e r  i l l eg a l A r be i t  
a UTne hme n o d e r  i l l eg a l e  Gesc h äTte t ä t i g e n , d i e öTTent l i c h e 
O r d nung und S i c he r h e i t  geTä h r d e t . B i s h e r  hat s i c h  d i ese 
Ma ßna hme a l s  sehr w i r k sam e r w i es e n . S c hwa r z ha n d e l ,  S c hw a r z ­
a r be i t u n d  K r im i n a l i tä t  s i nd  d e ut l i c h  z u r üc k ge g a nge n . W u r d e n  
b e i s p i e l swe i s e  im B e r e i c h  d e r  B u n d e s po l i z e i d i r e k t i o n  W i e n  
vom J u l i b i s S e ptembe r 1 9 9 0  8 1 0  po l n i s c he S ta a t s a n g e h ö r i g e  
Test genommen ( d avon 5 2 5  a U Tg r und v o n  E i ge n t umsd e l i k ten ) ,  so  
war e n es von O k t o b e r  b i s  Dezem b e r  l ed i g l i c h  463  ( davon 1 8 8 
a UTg r und vo n E i ge n t umsde l i k te n ) . An  d e n  von p o l n i s c h e n  
S t a a tsangehö r i gen a m  h ä uT i g s t e n  b e n utzten G r e n z ü b e r gä ng e n  
k o n nte e i n  sta r k e r  Rüc k g a ng d e r  S c hmugge l  t ä t i g k e i t  d u r c h  
po l n i s c h e  S taatsange h ö r ige Testgest e l l t w e r d e n . 

4 .  I m  Z uge d e r  L i b e r a l i s i e r ung i n  d e n  ös t l i c he n  Nac h b a r ­
staaten öste r r e i c hs w u r d e n  d i e tec h n i s c he n  G r e n z s pe r r e n  a UT 
unga r i s c h e r  S e i te ( se it Ma i 1 9 8 9 ) und aUT c s l . S e ite ( s e i t 
d e r  J a h r eswe nde 1 98 9 / 1 9 9 0 )  a bg e b a ut . I n  d e r  Fo l ge st i eg d i e 
Z a h l  d e r  i l l ega l e n G r e n z übe r t r i tte n a c h ös t e r r e i c h  s ta r k  a n . 
öst e r r e i c h i s c h e r se i t s  w u r d e  d a h e r  j ewe i l s d e r  Absc h l uß e i nes 
zw isc h e nstaa t l i c he n  A b k omme ns über  d i e übe r n a hme vo n 
P e r so n e n  a n  d e r  G r e nz e  ( Sc h u b a b k omme n ) v o r ges� h l age n ,  um 
e i ne r e c ht l i c h  ver b i nd l i c he B a s i s  z u r  Rüc k üb e r na hme d i e s e r  
P e r s o n e n  d ur c h  d i e Na c h ba r s t a a t e n  z u  sc haTTe n . 

O i e unga r i s c h e n  B ehö r d e n  sahen s i c h  j ed o c h n i c h t  i n  d e r  
Lage , e i n  d e r a r t iges A b k omme n a UT G r u nd l age e i nes vorge­
l egten E ntwur Tes z u  s c h l i e ße n ;  se i tens der C S F R  w u r d e  
V e r h a n d l ungs b e r e i tsc haTt z um Absc h l uß e i nes S c h u b a k omme ns 
geze i gt . 

5 . , M i t  Besc h l uß d e r  B undes r eg i e r ung w u r d e  d e r  E i nsatz d e s  
B u ndes hee r e s  z u r  M i tw i r k ung a n  d e r  v e r stä r k t e n  ü b e r wa c hung 
der S t aatsg r enze z u  U nga r n  b i s Ende d e s  J a h r es ve r l änge r t . 
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T r o t z  d e r  V e r ä n d e r ungen i m  Ostb l o c k  war  öste r r e i c h  a uc h  im 
J a h r e  1 9 9 0  E r stasy l l a nd Tür F l üc h t l i nge a us d i esem G e b iet , 
i n s besond e r e  aus Rumä n i e n . D i e  Z a h l  d e r  P e r so n e n ,  d i e a us 
d e n  Lände r n  d e r  D r i t ten We l t  stamme n ,  und d i e um Gewä h r ung 
des Asy l rec htes a ngesuc ht ha b e n , ist se i t  1 9 8 7  im Ste i g e n  
begr i TTen . 

D i e  Bed eutung öst e r r e i c hs a l s  T r a n s i t l a nd i s t  - a UTgr und d e r  
V e r r i nger ung d e r  AUTn a hmeq uoten d e r  t r a d i t i o ne l l e n  
Auswa n de r ungs l ä nder - e h e r  i n  d e n  H i n t e r g r und g e t r e te n . 

Im  J a h r  1 9 9 0  h a b e n  i nsgesamt 2 2 . 7 8 9  P e r s o n e n  i n  öst e r r e i c h  
um Gewäh r ung d e s  Asy l r ec htes a ngesuc ht . I m  V e r g l e i c h  d a z u  
h a b e n  im J a h r e  1 9 8 9  i nsge samt 2 1 . 88 2  P e r so n e n  A n t r äge aUT 
Asy l gewä h r ung gest e l l t . D i es ents p r i c h t e i n e r  S t e i g e r ung um 
r un d 4 P r ozent . D i ese Asy l we b e r  s t ammte n  im J a h r e  1 9 9 0  a us 
5 3  und im  J a h r e  1 9 8 9  aus 40  L ä n d e r n .  

Vo n  d e n  2 2 . 7 8 9  Asy l we r b e r n  des J a h res 1 9 9 0  stammten 1 5 . 2 9 2 ,  
d a s  s i nd 6 7  P r ozent , aus osteur o p ä i s c h e n  S ta a t e n  ( d av o n  
1 2 . 1 9 9  a us Rumä n i e n )  und 7 . 49 7 ,  d a s  s i nd 3 3  P r oze nt , a us 
L ä n d e r n  d e r  D r i tten We l t . Im  V e r g l e i c h  d a z u  stammt e n  von d e n  
2 1 . 88 2  Asy l we r b e r n  d e s  J a h r es 1 9 8 9  1 5 . 6 94 ,  d as s i nd 7 2  
P r ozent , a us ost e u r o pä i sc he n  S ta a t e n  und 6 . 1 8 8 ,  d a s  s i nd 28  
P r ozent , a us L ä nd e r n  d e r  D r i t t e n  We l t . 

I m  J a h r e  1 9 9 0  w u r d e n  1 2 . 648 Asy l ve r Ta h r e n  nac h  dem Asy l ge­
s e tz abges c h l ossen . Davon e n d e t e n  8 6 4  V e r Ta h r en m i t  d e r  
Ane r k e n n ung d e r  Asy l we r be r  a l s  F l üc ht l i nge im S i nne d e r  
GenTer K o nvent i o n , d a s  s i nd 6 , 8 P r oz e n t  d e r  a b gesc h l os s e n e n  
V e r Ta h r e n . I m  J a h r e  1 9 8 9  w u r d e n  1 5 . 0 1 3  Asy l ve r T a h r e n  nac h  
d em Asy l gesetz a bgesc h l ossen . Davon endeten 2 . 8 7 9  V e r T a h r e n  
m i t  d e r  Ane r k e n n ung d e r  Asy l we r be r  a l s  F l üc ht l i nge im S i n n e  
d e r  GenTer K o nvent i o n ,  d a s  w a r e n  1 9 , 2 P r o z e n t  d e r  a b g e ­
s c h l ossenen V e r T a h r e n . 
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Re i h ung d e r  L ä n d e r  n a c h d e r  Z a h l  d e r  im J a h r e  
geste l l t e n  Asy l a n t r äge : 

1 9 9 0  

1 9 9 0  1 9 8 9  

1 .  R umän i e n  1 2 . 1 9 9 7 . 9 3 2  

2 .  T ü r k e i 1 . 8 6 2  3 . 2 6 3  

3 .  I r a n  1 . 8 1 5  8 6 6  

4 .  B u l ga r i e n  1 . 1 6 7 1 .  2 1 8  

5 .  L i ba n o n  9 8 9  6 8 2  

6 .  J ugos l aw i en 7 6 8  6 34 

7 .  U d S S R  540 1 2 0 

8 .  P a k i s t a n  4 0 8  5 2  

9 .  S y r i e n  3 8 3  3 5 3  

1 0 . G h a n a  3 5 7 9 6  

1 1 . V i etnam 3 0 1  1 2 1  

1 2 .  A l b a n i e n  2 6 6  1 1  

1 3 . Ban g l a d e s h  2 1 0  47  

V e r g l e i c h  

+ 54 % 

43 % 

+ 1 1 0 % 

4 % 

+ 45 % 

+ 2 1  % 

+ 3 5 0  % 

+ 6 8 5  % 

+ 9 % 

+ 2 7 2  % 

+ 1 4 9  % 

+ 2 3 1 8  % 

+ 3 4 7  % 

Ane r k e n nu ngs­
quote im 
J a h r e  1 9 9 0  

1 1  % 

3 % 

2 0  % 

1 3  % 

o % 

2 % 

3 % 

4 % 

0 , 3 % 

2 % 

5 9  % 

2 5  % 

o % 

D i e Z a h l  d e r  im J a h r e  1 9 9 0  von Asy l w e r b e r n  a u s  a n d e r e n  
L ä nd e r n  geste l l te n  A n t r äge l a g j ewe i l s  u n t e r  2 0 0 . 

Am 3 1 . 1 2 . 1 98 9  b e � a n d e n  s i c h  i nsgesamt" 1 5 . 5 8 3  P e r so n e n  
au �gr und d e s  B u n d esgesetzes vom 5 .  J u l i 1 9 9 0  ü b e r  d i e 
B u n d e s b e t r e u ung �ür  Asy l we r be r  °C BG B 1 . 4 5 2  vom 2 6 . J u l  i 1 9 9 0 ) 
i n  d e r  B u n d e s be t r e uung , d i e d i e Unte r b r i n gung , V e r p� l eg ung 
und K r a n k e n h i l �e um�a ßt . I n  den vom B u n d e sm i n i s t e r i um � ü r  
I n n e r es v e r w a l teten F l üc h t l i ngs l a g e r n ,  und zwa r 
F l üc h t l i n g s l a g e r  T r a i s k i r c h e n ,  F l üc h t l i ngs l ag e r  B a d  K r e uz e n ,  
F l üc h t l i n gshe im Re i c he n a u ,  F l üc h t l i n gshe im V o r d e r b r üh l  u n d  
Bet r e uungsst e l l e  T h a l ham , h a b e n  s i c h  1 . 4 34 Pe r so n e n  a u�ge­
ha l t e n . D i e  r e st l i c hen 1 4 . 1 4 9  P e r s o n e n  w a r e n  in 4 3 9  
Gasthö�en und P e n s i o n e n  unte r g e b r a c ht . 
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F ü r  d i e F l üc ht l i ngsb etr euung ( e i nsc h l i e ß l i c h  d e r  Be i t r äge a n  
UNH C R  und I OM )  s i nd 1 9 9 0 vom Bundesm i n i st e r i um für I n n e r e s 
r u nd 1 , 3  M i l l i a r d e n  S c h i l l i ng a ufgewe n d e t  wo r d e n . 

Davon w u r d e n  d em � l üc h t l i n gsfo nds d e r  V e r e i nten Nat i o n e n  
W i e n  f ü r  d i e I nteg r a t i o n  von K o nvent i o ns f l üc ht l i n gen 1 0  
M i l l i o n e n  S c h i l l i ng z u r  V e r fügung geste l l t . 

I n  s i c he r h e i tspo l i t isc h e r  H i ns i c h t w a r  d a s  J a h r  1 9 9 0  im 
B e r e i c h  d e s  F r emden- und Asy l wesens von fo l g e n d e r  E n tw i c k ­
l u ng g e p r ä gt : E i ne r se i t s  n a hm d i e Z a h l  und o k ument i e r t e r  
Asy lwer b e r  k o n t i nu i e r l i c h  z u ,  was d i e D u r c hfüh r ung 
o r d n ungsgemäßer Asy l ve r fa h r e n ,  d i e f r emd e n po l i z e i l i c h e 
B e h a n d l ung im Fa l l e e i n es nega t iven Absc h l usses d i eses 
V e r fa h r ens und l etzt l i c h  d i e Mög l i c h k e i t e n  der Absc h i e b ung 
bzw . Auswe i s ung sta r k  bee i n t r ä c ht igte . Dam i t  st ieg a b e r  
zwa ngs l ä uf i g  d i e Z a h l  j e n e r  P e r sonen , d e n e n  zwa r wed e r  e i n  
Aufe n t h a l ts r ec ht i n  öst e r r e i c h ,  noc h a u f  G r und i h r e s 
F l üc ht l i ngsstatuses e i ne I nt eg r a t i onsmög l i c h k e it  
gewä h r l e i s t e t  we r d e n  k a n n ,  d i e a be r  a nd e r e r s e i t s a us 
fa k t isc hen G r ün d e n  n i c h t  außer L a n d es ge b r ac ht we r d e n  k o n n ­
te n . D i eser P e r s o ne n k r e i s  i s t  n a t u r gemä ß i n  besond e r e r  We i s e  
a n fä l l i g für e i n  Abg l e i t e n  i n  d i e K r im i n a l i tät . 

E i n e r  so l c he n  E n tw i c k l ung k a n n  n u r  begegnet we r d e n ,  we n n  d i e 
geset z l i c he n  G r und l agen d a f ü r  ver besse r t  we r d e n ,  d i e Z a h l  
d e r  i l l ega l nac h öster r e i c h  E i n r e i se n d e n  und d i e Z a h l  j e n e r  
Pe r sonen mög l i c hst z u  r ed uz i e r e n ,  d i e s i c h  o h ne Do k umente 
oder m i t  n i c ht a us r e i c h e n d e n  Do k umenten im I n l a nd aufha l t e n . 
H i e r  w i r d es notwend i g  se i n ,  a uf l eg i st i s c h e r  E b e ne d u r c h  
S c h affung d e r  G r u nd l agen f ü r  e i n  T r a ns i tv i s um z um i nd e s t  d e n  
P e r so ne n k r e i s z u  b eg r e nze n ,  d e r  a uf d em L uftweg öst e r r e i c h  
a l s  O r t  d e r  Zw i sc h e n l a n d ung für e i ne i l l ega l e  E i n r e i s e  o d e r  
d i e S t e l l ung e i n es Asy l ant r ages z u  n u t z e n  v e r s u c h t . 
D a r übe r h i n aus müssen d i e Mögl i c h k e i t e n  ver bess e r t  we r d e n ,  
P e r so ne n ,  d i e s i c h  m i tt e l l o s  nac h neg a t ivem Absc h l uß e i nes 
Asy l ve r fa h r e ns in  öst e r r e i c h  bef i nd e n ,  r asc h a b sc h i e b e n  z u  
k ö n n e n . D a r üb e r h i naus w i r d s t ä n d i g  versuc h t ,  m i t  d e n  
H a u pt he r k unfts l ä nde r n ,  i ns besond e r e  i m  S üd e n  und Osten 
öste r r e i c h s ,  Ve r e i n b a r ungen über  e i ne V e r besse r u ng und 
Effe k t i v i e r ung des S c h ubwesens z u  e r r e i c h e n . H i er  besteht 
a l l e r d i ngs n i c ht b e i a l l e n Nac h ba r st a a t e n  e i ne e n t s p r ec h e n d e  
Be r e i tsc haft z u r  ü b e r na hme so l c h e r ' im  geo r d neten V e r k e h r  
zw i s c he n  S taaten üb l i c he n  V e r pf l i c htungen . 
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f 

Auc h im J a h r e  1 9 9 0  wur d e  d e r  we i t e r e  Aus b a u  d e s  Z i v i l ­
sc h utzes z u  e i nem umfassenden K at ast r o p h e n s c h utz fo r c i e r t  
u n d  ver s uc h t �  d a s  Z usammenw i r k e n  a l l e r  e i ns c h l ä g i g  befaßten 
S te l l en a uf B undes- � L a ndes- und Geme i nd e e b e ne z u  ver bes­
se r n �  d i e M i t a r b e i t  der  H i l fs- und Rettungso r ga n i sa t i o n e n  z u  
fö r d e r n  u n d  d i e Bevö l k e r ung i n  d i e Z i v i l sc h utza r b e i t  e i nzu­
bez i e h e n . 

D i e r as c he I nforma t i o n  d e r  Bevö l K e r ung im K at a s t r o phe nfa l l  
gehö r t  z u  d e n  w i c ht igsten Aufg a b e n  d e s  Z iv i l sc h utzes 
ü be r haupt . Neben d e n  spez i e l l e n �  auf best immte Reg i o n e n  und 
U ng l üc K sfä l l e  a bgest immt e n  Wa r ne i n r i c htunge n �  w i e z . B .  F l ut­
we l l e nwa r nsysteme n �  S t u rmwa r ne i n r i c ht u n ge n �  Law i nenw a r n ­
d i ens te n �  w u r d e  e n t s p r ec hend d e r  zw i sc he n  d em Bund und d e n  
L ä nd e r n  a bgesc h l ossenen Ve r e i n b a r ung gemä ß Ar t i k e l  1 S a B-VG 
( BG B l rNr . 8 7 / 8 8 ) a uc h  der  Aus b a u  e i nes g a n z  öst e r r e i c h  
ü be r z i e he n d e n � fer ngesteue r te n  Wa r n- und A l a rmsyst ems fo r t ­
gesetzt . I nsgesamt w a r e n  b i s J a h r es e n d e  1 9 9 0 c a . 6 . 7 0 0  
S i r e ne n  v o r h a n d e n . O i e S i r e nensysteme d e r  L ä n d e r  
O b e r öst e r r e i c h �  S a l z b u r g �  K ä r nten u n d  d e r  S t e i e r ma r K  k ö n n e n  
n i c h t  nur von d e n  j ewe i l i g e n  L a nd eswa r n zent r a l e n �  sond e r n  
a u c h  be r e i ts zent r a l  v o n  d e r  i m  B u n d e sm i n i st er i um für 
I n n e r es i nsta l l i e r te n  B und eswa r n z e nt r a l e  a usge l öst w e r d e n . 

I m  J a h r e  1 9 9 0  w u r d e n  d e n  L ä nd e r n 47 � S  M i l l i o n e n  S c h i l l i ng 
a us d e n  M i t te l n  d e s  K atast ro phenfonds für d i ese Zwec K e  z u r  
V e r fügung gest e l l t .  Das Bundesm i n i st e r i um für I n ne r es 
e r h i e l t  2 � S  M i l l i o n e n  S c h i l l i ng .  
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1 94 

N i c h t m i nd e r  w i c h t i g  i s t  a be �  a uc h  d i e vo r b e uge n d e  I n �o r ma ­
t i o n  d e r  B evö l K e r u ng über  Ge�a h r e n  u n d  mö g l i c he 
S c hutzma ß n ahme n . D i ese e r �o l gt e i ne r s e i ts i n  e i g e n e n  I n� o r ­
mat i o ns- u n d  B e r a t ungsste l l e n  i n  d e n  Geme i nd e n ,  d e n  soge­
nannten S e l bstsc hutz- I n�orma t i o nszent r e n ,  und a n d e r e r s e i ts 
d u r c h  d i e ö��ent l i c h K e i tsa r b e i t  d e s  öster r e i c h i s c h e n  Z i v i l ­
s c h utzve r b a n d es . M i t  J a h r es e n d e  1 9 9 0  w a r e n  i n  5 3 8  Geme i nd e n  
so l c he S e l bstsc h utz- I n�orma t i o ns z e nt r e n  e i nge r i c h tet . 

Geme i nsam m i t  a n d e r e n  sac h l i c h  b e r üh r te n  B e h ö r d e n  und O r g a ­
n i s a t i o n e n  i s t  d a s  B undesm i n iste r i um � ü r  I n n e r e s  bemüht , 
V o r s o r ge n  �ür d i e g r e nz ü be r sc h r e i te n d e  K at a s t r o p he n h i l �e z u  
t r e��en . D i ese Bemüh unge n ,  e i ne d e r a r t i ge H i l �e z u  gewä h r ­
l e i s t e n ,  gew i n nen a u� zw i sc he nstaa t l i c h e r  E b e n e  - i ns beson­
der e  im Ra hmen d e r  EG und UNO - z u n e hmend a n  B e d e ut u n g . E i n  
e r stes A b K ommen m i t  d e r  B undes r e p u b l i K  Deutsc h l a n d  w u r d e  am 
2 3 . 1 2 . 1 9 88 unte r z e i c h n e t . M i t  Unga r n  s t e h e n  d i e V e r h a n d ­
l un g e n  k u r z  vor  d em Absc h l uß ,  m i t  d e r " S c hwe i z  w u r d e n  
V e r h a n d l ungen a u�genommen ,  m i t  I t a l i e n  s i nd Vo r ges p r äc he im 
Lau�e n . D i e  C S F R  hat s i c h  be r e i t  e r K l ä r t ,  mit  öst e r r e i c h  
e i n  so l c hes A b K omme n  a b z usc h l i e ße n ,  d i e V e r ha n d l ungen w e r d e n  
i n  B ä l d e  au�ge nomme n .  

F ü r  d e n  B e r e i c h  d e r  n u K l ea r e n  S i c h e r h e i t  und des S t r a h l e n ­
s c h utzes w u r d e n  n e b e n  d e n  I AEO-Ab K omme n ü b e r  d i e F r ühwa r nung 
und d i e H i l �e l e i s t ung b ei  n u K l ea r e n U n �ä l l en b i l at e r a l e  
A b K omme n m i t  d e r  Tsc hec h o s l owa k e i ,  m i t  Unga r n ,  d e r  Ud S S R  und 
P o l e n  u n t e r z e i c h ne t . I m  Rahmen d i eser A b k omme n  �ung i e r t  d i e 
Bund eswa r nz e nt r a l e  im  B u ndesm i n i s t e r i um �ür I n n e r es a l s  
K o nta K tst e l l e  �ür Me l d ungen über  S t ö r - und U n �ä l l e  bzw . über  
V o r � ä l l e  d i e gee i g n e t  s i nd , be i d e r  Bevö l k e r ung Beso r g n i s  z u  
erwec k e n  sow i e  � ü r  F r agen d e r  Z usammen a r be i t  u n d  mö g l i c he r  
H i l �e l e is tung i m  A n l a ß�a l l . 

I n  d e r  Z iv i l sc hutzsc h u l e  des Bundesm i n iste r i ums � ü r  I n n e r es 
wur d e n  im J a h r e  1 9 9 0  3 1  Fac h K u r se m i t  i nsgesamt 6 8 1  K ur s-
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1 9 5  

te i l nehme r n  d u r c hge�Uh r t . D as K ur s p r o g r amm um�a ßt d i e T heme n 
" K atast r o p h e n h i l �e " ,  " S t r a h l ensc h utz" und " T r an s p o r t  ge�ä h r ­
l i c he r  G Ut e r " . A n  d e n  i nsgesamt 4 1  E i n s a t z U b ungen h a b e n  
1 1 5 3  P e r s o n e n  te i l genomme n . Be i d e n  S t r a h l ensc h utz l e i ­
st ungsbewe r be n  h a b e n  1 1 8 Te i l n e hmer d a s  L e i stungs a b z e i c h e n  
i n  B r o n z e ,  5 3  P e r so n e n  d as L e i s t ungsabzel c h e n  i n  S i l be r  und 
1 Te i l ne hme r d a s  Le i stungsabze i c he n  in Go l d  e r wo r be n . 

O i e - Lag e d e r  s a n i t ätsmä ß i g e n  V e r s o r g ung i n  öste r r e i c h  s t e l l t  
s f c h  d e r z e i t  i n  üb e r s i c ht w i e  �o l g t d a r : 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Ärzte 26  0 3 3  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! K r a n k e n a n s t a l t e n  I 3 2 6  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! P e r so n e n  im K r a n k en p � l ege-
! F a c h d i e nst 29 6 3 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! im  med . -tec hn i s c he n  Be r e i c h  I 6 9 8 5  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! im S a n i t ä t s h i l �s d i e nst 1 5  1 8 5  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! se l bständ ige Amb u l a t o r i e n  I 449 ! -

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Apothe k e n  9 58 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
I Ansta l tsapothe k e n  ! 48 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
I ä r zt l i c he H a usapot h e k e n  I 9 7 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 2 8 .  

ü b e r  d i e e i n z e l nen H i l �s o r g a n i sa t i o n e n  unter r i c hten d i e 
�o l ge n d e n  T a be l l en :  
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T a be l l e  1 2 9 . 

1 9 6  

+ - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Bez i r ksst e l l e n  ! 1 3 5  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! O r tsste l l e n  � ! 1 0 9 3  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Unfa l l h i l fsste l l e n ! -- ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! Unfa l l me l d este l l e n  -- ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! D i enstste l l e n m i t ! ! 
! S a n i t äts k r a ftwag e n  4 2 7  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - � - - +  
! S a n i täts k r aftwagen ! 1 6 0 2  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! E i nsatzfa h r t e n  ! 1 4 8 8  0 3 2  � 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! gefa h r ene km ! 58 1 1 5 0 1 7  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + -- - - - - - - - - - - +  
! im R K T - D i e nst 
! bet r e ut e  P e r s o n e n  1 7 3 9  6 84 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! D i p l oms c hwest e r n  2 0 2  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! S a n i t ä t s p e r so na l ! 32 6 24 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! f r e iw i l l ig ge l e i - ! ! 
! stete D i enststunden ! 1 5  542 4 7 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
! U n t e r st U t z e n d e  ! ! 
! M i t g l i e d e r  3 5 1  5 6 4  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
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T a b e l l e  1 3 0 . 

1 9 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! E r ste H i l fe 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Z a h l  ! 1 5 5 9  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Te i l nehmer ! 30 549 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! SofortmaBnahmen , 
, am Unfa l l o rt , 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, Z a h l  3 3 5 5  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, Te i l nehme r ! 6 3  7 2 3  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, San i tätsh i l fe ! ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, Z a h l  1 3 6 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Te i l nehmer 2 7 7 1  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! L a ndesorga n i sat i o ne n  2 '  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, G r up p e n  ( Rett ungsste l l e n ) 5 0 ' 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Gesamtm i t g l i e d e r  1 3  5 1 9 '  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! d avon Ä r z t e  , 1 3 3 ' 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! fr e iw i l l ige He l fe r i n nen ! 3 0 0 5 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, Rett ungse i nsätze , 4 3  7 9 5 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! F a h r z e uge i nsgesamt ! 2 7 2 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! fr e i w i l l i g ge l e i stete D i enststunden 9 4 1  8 8 5 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! gefa h r ene K i l ome ter , 7 2 6 5  9 1 8 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 3 1 . 
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1 9 8  

+------------------------------------+-------+ 
E r ste H i l -fe ! 

+-----------------�------------------+-------+ 
Z a h l  548 ! 

+-------------�----------------------+-------+ 
Te i l nehme r 8 8 8 0 ! 

+------------------------------------+-------+ 
! S o -fo r tmaBnahmen am U n -fa l l o r t  ! ! 
+------------------------------------+-------+ 

Z a h l  ! 9 0 1 ! 
+------------------------------------+---- ---� 

Te i l n e hme r 1 4  9 64 ! 
+------------------------------------+-------+ 

Z i v i l d i e ne r l e h rgänge ! 
+------------------------------------+-------+ 
! Z a h l  1 4 ! 
+------------------------------------+-------+ 

Te i l nehmer 3 8 3 ! 
+------------------------------------+-------+ 
! Rett ungssc hw imm- u .  T a uc h k u r s e  ! 
+------------------------------------+-------+ 

Z a h l  ! 1 2 1 ! 
+------------------------------------+-------+ 

Te i l nehmer 9 8 6 ! 
+------------------------------------+-------+ 

T a b e l l e  1 3 2 . 

/ 
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T a be l l e  1 3 3 . 

1 9 9 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Anz a h l  d e r  
! Rettungse i nsätze 3 4 2 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Anza h l  d e r  ! 
! K r a n k e n t r a n s p o r t e  ! 1 8  6 6 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! An z a h l  der Be h i n- ! 
! d e r te n t r a n s p o r t e  7 2 9 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! D i e ns t s t u n d e n  ! 
! ( e h r enamt l i c h )  6 9  3 2 2  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! e h r e namt l i c h e 
! H e l fe r  2 3 1  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! F a h r z e uge 2 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! gefa h r e n e  km 6 9 8  7 9 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
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T a be l l e  1 34 .  

2 0 0  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! F r e iw i l l i ge 
! F e u e r we h r e n  ! 4 448 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! Betr i ebs- ! ! 
! Teuerwe h r en . ! 2 7 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! B e r UTS-
! Teue rwe h r e n  4 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! F e u e r we h r en 
! i nsgesamt ! 4 7 2 2  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! A k t ivstand ! 2 3 3  2 1 6  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Rese rvestand ! 39 1 5 9  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Gesamt ! 2 7 2  3 7 5  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

ohne LFV S a l z b u r g  und W i e n  

T a b e l l e  1 3 5 . 
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T a b e l l e  1 3 6 . 

T a b e l l e  1 3 7 . 

2 0 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! B r a nd e i nsätze ! 2 4  146 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Tec h n i sc he ! 
! H i l Ts l e i s t unge n 1 0 5  6 2 4 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Gesamte i nsätze 1 2 9  7 7 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! E i ngese tzte ! ! 
! Ma n nsc haTten ! 7 8 1  5 1 3  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! E i nsatzstunden ! 1 7 54 6 5 5  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! RüstTa h r z euge ! 1 1 4 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! S o n d e r Ta h r ze uge . 1 7 0 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Lösc h Ta h r z euge 7 7 5 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! Atems c hutzge r ä te ! 
! C um l uTtun a b h )  ! 1 5  8 7 3  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! F u n k g e r äte ! 
! C o r t sTest ) 9 6 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! F a h r z e ugT un k ge r ät e  1 0  2 7 1  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
! HandTun k s p r ec hg e r ä t e ! 7 5 0 4  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
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T a be l l e  1 3 8 .  

T a be l l e 1 3 9 . 

2 0 2  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! O r tsste l l e n 2 9 3  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! B e r g r ettungsmä n n e r  ! 9 1 0 3  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
! Law i n e n h u n d e  ! 2 1 3 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Gesamtz a h l  
! d e r  E i nsätze 6 466  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Gesamtza h l  d e r  
! g e b o r ge n e n  P e r so n e n  6 3 5 7  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! davon ! !  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! I n l ä n d e r  2 6 2 2  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! A us l ä n d e r  ! 3 7 3 5  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! U n ve r l et z t e  8 6 0  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! V e r l etzte ! 5 2 9 7  ! 

+ - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Totge b o r g e n e  ! 2 0 0  ! 

+ - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Z a h l  der e i nge-
! setzten B RD-Mä n n e r  1 7  1 6 6 ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Z a h l  der ! ! 
! E i nsatzst u n d e n  58 7 4 1  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Z a h l  der B e r e i t -
! sc h a ftss t u n d e n  ! 1 6 6 6 9 2  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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2 0 3  

D e r  öste r r e i c h i s c he Z i v i l sc h utzve r b a n d , besteht a us e i nem 
Bu nd esve r ba n d  und neun Land esve r b ä nd e n ,  und i st e i ne p r ivate 
S c h u l ungs- und S e r v i c ee i n r i c h t ung . E i n  wesent l i c h e r  Te i l  d e r  
I nTorma t i onstät i g k e i t  i m  Be r e i c h  d e s  Z i v i l sc h ut z e s ,  i n s b e ­
sond e r e  d i e I nTo rmat i o n  u n d  B e r a t ung d e r  Bevö l k e r ung i n  
a l l e n  F r agen d e s  Z iv i l - u n d  S e l bstsc h u1zes w i r d v o n  d i esem 
V e r band get r a ge n . 

D e r  öste r r e i c h i s c he Z i v i l sc h utzv e r band i st best r e b t  m i t  d e n  
b e hö r d l i c he n  S t e l l e n u n d  d e n  E i nsatzo r ga n i sat i o n e n  z us amme n­
z ua r b e i te n . 

I m  J a h r e  1 9 9 0  w u r d e n  vom öster r e i c h i s c h e n  Z iv i l sc h utzve r b a nd 
To l ge nde A k t iv i t ä t e n  gesetzt : 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! I n  Geme i nd e n ,  S c h u l e n  u .  Be t r i e b e n ! 
! d u r c hgeT ü h r t e  V e r a nsta l t unge n 1 5 9 1  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! B esuc her 49  6 0 S  ! . 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! S e l bstsc hutzunterwe i s ungen ! 1 386  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Te i l ne hmer ! 47  9 9 8  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
. ! Ausst e l l ungen und F i l mvo r Tüh r u ngen ! S O l ! 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! Besuc her ! 2 1 5  5 8 9  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! U n t e r w i esene Z i v i l d i e nst l e i st e n d e  ! 
! im R a hme n d e s  G r und l e h r ga nges 2 743  ! 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 40 . 
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2 04 

O i e S i c he r h e i ts b e hö r d e n  und  S i c he r he i t sd i enstste l l e n  w e r d e n  
be i d e r  E r fü l l u ng i h r e r  Aufga b e  d u r c h  d e n  E i n satz v o n  L uft­
fa h r zeugen d e s  Bundesm i n i s t e r i ums für I n ner es unte r stützt . 

S e i t  d em J a h r e  1 9 5 6  w u r d e n  von d e n  Exe k ut ivhubsc h r a ube r n  
a u c h  F l üge z u r  B e r g u ng und Rettung von P e r so ne n  a l s  
une r l ä ß l i c he H i l fe l e i s t ung e r b r a c h t . 

D u r c h  d i e Z u n a hme d e s  F r emde nve r k e h r s �  d u r c h  d i e 
E r s c h l i e ßung d e r  A l p e n r eg i o n e n  für d e n  T o u r i smus und d u r c h  
d a s  ständ ige Anste i g e n  d e s  S t r a ße n ve r k e h r s  gewa n n e n  d i e 
F l ug r et t ungse i nsätze immer me h r  a n  B e d e ut u n g . 

Ausge hend von d e n  E r fa h r ungen des im J a h r e  1 9 8 3  von d e r  
A l l geme i ne n  U n fa l l ve r s i c he r ung gesta r t e ten Mode l l ve r s uc hes 
e i ne s  H ubsc h r a ub e r r e tt ungsd i e nstes in  S a l z b u r g  wurden in  
we i t e r e r  Fo l ge V e r e i n ba r ungen gem . A r t . 1 5 a B - V G  ü b e r  d i e 
E r r i c htung e i nes geme i nsamen H ubsc h r a u be r r ett ungsd i e ns t  m i t  
den Bu n de s l ä nd e r n  K ä r nt e n �  S t e i e r ma r k �  V o r a r l b e r g �  T i r o l � 
S a l z b ur g �  O b e r öste r r e i c h  und i n  W i e n  a bgesc h l osse n . D a s  
gesetzte Z i e l � i n  öste r r e i c h  e i ne n  f l äc h e n d e c k e n d e n  
Hubsc h r a u be r r ettungsd i e nst a uf z u b a ue n �  k o n n t e  i n  r e l at iv 
k u r z e r  Z e i t  ver w i r k l i c ht w e r d e n . 

An L uftfa h r z e ugen s t a n d e n  am 3 1 . Dezember 1 9 9 0  

9 fünfs i t z i g e  H ubsc h r a ub e r  d e r  Type "Agusta Be l l  
2 0 6  B" � 

1 s i e bens i tz i ge r  H ubsc h r a ub e r  d e r  Type " B e l l 2 0 6  L 3 "  
C L ong Range r L 

7 sechss i tz i ge Hubsc h r a u b e r  d e r  Type " A S  3 5 0  B 1  
E c u r e u i l " �  

4 v i e r s i tz i ge Moto r f l ugz e uge d e r  Type " C e s s n a  1 8 2 "  

zur V e r fügung . 

O i e Rettungsh ubsc h r a ub e r  s i nd m i t  a l l e n med i z i n i s c h e n  E r fo r ­
d e r n i ssen a usgestattet . 

Neben i h r e r  h auptsä c h l i c he n  Verwend ung a l s  
s c h r a uber w e r d e n  d i ese a uc h  für Aufg a b e n  
Be r e i c h  sow i e  für Zwec k e  d e s  Z i v i l - und des 
s c h utzes e i ngesetz t . 

Rettungshub­
im exe k ut iven 
K a t a s t r o p he n -
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2 0 5  

O i e L uftfa h r zeuge s i nd m i t  e i n e r  ents p r ec hend e n  Anz a h l  von 
P i l o te n und L uftfa h r zeugwa r t e n  a u f  acht F l uge i nsatzste l l e n 
v e r t e i l t � d i e s i c h  a uf d e n  F l ug häfen L in z �  S a l z b u r g �  
I n ns b r uc k �  K l a g e n f u r t  und G r az sow i e  a uf d e n  F l ug p l ä t z e n  
Hohenems � L i e n z  u n d  i n  W i e n /Me i d l i ng b e f i nd e n . 

F ü r  d i e E r fü l l ung f l iege r i s c h e r  Aufg a b e n  und für d e n  tec h­
n i s c he n  D i enst s i nd 54 Beamte d e r  B undesge n d a r me r i e  bzw . d e r  
B und ess i c he r h e i tswac he tät i g .  

D a r ü be r h i n a us bef i nd e n  s i c h  fünf Exe k ut i v b eamte i n  Aus b i l ­
d ung z u  Hub sc h r a u be r p i l o ten . 

I m  J a h r e  1 9 9 0  w u r d e n  , i nsgesamt 2 2 7 4 f l ugp o l i z e i l i c he 
E i nsätze z u r  U n t e r s t ützung d e r  S i c h e r h e i ts b e h ö r d e n  und 
S i c he r he itsd i e nstste l l en d u r c hgeführ t �  so  i ns b e s o nd e r e  z u r  
U n t e r st ützung b e i  d e r  D u r c h f ü h r ung o r d n ungs- u n d  ve r k e h r s po­
l i ze i l i c her  Aufga b e n  b e i G r o ßve r a nsta l t u n ge n �  in den Re i se­
z e i t e n  für d i e Len k ung und K o n t r o l l e  des S t r a ße nve r k e h r s  a uf 
Auto b a h nen und D u r c hzugsst r a ßen sow i e  be i G r o ßfahnd unge n . 

Neben d i esen Exe k ut i ve i nsätzen w u r d e n  im J a h r e  1 9 9 0  4 4 0 0  
Rett ungs- u n d  Amb u l a n zf l üge sow i e  F l üge f ü r  sonst i g e  H i l fe­
l e i st ungen d u r c hgefüh r t . Be i d i e s e n  E i n s ä t z e n  k o nnten 3 5 7 7  
P e r so n e n  g e b o r g e n  bzw . befö r d e r t  w e r d e n . 

O i e Beamten d e s  E ntm i nungsd i e nstes s i nd i m  J a h r e  1 9 9 0  i n sge­
s amt 1 3 6 3  F u n d - bzw . W a h r nehmungsme l d ungen nac hgega nge n und 
haben d a be i 1 0 3 7 7 5  k g  s p r eng k r äft i g e  K r i e gs r e l i k t e �  
d a r unter 6 3  F l ieger bombe n b l i nd g ä nger � unter te i l s  s c hw i e­
r i gen Bed i ng ungen gebo r ge n � unt e r s uc ht und ver n i c htet . Davo n 
w u r d e n  a us Gewässer n  a n  e x p o n i e r t e n  S t e l l e n d u r c h  T a u c h e r  
des E n tm i n ungsd i enstes 6 0  2 94 k g  K r iegsmun i t i o n  gebo r ge n . 
Das Gesamtgew i c h t d e r  se i t  d em J a h r e  1 94 5  g e b o r g e n e n  und 
ve r n i c hteten K r i egsmu n i t i o n  hat s i c h  b i s  3 1 . 1 2 . 1 9 9 0  a uf 
24 6 2 7  9 0 7  k g �  d i e Anz a h l  d e r  F l ieger bombe n b l i n d g ä n g e r  auf 
1 9  6 6 3  S t üc k  e r hö ht . 
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2 0 6  
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2 0 7  

•••••••••••••••••••••••••• 
• Z E HNJ AHR E S - UND • 
• BUNDE S LÄNDE R TABELLEN • 
•••••••••••••••••••••••••• 
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2 0 8  
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2 0 9  

.............................. 
• G E S AMT K R I M I NA L I TÄT • 
• ( V E R B RECHEN UND V E RGEHEN • 
•••••••••••••••••••••••••••••• 

, 
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2 1 0  

S UMME ALLER GER I CHTL I CH S T RAFBAREN HANDLUNGEN 

( V e r b r e c h e n  und V e r g e h e n ) 

B e k a n ntgewo r d e ne Fä l l e  
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - -- - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! ! B u r g e n - ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! ! 
! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! ö ste r r e i c h ! öste r r e i c h l S a l z b u r g  ! 

+ - - - - - - + - - - - - -- - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 6 040 2 4  1 9 1 ! 6 1  808 51 8 1 3  I 27 6 1 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - -- - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 6 1 2 4 2 4  9 1 3 ! 59 447 54 8 0 9  2 9  484 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 5 842 24 6 3 5 ! 58 4 6 3 ! 5 5  8 3 9  I 29 240 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 6 3 9 6  ! 26 0 0 1 ! 55 883 ! 56 2 0 2  ! 29 6 2 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 6 2 3 2  ! 26 4 1 3 ! 8 6  7 44 ! 57 6 5 0  ! 2 8  4 7 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 6 4 1 2  26 1 8 7 ! 6 1  3 8 2  ! 58 4 3 3  ! 29 544 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - -- - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 6 645 ! 25 2 1 6 ! 56 2 2 7  57 9 8 1  ! 2 8  0 8 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 6 3 8 8 25 4 5 2 ! 54 8 6 3  58 9 9 9  2 8  404 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 6 6 4 3  2 4  942 ! 5 8  48 3 5 6  6 54 2 9  4 3 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 7 5 2 9  ! 25 047 ! 6 4  541 ! 63  4 2 9 ! 3 1  4 7 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 4 1 . 
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2 1 1  

S UMME ALLER GER I CHTL ICH S T RAF BAREN HANDLUNGEN 

( Ve r b r ec he n  und V e r g e he n ) 

B e k a n n tgewo r d e ne Fä l l e 
A b so l ute Z a h l en 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Jahr ! S te ierma r k ! T i r o l  ! Vo r a r l be r g ! W i en ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 4 3 3 6 6  ! 3 4  7 9 1 ! 14 3 3 2  ! 1 1 7 8 8 5 ! 3 8 1 8 4 1 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - � - - - +  
! 1 9 8 2 ! 45  1 2 7  ! 3 6  6 3 3 ! 14 8 5 1  ! 1 1 8 4 8 2 ! 3 8 9  8 7 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + -- - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 44 07 3 ! 37 0 1 O !  1 5 6 4 5  1 1  7 0 4 7 ! 3 8 7  7 9 4  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 45  5 2 0  ! 37 8 8 7 ! 1 5  1 2 3  1 1 8 9 7 0 ! 3 9 1  6 0 2  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 85 ! 4 6  2 8 8  ! 36 5 9 6 ! 1 5  2 0 7  ! 1 2 3  1 2 2 ! 4 2 6  7 2 4 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 45  6 24 ! 3 6  9 7 5 ! 14 2 5 8 ! 1 2 0 1 45 ! 3 9 8  9 6 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 4 3  1 9 1  ! 36 1 5 1 ! 14 4 9 3  1 2 3  3 0 6 ! 3 9 1  2 9 1  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 44 5 9 5  ! 36 8 0 6 ! 1 3 0 5 0  ! 1 3 2  0 64 ! 40  0 6 2 1 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 89 ! 4 3  0 9 2  ! 38 9 7 1 ! 1 3  402 1 5 1  40 2 ! 4 2 3 0 2 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 4 9  5 1 3  ! 3 8  5 1 7 ! 1 3  843 ! 1 6 3  734 ! .  457 6 2 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 1 2  

S UMME ALLE R  G E R I CHTL I CH STRAF BAREN HANDLUNGEN 

( Ve r b r e c h e n  und V e r ge he n )  

H ä uT i g k e i t sz a h l e n  ( HZ )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! ! B u r gen- ! ! N i ed e r - ! O b e r - ! 
! J a h r  ! l a nd ! K ä r n t e n  ! öste r r e i c h ! ö s t e r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 2 3 0 2  ! 4 5 9 3  4 434 ! 4 1 64 ! 6 344 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 98 2 ! 2 2 6 6  ! 4 6 4 5  ! 4 1 5 3  ! 4 3 1 2  ! 6 6 5 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 2 1 6 3  ! 4 587 4 084 ! 4 3 7 3  ! 6 541 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 2 3 8 0  4 8 3 6  3 9 2 8  4 406 6 5 9 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 2 3 2 5  ! 4 9 0 1  ! 6 1 0 0  ! 4 504 ! 6 2 8 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 2 3 9 5  4 847 4 3 1 1  4 544 6 4 7 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - -- - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 � 8 7 ! 2 486  4 6 5 6  3 946  4 4 9 3 6 1 0 6 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 2 3 9 3  ! 4 6 9 7  ! 3 848 ' ! 4 5 5 9  ! 6 1 5 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 2 490 ! 4 6 0 3  4 0 9 3  4 3 5 7  6 3 3 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 2 8 1 8  4 6 1 9  4 5 1 3  4 8 5 5  6 7 1 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 4 2 . 
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2 1 3  

S UMME ALLER GER I CHTL I CH S T RAF BAREN HANDL UNGEN 

( Ve r b rec hen und V e r ge he n )  

H ä uT i g k e i t sza h l e n  ( HZ )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Jahr  ! S te i e r mar k !  T i r o l  ! V o r a r l b e r g ! W i e n  ! öste r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 3 6 6 8 ! 5 9 1 9 ! 4 7 0 4 ! 7 5 2 1  ! 5 0 8 8  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 3 7 9 6  6 242 ! 4 8 6 3  7 741  ! 5 1 5 5 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 3 7 0 7  ! 6 2 6 1 ! 5 0 9 3  ! 7 678 5 1 2 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 3 844 6 3 7 8 ! 4 9 2 3  7 866  5 1 8 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 3 9 1 2  ! 6 1 2 1 ! 4 9 3 9  ! 8 1 9 9  5 650 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 3 855 ! 6 146 ! 4 6 1 0  ! 8 0 6 8  ! 5 2 7 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - _ . _ - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 3 65 2  ! 5 9 6 8 ! 4 6 4 9  ! 8 3 2 4 ! 5 1 7 2  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 3 7 7 6  6 0 3 6 ! 4 1 5 0 8 9 2 4 5 2 8 8 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 3 649  ! 6 3 5 0 ! 4 2 3 7  ! 1 0  2 1 0  ! 5 5 6 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 4 1 9 5 ! 6 2 1 7 ! 4 3 0 7  ! 1 1  0 0 7  ! 6 0 0 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 1 4  

SUMME ALLER GER I CHTL I CH S T RAF BAREN HANDLUNGEN 

( Ve r b r ec he n  und V e r ge he n )  

Aufk l ä r ungsquoten 
in P r ozenten 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! ! B u rgen- ! ! N i ed e r - ! O b e r - ! 
! J a h r ! l a nd ! K ä r nt e n  ! ö ste r r e i c h ! öster r e i c h ! S a l z b u r g  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - -- - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 66  58 63 6 4  5 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 6 7  6 0  6 2 ! 6 4  52 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - � - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 66 ! 5 6  ! 66 ! 65 ! 5 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 67 ! 5 5  6 3 ! 65 ! 54 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 66 54 76 63 5 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 69  ! 5 6  ! 6 8  ! 6 4  ! 55 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 6 8  5 5 ! 66 ! 6 4  ! 5 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 67 5 2 ! 60 ! 62 ! 4 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 6 1  5 3  6 0  6 0 ! 45 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 5 7  5 1 ! 5 7  57 45 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 4 3 . 
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2 1 5  

S UMME ALLER GERICHT L I CH S T RAF BAREN HANDLUNGEN 

( V er b r ec hen und V e r g e he n ) 

A UT k l ä r ungsquoten 
in P r o z e n t e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + 
! J a h r  ! S te i e r ma r k !  T i r o l  ! Vo r a r l be r g ! W i e n  ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 5 6  ! 5 2  ! 5 9  ! 41  54 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 5 5  5 1 ! 6 1 ! 42 ! 54  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 56 5 1  67 4 2 ! 5 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - -- + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 59 5 3 ! 63 42 54 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 5 6  ! 51  ! 67  I 42 57 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 5 7  5 2 ! 67 ! 39  ! 54 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 59 4 9  I 7 1  39 5 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 57 4 7  65 35 5 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - -- - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 5 5  ! 4 7  ! 6 2  ! 32  ! 47 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + 
! 1 9 9 0 ! 5 3  4 7  I 58 2 8  44 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 1 6  

S UMME ALLER G E R I CHTL I CH S T RAF BAREN HANDLUNGEN 

( V e r b r ec he n  und V e r ge h e n )  

E r m i tte l t e Tatve r d ä c h t ige 
A b s o l ute Z a h l e n  

+-- - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! ! B u r gen- ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! 
! J a h r ! l a nd ! K ä r n t e n  ! ös te r r e i c h ! öste r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 4 0 24 1 2  4 9 5 ! 32  4 8 5  ! 27  7 1 8  1 3  2 7 2  f 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 4 1 7 1 ! 1 2  9 1  2 I 3 1  856 ! 28 440 ! 1 2  8 8 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 3 9 0 1  ! 1 2  7 2 8 ! 3 0  7 3 8  ! 27  9 9 0  ! 1 3  0 0 1  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 3 9 1 4  ! 1 3  2 6 3 ! 29  436 ! 2 8  7 7 1  ! 1 2  7 5 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 3 9 24 ! 1 3  3 9 3 ! 29 7 1 2  ! 29  588 1 2  1 8 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 3 9 54 ! 1 3  1 74 ! 29  8 0 3  ! 29  7 8 5  ! 1 1  6 7 4 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 3 888 1 2  3 1 7 ! 27  6 1 0  2 8  6 4 1  1 1  3 0 9  ! 

+ - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 4 0 7 5  1 1  8 7 7  ! . 26  9 3 2  27 9 9 3  1 0  9 0 7  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 4 1 58 ! 1 1  6 5 8 ! 27 1 6 6  ! 2 8  2 3 1  ! 1 0  8 2 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 4 3 0 5  1 1  48 1 ! 29  7 1 0  ! 3 0  0 6 3  ! 1 1  6 0 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 44 .  
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2 1 7  

SUMME ALLER GERI CHTL ICH S T RAFBAREN HANDLUNGEN 

( Ve r b r ec h e n  und V e r geh e n )  

E r m i tte l t e T a tve r d ä c h t ige 
A b s o l ute Z a h l e n 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! J a h r  ! S te i e r ma r k !  T i r o l  ! V o r a r l be r g ! W i en ! öste r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 2 4  6 8 8  ! 1 7  4 3 0 ! 7 6 5 0  4 6  802  1 8 6  564 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - � + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 24 7 2 9  ! 1 7  9 2 5 ! 7 6 1 1  4 6  3 7 8  1 8 6 904 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 2 4  4 3 4  ! 1 7  0 9 3 ! 7 6 3 8 ! 4 6  9 34 ! 1 84 4 5 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - -- - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 25  0 7 9  ! 18  6 1 4 ! 7 5 3 1  4 7  6 58 ! 1 8 7 0 1 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 24 3 2 9  ! 1 7  6 44 ! 7 1 2 8 ! 4 6  8 5 5  1 84 7 5 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 2 4  5 2 9  ! 1 7  3 0 9 ! 7 0 1 5  ! 44 3 94 ! 1 8 1  6 3 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 22  6 5 2  ! 1 6  1 5 9 ! . 6 504 44 1 3 2 1 7 3  2 1 2  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 23  0 7 6  ! 1 6  0 6 0 ! 5 9 7 6  ! 44 5 2 3  ! 1 7 1  4 1 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 2 1  950  ! 1 6  5 3 5 ! 6 2 9 1  43  9 64 1 7 0  7 7 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 2 4  0 8 0  ! 1 6  1 7 6 ! 6 4 6 7  ! 4 2  7 6 1  ! 1 7 6  6 4 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 1 8  

SUMME ALLER G E R I CHTL I CH S T RAFBAREN HANDLUNGEN 

( V e r b r e c h e n  und V e r ge he n )  

E r m i tt e l te T a tve r d ä c h t ige n a c h A l t e r s g r u p p e n  
A b s o l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 0  b i s ! 1 4  b i s  ! 18  b i s ! 2 0_. b i s  ! 2 5  b i s ! über  

! Jah r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J a h r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 40 J a h r e ! 40 J a h r e ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 3 228 ! 2 1  3 3 9  ! 17  542 ! 36  0 0 7  ! 62  5 9 7  ! 45 280  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 2 983 ! 20 505 ! 1 7  2 5 5  ! 35 6 7 8  ! 63  2 5 7  ! 4 6  6 7 8  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 2 7 1 5  ! 1 9  6 9 5 ! 1 6  1 8 0  ! 35  7 6 1  ! 62  3 8 4  ! 47  2 0 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 2 684 ! 18  7 2 5  ! 1 6  383  ! 36  3 6 2  ! 63  1 2 8 ! 4 9  1 9 2  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 2 278 ! 1 7  493  ! 15  425  ! 35  1 7 9  ! 6 4  274 ! · 4 9 6 5 2  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 2 1 6 2  ! 1 5  5 7 8  ! 1 4  7 3 3  ! 3 3  744 ! 6 4  4 3 4  ! 5 0  4 7 2  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 1 6 6 7  ! 1 3  6 6 1  ! 1 3  7 2 6  ! 32  3 2 5  ! 62  5 8 5  ! 48 808 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 1 7 4 1  ! 1 3  1 8 0  ! 1 3  5 1 4 ! 3 1  8 1 5  ! 6 1  8 0 4  ! 48 9 9 1  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - -- - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 1 4 1 6  ! 1 2  0 0 6  ! 1 3  0 3 0  ! 3 1  3 0 7  ! 6 3  2 3 1  ! 49 385 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 2 1 4  ! 1 2  9 9 0  ! 1 3  472  ! 32  48 9 ! 65  9 0 1  ! 50  2 2 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

- T a be l l e  1 4 5 . 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! ! l O b i s  ! 14  b i s  ! 1 9  b i s ! 25  b i s ! über ! 
! J a h r  ! 1 4  J a h r e ! 1 9  J a h r e ! 2 5  J a h r e ! 40  J a h r e ! 40  J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 1 4 1 6 ! 18  3 1 5 ! 38  0 2 8 ! 63  2 3 1 ! 4 9  385 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 2 1 4 1 9  1 6 4 ! 39  7 8 7 ! 65  9 0 1 ! 5 0  2 2 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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2 1 9  

S UMME ALLER G E R I CHTL I CH S T RAF BAREN HANDLUNGEN 

( V e r b r e c h e n  und V e r ge he n ) 

sn!�1�11yng_1n_Q�n_l�!�!�n_��hn_l!h��n 

Beso n d e r e  K r im i na l i t ä t s b e l astungs z a h l  ( B K BZ )  

( a uT 1 0 0  0 0 0  E i nw o h n e r  e i ner best immten A l t e r s g r u p p e  
e n t T i e l e n . • • . • •  T a tv e r d ä c h t i g e  d i eser A l t e r s g r uppe ) 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! ! 10  b i s ! 14  b i s  ! 18  b i s ! 2 0  b i s ' ! 2 5  b i s ! über 
! Jahr ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J ah r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 40 J a h r e ! 40 J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 6 6 9  ! 4 1 2 4 ! 6 8 7 1 ! 6 2 2 6 ! 4 0 6 5 ! 1 4 1 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 640 4 0 0 3 ! 6 6 3 3 ! 5 9 3 2 ! 4 0 6 7 ! 1 437  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 6 0 5  ! 3 8 5 5 ! 6 0 5 3 ! 5 7 0 9 ! 4 0 5 2 ! 1 438 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 6 2 9  3 7 3 1 ! 6 1 8 6 ! 5 7 0 2 ! 4 0 8 6 ! 1 497  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 5 6 2  ! 3 5 7 3 ! 5 9 3 9 ! 5 4 0 6 ! 4 1 1 7 ! 1 5 0 4  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 556  3 2 9 1 ! 5 7 7 0 ! 5 1 2 1 ! 4 040 ! 1 5 2 6  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 447 3 0 1 0 ! 5 4 2 8 ! 4 8 9 8 ! 3 8 2 2 ! 1 475 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 484 ! 3 0 5 8 ! 5 4 2 0 ! 4 845 ! 3 7 0 7 ! 1 47 1 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 404 ! 2 9 2 0 ! 5 4 1 4 ! 4 8 0 0 ! 3 7 3 6 ! 1 468 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 3 5 3  3 2 7 9 ! 5 8 7 7 ! 5 0 3 3 ! 3 8 2 1 ! 1 480 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a b e l l e 1 46 . 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 0  b i s ! 14 b i s ! 19  b i s ! 25  b i s ! über 

! J a h r ! 14 J a h r e ! 1 9  J a h r e ! 25  J a h r e ! 40  J a h r e ! 40  J a h r e ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + _ . _ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 404 ! 3 4 6 8  ! 4 9 0 1  ! 3 7 3 6  ! 1 468 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 3 5 3  ! 3 7 7 6  5 2 1 2  ! 3 8 2 1  1 480 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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• 
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• 
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SUMME ALLER VERBRECHEN 

B e k a n n tgewo r d e n e  F ä l l e 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r gen- ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! ö st e r r e i c h ! öste r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 8 6 7 ! 3 505 ! 1 1  142 ! 9 549 ! 4 7 1 6  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - -- - - + -- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 7 8 1 ! 3 868 ! 1 0  2 2 1  ! 9 740 ! 6 2 3 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - -- - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 7 1 0  3 9 5 3  9 4 1 7  1 0 0 6 8 ! 5 0 0 8  

+ - - - - - - + - - - - - -- - - + - - -- - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 8 1 7 ! 4 3 1 1  ! 8 7 9 3  ! 9 074 ! 5 0 5 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - � - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 7 0 1 ! 3 6 1 4  ! 3 3  7 7 5  ! 8 6 5 2  ! 4 7 2 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 6 7 0 ! 4 1 8 0  ! 9 7 7 1  ! 8 6 2 8  ! 4 3 2 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 6 2 5 ! 4 0 3 6  ! 9 0 9 0  ! 9 1 3 7 ! 4 6 6 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 6 7 0  4 824 ! 9 9 7 2  9 4 9 1 4 6 7 9  ! • 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 7 9 3 ! 4 482  ! 1 1  60 7 9 4 7 9  ! 5 2 7 8 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 0 9 6  ! 4 3 6 5  ! 1 3  0 7 6  ! 1 1  852 5 5 1 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 47 . 
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2 2 3  

S UMME ALLER VERBRECHEN 

Be k a n n tgewo r d e n e  Fä l l e 
Abso l ute Z a h l en 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! J a h r  ! S t e i e rma r k !  T i r o l  ! Vo r a r l b e r g ! W i e n  ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 8 2 54 ! 5 1 0 9 !  3 1 0 0 ! 3 0 200  7 6 44 2 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 8 9 2 0  5 8 3 2 ! 3 3 7 3  ! 29  2 6 7  ! 7 8  2 3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 8 458 6 6 9 7 ! 3 1 1 1  ! 27  4 7 4  7 4  8 9 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - -- - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 7 3 74 ! 6 1 0 6 ' 2 7 5 1  ! 27  475  ! 7 1 7 5 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 6 787  5 2 8 7 ! 2 2 0 1  ! 27  6 2 6  93  3 7 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 7 0 2 8  ! 5 6 0 0 ! 2 298 ! 27  845 ! 70  3 4 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - � - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 6 7 1 3  5 5 1 9 ! 2 6 6 3  29  8 3 5  72  2 8 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 7 0 0 6  5 7 6 7 ! 2 5 3 9  ! 3 4  460 ! 79  4 0 8  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 6 6 2 3  ! 5 7 7 2 ! 2 5 6 2' ! 4 3  2 0 0  8 9  7 9 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 7 859  5 5 8 5 ! 2 6 7 2  4 9  6 2 0  ! 1 0 1  6 3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 24 

. 

S UMME ALLER VERBRECHEN 

H ä uT i g k e i ts za h l en ( H Z )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - � - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r gen- ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nte n ! ös t e r r e i c h ! öst e r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 3 3 0  ! 6 6 5  ! 7 9 9  ! 7 6 7  ! 1 0 8 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 289 ! 7 2 1  ! 7 1 4 ! 7 6 6  ! 1 4 0 8  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 2 6 3  ! 7 3 6  ! 6 58 ! 7 8 9  ! 1 1 2 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 3 04 ! 8 0 2  ! 6 1 8  ! 7 1 1  ! 1 1 2 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 2 6 1  6 7 1  2 3 7 5  6 7 6  1 044 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 2 5 0  ! 7 74 6 8 6  6 7 1  947 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 2 34 ! 7 45 ! 6 3 8  ! 708 ! 1 0 1 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 2 5 1  ! 8 9 0  6 9 9  7 3 3 ! ' 1 0 1 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 2 9 7  ! 8 2 7  ! 8 1 2  ! 7 2 9  ! 1 1 3 6  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 4 1 0  ! 805 9 1 4 ! 9 0 7  1 1 7 6  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 48 . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 231 von 423
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• 

2 2 5  

SUMME ALLER V E R B RECHEN 

H ä uf i g k e i t s za h l en ( HZ )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - � - - - - + - - - - - r - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! J a h r  ! S te i e rma r k ! T i r o l  ! Vo r a r l be r g ! W i e n  ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - -- - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 6 9 8 ' 8 6 9  1 0 1 7  ! 1 9 2 7  1 0 1 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 7 5 0  ! 9 94 ! 1 1 0 4 ! 1 9 1 2  ! 1 0 3 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 7 1 1  ! 1 1 3 3 ! 1 0 1 3  ! 1 8 0 2 ! 9 8 9 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 6 2 3  ! 1 0 2 8 ! 8 9 6  ! 1 8 1 7' ! 9 5 0 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 574 ! 884 ! 7 1 5  ! 1 840 ! 1 2 3 6  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6  ! 5 94 9 3 1  7 4 3  1 8 7 0  9 3 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 568 9 1 1  8 5 4  2 0 1 4 9 5 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 5 9 3  ! 946  8 0 7 ! 2 3 2 9  ! 1 048 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 5 6 1  ! 941 8 1 0 ! 2 9 1 3  ! 1 1 8 2 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 6 6 6  9 0 1  8 3 1  3 3 3 6  1 3 3 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 2 6  

SUMME ALLER VERBRECHEN 

Aufk l ä r ungsquoten 
in P r o z e n t e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r ge n - ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r n t e n  ! ö s t e r r e i c h ! öste r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 53  ! 4 3  48 5 0 ! 3 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 53  4 2  44 50  3 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 62  3 5 ! 51  ! 50  ! 45  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 5 7  ! 4 1  43 ! 52  ! 4 1  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 58 3 9 ! 8 6  44 45 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - -- - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 5 7  4 3  50  4 7  4 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 46 40  46  44 3 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 46 3 4  35  44 3 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 35  3 8 ! 41  4 3 ! 34  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 29  ! 3 5  . 3 2  3 8 ! 3 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 4 9 . 
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2 2 7  

SUMME ALLER V E R B RECHEN 

Aufk l ä r ungsquoten 
in P r oz e n t e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, J a h r  ' S te i e rma r k '  T i r o l  ' V o r a r l b e r g ' W i e n  ' öst e r r e i c h ' 

+ - - - - - - + - � - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - � - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 1 ' 33  , 38  ! 4 3  ! 1 7  , 33  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 2 ' 33  3 5 ' 48 , 2 0  , 3 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 3 ! 32  39  ' 53  20  3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 84 ' 4 0  39  53  2 0 " 3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 5 ' 40  , 3(7  , 5 8  , 2 4  ! 53  , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 6 ' 4 2  41  5 9 ! 18  3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - -- - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 7 ' 4 6  , 38  , 65  , 15  , 32  , 

+ - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 8 ' 4 3  3 1  5 8  1 4  28  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ' 3 1  , 34  , 5 0  , 1 5  ! 27  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 3 1  3 6 ! 42 ! 13  24 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 2 8  

SUMME ALL E R  V E R B RECHEN 

E r m i tte l te T a tve r d ä c h t i ge 
Abs o l ute Z a h l en 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u rgen- ! ! N i ed e r - ! O b e r - ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! öste r r e i c h ! ö s t e r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 3 5 9  ! 9 9 1 ! 2 9 5 9  ! 2 7 2 8 ! 1 1 8 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 340  ! 1 0 6 2  2 768 2 755  1 2 3 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 2 9 6  1 0 1 2  ! 2 542 ! 2 470  ! 1 2 5 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 2 7 1  ! 1 050  ! 2 1 2 8 ! 2 528 ! 1 2 2 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - -- - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 284 ! 9 7 4  I 2 2 0 0  2 1 6 7 ! 1 0 6 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 281  ! 9 3 5 ! 2 ' 1 1 7  ! 2 3 2 5 ! 943  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 2 1 9  ! 843 ! 1 9 44 ! 1 9 9 7 ! 884 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 2 6 3  9 3 5  1 842 ! 1 957  8 9 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 2 5 9  822  2 008 ! 2 0 4 5  8 0 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 284 ! 8 0 2 ! 2 2 3 0  ! 2 446 8 3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 5 0 .  
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2 2 9  

SUMME ALLER VERBRECHEN 

E r m i tte l t e T a tve r d äc h t i ge 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - -- + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Jahr  ! S te i e rma r k ! T i �o l  ! V o r a r l b e r g ! W i en ' ös t e r r e i c h ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 2 288 1 3 5 5 ! 8 6 0  ! 3 829  ! 1 6  549 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ' 2 2 3 3  1 5 2 4 ! 8 6 9  ! 3 7 3 2  , 16  5 2 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ' 2 4 1 8  , 1 3 6 9 '  850 3 344 1 5 557 , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 � 2 3 9 5  ! 1 4 9 9 ! 7 0 8  ! 3 5 2 7  , 15  3 2 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 2 0 9 3  , 1 3 3 0 ' 7 5 0  , 3 056  , 1 3  9 2 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 86 ! 2 1 6 5  ! 1 2 4 2 ' 6 1 0  ! 2 9 2 2  ! 1 3  540 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 1 7 9 5  , 1 2 0 5 ! 6 5 1  2 9 1 6  , 1 2  454 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 88 ! 1 9 1 2  , 1 2 3 7 ! 5 8 5  ! 3 1 1 6  , 1 2  7 3 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 1 584 1 047 ' 5 9 3  3 754 1 2  9 1 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 8 3 9  ! 1 1 8 5 ! 6 0 0  ! 4 555 ! 1 4  7 7 6  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 3 0  

S UMME ALLE R  V E R B RECHEN 

E r m i t te l te Tatve r d ä c h t ige n a c h A l t e r sg r up pe n  
Abso l ut e  Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! ! 10  b i s  ! 1 4  b i s ! 18 b i s ! 2 0  b i s ! 2 5  b i s ! ü b e r  
! J a h r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J a h r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 40 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 1 ! 658 ! 3 6 3 4 ! 2 1 4 5 ! 3 5 7 3 ! 4 444 ! 1 834 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + � - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 2 ! 5 2 3  3 4 0 4 ' 2 0 3 3 ! 3 6 6 7 ! 4 8 7 4 ! 1 9 7 0  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 3 ' 6 0 4  3 1 08 ' 1 7 04 ! 3 3 8 7 ! 4 5 6 5 ! 2 1 0 8 ! 
+ - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 84 ! 4 6 4  2 8 3 2 ! 1 6 3 5 ' 3 4 2 1 ! 4 7 88 ' 2 1 2 2  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - -- - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

, 1 9 8 5 ! 3 58 2 3 5 3 ! 1 488 ! 3 0 2 8 ' 4 5 7 2 ! 2 0 6 6  , 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - -- - - - - - + - - - - - - - - +  

, 1 9 8 6 ' 3 7 6  ! 2 2 1 0 ' 1 4 3 5 ' 2 7 34 ! 4 4 9 5 ! 2 2 3 4  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 7  " 2 6 3  1 9 2 9 ' 1 3 1 9 ! 2 5 8 9 ! 4 2 7 1 ' 2 0 1 7  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - -- - - - - + - - - - -- - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

, 1 9 8 8 ' 2 7 5  1 8 9 8 ' 1 3 9 8 ' 2 7 2 0 ' 4 3 7  2 '  2 044 , 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

, 1 9 8 9 ! 2 7 2  , 1 7 7 8 ! 1 2 7 5 ' 2 6 2 7 ! 4 8 0 7 ! 2 1 0 3  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 9 0 ! 2 1 5  ! 2 040 ! 1 4 2 6 ' 3 1 74 ! 5 5 2 2 ! 2 3 6 0  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 5 1 . 

+ - - - - - - + - - - - - -- - - + - - - - - - - - - + - - -- - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! ! 10  b i s ' 14 b i s , 1 9  b i s ! 25 b i s ! ü b e r  
! J a h r ! 1 4  J a h r e ' 1 9  J a h r e ' 2 5  J a h r e ' 40 J a h r e ! 40  J a h r e ' 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

, 1 9 8 9 ! 2 7 2 ' 2 4 2 6 ! 3 2 54 ' 4 8 0 7 ! 2 1 0 3  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! 1 9 9 0 ' 2 1 5  2 7 2 6 ! 3 9 1 4 ! 5 5 2 2 ' 2 3 6 0  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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2 3 1  

SUMME ALLER VERBRECHEN 

SD!�1g�lYD9_1D_g�D_l�!�!�D_��hD_l�h��D 

Besond e r e  K r im i na l i t ä t s b e l ast ungsz a h l  ( B K BZ ) 

( a uf 1 0 0  0 0 0  E i nwo h n e r  e i n e r  best immt e n  A l t e r s g r uppe 
e n tf i e l e n . . . . . .  T a tve r d ä c ht ige d i eser A l t e r s g r uppe ) 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - � + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! ! 1 0  b i s ! 14 b i s  ! 18 b i s  ! 2 0  b i s ! 2 5  b i s ! über ! 
! J a h r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J a h r e ! 20 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! '  1 9 8 1 ! 1 3 6 7 3 9 ! 840 6 1 8 ! 289 5 7 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 2 ! 1 1 2  ! 6 6 5  ! 7 8 1  ! 6 1 0  ! 3 1 3  ! 6 1  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 3 ! 1 3 5  6 0 8 ! 6 3 7  5 4 1 ! 2 9 7  6 4 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 84 ! 1 0 9 5 6 4  6 1 7  5 3 6 ! 3 1 0  ! 6 5  
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 5 ! 88 ! 48 1 5 7 3  4 6 5 . ! 2 9 3  6 3  
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 6 ! 97 46 7 ! 5 6 2  ! 4 1 5  ! 282 ! 6 8  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 7 ! 7 1 ! 425 ! 5 2 2  ! 3 9 2  2 6 1  6 1  
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 88 ! 76 440 ! 5 6 1 ! 4 1 4  ! 2 6 2  ! 6 1  
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 9 ! 7 8 ! 4 3 2  ! 5 3 0  ! ' 4 0 3  ! 284 6 3  
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 9 0 ! 6 3 ! 5 1 5  ! 6 2 2  ! 492 ! 3 2 0  ! 70 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - � - - +  

T a be l l e  1 5 2 . 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - � - - - - - - - +  

! 10  b i s ! 1 4  b i s ! 1 9  b i s ! 25 b i s ! ü b e r  
! , J a h r  ! 1 4  J a h r e ! 1 9  J a h r e ! 2 5  J a h r e ! 40  J a h r e ! 40 J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 9 ! 7 8  ! 459 ! 4 1 9  ! 284 ! 63 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! 1 9 9 0 ! 63 5 3 7 ! 5 1 3  ! 3 2 0  ! 7 0  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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• 

2 3 4 

S UMME ALLER VERGEHEN 

B e k a n ntgewo r de n e  Fä l l e 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Bur gen- ! ! N i e d e r - ! O b e r - ' ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! ö st e r r e i c h ! öste r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 5 1 7 3  ! 2 0  6 8 6 ! 5 0  6 6 6  ! 4 2  2 6 4 ! 2 2  8 9 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 5 3 4 3  2 1  fr45 ! 4 9  2 2 6  ! 4 5  0 6 9  2 3  2 5 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 5 1 3 2  2 0  6 8 2 ! 4 9  0 4 6  4 5  7 7 1  ! 2 4  2 3 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 5 5 7 9  ! 2 1 6 9 0 ! 4 7  0 9 0  ! 4 7  1 2 8 ! 2 4  5 6 4  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 5 5 3 1  ! 2 2  7 9 9 ! 52  9 6 9  48 9 9 8  23  745 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - -- - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 5 7 4 2  22  0 0 7 ! 5 1  6 1 1  ! 4 9  805  25  2 1 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 6 0 2 0  2 1  1 8 0 ! 4 7  1 3 7 48 844 ! 23  4 1 3  

+ - - - - - - + - -- - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 5 7 1 8  20  6 2 8 ! 44 8 9 1 4 9  508 23  7 2 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 5 8 5 0  ! 20  4 6 0 ! 4 6  8 7 6  ! 4 7  1 7 5  2 4  1 58 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 6 43 3 ! 20  6 8 2 ! 51  465  51  5 7 7  25  9 6 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 

T a be l l e  1 5 3 . 
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2 3 5  

SUMME ALLER V E RGEHEN 

Be k a n ntgewo r d e ne Fä l l e  
Ab s o l ute Z a h l e n 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! J a h r  ! S te i e rma r k !  T i r o l  ! Vo r a r l be r g ! W i e n  ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 35  1 1 2 t 29 6 8 2 ! 1 1  2 3 2  87  6 8 5  ! 3 0 5  3 9 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 36  2 0 7  ! 30  8 0 1 ! 1 1  4 7 8  ! 89  2 1 5  ! 3 1 1  6 3 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 3 5  6 1 5  ! 3 0  3 1 3  I 1 2  5 3 4  8 9  5 7 3  3 1 2  8 9 8  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 38  146 ! 3 1  7 8 1 ! 1 2  3 7 2  9 1  495 3 1 9  845 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 39  5 0 1 ! 3 1  3 0 9 ! 1 3  0 0 6  95  496  3 3 3  3 54 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 3 8  5 9 6  ! 3 1  3 7 5 ! 1 1  9 6 0  92  3 0 0  3 2 8  6 1 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 36  478 ! 30  6 3 2 ! 1 1  8 3 0  ! 93  4 7 1 ! 3 1 9  0 0 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 8 ! 37  589 ! 3 1  0 3 9 ! 1 0  5 1 1  ! 97  604 ! 3 2 1  2 1 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 36  4 6 9  ! 33  1 9 9 ! 1 0  840 ! 1 0 8  2 0 2  3 3 3  2 2 9  ! 

+ - - - - - - + - - - -- - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! . 1 9 9 0 ! 4 1  6 54 ! 3 2  9 3 2 ! 1 1  1 7 1  ! 1 1 4 1 1 4 3 5 5  988 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 3 6  

S UMME ALLER VERGEHEN 

H ä uT i g k e i tsza h l en ( HZ )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! ! B u r gen- ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! ! 
! J a h r ! l a nd ! K ä r nt e n  ! ös t e r r e i c h ! öster r e i c h ! S a l z b u r g  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 1 9 7 1  3 9 2 7  ! 3 6 3 5  3 3 9 6  ! 5 2 6 1  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 1 9 7 7  I 3 9 24 . ! 3 4 3 9  3 546 ! 5 2 5 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 1 9 0 0  3 8 5 1  3 426 3 585 . 5 4 2 1 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 2 0 7 6  4 0 3 4  3 3 1 0  3 6 9 5  5 4 6 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 2 0 6 3  4 2 3 1  3 7 2 5  3 8 2 8  5 245 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 2 145 ! 4 0 7 3  ! 3 6 2 5  ! 3 8 7 3  I 5 5 2 4  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 2 252 ! 3 9 1 1  3 3 0 8  3 7 8 5  5 0 9 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 8 ! 2 142 ! 3 8 0 7  3 1 48 ! 3 8 2 5  ! 5 1 3 7 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 2 1 9 2  ! 3 7 7 6  ! 3 2 8 1  ! 3 6 2 8  ! 5 2 0 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - � + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 2 4 0 8  3 8 1 4  3 598 3 948 5 542 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 54 .  
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2 3 7  

. 

SUMME ALLER 
'
V E RGEHEN 

Häuf i g k e i t s z a h l e n  ( HZ )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! J a h r  ! S te i e rma r k !  T i r o l  ! V o r a r l be r g ! W i e n  ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 2 9 7 0  ! 5 0 5 0 ! 3 686 5 594 ! 4 0 6 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 3 0 4 6  ! 5 248 ! 3 758 ! 5 8 2 9  ! 4 1 2 0 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
t 1 9 8 3 ! 2 9 9 6  5 1 2 8 ! 4 080 5 8 7 6  4 1 3 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - -- - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 3 2 2 1  5 3 5 0 ! 4 0 2 7  6 0 5 0  4 2 3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 3 3 38 5 2 3 6 ! 4 2 24 6 3 5 9  4 4 1 4  

+ - - - - � - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 3 2 6 1  ! 5 2 1 5 ! 3 8 6 7  ! 6 1 9 8 ! 4 348 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 3 085 5 0 5 7 ! 3 7 9 5  6 3 1 0  4 2 1 7  

+ - - - -- - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 3 1 8 3  5 0 9 0 ! 3 343 6 5 9 6  4 240 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 3 088 ! 5 4 1 0 ! 3 427 7 2 9 7  4 3 8 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 3 5 2 9  5 3 1 5 ! 3 475 ! 7 6 7 1  ! 4 6 7 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

\ 
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2 3 8  

SUMME ALLER VE RGEHEN 

AUT k l ä r ungsquoten 
in P r o z e n t e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! ! B u rgen- ! ! N i ed e r - ! O be r -
! J a h r ! l a nd ! K ä r nte n ! ö ste r r e i c h ! öster r e i c h ! S a l z b u r g  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 6 8  ! 6 1  6 7 ! 6 8  ! 6 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 69 6 3 ! 66 ! 67  ! 58 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - -- - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3  I 6 7  60 6 8  68 57 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 6 8  58 6 7 ! 6 8  5 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - -- - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 67 ! 57 ! 70 67 I 54 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 7 1  59 7 1  67 58 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 7 1  5 8  69 6 7  53 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - -- - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 I 69 ! 56 ! 65 ! 6 6  ! 5 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 6 4  ! 5 6  ! 65 ! 6 3  ! 48 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 62 ! 5 5 ! 63 6 1  48 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 5 5 . 
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2 3 9  

S UMME ALLER VERGEHEN 

Aufk l ä r ungsquoten 
in P r o z e n t e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! J a h r  ! S t e i e rma r k !  T i r o l  ! Vo r a r l b e r g ! W i en ' ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 1 ! 62  , 5 5  ! 64 49 ' 5 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 6 0  ! 54 ! 65  ! 4 9  ! 5 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 61  ! 54 ! 70 ! 49 ! 5 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 62 ! 5 5  ! 65 ! 48 ! 59 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 58 ! 53 ! 69  ! 47 5 8 ' 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 60 54 68 4 6  58 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 6 1  ! 5 1  ! 72  ! 46 , 5 8  , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 8 ! 6 0  5 0 ! 66 ! 43  5 5 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 5 9  ! 4 9  ! 65 ! 38 ! 5 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 5 7  4 9 ! 6 2  3 5 ! 50  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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S UMME ALLER V E RGEHEN 

E r m i t te l te Tatve r d ä c ht ige 
A b s o l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r ge n - ! ! N i ed e r - ! O be r - ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nt e n  ! � ste r r e i c h ! �ster � e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - -�- - - - - - + - - - - - - - - - - + 
! 1 9 8 1 ! 3 6 6 5  ! 1 1  5 0 4 ! 2 9  5 2 6  ! 2 4  9 9 0  ! 1 2  0 9 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 3 8 3 1  o !  ° 1 1  8 5 0 ! 29  0 8 8  2 5  685 1 1  6 4 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 3 6 0 5  1 1  7 1 6 ! 2 8  1 9 6  25 5 2 0  ! 1 1  7 4 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 3 643 ! 1 2  2 1 3 ! 27 3 0 8  ! 26  243 ! 1 1  5 3 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 3 640 1 2  4 1 9 ! 27 5 1 2  27 4 2 1  1 1  1 1 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 3 6 7 3  1 2  2 3 9 ! 27 6 8 6  27 4 6 0  1 0  7 3 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 3 6 6 9  1 1  474 ! 25 6 6 6  ! 26  6 44 1 0  4 2 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 3 8 1 2  1 0  942 ! 25 0 9 0  2 6  0 3 6  1 0  0 1 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 3 8 9 9  ! 1 0  8 3 6 ! 25 1 5 8 ! 2 6  1 8 6  ! 1 0  0 1 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 4 0 2 1  ! 1 0  6 7 9 ! 2 7  48 0 ! 27 6 1 7  1 0  7 7 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 5 6 . 
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2 4 1  

SUMME ALLER VE RGEHEN 

E r m i tte l t e T a tve r d ä c h t i ge 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Jahr  ! S te i e r ma r k !  T i r o l  ! V o r a r l be r g ! W i en ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 22  4 0 0  ! 16  0 7 5 ! 6 7 9 0  ! 42 973  1 7 0  0 1 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 2 2 4 9 6  ! 1 6 40 1 ! 6 74 2  ! 4 2 646 1 7 0 3 8 2 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 22  0 1 6  ! 15  7 2 4 ! 6 7 8 8  43  5 9 0  1 6 8 9 0 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - -- + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 2 2 6 8 4  ! 1 7 1 1 5 ! 6 8 2 3  44 1 3 1  1 7 1 6 9 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 85 ! 2 2  2 3 6  ! 1 6  3 1 4 ! 6 3 7 8  43 7 9 9  1 7 0  8 3 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 2 2  3 64 ! 1 6  0 6 7 ! 6 40 5 ! 4 1  47 2 ! 1 6 8 0 9 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 20  857  ! 1 4  9 54 ! 5 853  4 1  2 1 6  1 6 0  7 58 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - � - - - - - +  
! 1 9 88 ! 2 1  1 64 ! 1 4  8 2 3 ! 5 3 9 1  ! 41  40 7 ! 1 58 682  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 20  3 6 6  ! 1 5  488 ! 5 698 40 2 1 0  1 5 7 8 5 8  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - -� - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 22  241  ! 1 4  9 9 1 ! 5 867  3 8  2 0 6  1 6 1  8 7 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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SUMME ALLER V E RGEHEN 

E r m i tte l t e Tatve r d ä c h t i g e  n a c h A l t e r sg r u p p e n  
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, , 1 0  b i s , 14  b i s , 1 8  b i s , 20  b i s , 25  b i s ' ü b e r  , 
, J a h r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 ' J a h r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 40 J a h r e ' 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 8 1 ! 2 5 7 0  ! 1 7  5 1 6  ! 1 5  3 9 7  ! 3 2  4 3 4  ! 58 1 5 3 ! 4 3  4 4 6  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - -- - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 2 "4 6 0  ! 1 7  1 0 1  ! 1 5  2 2 2  ! 3 2  0 1 1  ! 5 8  383  ! 44 708 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 2 1 1 1  ! 1 6  587 ! 14 476 ! 32  374 ! 5 7  8 1 9  ! 45  0 9 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - -- - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 84 ! 2 2 2 0  ! 1 5  8 9 3  ! 14 748 ! 32  941  ! 5 8  340  ! 47 0 7 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 1 9 2 0  ! 1 5  140 ! 1 3  9 3 7  ! 32  1 5 1  ! 5 9  7 0 2  ! 47  586 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 1 786 , 1 3  3 6 8  , 1 3  298 ! 3 1  0 1 0  , 59  9 3 9  , 48 2 3 8  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 1 404 ! 1 1  7 3 2  ! 1 2  407 ! 2 9  7 3 6  ! 58 3 1 4 , 46 7 9 1  , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - -- - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ' 1 466 , 1 1  282 ! 1 2  1 1 6 ! 29  0 9 5  , 5 7  4 3 2 , 4 6  9 4 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 8 9 ! 1 1 44 ! 1 0  2 2 8  ! 1 1  7 5 5  ! 2 8  680 ! 5 8  4 2 4  ! 47 2 8 2  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 9 0 ' 9 9 9 ! 1 0  950  ! 1 2  0 4 6  , 29  3 1 5  ! 60  3 7 9  , 47  8 6 5  , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - -- - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 5 7 . 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - -- - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, 1 0  b i s ! 14  b i s ! 1 9  b i s ! 2 5  b i s ! über  

! J a h r ' 1 4  J a h r e ' 1 9  J a h r e ! 2 5  J a h r e ! 40 J a h r e ' 40  J a h r e ' 
+ - - - - - - + - - - - - - -- - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 9 ' 1 1 44 , 1 5  8 8 9 ! 34  7 7 4 ' 58 4 2 4 ' 47 282  , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, 1 9 9 0 ! 9 9 9 ' 1 6  4 3 8 ' 35  8 7 3 ' 6 0  3 7 9 ! 47  8 6 5  , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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S UMME ALLER VE RGEHEN 

Beso n d e r e  K r i m i na l i t äts b e l astungsza h l  ( B K BZ ) 

( a uf 1 0 0  0 0 0  E i nwo h n e r  e i n e r  best immt e n  A l t e r sg r uppe 
entf i e l e n  . • . . . .  Tatve r d ä c h t i ge d i eser A l t e r sgr uppe )

-

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - � - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 0  b i s ! 1 4  b i s  ! 1 8  b i s ! 2 0  b i s ! 25 b i s ! ü b e r  
! J a h r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J a h r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 40 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 1 ' 5 3 3  ! 3 3 8 5 ! 6 0 3 1 ! 5 6 0 8 ! 3 7 7 6 ! 1 3 5 8 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 2 ! 5 2 7  ! 3 3 3 8 ' 5 8 5 1 ' 5 3 2 2 ' 3 7 5 3 ! 1 3 7 6  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

, 1 9 8 3 ' 47 0 , 3 247 ' 5 4 1 6 ! 5 1 6 8 ' 3 7 5 6 ! 1 374 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 84 ! 5 2 0  , 3 1 6 7 ! 5 5 6 9 ! 5 1 6 6 ! 3 7 7 6 ! 1 433 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - -- - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 5 ! 473 ! 3 0 9 2 ! 5 3 6 6 ! 4 940 ! 3 8 2 4 ' 1 44 1 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 6 ! 459 2 824 ! 5 2 0 8 ' 4 7 0 6 ! 3 7 5 8 ! 1 459 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 7 ! 3 7 7  2 5 8 5 ! 4 9 0 6 ! 4 5 0 5 ' 3 5 6 1 ! 1 4 1 4  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 88 ! 4 0 8  2 6 1 8 ! 4 8 5 9 ! 4 4 3 1 ! 3 445 ! 1 4 0 9  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 9 ! 3 2 7  ! 2 488 ! 4 884 ! 4 3 9 7 ! 3 4 5 2 ! 1 406 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 9 0 ! 2 9 1  2 7 6 4 ' 5 2 5 5 ! 4 5 4 1 ! 3 5 0 1 ' 1 4 1 1  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 58 .  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! l O b i s  ! 14 b i s  ! 19  b i s ! 25 b i s ! ü b e r  
! J a h r  , 1 4  J a h r e ' 1 9  J a h r e ! 2 5  J a h r e ! 40  J a h r e ! 40  J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 9, ' 3 2 7  , 3 0 0 9  ! 4 48 1 3 4 5 2  ! 1 406 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

, 1 9 9 0 ' 2 9 1  ! 3 2 3 9  , 4 7 0 0  ! 3 5 0 1  ! 1 4 1 1 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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•••••••••••••••••••••••••••••• 
• V E R B REC HEN GEGEN • 
• LE I B  UND L E BEN • 
•••••••••••••••••••••••••••••• 
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VERB�ECHEN GEGEN L E I B UNO LEBEN 

B e k a n ntgewo r d e ne Fä l l e  
A b s o l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Burgen- ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! öst e r r e i c h ! öster r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 3 !  1 4  6 0  54 1 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 2  ! 9 !  1 1  ! 5 2  ! 53  ! 1 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - -- - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 98 3 ! 1 1  1 2  6 3  5 3  1 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 1 6  20  5 2  6 1  1 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 10  1 9  6 4  45 1 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6  I 7 !  1 4  I . 5 9  ! 4 3  ! 2 3  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7  ! 7 2 1  53  44 ! 1 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 88 ! 7 !  15  , 63  ! 4 2  1 4  

+ - - � - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9  ! 7 26  48 ! 5 3  ! 1 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 15  ! 18  ! 67  ! 48 1 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 5 9 . 
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VERBRECHEN GEGEN LE I B  UND LE BEN " 

B e k a n ntgewo r d ene F ä l l e 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! J a h r ! S te i e rma r k ! T i r o l  ! Vo r a r l be r g ! W i e n  ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 39  2 0  18  66  2 8 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 39  ! 2 1 ! 9 ! 82  ! 2 9 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 3 5  ! 25  1 8  84 ! 3 1 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 4 ! 39  ! 26  ! 1 2  ! 8 1  ! 3 2 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 39  ! 23  ! 1 3  6 7 ! 2 9 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 50  24 22  79  3 2 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 25  2 1  14  5 3  2 5 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 8 ! 45 ! 20  1 4  6 3 ! 2 8 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 34  27  1 9  88  3 1 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 29  ! 30  ! 1 2  ! 1 1 7  ! 3 54 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 48 

VERBRECHEN GEGEN LE I B  UNO LEBEN 

H ä uT i g k e i t sz a h l e n ( HZ )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - -- - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r gen- ! ! N i ed e r - ! O b e r - ! ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! öste r r e i c h ! öste r r e ic h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 1 ! 3 ! 4 ! 4 ! 3 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - � - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 3 2 4 4 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 4 2 !  4 ! 4 ! 4 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - -- - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 6 ! 4 ! 4 ! 5 ! 4 

+ - - - - - - + - - - - -- - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 4 ! 4 5 4 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - � + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 3 ! 3 ! 4 ! 3 ! 5 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 3 ! 4 ! 4 ! 3 ! 3 

+ - - - - - - + - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 3 3 !  4 3 '  3 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 3 ! 5 3 4 !  3 

+ - - - - - - + -- - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 6 3 5 4 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - -- - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 6 0 . 
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249 

VERBRECHEN GEGEN L E I B  UND LE BEN 

H ä uf i g k e i t sza h l e n  ( HZ )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, J a h r  ' S te i e rma r k '  T i r o l  ' V o r a r l b e r g ' W i en ' öste r r e i c h ' 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 1 ' 3 , '3 ' 6 4 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 2  , 3 ' 4 '  3 , 5 , 4 , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 3  ! 3 4 6 6 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 84 ' 3  4 " 4 5 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 5  , 3 , 4 '  4 ' 4  4 '  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 6  , 4 , 4 '  7 , 5 , 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 7  , 2 , 3 '  4 4 '  3 , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 8  ' 4  3 '  4 4 '  4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 9  , 3 , 4 '  6 , 6 , 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0  ! 2 5 !  4 8 !  5 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 5 0  

VERBRECHEN GEGEN LE I B  UNO LEBEN 

Auf k l ä r ungsquo t e n  
i n  P r o z e n t e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r g e n - ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! ö ste r r e i c h ! öster r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 1 0 0  ! 93  9 5 ! 98 ! 9 2  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 1 0 0 · ! 1 0 0 ! 1 0 2  ! 9 4  ! 9 4  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + 
! 1 9 8 3 ! 1 0 0 ! 9 2  ! 9 5  ! 9 6  ! 1 0 0  . ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 1 0 0  1 0 0  9 8  I 97 1 0 0 !' 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - -- - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 1 0 0  1 0 0  96 9 1  9 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 1 0 0  1 0 0 ! 9 5  9 8 ! 9 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 1 0 0 1 0 0 ! 9 4  9 3 ! 1 0 8 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 1 0 0  1 0 0 ! 95 ! 95 ! 9 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 1 0 0  ! 92 ! 9 4  ! 9 6  ! 94 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 0 0  1 0 0 ! 9 7  ! 1 0 0  ! 1 0 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 6 1 . 
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2 5 1  

VERBRECHEN GEGEN L E I B UNO LEBEN 

Aufk l ä r ungsquoten 
in P r oz e n t e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! J a h r  ! S te ie rma r k ! T i r o l  ! V or a r l b e r g ! W i en ! öste r r e i c h ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 1 ! 97 9 5 ! 94 ! 9 1  9 5 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - � - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 2 ! 97 ! 9 1  ! 1 0 0  ! 93 9 6  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 3 ! 8 7  ! 1 0 0 ! 1 0 0 ! 9 1  ! 94 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 84 ! 1 0 5  ! 1 04 ! 1 0 0  8 9 ' ! 9 7  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 5 ! 1 0 0 1 0 0  1 0 0  96 9 7  
+ - - - - - - + - - - - - - - � - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 6 ! 96 96 1 0 0 90 9 5  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - � - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 7 ! 1 0 0  ! 1 0 5  1 0 0 ! 8 7  ! 96 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - � - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 88 ! 9 8  ! 95 ! 1 0 0 ! 8 7  94 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 9 ! 97 1 0 0  90 9 1  94 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 9 0 ! 9 3  93 92 92 9 5  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 5 2  

VERB RECHEN GEGEN LE I B  UNO LEBEN 

E rm i tt e l te T a tve r d ä c h t i ge 
Abso l ut e  Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r g e n- ! ! N i ed e r - ! O b e r - ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! � ste r r e i c h ! � s t e � r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 3 ! 1 2  58 ! 4 9  1 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 9 ! 1 0  54 ! S 9 ! 1 6 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - -- - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 1 2  ! 1 1  ! S3  ! 4 9  1 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 1 3  18  5 S  5 9  20  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 85 ! 10  ! 1 7  ! 6 4  ! 39  ! 18  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 8 ! 14  ! 54 45 ! 2 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 7 2 1  47 40  1 7  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 7 1 6  6 4  37  1 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 7 ! 28  ! S 2  ! 5 0  1 4 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 2  ! 18  ! 7 4  4 7 ! 19  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 6 2 . 
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2 5 3  

VERBRECHEN GEGEN LE I B  UND LE BEN 

E r m i tte l te ' Tatve r d ä c h t i ge 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! J a h r  ! S te i ermar k !  T i r o l  ' Vo r a r l b e r g ' W i e n  ! öste r r e i c h ' 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

, 1 9 8 1 ' 39 22 1 2 ' 8 0  , 2 8 6  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - � + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

, 1 9 8 2 ' 44 1 9 ' 14 , 81  ! 3 0 6  , 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

, 1 9 8 3 ' 34  27 20 76 2 9 7  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

, 1 9 84 ' 4 3  ! 30 ! 14 , 7 8  ! 3 3 0  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

, 1 9 8 5 ! 40 27 1 5 ! 68  ! 2 9 8  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 6 ! 5 0  26 1 9  7 1  3 1 0  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

, 1 9 8 7 ' 26 22 1 1  49 ! 240 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

, 1 9 88 ' 5 0  1 9 ' 1 6  5 6 ' 2� 8 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

, 1 9 8 9 ! 36 28  17 7 0  3 0 2  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

, 1 9 9 0 ' 30 27 1 2  1 0 5  3 44 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

/ 
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2 5 4  

VERBRECHEN GEGEN LE I B  UNO LEBEN 

E r m i tte l t e Tatve r däc ht ige n a c h  A l t e r s g r u p p e n  
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! ! 10  b i s ! 1 4  b i s ! 18  b i s ! 20  b i s ! 25  b i s ! ü b e r  
! J a h r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J a h r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 40 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - -- - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1  ! 1 3  ! 22  ! 60  ! 1 0 1  9 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2  ! 20  ! 18  ! 51  ! 1 2 7  9 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - -- - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 1 ! 1 4  1 6  6 1 ! 1 2 5  ! 8 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 1 1 2  2 1 ! 6 8  1 2 6  1 0 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5  ! 7 23  67  1 2 8  7 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 1 1 8 ! 22  ! 62  ! 1 1 2 ! 95  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7  ! ! 8 ! 1 3  ! 50  ! 1 0 4 ! 65  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 8 ! 1 5  5 5 ! 1 1 2  ! 88  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9  ! 8 1 9  4 2  1 5 0  83  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0  ! ! 1 4  14 6 2 ! 1 5 1  ! 1 0 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 6 3 . 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! l O b i s  ! 1 4  b i s ! 1 9  b i s ! 25  b i s ! ü b e r  ! 

! J a h r ! 1 4  J a h r e ! 1 9  J a h r e ! 2 5  J a h r e ! 40 J a h r e ! 40 J a h r e ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9  ! 1 6  5 3 ! 1 5 0  ! 8 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0  ! ! 2 1  ! 69  ! 1 5 1  1 0 3 ! 

. + - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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2 5 5  

VERBRECHEN GEGEN LE I B  UNO LEBEN 

Bes o n d e r e  K r i m i na l i täts b e l astungsz a h l  ( B K B Z )  

( a u� 1 0 0 0 0 0  E i nw o h n e r  e i ne r  best immten A l t e r sg r u p pe 
ent� i e l e n . . . . . .  T a tve r d ä c h t i g e  d i eser A l t e r s g r u p pe ) 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! ! l O b i s ! 1 4  b i s ! 1 8  b i s __ ! 2 0  b i s ! 2 5  b i s  ! üb e r ! 
! J a h r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J a h r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 1  ! ' ! 3 9 10  7 3 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 2  ! 4 ! 7 ! 8 ! 8 ! 3 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 3  ! ! 3 ! 6 ! 10  ! 8 ! 2 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 84 ! 2 8 1 1  8 3 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 5  ! ! 1 ! 9 1 0 ! 8 ! 2 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 6  ! ! 4 ! 9 9 !  7 ! 3 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 7  ! 2 5 8 6 2 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 8  ! ' 2 ' 6 8 '  7 3 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 8 9  ! ' 2 ! 8 ! 6 ! 9 , 2 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

! 1 9 9 0  ! ' 4 ! 6 , 10  ' 9  3 !  
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a be l l e 1 6 4 .  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +. - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! 10  b i s ! 14  b i s ' 1 9  b i s ! 25  b i s ! übe r 
! J a h r ' 1 4  J a h r e ' 1 9  J a h r e ! 2 5  J a h r e ! 40 J a h r e ! 40 J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

! 1 9 8 9  , ' 3  7 '  . 9 2 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - � - - - - - +  

! 1 9 9 0  ! ' 4  9 9 3 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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2 5 7  

•••••••••••••••••••••••••••••• 
• V E R B RECHEN G E GEN • 
• F REMD E S  V E RMöGEN • 
•••••••••••••••••••••••••••••• 
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• 

2 5 8 

VERBRECHEN GEGEN F REMDE S VERM�GEN 

B e k a n ntgewo r d e ne F ä l l e 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, , B u r gen- , ' N i e d e r - " O b e r -
, J a h r ' l a nd ! K ä r nt e n  ! ö ste r r e i c h ! öst e r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 745 ! 3 2 3 5  ! 9 7 5 5  ! 8 808 4 42 2 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 7 0 3  3 6 3 5  9 1 7 5  9 1 2 3 5 9 2 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 83 ! 6 1 7  3 6 6 9  8 5 8 5  9 3 6 2  4 6 3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 685 ! 4 078 7 982  8 3 9 2  4 780  , ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 5 9 1  ! 3 3 3 9  ! 32  783  ! 7 8 2 7  ! 4 4 2 6  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 , !  5 4 1  3 8 8 7  ! 8 7 8 0  ! 7 852  ! 4 0 0 4  ! 

+ - - - - - - + - - - -- - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 556  ! 3 7 9 5  ! 7 9 0 9  ! 8 3 6 8  ! 4 4 1 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 588 ! 4 6 1 6  ! 8 855 ! 8 8 3 5  ! 4 4 2 1 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 7 1 2  ! 4 228  1 0  2 94 8 7 9 7  ! 4 9 9 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 9 7 2  ! 4 1 54 ! 1 1  8 2 1  1 0  947  5 2 3 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 6 5 . 
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2 5 9  

VERBRECHEN GEGEN F REMDES VE RMöGEN 

B e k a n n tgewo r d e n e  Fä l l e 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Jahr  ! S te i e r ma r k ! T i r o l  ! V o r a r l be r g ! W i e n  ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 7 6 64 ! 4 8 3 2 ! 2 9 1 2  28  894 ! 7 1  2 6 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 8 432  ! 5 5 0 6 ! 3 1 9 0 ! 27  6 7 0  73  3 5 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 7 9 2 5  ! 6 40 1 ! 2 8 7 6  ! 25  8 0 0  ! 69  8 7 1  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 6 8 1 7  5 6 9 2 ! 2 5 2 4  ! 25  9 2 2  66  8 7 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 6 1 54 ! 4 8 6 1 ! 1 9 6 9  ! 26  1 0 0  ! 8 8  0 5 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 6 3 7 1  5 2 6 8 ! 2 1 0 0  26  3 0 6  65  1 0 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 6 1 8 2  ! 5 1 7 8 ! 2 2 9 9  2 8  6 1 4  ! 67  3 1 4 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 8 ! 6 3 2 7  5 3 9 2 ! 2 2 34 ! 33  075  ! 74 3 4 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - -- - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 6 043  5 3 9 3 ! 2 2 4 5  41  4 2 1 ! 84 1 2 8 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 7 2 9 7  5 1 47 ! 2 453  4 7  46 1 9 5  4 8 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)266 von 423

www.parlament.gv.at



2 6 0  

VERBRECHEN GEGEN F REMDES VE RM�GEN 

H ä uT i g k e i tsza h l e n ( HZ )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r gen- ! ! N i ed e r - ! O b e r - ! ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r n t e n  ! ö ste r r e i c h ! öste r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 284 ! 6 1 4 ! 7 0 0  ! 7 0 8  ! 1 0 1 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 2 6 0  ! 6 7 8  ! - 641 ! 7 1 8 ! 1 3 3 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 2 2 8 

'
6 8 3 ! 6 0 0  ! 7 3 3  I 1 , 0 3 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 2 5 5  ! 758 I 5 6 1 ! 658 1 0 64 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - -- - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 2 2 0  ! 6 2 0  ! 2 3 0 5  ! 6 1 1 ! 9 7 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 2 0 2  ! 7 1 9  ! 6 1 7  6 1 1 ! 8 7 7 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 208 ! 7 0 1  5 5 5 ! 648 ! 9 6 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 2 2 0  852 6 2 1  6 8 3  9 5 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 2 6 7  ! 780 7 2 0  6 7 7 ! 1 0 7 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - -+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 364 7 6 6  8 2 7  8 3 8  1 1 1 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - � - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 6 6 . 
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t • 

2 6 1  

VERBRECHEN GEGEN F REMDES V E RMöGEN 

HäuT i g k e i ts z a h l e n ( HZ )  

+------+----------+--------+------�---+----------+----------+ 
! J a h r  ! S te i e r ma r k ! T i r o l  ! V o r a r l be r g ! W i e n  ! öste r r e i c h ! 
+------+----------+-- ------+----------+----------+----------+ 
! 1 9 8 1 ! 648 ! 8 2 2 ! 9 5 6  ! 1 843 ! 9 5 0  
+------+----------+--------+----------+----------+-� --------+ 
! 1 9 8 2 ! 7 0 9  ! 9 3 8  ! 1 045 ! 1 8 0 8 ! 9 7 0  
+------+------ ----+--------+----------+----------+----------+ 
! 1 9 8 3 ! 6 6 7  ! 1 0 8 3  9 3 6  1 6 9 2  9 2 2  
+------+----------+--------+----------+----------+----------+ 
! 1 9 84 ! 5 7 6  ! 9 5 8 ! 8 2 2  ! 1 7 1 4 8 8 6 ! 
+------+----------+--------+----------+----------+----------+ 
! 1 9 8 5 ! 5 2 0  8 1 3  6 3 9  1 7 3 8  1 1 6 6  
+------+----------+- -------+----------+----------+----------+ 
! 1 9 8 6 ! 5 3 8  ! 8 7 6 ! 6 7 9  ! 1 7 6 6  8 6 1 - ! 

+------+----------+--------+----------+----------+----------+ 
! 1 9 8 7 ! 5 2 3  ! 8 5 5 ! 7 3 7  ! 1 9 3 2  8 9 0 ! 
+------+----------+--------+---------- +--- -------+----------+ 
! 1 9 8 8 ! 5 3 6  ! 8 8 4 ! 7 1 0  ! 2 2 3 5 ! 9 8 1  ! 
+------+----------+--------+----------+ ----------+----------+ 
! 1 9 8 9 ! 5 1 2  8 7 9  7 1 0  2 7 9 3  1 1 0 8 
+------+----------+- -------+----------+----------+----------+ 
! 1 9 9 0 ! 6 1 8  8 3 1 ! 7 6 3  ! 3 1 9 0 ! 1 2 5 2  ! 
+------+----------+--------+----------+----------+----------+ 
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2 6 2  

VERBRECHEN GEGEN F REMDES VE RMöGEN 

AufK l ä r ungsquoten 
in  P r o z e n t e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - � + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r ge n - ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! " 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! ö ste r r e i c h ! öster r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 4 9  ! 36  42 4 6  3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 5 0  ! 40 ! 39  ! 48 ! 3 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - -- + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 40  ! 32  ! 48 ! 48 ! 4 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 5 1  3 8  39 5 0  38 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 54 35 8 6 ! 39 ! 43 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6. ! 5 3  ! "40 46 44 3 8 ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 42 ! 37 ! 40 ! 4 0  3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 4 1  ! 32  28  4 1 ! 3 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 30 ! 36 ! 35 40 ! 3 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 23 ! 32 2 6 ! 3 4  ! 3 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 6 7 . 
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2 6 3  

VERBRECHEN GEGEN F REMDES VE RM�GEN 

Aufk l ä r ungsquoten 
in  P r o zenten 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - � - - +  
! Jahr ! S te i e r mar k !  T i r o l  ! V o r a r l be r g ! W i e n  ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 29  ! 35  40 ! 1 4  ! 29  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 3 1  33  4 6  18  3 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 2 8  36  5 0  1 7  3 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 36  ! 36  ! 5 0  ! 18  ! 32  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 36  33  5 5 ! 2 1  5 1 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 37  ! 39  5 6  15  3 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 4 3  35  60  1 2  28  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 3 8  2 8  54 1 1  2 4  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - � - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 26  3 1  44 1 3  24 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 27  32  37  10  2 0 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 6 4 

V E R BRECHEN GEGEN F REMD E S  V E RM�GEN 

E r m i tte l te Tatve r d ä c h t ige 
Abso l ut e  Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r ge n- ! ! N i e d e r - ! O b e r -

! J a h r ! l a nd ! K ä r nt e n  ! ö ster r e i c h ! öst e r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 2 5 9  7 8 1  2 3 0 4  ! 2 1 3 1 ! 9 3 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 2 7 2  8 9 6 " 2 1 8 1  ! 2 2 4 3  ! 1 0 2 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 2 2 3  8 2 1 ! 2 0 2 8  ! 1 9 9 3  ! 1 0 1 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 1 88 8 7 2  1 6 64 1 9 7 3  ! 1 0 0 7  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 2 0 1  8 0 2 ! 1 7 0 0  1 6 1 9  864 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 1 9 5  ! 746  1 5 5 1  ! 1 7 5 7  741  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 1 6 2 " ! 6 8 8  ! 1 47 1 ! 1 5 0 2 ! 7 1 4  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 2 0 1  7 6 1  1 3 1 7  1 508 7 3 2  

+ -- - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - -"- + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 200  ! 6 5 1  ! 1 49 1 ! 1 568 6 2 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 2 0 2  ! 6 3 9  ! 1 755  1 8 8 6  6 6 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 6 8 .  
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" 

- 1 2 6 5  

VERBRECHEN GEGEN F REMDES VERMöGEN 

E r m i t t e l te Tatve r d äc h t i ge 
Abso l ute Za h l en 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, Jahr ' S t e i erma r k ' T i r o l  ' Vo r a r l be r g ' W i en ' �ster r e i c h ' 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 1 ' 1 8 2 9  1 1 1 0 ' 6 9 3  , 2 9 1 8  , 1 2  9 6 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 2 ' 1 7 9 5  1 2 6 3 ' 7 0 5  2 7 3 6  1 3  1 1 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 3 ' 1 9 1 8  1 1 1 7 ' 6 1 4  2 383  1 2  1 0 9 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - -- - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 84 ! 1 8 8 7  1 1 6 2 ! 5 2 2  2 525  1 1  8 0 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 5 ! 1 6 1 1  ! 1 0 1 9 ' 5 7 6  2 2 2 1  , 1 0  6 1 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 86 ' 1 6 1 7 ' 9 8 6 ! 469  2 2 1 2  ! 1 0  2 7 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 7 ! 1 3 1 9 ! 9 5 0 ! 48 2 2 2 1 8  9 5 0 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 1 3 8 9  9 9 8 ! 4 3 3  2 3 04 9 6 4 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ' 1 1 2 2  7 8 8 ! 3 9 8  . ! 2 865 9 7 0 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 3 9 7  8 6 1 ' 422  3 7 1 2  ! 1 1  542 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 6 6  

VERBRECHEN GEGEN F REMDES VE RMöGEN 

E r m i t t e l te T a tve r d ä c h t ige nac h A l t e r s g r uppen 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + � - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! ! 10  b i s  � 14 b i s  ! 18  b i s  ! 2 0  b i s  ! 25  b i s ! U b e r  ! 
! J a h r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J a h r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 40 J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 6 3 5  ! 3 4 7 7 ! 1 7 8 9 ! 2 6 0 7 ! 3 1 2 4 ! 1 2 6 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 5 0 5  ! 3 1 24 ! 1 7 3 4 ! 2 7 6 5 ! 3 5 3 7 ! 1 4 0 6  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 5 7 0  ! 2 8 3 2 ! 1 4 1 7 ! 2 4 6 1 ! 3 2 4 3 ! 1 5 2 1  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 445 ! 2 5 8 0 ! 1 3 6 7 ! 2 5 6 9 ! 3 3 64 ! 1 4 2 7 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 341  ! 2 1 1 1 ! 1 2 5 7 ! 2 2 2 2 ! 3 1 7 3 ! 1 460  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 348 ! 1 9 54 ! 1 2 1 1 ! 2 0 6 4 ! 3 1 5 6 ! 1 49 1 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 2 5 1  ! 1 7 5 1 ! 1 1 1 2 ! 1 9 3 6 ! 2 9 9 8 ! 1 4 0 8  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 2 6 6  1 7 0 1 ! 1 1 6 1 ! 2 0 5 1 ! 3 0 4 1 ! 1 3 9 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 258 ! 1 5 9 4 ! 1 0 7 8 ! 2 0 0 4 ! 3 2 9 3 ! 1 4 3 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 204 1 8 7 1 ! 1 2 34 ! 2 5 6 1 ! 4 0 6 6 ! 1 5 6 9  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 6 9 . 

+ - - - - - - +- - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 10  b i s ! 14  b i s ! 1 9  b i s ! 25  b i s ! U b e r  ! 

! J a h r ! 1 4  J a h r e ! 1 9  J a h r e ! 2 5  J a h r e ! 40  J a h r e ! 40  J a h r e ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 2 5 8  2 1 5 2  ! 2 5 2 4  3 2 9 3  ! 1 43 5 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 2 0 4  ! 2 476  3 1 9 0 ! 4 0 6 6  1 5 6 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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2 6 7  

V E RB RECHEN GEGEN F REMD E S  V E RMöGEN 

Beso n d e r e  K r im i na l i t äts b e l ast ungsz a h l  ( B K BZ ) 

( a uf 1 0 0  0 0 0  E i nwohner e i ner b e st immte n  A l t e r s g r u p p e  
entf i e l e n  • . . . . .  Tatv e r d äc ht ige d i eser A l t e r s g r uppe ) 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 10  b i s  ! 14  b i s ! 18  b i s ! 2 0  b i s  ! 25  b i s ! über ! 

! J a h r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J a h r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 40 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 
+ - - - - - - + - - - - -- - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ' 1 3 2 , 6 7 2  , 7 0 1  , 45 1 ! 2 0 3  ! 40 , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 8 2 ' 1 0 8  6 1 0  6 6 7  4 6 0  2 2 7  43  

+ - - - - - - + - - - - � - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 8 3 ' 1 2 7  ' 5 54 5 3 0  3 9 3 ' 2 1 1  45  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 84 ' 1 0 4 ' 5 1 4  5 1 6  40 3 ! 2 1 8  43  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 8 5 ' 84 4 3 1 ' 484 , 341  ! 2 0 3  44 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ' 89  4 1 3 ' 474 , 3 1 3  , 1 9 8 ! 45 , 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 8 7 ' 6 7 ' 386  , 440 , 2 9 3  , 1 8 3  ! 43  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 74 . 3 9 5  466  3 1 2  1 8 2  4 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 8 9 ! 74, ! 3 88 ! 448 3 0 7 ! 1 9 5 ! 4 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 9 0 ! 59  472  5 3 8 ! 3 9 7  , 2 3 6  , . 46 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 7 0 . 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 0  b i s ! 14  b i s , 1 9  b i s ! 2 5  b i s ' über 

, J a h r ' 1 4  J a h r e ! 1 9  J a h r e ' 25  J a h r e ' 40 J a h r e ! 40  J a h r e ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 9 ' 74 ! 4 0 7  3 2 5  1 9 5 43  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, 1 9 9 0 ! 5 9  488 4 1 8 ' 2 3 6  ! 4 6  

+ - - - - - - + - - - - � - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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•••••••••••••••••••••••••••••• 
• V E R B REC HEN GEGEN • 
• D I E  S I T TL I C H K E I T  • 
•••••••••••••••••••••••••••••• 
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2 7 0  

VERBRECHEN GEGEN O I E  S I TTL I C H K E I T  

B e k a n ntgewo r d e ne F ä l l e  
A b s o l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! ! B u r ge n - ! ! N i ed e r - ! O b e r -
! J a h r ! l a nd ! K ä r nt e n  ! ö st e r r e i c h ! öste r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 2 0  ! 9 1  ! 2 4 3  ! 2 4 2  ! 6 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 22  92  2 1 6  1 8 2  7 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 18  5 7 ! 2 1 0  1 5 7 9 3  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 9 84 1 6 8 2 0 3  1 0 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 15  ! 1 3 8 ! 1 5 8 ! 2 6 9  ! 92  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + � - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 32  1 5 7 290  1 8 9  84 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 2 1  ! 66  ! 2 3 0  ! 2 5 0  6 2 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 1 7  ! 8 9  ! 1 3 4 1 7 9 ! 7 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 1 6  ! 94 ! 1 5 7 ! 1 6 8 6 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 28  6 4  143 1 48 68 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 7 1 . 
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2 7 1  

VERBRECHEN GEGEN O I E  S I TTL I C H K E I T  

B e k a n n tgewo r d e ne F ä l l e  
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Jahr  ! S te i e rma r k ! T i r o l  ! Vo r a r l be r g ! W i en ! öste r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 1 7 6  ! 9 0 ! 84 3 2 8 ! 1 3 4 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 1 3 8 ! 9 8  5 8 ! 3 3 3  1 2 1 2  

+ - - -- - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - � - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 1 5 1  84 7 0 ! 3 0 9  1 149  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 1 8 5  9 4  7 2  3 1 7  1 2 3 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 1 8 2  ! 1 4 1 ! 4 6  3 1 6  1 3 5 7  

+ - - - - - - + - - - - -- - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 1 7 0  ! 1 3 9 ! 63  ! 3 6 0  ! 1 484 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 1 5 3  9 8  8 2  2 6 6 ! 1 2 2 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 1 9 8 1 1 4 5 6 ! 3 0 3  ! 1 1 6 7 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! - 1 2 5 ' 94 5 5  3 7 1  1 1 4 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 6 3  ! 1 1 7 ! 4 6  ! 342 ! 1 1 1 9 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)278 von 423

www.parlament.gv.at



2 7 2  

VERBRECHEN GEGEN D I E  S I TTL I CH K E I T  

H ä u� i g k e i t s za h l e n  ( HZ )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Burgen- ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! ö s t e r r e i c h ! öste r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 8 ! 1 7  1 7 ! 1 9  1 5 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 8 , ! 1 7  ' ! 1 5  1 4 ! 1 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 7 ! 1 1  ! 1 5  ! 1 2  ! 2 1  

+ - - - - -- + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 3 ! 1 6  1 2  1 6  2 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 6 2 6 ! 1 1  2 1  2 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - � + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 1 2  29  20 1 5 ! 1 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 8 ! 1 2  ! 1 6  ! 1 9  ! 1 3  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -- + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 6 1 6 ! 9 ! 14 ! 1 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 6 1 7 ! 1 1  ! 1 3  ! 1 4  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 0  1 2  1 0 ! 1 1  1 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 7 2 . 
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2 7 3  

V E R B RECHEN GEGEN D I E  S I TTL I CH K E I T  

HäuT i g k e i ts z a h l e n  ( HZ )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! Jahr ! S te i e r ma r k ! T i r o l  ! Vo r a r l b e r g ! W i e n  ! öste r r e i c h ! 

+ - - - - - - + � - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 15  15  2 8 ! 2 1  1 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 1 2  1 7 ! 1 9  2 2 ! 1 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 13  ! 14  ! 23  ! 2 0  ! 15  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 16  ! 1 6  ! 23  ! 2 1  ! 16  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - � - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 15  24 15  21  1 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 1 4  ! 23  ! 2 0  ! 24 ! 20  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 13  ! 1 6  26  18  1 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 8 ! 1 7  ! 1 9  1 8  20  1 5 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 1 1  15  1 7 ! 2 5  1 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 4  ! 19  ! 14  ! 2 3  ! 1 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 7 4 

VERBRECHEN GEGEN O I E  S I TTL I CH K E I T  

sn!�i��lyn9_in_g�n_l�!���n_��hn_!�h��n 

AufK l ä r ungsquoten 
in  P r o zenten 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! B u r gen- ! ! N i e d e r - ! O be r - ! 

! J a h r ! l a nd ! K ä r nten ! ö st e r r e i c h ! öste r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 95  7 9 ! 96  ! 9 4  7 2 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 96  7 8  8 6  9 1  8 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 89  88 ! 8 9- 82  8 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 1 0 0  ! 9 1  92  8 9  78  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 1 0 0  92  84 96  80  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 97  93  9 7 ! 8 5  83  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 1 0 0 ! 92  ! 94 ! 92  8 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 1 0 6 ! 92  ! 8 7  ! 86  ! 8 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 9 4  93  8 3 ! 8 7  ! 72  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 96  ! 95  84 ! 86  6 8 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a b e l l e  1 7 3 . 
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2 7 5  

VERBRECHEN GEGEN O I E  SITTL I C H K E I T  

�n!�1��1�ng_1o_g�o_1�!�!�o_��ho_l�h��o 

Auf K l ä r ungsquoten 
in P r oz e n t e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! J a h r  ! S te i e r ma r K ! T i r o l  ! V o r a r l be r g ! W i e n  ! ös t e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 9 1  ! 90 1 0 0 ! 6 4  ! 84 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 86 9 1 ! 85 ! 6 5 ' ! 8 0  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 90 ! 86 ! 89 ! 70  ! 83  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 85 ! 9 2  9 6 ! 69 84 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 90 93 85 56 8 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 9 1  ! 85 ! 8 1  ! 7 3  8 6 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 90 ! 82 ! 95 ! 6 4  85 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 8 ! 8 8  ! 81  ! 80 65 8 1  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - -- - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 8 1  ! 92  9 3 ! 5 2  ! 75  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + � - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 84 ! 87  8 5  55  7 6  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - � - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 7 6  

VERBRECHEN GEGEN D I E  S I TT L I CH K E I T  

E r m i t te l te T a tver däc ht ige 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! ! B u r gen- ! ! N i e d e r - ! O b e r - ! 
! J a h r  ! l a nd ! K ä r n t e n  ! ö ste r r e i c h ! ö s t e r r e i c h ! S a l z b u r g  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 2 0  ! 8 5  1 9 6 ! 1 7 4 ! 55  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 2 8  7 3 ! 1 8 6  ! 1 5 0 ! 62  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 1 7  60  1 43 1 1 6 ! 68  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 10  ! 7 8  ! 1 3 8 ! 1 6 5  ! 73  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 1 4  9 5 ! 1 2 3  1 54 67  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 25  1 0 5  1 54 142  6 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 87 ! 1 7  5 2  1 1 8 1 6 5  48 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 1 7  8 6 ! 95  1 3 3 ! 50  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 15  ! 7 8  ! 1 0 1  ! 1 3 2 ! 41  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 2 1  ! 59  1 1 0 1 1 2 ! 46 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 7 4 .  
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2 7 7  

VERB RECHEN GEGEN O I E  S I TTL I C H K E I T  

E rm i tte l te T a tve r d ä c h t ige 
Abso l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! J a h r  ! S te i e rmar K !  T i r o l  ! Vo r a r l be r g ! W i e n  ! öst e r r e i c h ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 1 5 7  ! 78 ! 83 � 2 0 1  1 049 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 1 3 5 ! 90  ! 4 6  ! 2 1 2  ! 9 8 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 1 58 ! 6 8  ! 85 ! 1 9 9  9 1 4  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 1 5 5 72 58 2 1 5  9 6 4  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 149 1 1 3 ! 35 ! 1 7 5  ! 9 2 5  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - -- - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 145 ! 1 0 6  ! 40  1 7 1  948 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - � - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 1 1 4 ! 75  32 1 45 7 6 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 95  73  3 8  1 8 7  7 7 4 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 1 0 5  ! 69 ! 56 ! 1 88 7 8 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 2 2  ! 8 6  4 0  1 6 8 ! 7 6 4 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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2 7 8  

VERBRECHEN GEGEN D I E  S I TTL I C H K E I T  

E rm i tte l te T atve r d ä c h t ige na c h  A l t e r sg r u p pe n  
Abs o l ute Z a h l e n  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 10  b i s ! 1 4  b i s  ! 1 8  b i s ! 2 0  b i s ! � 5 b i s ! übe r ! 

! J a h r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J a h r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 40 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 8 ! 1 9 5  ! 1 2 2 1 7 9 3 7 4 ! 1 7 1  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ' 3 1 4 2 ! 1 1 7  2 0 2  3 2 9  1 8 9  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 1 9  1 34 ! 8 6  ! 1 74 ! 3 1 7  1 84 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 84 ! 7 1 44 ! 90  ! 1 88 ! 3 1 6  ! 2 1 7  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 7 ! 1 2 9  ! 72  ! 1 9 1  3 1 4 2 1 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 6 ! 14  ! 1 44 ! 75  1 5 9 ! 3 3 1  2 2 5 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 7 ! 6 97  6 4  1 3 8  2 7 0  1 9 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 88 ! 2 88 ! 67  ! 1 4 1  289  1 8 7 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 4 ! 9 9 ! 6 0  1 1 2  3 1 8  1 9 2  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 3 6 9 ! 5 5  ! 1 2 9  2 9 5  2 0 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 7 5 . 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 10  b i s ! 1 4  b i s ! 1 9  b i s ! 25  b i s ! über  

! J a h r ! 1 4  J a h r e ! 1 9  J a h r e ! 2 5  J a h r e ! 40 J a h r e ! 40 J a h r e ! 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 4 ! 1 2 9  ! 142  ! 3 1 8  ! 1 9 2  ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 3 ! 97  1 5 6 2 9 5 ! 208 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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2 7 9  

VERBRECHEN GEGEN D I E  S I TT L I CH K E I T  

Beso�d e r e  K r im i na l i t ätsbe l as t ung sza h l  ( B K B Z )  

( a uf 1 0 0  0 0 0  E i nwo h n e r  e i ne r  best immte n  A l t e r s g r up p e  
entf i e l e n . . . . . •  T atve r d ä c h t i ge d i eser A l t e r s g r u p p e ) 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! ! 10  b i s  ! 14  b i s ! 18  b i s  ! 2 0  b i s  , 2 5  b i s ! über  ! 
! J a h r  ! 1 4 J a h r e ! 1 8 J a h r e ! 2 0 J a h r e ! 2 5 J a h r e ! 40 J a h r e ! 4 0 J a h r e ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 1 ! 2 ! 3 8  ! 48 ! 3 1  ! 2 4  ! 5 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 2 ! 1 ! 28  ! 4 5  ! 3 4  ' 2 1 6 !  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + -- - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 3 ! 4 ! 26  ! 32  ! 2 8  ! 2 1  ! 6 ! 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 84 ' 2 ' 2 9 3 4 ! 29  , 20  ! 7 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - -- + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 5 ! 2 2 6  28  29  20  6 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 8 6 ! 4 ! 30  29  24 2 1  7 '  

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, 1 9 8 7 ! 2 2 1  2 5  2 1  1 6  6 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
, . 1 9 8 8 ! 1 20  27  2 1  17  6 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 8 9 ! 1 2 4 ! 2 5  1 7 ! 1 9  ! 6 

+ - - - � - - + - - - - - - - - +- - - -- - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
! 1 9 9 0 ! 1 1 7  2 4 ! 20  1 7 ! 6 

+ - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

T a be l l e  1 7 6 . 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, 10  b i s ' 14  b i s ! 19  b i s ' 2 5  b i s ' über 

! J a h r ' 14  J a h r e ' 1 9  J a h r e ! 25  J a h r e ! 40  J a h r e ' 40 J a h r e ' 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - � - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, 1 9 8 9 ' 1 ' 24 1 8 ' 1 9  6 !  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
, 1 9 9 0 ' 1 ! 1 9  ! 20  1 7  6 !  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
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Teil 

des Bundesministeriums für Justiz 
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VI . DIE KRIMINALITÄT IM SPIEGEL DER STRAFRECHTSPFLEGE 2 8 1  

1 .  D I E  TÄT IGKE I T  DER STAATSANWALTSCHAFTEN 2 8 1  
1 . 1  D i e  T ä t i g ke i t  de r S t a a t s a nwa l t sc h a f ten i n  

Jugends t r a f s achen . . . . . . . . . . . . . . 2 8 4  
2 .  D I E  TÄT I GKE I T  DER STRAFGERI CHTE . . . . . . . .  2 8 5  

3 .  D I E  GER I CHTL I CH ABGEURTEI LTEN PERSONEN 

4 .  D I E  ENTWI CKLUNG DER VERURTE I LUNGSHÄUFIGKE I T  

5 .  D I E  KRIMINALITÄT NACH DER VERURTEI LTENSTATI STIK  

2 8 7  

2 8 8  

I N  E INZELNEN DELI KTSGRUPPEN . . . . . . . .  2 8 9  
5 . 1  D i e  St ruktur  der Ver u r t e i l ungen . . . . . . 2 8 9  
5 . 2  S t r a f ba re Handlungen gegen Le i b  und Leben 2 8 9  
5 . 3  S t r a f ba re Handlungen gegen f remdes Vermögen 2 9 2  
5 . 4  S t r a f ba re Handlungen gegen d i e  S i t t l i ch ke i t  2 9 4  
5 . 5  Ve r he t zung und NS-Wi ede rbet ä t i gung . . . .  2 9 6  

6 .  D I E  JUGENDKRIMINAL I TÄT NACH DER VERURTEI LTEN-
STAT I STIK  . . . .  . . .  2 9 7  

7 .  D I E  VOLLZ IEHUNG DES SUCHTG I FTGESETZES . . .  2 9 9  
7 . 1  D i e  nach  dem Suchtg i f tgesetz  Ve ru r t e i l ten . . . 2 9 9  
7 . 2  P r a kt i sche E r f a h r ungen be i de r Anwendung des 

Sucht g i f tgesetzes  . . . . . . . . . . . . 3 0 0  

VI I .  MASSNAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER WIRKSAMKEIT DER 
STRAFRECHTSPFLEGE 3 0 1  

1 .  ANWENDUNG VORBEUGENDER MASSNAHMEN 3 0 1  
1 . 1  D i e  Unt e r b r i ngung ge i s teskranker  Rec h t s breche r 3 0 2  
1 . 2  D i e  Unt e r b r i ngung zurec hnung s f äh i g e r  ge i s t i g 

a bno rme r Rechtsbreche r . . . . . . . .  3 0 3  
1 . 3  D i e  Unt e rbr i ngung entwöhnung s bedü r f t i ge r  

Rechtsbreche r . . . . . . . . . . . . . 3 0 4  
1 . 4  D i e  Unt e r b r i ngung von Rückf a l l s t ä t e rn 3 0 5  

2 .  BEDI NGTE ENTLASSUNG . . . . . . . . . . . . . . . 3 0 5  
2 . 1  G e r i cht l i che P r a x i s  be i de r bedi ng ten Ent l a s sung 3 0 7  

3 .  BEWÄHRUNGSHILFE . . . . . . . . .  3 0 8  
3 . 1  T ä t i g ke i t  der Bewährung s h i l f e  3 0 9  
3 . 2  Außerger i cht l i che r T a t a u s g l e i ch 

( Konf l i kt rege l ung ) . . . . . .  3 1 3 
3 . 3  Zent r a l s t e l len f ü r  H a f tent l a s senenh i l fe 3 11 
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4 .  PERSONELLE UND ORGANI SATORI SCHE MASSNAHMEN . . . . 3 2 0  
4 . 1  Per sone l le Maßna hmen . . . . . .  . . .  3 2 0  
4 . 2  B a u l i che Maßnahmen . . . . . . . . . .  3 2 1  

5 .  BEKÄMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALI TÄT 3 2 2  
3 2 3  5 . 1  Compute rkr imina l i t ä t  . . . . . .  . 

6 .  BEKÄMPFUNG DER UMWELTKRIMINALI TÄT 3 2 3  

7 . SEXUALSTRAFRECHT 3 25 

8 .  GERI CHTLI CHE STRAFENPRAXI S  . . . . .  . . . .  3 27 
8 . 1  Entwicklung de r Ge l ds t r a fen , und des Verhä l t -

n i s se s  zwi schen Geld- und F re i he i t s s t r a f en 3 2 7  
8 . 2  Bed i ng t e  St r a fnachs i cht . . . . . . . . . . 3 3 0 
8 . 3  Ve r f ah rensbeend i gung mange l s  St r a fwü r d i g ke i t  

der T a t . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  3 3 7  
8 . 4  Jugends t r a f r echt spf lege - Z a h l  und A r t  der  übe r 

�ugend l i che verhängten St r a f en und Maßnahmen 3 3 7 
8 . 5  Refo rm des Jugends t r a f rechts  . . . . . . .  3 39 

9 .  VERHÄNGUNG DER UNTERSUCHUNGSHAFT . . .  . 3 4 1  
3 4 1 
3 4 2  
3 4 2  

9 . 1  Du rchschn i t t sbe l ag . . . . . . . .  . 
9 . 2  Be l ag-St i cht ager hebung . . . . . .  . 
9 . 3  Ges amt z a h l  de r Unt e r s uchung s ha f t f ä l le 

. . ' 

1 0 . MASSNAHMEN IM STRAFVOLLZUG . . . . . . . . 3 4 4  

1 1 . 

1 0 . 1  H ä f t l i ng s s t and . . . . . . . . . . . . . . . .  3 4 4 
1 0 . 2  Der H ä f t l i ng s s t a nd im  i nterna t i on a len  Ver g l e i ch 3 4 6  
1 0 . 3  Pe rsona l l age , S i cher he i t sverhä l tn i s se . 3 4 8  
1 0 . 4  Arbe i t s beschaf f ung , Aus - und Fo r tb i l dung und 

Vo r be r e i tung der Wiede r e i ng l iederung . . . . .  3 4 9  
1 0 . 5  B a u t ä t i gke i t  im  S t r a fvo l l zug . . . 3 50 

H I LFELE I STUNG FÜR VERBRECHENSOPFER 3 5 3  

1 2 . I NTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT 3 5 6  
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- 2 8 1  -

VI . DIE KRIMINALITÄT IM SPIEGEL DER STRAFRECHTS PFLEGE 

I n  d i esem Te i l  des Be r i chtes we rden aus  de r S t a t i s t i k  der 
Recht spf lege die Tät i g ke i t  de r S t a a t s a nwa l t s ch a f ten und d i e  
E r l ed i gung d e r  St r a f f ä l le be i den Ge r i chten sowoh l im  Be­
r i cht s j a h r  a l s  auch im  ku rz f r i s t i gen Ve rg l e i ch dargeste l l t . 

Das  Z a h l enma te r i a l  übe r d i e  im Be r i ch t s j  a h r  u nd ' i n  den Jahren 
davor recht s k r ä f t i g  ve r u r te i l ten Pe r sonen i s t  der Ger icht l i chen 
Kr imi na l s t a t i s t i k  entnommen . 

D i e  St a t i s t i k  de r Recht s p f lege , d i e  w i e  d i e  Ge r i cht l i c he K r i ­
mina l s t a t i s t i k  vom Ö s t e r r e i c h i schen St a t i s t i schen Zent r a l amt 
j ähr  1 i ch ve r ö f fent 1 i cht wi rd , s te l l t  neben de r Tät  i g ke i  t der 
Ger i chte ( etwa Gesch ä f t s anf a l l ,  Ante i l  de r F r e i sp rüche , Anz a h l  
d e r  Rechtsmi t te l )  auch d i e  Tät i g ke i  t de r St a a t s a nwa l tscha f ten 
( etwa E i ns t e l lung s - und Ank l agehäu f i gkei  t )  da r ,  i s t  aber  n i cht 
de l i ktsbezogen . 

D i e  Ger  i cht 1 i che Kr imina  I s t a t  i s t i k  e r f  aßt d i e  durch d i e  St  r a f ­
g e r i chte reCht s k r ä f t i g  Ve r u r t e i lten . I h r e  G rund l age  i s t  der  
St and des  St r a f reg i s te r s , d a s  von de r EDV-Zent r a l e  des  Bundes ­
m i n i s t e r i ums f ü r  I nne res  gefüh r t  w i rd . D i e  Ge r i cht l i che Kr imi ­
n a l s t at i s t i k  g i bt  e i n  B i ld vom Pe rsonenkr e i s  de r reCht s k r ä f t i g  
Ve rurte i l ten , i s t  i nsowe i t  auch de l i kt s bezogen , a be r  dennoch 
ke i ne De l i kt s s t a t i s t i k .  

1 .  DIE TÄTIGKEIT DER STAATSANWALTSCHAFTEN 

D i e  St a a t s a nwa l t scha f ten h a ben im  Be r i c ht s j a h r  72 6 9 9  St r a f ­
f ä l l e gegen bekannte und . 1 5 7  6 2 6  gegen unbekannte Täte r , i nsge­
s amt soh i n  2 3 0  3 2 5  F ä l le e r led i g t . 2 3 1  3 5 5  Anz e i gen wa ren neu 
ange f a l len ( 73 4 8 5  gegen bes t immte Per sonen , 1 5 7  8 7 0  gegen un­
bekannte T ä te r )  und 7 6 0 4  wa ren a nhäng i g  übe r nommen worden 
( 6  8 3 5  gegen bes t immte Per sonen , 7 6 9  gegen unbekannte Täter ) .  
De r E i n s a t z  de r St a a t s a nwa l t s c h a f ten br achte somi t e i n  ausge­
wogenes Ve rhä l t n i s  zwi schen Neua n f a l l  und  e r l ed i g ten F ä l len . 
Gegenübe r dem Vo r j a h r  i s t  de r Neuanf a l l  a n  St r a f s achen um 
2 5  0 2 7  Fä l le bzw . 12 % gest i egen . 
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Straf fälle aus dem Hauptregister St*) 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - � - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

I Jahr * * )  I une r ledigt  I neu I von de r S tA I une r ledigt  I übe rnommen angef a l len e r l ed i g t  g eb l i eben , 
+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - � - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 9 0  I 6 8 3 5  I 7 3  4 8 5  I 7 2  6 99  I 7 6 2 1 I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 7 7 . 

* )  I n  . d as  Haupt reg i s t e r  St we rden s ämt l ic he Anz e i gen gegen 
bes t immte Per sonen wegen s t r a fb a r e r  Handlungen , d i e  in d i e  
zust änd i g ke i t  des Ge r i c ht s ho f e s  f a l l en und n i cht  b loß a u f  
Ve r l a ngen d e s  Ve r le t zten zu  ve r f o lgen s i nd ( e i nsch l i eß l i ch 
de r Anz e i gen de r Bez i rksge r i chte übe r die  von i hnen nach 
§ 8 9  StPO e i nge l e i t eten Vo rerhebungen ) , sow i e  d i e  Aus l i efe­
rung s s a chen e i nget r a gen . 

* * )  Wegen Ände rungen i m  Be r e i ch de r S t a t i s t i k  der  Rech t s ­
p f lege l iegen f ü r  d i e  Vo r j ahre  ke i ne unmi t t e l b a r  verg l e i ch­
ba ren Z a h len vo r . Für  die  Zukunf t i st e i ne 3 -Jahres -St a t i ­
s t i k  gep l ant . 

Von den 6 8 3 5  une r l ed i g t  über nommenen F ä l len s t ammten 6 2 2 6  aus  
dem Jahr  1 9 8 9 , 4 5 8 aus  1 9 8 8  und  1 5 1  aus  1 9 8 7  ode r e i nem f rühe­
ren Jahr . Von den 7 6 2 1  une r l ed i g t  geb l i ebenen F ä l len wa ren be i 
1 7 12 s e i t  E i ng a ng de r Anze i g e  be i der St a a t s anwa l t sch a f t  meh r  
a l s  6 Mona t e  verg a ngen . 

A r t  der E r ledigung der Straffäl le aus dem Hauptregi ster St 

Abso lute  Z a h len 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
Jahr  E r l ed i g t e l Davon e r l ed i g t  I 

F ä l le + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
du rch du rch auf a nde re 
Ank l ageschr i f- Z u rück l egung Art  
ten u .  St r a f an- ode r E i n-
t räge  ste l lung 

( §§ 9 0 , 1 0 9 , 
2 2 7  StPO )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 9 0  I 7 2  6 9 9  I 2 5  8 53 I 28  3 5 6  I 1 8  4 9 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 7 8 . 
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Häu f i g ke i t s z a h len 

+ - - - � - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
Jahr  E r l ed i g t e l Von 1 0 0  F ä l len  wur den e r l e d i g t  I 

F ä l l e + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
du rch du rch auf  a nde re 
Ank l ageschr i f - Zurüc k l egung A r t  
t e n  u .  St r a f an- ode r E i n-
t r äg e  s t e l l ung 

. ( §§  9 0 , 1 0 9 , 
2 2 7  S t PO )  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 9 0  I 1 00  I 3 6  I 3 9  I 2 5  I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 7 9 . 

Von den i m  Be r i cht s j a h r  e r ledigten  7 2  6 9 9  Fä l len  endeten 2 8  3 5 6  
( 3 9  % )  durch Z u rüc k l egung de r Anze i g e  oder E i n s t e l lung des Ve r ­
f ah rens . I n  3 5 5 2  F ä l len ( 5  % )  wu rde e i ne Ank l agesch r i f t , i n  
2 2  3 0 1  F ä l len ( 3 1  % )  e i n  St r a f ant r ag e i ngebr acht . 1 8  4 9 0  Fä l l e 
( 2 5  % )  wu rden auf  ande re Art  e r ledigt . D a runte r  f a l len  i ns be­
sondere die Abbrechung des Ve r f ah rens nach § 4 1 2 Stpo oder Ab­
t retungen an d a s  Bez i r ksge r i cht . 

I n  der f o lgenden Tabe l le 1 8 0  s i nd j ene ( me r i to r i sc h  e r ledigten )  
F ä l le ausgew i esen , i n  denen d i e  St a a t s a nwa l t schaf ten entweder 
e i ne Ankl agesch r i f t  bzw . e i nen St r a f ant r a g  be im  Ger i ch t s ho f  
e i ngebracht  oder a be r  d i e  Anzei ge zu rüc kge legt  bzw . d a s  Ve r f a h­
ren e i ngeste l l t  h a ben . 

Me r itor isch er ledigte Fäl le  

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Jahr  Me r i to r i sc h  
e r l .  F ä l l e 

I Davon e r l ed i g t  durch I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

I Ankl age ode r I Zu rÜC �l egUng ode r l 
St r a f an t r a g  E i ns te l lung 

+ - - - - - - - - - - + - -- - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - +  

I Abso lute  I I Abso lute  I I Z a h len i n  % Z a h len i n  % 
+ - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - + 
I 1 9 8 8  I 6 0  9 5 8  I 2 4  7 5 7  I 4 0 , 6  I 3 6  2 0 1  I 5 9 , 4  I 

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - +  
I 1 9 8 9  I 5 9  022  I 2 4  179  I 4 1 , 0  I 3 4  843  I 5 9 , 0  I 

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - +  
I 1 9 9 0  I 5 4  209  I 2 5  853  I 4 7 , 7  I 2 8  3 5 6  I 5 2 , 3  I 

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - +  

Tabe l le 1 8 0 . 

D i e  vo r ans tehende Tabe l le 1 8 0  z e i g t  zug l e i ch d a s  Verhä l t n i s  
zwi schen Ank l ageschr i ften  ode r St r a f ant r ägen und E i ns t e l lungen 
ode r Anz e i genzu rückl egungen be im  Ge r i cht s ho f . 
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Demnach l ag d a s  Häu f i g ke i t sverhä l t n i s  zwi schen Ank l agen ode r 
St r a f ant r ägen vo r dem Ge r ichtsho f  e i ne r se i t s  und E i n s t e l lungen 
ode r Anz e i genzu rüc k legungen a nde re r s e i  ts be i 4 7 , 7  % z u  5 2 , 3  % ,  
d . h .  von j e  1 0 0 0  me r i to r i schen E r l ed i gungen ent f i e l en 4 7 7  a u f  
Ank l agen ode r St r a f ant r äge und 5 2 3  auf  Anz e i genzurücklegungen 
ode r E i n s t e l l ungen . 

De r Rückg ang de r E i ns t e l lungs quote s e i  t 1 9 8 9  dü r f te z u  e i nem 
Gutte i l a u f  e i ne res t r i kt ivere  Anwendung des § 4 2  StGB z u rück­
zuführen s e i n  ( s .  dazu auch Kap i te l  V I . 5 . 2 ) . 

1 . 1 D I E  TÄTIGKEIT DER STAATSANWALTSCHAFTEN IN 
JUGENDSTRAFSACHEN 

Anhängige F ä l le und Erledigungen 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

I Jahr  I i ns g e s amt I me r i t o r i sch I Ank l a geSChr i f t l zurÜCklegUng l 
anhäng i g  e r l ed i g t  S t r a f ant r ag E i ns te l lung 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 9 0  I 1 1  028  I 7 3 5 2  I 3 0 14 I 4 3 3 8  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 8 1 . 

D i e  vo r a ns t ehende Tabe l le 1 8 1  z e i g t , daß i n  Jugendst r a f s a chen 
d a s  Häuf  i g ke i  tsverhä  1 tni s zwi schen Ank l agen ode r S t r a f antr ägen 
vor dem Ge r i ch t s ho f  e i ne r s e i  ts  und Z u rücklegungen ode r E i ns t e l ­
lungen ande r e r s e i  t s  be i 4 1 , 0  % z u r  5 9 , 0  % l a g . Im Ve rg l e i c h  z u  
den E rwachsenen s t r a f s a chen ( 4 8 , 7  % zu  5 1 , 3 % )  wa r dami t de r 
Übe rhang be i den Zu rüc k legungen bzw . E i ns te l lungen deut l i cher  
ausgep r äg t . 

E i nstellungsgründe 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

I Jahr  I § 4 Abs . 2  I § 4 Abs . 2  I § 6 JGG I § 6 iVm I a nde re I Z 1 , 2  JGG Z 3 JGG § 7 JGG G ründe 
+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

I 1 9 8 9  I · 422  I 1 6 6  I 1 3 2 8  I 4 0 1  I 2 2 4 1  I 1 9 9 0  2 3 6  9 8  1 3 9 7  4 0 7 2 2 0 0  
+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

Tabe l l e 1 8 2 . 

Nach  § 4 Abs . 2 JGG i st e i n  Jugend l i c he r , de r e i ne mi t St r a fe 
bed rohte H a nd lung begeht , n i cht  s t r a f ba r ,  wenn e r  aus  bes t imm­
ten G r ünden noch n i cht r e i f genug i s t , das  Unrecht de r Tat  e i n­
zusehen ode r nach d i es e r  E ins i cht zu  hande ln { Z  1 ) , wenn e r  vo r 
Vo l lendung des 1 6 . Lebens j ah res  e i n  Ve rgehen begeht , i hn ke i n  
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schwe res Ve rschu lden t r i f f t  und nicht aus  besonderen G ründen 
d i e  Anwendung des Jugends t r a f recht s geboten i s t , um den Jugend­
l i chen von s t r a f b a ren Handlungen abzuha l ten ( Z  2 ) , ode r wenn 
d i e  Vo raus set zungen des § 4 2  StGB ( ma ng e l nde St r a fwü rdigke i t  
de r Tat )  vo r l i egen ( Z  3 ) . 

Nach § 6 JGG h a t  die  St a at s a nwa l t schaf t  von de r Ve r f o lgung 
e i ne r  Jugends t r a f t a t  a bzusehen , d i e  nu r m i t  Ge lds t r a fe , mit  
n icht meh r  a l s  fünf  Jahren F re i he i t s s t r a f e ode r mi t e i ne r  s o l ­
c hen F r e i he i t s s t r a fe und Ge lds t r a f e  bedroht i s t , wenn a nzuneh­
men i s t , daß das Ge r i cht d a s  Ver f ah ren nach § 9 JGG vo r l ä uf i g 
e i ns t e l l en ode r nach ' § 12  ke i ne St r a f e  aussp rechen wü rde , und 
we i tere  Maßnahmen n i cht geboten e r sche i nen , um den Ve rdächt i gen 
von s t r a f b a ren Hand l ungen abzuh a l ten . 

§ 7 JGG rege l t  den Außerger i cht l i chen Tat ausg l e i ch , von des sen 
Z u s t andekommen d i e  S t a a 't s a nwa l t scha f t  e i nen Ve r f o l gung sve r z i cht 
nach § 6 JGG abhäng i g  machen kann . 

Aus den vo r a ns tehenden Tabe l len 1 8 1  und 1 8 2  i s t  
daß i m  Be r i cht s j a h r  4 7  % de r E i ns t e l l ungen aus  
recht s s pez i f i schen G ründen ( §  4 Abs . 2 Z 1 ode r 2 ,  
iVm 7 JGG ) e r f o l g ten . 

2 .  D IE  TÄTIGKE IT  DER STRAFGER ICHTE 

e r s i cht l i ch , 
j ugends t r a f ­
§ 6 ode r § 6 

Nach  de r S t a t i s t i k  de r Recht s p f lege i s t  de r Neuanf a l l  de r 
St r a f s achen be i den Ge r i chten im  Jahr  1 9 9 0  gegenübe r dem Vo r­
j ah r  um  7 , 4  % ges t i egen . Im  ges amten Bundesgeb i e t  s i nd 1 9 9 0  
gegenübe r 1 9 8 9  um 9 7 6 1  S t r a f s a chen meh r  angef a l len , gegenübe r 
1 9 B 8  wa ren es  5 9 6 3 St r a f s achen meh r . 

E i n  m i t te l f r i s t i g e r  Ve rg l e ich  des Geschä f t s anf a l l s de r Ge r i chte 
z e i g t  f o lgende Entwickl ung : 

Geschäf t sanfal l der Ge r ichte 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
1 Neuanf a l l  1 1 9 8 8  1 1 9 8 9  1 1 9 9 0  1 

+ - � - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
Bundesgebiet  1 1 35  868  1 1 3 2  070  1 14 1 8 3 1  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  
davon 1 Abso lut l in % 1  Abso lut l in % 1  Abso lut l in % 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  
1 Bez i r ksge r i chte 1 9 7  0 3 7 1 7 1 , 4 1  9 3  8 3 6 1  7 1 , 1 1  1 0 2  5 3 8 1 7 2 , 3 1  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 
1 Ge r i ch t s hö f e  1 3 8  83 1 1  2 8 , 6 1  3 8  2 3 4 1 2 8 , 9 1 · 3 9  2 9 3 1 2 7 , 7 1  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 

Tabe l le 1 8 3 . 
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Nach de r Au f g l i ede rung des Geschä f t s anf a l l s  nach Ger i chts typen 
l i egt  de r mengenmä ß i ge Schwe r punkt des Geschä f t s anf a l l s be i 
minder schwe ren _S t r a f t a ten . 7 2 , 3  % des Neua n f a l l s bet r a fen den 
Zu s t änd i g ke i t s be re i c h  der Bez i rksge r i chte . 2 7 , 7  % f i e l en i n  d i e  
zust änd i g ke i t  d e r  Ge r i chtshö f e . 

De r Gesch ä fts anfal l in den e i nzelnen Obe r landesgerichts­
sprenge l n  ( 1990) 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

, 
OLG-Sprenge l 

, 
Bez  � r ks- ' Ger � chts-

, 
i ns g e s amt , 

g e r l chte ho f e  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
I Wien I 5 0  6 4 4  I 2 0  0 3 9  I 7 0  6 8 3  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
I Linz  I 20 038 I 7 4 3 2  I 27 4 7 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
I Graz  . I 1 9  3 8 9  I 6 9 3 1  I 2 6  3 2 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + 
I I nnsbruck I 12 4 6 7 I 4 8 9 1  I 17 3 5 8  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + 
I Ös t e r r e i ch � 1 0 2 5 3 8  I 3 9  2 9 3  I 1 4 1  8 3 1  I 

+ - - - - - - - - -� - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 8 4 . 

E i n  Ve rg l e i ch de r Geschä f t s anf a l l s z a h l en des Be r i cht s j ahres  
m i t  den Anf a l l s z a h len des  Vo r j ahres  erg i bt , . daß der Geschä f t s ­
a nf a l l  i n  a l len v i e r  Obe r i a ndesg e r i ch t s s p reng e l n  g e s t i egen 
i s t , und zwa r am s t ä rks ten im  Sp renge l des Obe r l a ndesge r i chtes  
L i nz ( + 8 , 8  % ) , gefo lgt  von Graz  ( + 8 , 6  % ) , I nnsbruck 
( + 7 , 2  %)  und Wien ( + 6 , 5  % ) . Ös t e r re i c hwe i t s t i eg der 
Geschä f t s anf a l l  um 7 , 4  % .  

Du rch U r te i l der Gerichtshöfe er led igte Fäl le 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
E r l ed i g t e  F ä l le I 1 9 8 8  � 1 9 8 9  I 1 9 9 6  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  ' Abso lute
, 

' Abso lute
, 

' Abso lute , 
, Z ah len i n  % Z a h len i n  % Z a h len i n  % 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + ' ����� l���hter  ' 1 8 6 1 6  ' 7 9 ' 1 7 8 5 3  ' 8 4 ' 1 8 9 7 3  ' 8 7 , 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  

I �����f��:e r i cht  I 4 78 4 . I 20 I 3 2 0 5  I 15 I 2 693 I 12 I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - � - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 

, ����� r��:n�:� i cht
' 

1 9 0  I 1 I 1 8 1  I 1 I 1 9 1  I 1 I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 
I S u m m e I 2 3  5 9 0  1 10 0  I 2 1  2 3 9  1 1 0 0  I 2 1  8 5 7  1 1 0 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 

Tabe l le 1 8 5 . 
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D i e  Anz a h l  de r du rch U r te i l de r G e r i chtshö f e  e r l ed i g ten Fä l l e 
h a t  im  Be r i cht s j ahr  l e i cht zugenommen . D i es e r  Gesamt anst ieg von 
3 % resu l t i e r t  aus e i nem l e ichten Ans t ieg  de r du rch den E i n z e l ­
r i chter und durch das  Geschwo reneng e r i cht  e r led i g ten F ä l le ( j e­
we i ls + 6 % ;  letztere f a l len a l l e r d i ng s  z a h l enmä ß i g  kaum i ns 
Gewi cht ) ,  dem e i n  deu t l i cher  Rüc kg a ng be i den durch das  Schö f ­
f enge r i cht e r l ed i g ten Fä l len gegenübe r s teht ( - 1 6  % ) . Im  Ve r ­
f ah ren vo r dem E i nze l r ichter  des Ge r i ch t s ho fes  wu rden 87 % 
a l le r  U r te i le gef ä l l t , 12 % wu rden du rch Schö f f enge r i chte e r ­
led i g t , l ed i g l i c h  1 % der  F ä l le wu rden v o n  Geschwo reneng e r i ch­
ten a bgehande l t . De r "Trend zum E i nze l r i chterve r f ahren"  ( zu 
L a s ten de r du rch das  Schö f feng e r i cht e r ledi gten F ä l le )  h i e l t  
dami t auch i m  Be r i cht s j ahr  an , was  vo r a l l em a u f  e i n  Nach- bzw . 
We i te rw i r ken der  m i t  dem St r a f rechtsände rungsgesetz  1 9 8 7  vo r­
genommenen Ve rschi ebung der Zust änd i g ke i t s g renzen z u rückzu­
führen s e i n  dü r f t e . 

3 .  D I E  GERICHTLICH ABGEURTE ILTEN PERSQNEN 

Nach de r St a t i s t i k  de r Recht s pf lege wu rden 1 9 9 0  von den ö s t e r­
reichi schen Ge r i chten 8 8 5 3 8 * )  Pe r sonen recht s k r ä f t i g  a bgeu r­
tei  1 t .  Davon wu rden 1 5  6 4 2  Pe r sonen f re i ge s p rochen . D i es ent ­
s p r i cht e i ne r  gegenübe r dem Vo r j a h r  gesunkenen F r e i s p ruchsquote 
von rund 1 8 % ( 1 9 8 9 : 20 % ) . 

Au fgeg l iede r t  auf  Ger i chtshö f e  und Bez i r ks g e r i chte s te l l t  s i ch 
das  Ve rhä l tn i s von Abu r t e i lungen und F re i s p rüchen wie  f O l g t  d a r : 

Abgeu rtei l te * ) - Freigesprochene 

Z ä h lung nach  Pe r sonen 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
Ger i chte 1 1 9 8 8  1 1 9 8 9  1 1 9 9 0  1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 Zahl  de r recht s k r ä f t i g  1 

+ - - - - � - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
davon davon  davon 

Abgeu r- Frei ge- Abgeu r- Frei ge- Abgeu r- F r e i ge­
t e i l ten sproch . tei l ten s p roch . t e i lten  s p roch . 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  

1 ::� ��:�; 1 5 9  7 7 5 1 12 6 14 1 57 0 4 2 1 12 4 8 2 1 6 4  2 8 0 1 1 1  9 3 1 1 
+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + 
1 G e r i cht s hö f e  1 2 6  2 10 1 4 3 4 8 1 2 3  4 6 3 1 3 8 3 2 1 2 4  2 5 8 1 3 7 1 1 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - +  
1 S u m m e 1 8 5  9 8 5 1 1 6  9 6 2 1 8 0  5 0 5 1 1 6  3 1 4 1 8 8 5 3 8 1 1 5 6 4 2 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - + 

Tabe l le 1 8 6 . 

* )  ohne Be rücks i cht i gung de r aufg rund e i ne r  
P r i v a t a nk l age  a bgeu r te i l ten Pe r sonen 
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D i e  Auf g l i ede rung de r Z a h l  der a bgeu r te i l ten Pe r sonen nach Ge­
r icht s typen z e i g t  wie s chon der Geschä f t s anf a l l  bei den G e r i ch­
ten , daß der mengenmäß ige  Schwe rpunkt de r g e r ichts anhäng i gen 
Kr imina l i t ä t  be i den mi nde r schweren De l i kten l i egt . 

Übe r 72 , 6  % s ämt l i cher g e r i cht l i ch abgeu rt e i l ten Pe rsonen haben 
Bez i r ksge r i chte in U r t e i l s fo rm ode r mi t te l s  S t r a fve r f ügung 
Recht gesp rochen ( 1 9 8 9 : 70 , 9  % ) . 

Von j ewe i l s 1 0 0  abgeu rt e i lten  Pe r sonen wu rden von den Bez i rks­
ger i chten 1 9  und von den Ger i ch t s hö fen 15 Pe r sonen f re i gespro­
chen . De r Rückg a ng de r F r e i s p ruchsquote  wa r dami t be i den Be­
z i r ksge r i chten ( - 3 P rozentpunkte ) s t ä r ke r  a l s be i den Ge­
r i ch t s hö fen ( - 1 Prozentpunkt ) .  

4 .  DIE  ENTWICKLUNG DER VERURTE ILUNGSHÄUF IGKE IT 

Die  nachfo l genden Ang a ben s tüt zen s i c h  auf  die  Gerichtl iche 
K r i mina lstatist i k .  

Veru rtei lte Per sonen 

+- -- - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 

�:����:�
l te 1 1 9 8 8  1 1 9 8 9  1 1 9 9 0  1 

( §§ des StGB ) 
+ - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  I Abso lute l I Abso lute l I Abso lute l 1 

Z a h len % * ) Z a h len % * ) Z a h len % * ) 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  1 insges amt 1 6 7  7 5 6  1 1 0 0  1 63 2 9 8  1 1 0 0  1 7 1  7 2 2  1 1 0 0  1 davon wegen 
+ -- - - - - - - - - 7 - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - -- - +  

s t r a f b a r e r  
Hand lungen 
gegen Le i b  und I 29 4 5 7  4 3 , 5  2 7  · 6 5 2  4 3 ; 7  3 0  9 0 0  4 3 , 1  
Leben § §  7 5 - 9 5  

+- - - - - - - - - - - - - -- - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  
s t r a f b a re r  
Handlungen 
gegen f remdes 
Vermögen 24 0 6 0  3 5 , 5  2 1  8 9 8  3 4 , 6  2 6  4 2 7  3 6 , 8  
§§  12 5- 1 6 8  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - -- - - + - - - �- + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  
s t r a fba r e r  
Handlungen 
gegen d i e  
S i t t l i chke i t  6 0 1 0 , 9  5 1 8 0 , 8  5 3 6 0 , 7  
§§ 2 0 1 -2 2 1  

+-- - - - - - - - -- - - - - - - + - - - - - - - - + - - - � - + - - - - - - - -+- - - - - + - - - - - - - - +- - - - - + 
son s t i g e r  
s t r a fba re r  13 63 8 2 0 , 1  13 2 3 0  2 0 , 9  13 8 5 9  1 9 , 3  
Hand l ungen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - -- - + - - - - - + - - - - - - - - +� - - - - + � - - - - - - - + - - - - - +  

Tabe l le 1 8 7 . * ) Prozentue l le Antei le  a n  den wegen s t r a f ­
b a r e r  Hand l ungen i nsges amt Ve ru r t e i l ten 
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Im Be r i cht s j a h r  wu rden von den ö s te r re i ch i schen Ge r i chten 
71 7 2 2  Pe r sonen recht s k r ä f t i g  ve r u r te i l t . D i es bedeutet e i nen 
Ans t i eg gegenübe r dem Vo r j a h r  um 8 4 2 4  Ver u r t e i l ungen ( d . s .  
+ 13 , 3  % )  und dami t e i ne Unte rbrechung des von 1 9 8 1  b i s  1 9 8 9  
kont i nu i e r l i ch anha l t enden Abwä r t s t rends . D i e s e  Trendände rung 
i s t o f f enba r vor  a l lem auf  e i ne r es t r i kt ivere  Anwendung s p r ax i s  
be i § 4 2  StGB ( mang e l nde St r a fwü r d i g ke i t  de r Tat ) 
zu rückzu führen . 

D ie  Ve ru r t e I l tenz a h l  des Be r icht s j ahres  l i egt  unge f äh r  zwi schen 
den Z a h len von 1 9 8 7  und 1 9 8 8 . Gegenübe r 1 9 8 1  ( 8 8 7 2 6  Veru r te i l ­
t e )  i s t noch imme r e i ne Rückg a ng u m  1 9  % zu  ve r z e i chnen . 

5 .  DIE  KR IMINAL ITÄT NACH DER VERURTEI LTENSTATISTIK  I N  
E I NZELNEN DELI KTSGRUPPEN 

5 . 1  DIE  STRUKTUR DER VERURTEILUNGEN 

D i e  Ge r i cht l i che Ve rurtei l tenst a t i s t i k  und d i e  Po l i z e i l i che An­
z e i gens t a t i s t i k  s p i eg e l n  zume i s t  i n  ä hn l i cher  We i se d i e  l änger ­
f r i s t i g e  Entwi c k lung d e r  bekanntgewo rdenen Kr imina l i  t ä t  w i de r . 
Im Jahre 1 9 9 0  z e i g ten d i e  be i den S t a t i s t i ken a l l e r d i ng s  i nso­
we i t  e i n  unterschied l i ches B i l d ,  a l s  die  Ve rurte i l ten z a h len 
deut l ich s t ä r ke r  s t i egen a l s  die  Z a h l  der e rmi t t e lten Ta tve r­
dächt i gen , aber  auch  a l s  d i e  bekanntgewo rdenen s t r a f b a ren Hand­
lungen i nsges amt . D i es dü r f t e  zum e i nen auf e i nen gewi s sen 
N achz i ehef fekt gegenübe r dem Vo r j a h r  z u rückzuführen s e i n , i n  
dem de r Rückg ang be i den Ve rurte i l tenz a h l en s t ä r ke r  ausgef a l len 
wa r a l s  be i den e rmi t t e l ten T atve rdächt i gen . Da rübe r h i naus  hat  
s i ch im  Be r i cht s j  ahr  die  Ve r f o lgungs- und Ve rurtei  lung s p r ax i s  
de r St a a t s am-Ta ltschaf ten und Ge r i chte o f fens i cht l i ch ver­
schä r f t , was  ( auch ) du rch den Rückg a ng der E i ns t e l lung sh äu f i g ­
ke i t  ( s .  dazu  Kapi t e l  V I . l . )  und de r F re i sp ruchsquote ( s .  d a z u  
Kapi  t e l  VI . 2 . )  sowi e das  Exp lodie ren de r Ha f t z a h l en ( s .  d a z u  
Kap i t e l  VI I . 9 . 3 )  i nd i z i e r t  w i rd . 

Im  Ve rg l e i ch über meh r e re Jahrzehnte wa ren g röße re Ve rände r ­
ungen de r s t a t i s t i sch e r f aßten Krimina l i t ä t  i n  e r s t e r  L i n i e  auf  

, d i e  Entw i c kl ung de r Vermögensde l i kte  zu rückzuführen . Im  Be­
r i cht s j  ahr  s p i e l ten auch  die  Ve ru r t e i  lungen wegen f ah r l ä s s i ge r  
Kö r pe rver letzung e i ne bedeutende Ro l le .  

5 . 2 STRAFBARE HANDLUNGEN GEGEN LEI B  UND LEBEN 

Im Jahr  1 9 9 0  wu rden l aut  Ge r i cht l i cher  Kr imina l s t a t i s t i k  i nsge­
s amt 30 9 0 0  Per sonen wegen s t r a fb a r e r  H and lung en gegen  Le i b  und 
Leben ve ru r te i l t . Gegenübe r dem Vo r j ahr  bedeutet d i es e i ne 
Zunahme a l le r  Ve ru r t e i l ungen i n  d ieser  De l i kt s g ruppe um 3 2 4 8 ,  
d . s .  1 1 , 7  % ;  gegenübe r 1 9 8 1  ( 3 8  8 8 0  Ve r u r t e i lungen ) i s t  e i n  
Rückg ang um rund 2 1  % zu  ve r z e ichnen . 
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Die Entwicklung be i den s t r afba ren Handlungen gegen Le ib und · 
Leben wi rd wesent l i ch durch Ver ände rungen im Bereich der fahr­
l ä s s i gen Kö rperve r letzung , dem häu f i g s ten Tatbest and dieser 
De l i kt sg ruppe , geprägt . während dement sp rechend im Jahre 1 9 8 9  
die dama l i ge Abnahme a l ler Verurtei lungen wegen Ver letzungs­
bzw . Tötungsde l i kten vo r a l lem auf das S i nken de r Verurtei lun­
gen wegen f ah r l ä s s i ge r  Kö rperve r letzung ( - 1 6 7 6 , d . s .  - 9 , 6  % )  
zu rückzuführen wa r ,  machte die Zunahme .de r Verurte i lungen wegen 
dieses De l i ktes im Be r i cht s j ahr ( +  2 3 9 7 ,  d . s .  + 1 5 , 2  % )  nahezu 
drei Vierte l des Ges amtans t i egs der Verurte i lungen wegen st r a f ­
ba re r Handlungen gegen Le i b  und Leben aus . Dami t wurde auch die 
Ges amtst a t i s t i k n icht unwesent l i ch bee inf lußt ( s .  dazu auch das 
f o lgende Kap i t e l  VI . 5 . 3 )  

Rund 8 0 % der f ah r l ä s s igen Körpe rve r let zungen geschehen im 
St r aßenverkehr . Da die Zah l der e rmi t te l ten Tatverdächt i gen 
wegen St r aßenverkehr sde l i kten nach der Po l i zei l i chen Kr imi na l ­
s t a t i s t i k  i n  den Jahren 1 9 8 8  b i s  1 9 9 0  nahezu konst ant geb l i eben 
i s t , muß davon ausgeg angen werden , daß d ie Abnahme der Verur­
tei lungen zwi schen 1 9 8 8  und 1989 auf d ie vermehrte Anwendung 
des § 4 2  StGB nach Inkraftt reten des S t r a f recht s änderung sge­
setzes 1 9 8 7  zurückzuführen i s t , während die Zunahme der Veru r­
tei lungen zwi schen 1 9 8 9  und 1 9 9 0 o f fens icht l i ch da r i n  ihre 
Urs ache hat , daß die Praxis der St a a t s anwa l t scha f ten und 
Ge r ichte der res t r i kt iven Judikatur des Obers ten Ge r i cht shofes 
zu § 42 StGB gefo l g t i s t . 
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Verurtei lte Personen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 

�:����:� l�:gen 1 1 9 8 8  
1 

1 9 8 9  1 1 9 9 0  1 
+ - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 

( §§ des S tGB ) I Abso lute 1 I Abso lute 1 I Abso lute 1 1 
Z ah len % * ) Z ah len % * ) Z ah len % * ) 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - -� - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 
S t r afbarer 
Hand lungen 
gegen Le i b  und 2 9  4 5 7 1 0 0  27 6 5 2  100 30 9 0 0  1 0 0  
Leben § §  7 5 - 9 5  
da runter 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 
1 Mo rd § 7 5  1 3 6  1 0 , 12 1 3 4  1 0 , 12 1 3 7  1 0 , 12 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  
1 Totsch l ag § 7 6  1 14 1 0 , 0 5 1 8 1 0 , 03 1 1 1  1 0 , 04 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 
Vo rs ä t z l i che 
Tötungsde l i kte 
i nsges amt 5 6  0 , 1 9 4 2  0 , 1 5 5 1  0 , 17 
§§  7 5 - 7 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 

1 �����: S§ i�� 1 5 1 2  1 1 , 7  1 5 0 6  1 1 , 8  1 5 4 1 1 1 , 8  1 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  

Fahr l ä s s ige 
Tötung unter 
besonde r s 
gef ähr l ichen 13 5 0 , 4 6 1 1 4  0 , 4 1 1 2 7 0 , 4 1 
Ve rhä ltn i s sen 
oder unter Be-
r auschung § 8 1  

+ - - - - - � - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 

1 ����e§v��
let- 1 9 1 4 3  1 3 1 , 0 1 8 9 2 8  1 3 2 , 3  1 9 4 8 9 1 3 0 , 7  1 

+ - - - � - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 
Schwere 
Kö rperve r let- 1 0 9 9  3 , 7  1 113 4 , 0  1 2 0 5  3 , 9  
zung § 8 4 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 
Fahr l ä s s i ge 
Körpe rve r let- 1 7 4 8 8 5 9 , 4  1 5 8 1 2  5 7 , 2  18 209 5 8 , 9  
zung § 8 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 
sons t ige 
s t r a fba re 
Hand lungen 1 0 2 4  3 , 5  1 1 3 7  4 , 1  1 2 7 8  4 , 1  
gegen Le i b  
und Leben 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + � - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + 

Tabe l le 1 8 8 . * ) Prozent ante i l  an den wegen st rafbarer 
Hand lungen gegen Le ib und Leben Ver ­
u rtei l ten 
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Nach den f ah r l ä s s igen Kö rperver let zungen ( 1 8 2 0 9  Per sonen oder 
5 8 , 9  % )  bet r a f en d ie mei s ten ' Veru r te i l ungen wegen s t r a fbarer 
Hand lungen gegen Le i b  und Leben vo rs ä tz l i che Kö rpe rver letzungen 
ohne besondere Qua l i f i ka t ion ( 9  4 8 9  Per sonen ode r 3 0 , 7  % ) . 
8 9 , 6  % a l le r  ge r i cht l i chen Verurtei lungen wegen s t r a fbarer 
Hand lungen gegen Le ib und Leben er fo lgten nach e inem d i eser 
be iden De l i kte . 

Wegen vor s  ätz l i che r Tötungsde I  i kte ( d .  s .  Mord , Tot schI ag , Tö­
tung auf Ver l angen , Mi twi rkung am Se lbs tmo rd und Tötung e i nes 
Kindes be i der Gebu r t ) wurden i nsges amt 51 Pe r sonen verurtei l t , 
d . s .  0 , 1 7 % a l ler Veru rtei lungen wegen s t r a fb a re r Hand lungen 
gegen Le i b  und Leben oder 0 , 0 7 % a l ler Verurte i l ungen i nsges amt . 

5 . 3  STRAFBARE HANDLUNGEN GEGEN FREMDES VERMÖGEN 

Im Ber icht s j  ahr wurden 2 6  4 2 7  Per sonen wegen s t r a fba re r Hand­
lungen gegen f remdes Vermögen verurte i l t ; gegenübe r 1 9 8 9  i s t  
d a s  e i n  Anst ieg um 4 5 2 9  Verurtei lungen oder 2 0 , 7  % ,  gegenüber 
1 9 8 1  ( 3 1  6 3 0 ' Ve rurtei lungen) e ine Abnahme um 1 6 , 4  % . 

. 

Etwa s mehr a l s  die H ä l f t e a l le r  Verurtei lungen 
Hand lungen gegen f remdes Vermögen , näml ich 1 4 
urte i lungen wegen Diebs t ah l sde l i kten . Wegen 
wurden 2 882 Per sonen' ve rurte i l t . 

wegen s t r a fba rer 
6 9 5 , wa ren Ver­
Sachbeschädigung 
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Verurtei lte Personen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - -- + - - - - - - - - - - - - - - + - - � - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

�:����:� l;:gen I 1 9 8 8  I 1 9 8 9  I 1 9 9 0  I 
+ - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  

( §§ des StGB ) I Abso lute l I Abso lute l I Abso lute l I Z ah len % * ) Z ah len % * ) Z ah len % * ) 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - +- - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  

S t r afbarer 
Hand lungen 
gegen f remdes 
Vermögen 24 0 6 0  1 0 0  2 1  8 9 8  1 0 0  2 6  4 2 7  1 0 0  
§§ 1 2 5 - 1 6 8  
davon 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - +--------+-----+ - - - - - - - - + - -- - - + - - - - - - - - + - - - - - +  
S achbeschädi- . 

gung , Schwere 
Sachbeschädi- 2 9 8 0  12 , 4  2 6 4 6  1 2 , 1  2 882 1 0 , 9  
gung §§ � 2 5 , 12 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  
E inbruchsdieb-
s t ah l  § 1 2 9  3 3 5 8 1 4 , 0  2 8 7 9  13 , 1  2 877 1 0 , 9  
Z 1-3 

+ - - - - - - - - - -- - -----+--------+-----+---- - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  

I �!��:�a� l l�!tZ 4 1 1 8  I 0 , 0 7 1 7 1 0 , 03 1 2 I 0 , 0 1 1 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - +--------+-----+--------+-----+--------+-----+  

I ������!��h§ r 1 3 1 I 32 I 0 , 1� 1 33 I 0 , 1 5 1 72 1 0 , 3  1 
+ - - - - - - - - - - - - - - - --+--------+-----+--------+-----+----- - - -+-----+  

Diebs t äh l e  
i nsges amt 12 3 0 4  5 1 , 1 1 0  7 7 8  4 9 , 2  14 6 9 5  5 5 , 6  
§§ 1 2 7 - 13 1 

+-----------------+ - - - - - -- - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  
Unbefugter 
Gebr auch von 
Fahrzeugen 1 0 3 2  4 , 3 8 3 4  3 , 8  7 9 2  3 , 0  
§ 1 3 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - -- - - --+--- --+--------+---- - + - - - - - - - - + - - - - - +  

I ::�� ' §�c�:;���3 I 2 8 9  I 1 , 2  I 3 3 2  I 1 , 5  I 4 1 3 I 1 , 6  I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - + - - - - - ---+-----+  

sons t i ge 
s t r a fba re 
Hand lungen 7 4 5 5 3 1 , 0 7 3 0 8  3 3 , 4  7 6 4 5  2 8 , 9  
gegen f remdes 
Vermögen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - ------+-----+-------- + - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - +  

Tabe l le 1 8 9 . * ) Prozent ante i l an den wegen s t r a f -
b a r e r  Handlungen gegen f remdes Vermögen 
Ve rurte i l ten 
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D i e  vo r anstehende Tabe l le 1 8 9  und d i e  Tabe l le 1 8 7  bet re f f end 
a l l e ve r u r te i l t en Pe r sonen z e i gen , daß d i e  Entwi c k l ung de r De­
l i ktsg ruppe " St r a f b a r e  Hand l ungen gegen f remdes Vermögen"  und 
b i s  zu e i nem gew i s sen G r ad auch d i e  Entwi cklung de r Ve ru r t e i l ­
tens t a t i s t i k  i nsgesamt i n  hohem Maß von de r Entwi cklung de r 
Diebs t a h l sde l i kt e  maßgebend bes t immt w i rd . 

Neben dem Ans t i eg de r Ve r u r t e i l ungen wegen D i ebs t a h l sde l i kten 
( +  3 6 , 3  %)  l äßt  s ich d i e  Zunahme der Ges amt z a h l  a l le r  Ve ru r t e i ­
lungen gegenübe r dem Vo r j a h r  ( +  1 3 , 3  % ,  s i ehe Tabe l l e 
1 8 7 )  - w i e  be re i t s  e rwähnt - wei tgehend a u f  den Ans t i eg de r 
Ve r u r t e i l ungen wegen f ah r l ä s s i g e r  Kö rpe rve r l e tz ungen zu rückfüh­
ren . N a hezu 75 % des Ges amt zuwachses ent f a l l en auf d i e s e  be i den 
De l i kt e . 

5 . 4 STRAFBARE HANDLUNGEN GEGEN DIE  SITTLICHKEIT 

Im  Jahr 1 9 9 0  wu rden bundeswe i t 5 3 6  Pe r s onen wegen s t r a f b a r e r  
Handlungen gegen d i e  S i t t l i chke i t  ve r u r te i l t , das  i s t  e i ne Zu­
nahme um 18 Ve r u r t e i l ungen oder  3 , 5  % .  

D ie  Ve r u r t e i lungen wegen 
unge f ä h r  auf dem N i veau  
T i e f s t s t a nd .  

S i t t l i chke i t sde l i kt en b l i eben dami t 
von 1 9 8 9 , dem b i s he r i gen abso luten 

Im l änge r f r i s t i gen Ve rg l e i c h  s i nd d i e  Ve rurtei lungen wegen 
S i t t l i chke i t sde l i kten in den l e t z t en 13 Jahren ( d . h .  gegenübe r 
dem Höchs t s t and von 1 9 7 7  m i t  9 8 9  Ve r u r t e i lungen)  um rund 4 6  % 
zu rückgeg angen . 

D ie  i n  de r nachs tehenden Tabe l le 1 9 0  auf schei nenden Ve ru r t e i l ­
tenz ah l en h i n s i cht l i ch de r §§  2 0 1  und 2 0 2  StGB enth a l ten s owoh l 
die  Ve r u r t e i lungen wegen d i es e r  De l i kt e  i n  de r b i s  3 0 . 6 . 1 9 8 9  
g e l t enden F a s sung ( " No t zucht " bzw . " Nö t i gung zum Be i s ch l a f " ) ,  
a l s auch i n  de r F a s sung de r am 1 . 7 . 1 9 8 9  i n  Kr a f t  get retenen 
S t r a fgesetznove l le 1 9 8 9  ( "Ve rgewa l t i gung " bzw . " Gesch lecht l i che 
Nö t i gung " ) . Zufo lge d i e s e r  Gesetzes ände rung g i ngen d i e  T a t be­
s t ände de r §§  2 0 3 , 2 0 4  aF in den Tatbe s t ä nden de r §§  2 0 1 ,  2 02 
nF auf . § 2 0 3  nF rege l t  d i e  Besonde rhe i  ten der Begehung e i ne r  
Ve rgewa l t igung ode r  gesch l echt l i chen Nöt i gung i n  e i ne r  Ehe oder 
Lebensgeme i nscha f t , § 2 0 4  ent f i e l . Die Ve r u r t e i  1 tenz a h l en h i n­
s i cht l i ch de r §§  2 0 3  und 2 0 4  StGB bez i ehen s i ch a l so  aus­
sch l i eß l ich a u f  d i e  bis  3 0 . 6 . 1 9 8 9  ge l tende F a s sung . Mang e l s  
e i nze l f a l l bezogene r D i f f e renz i e rung smög l i chke i t  können d i e  ge­
wa l t be s t immten Sexu a l de l i kte daher vo r l äu f i g  nu r i nsges amt ve r ­
g l i chen we rden . Dabei z e i g t  s i ch , d a ß  d i e  Ve rurtei l ungen wegen 
d i e s e r  De l i kt s g ruppe im Be r i cht s j  ahr  neue r l i ch zu rückgeg angen 
s i nd , und zwa r um 4 % auf  144 Ve r u r t e i l ungen ( 1 9 8 9 : 1 5 0 ) . ( Zum 
Sexu a l s t r a f recht s i ehe im übr i gen Kap i t e l  V I I . 7 . ) 
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Ver u r t e i l te Personen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

�:����:�
l
�:gen I 1 9 8 8  I 1 9 8 9  I 1 9 9 0  1 

+ - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  
( §§ des  StGB ) I Abso lute l I Abso lute l I Abso lute l 1 Z a h len  % * ) Z a h len % * )  Z a h len % * ) 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  
S t r a f b a r e r  
H a nd l ungen 
gegen d i e  
S i t t l i chke i t  6 0 1  1 0 0  5 1 8 1 0 0  5 3 6  1 0 0  
§§ 2 0 1-2 2 1  
davon 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  
Ve rgew a l t i g ung 
( Not zucht 3 5  5 , 8  4 8  9 , 3  1 0 4  1 9 , 4  
§ 2 0 1 )  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + 
Gesch lecht l .  
Nöt i gung 
( Nö t i gung zum 92 1 5 , 3  60 1 1 , 6 4 0  7 , 5  
Be i sch l a f  § 2 0 2 ) 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  

I �����h�
u
§ 2 0 3 I 3 1 0 , 5 1 6 1 1 , 2 1 I I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  

I �������
g
§
Z��4 I 43 I 7 , 2 1 3 6  I 6 , 9 1 I I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  
1 Schändung § 2 0 5 1 1 8  1 3 , 0 1 11 1 2 , 1 1  9 1 1 , 7 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  
Be i sch l a f  mit  
Unmünd i gen 5 8 9 , 7  4 6  8 , 9  55 1 0 , 2  
§ 2 0 6  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  
Unzucht mi t 
Unmündi gen 1 1 0  1 8 , 3  9 7  1 8 , 7  1 1 1  2 0 , 7  
§ 2 0 7  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - � - - +  
Öf fent l i che 
unzücht i ge 
Handlungen 9 5  1 5 , 8  83 1 6 , 0  8 1  1 5 , 1  
§ 2 1 8 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + � - - - +  
sons t i g e  
s t r a f b a r e  
Hand lungen 1 4 7  2 4 , 5  1 3 1 2 5 , 3  1 3 6 2 5 , 4  
gegen d i e  
S i t t l i chke i t  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + 

Tabe l le 1 9 0 . * )  P rozent ante i l a n  den wegen s t r a f -
ba r e r  Hand l ungen gegen d i e  S i t t l ichke i t  
Ve ru r t e i lten  
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5 . 5  VERHETZUNG UND NS-WIEDERBETÄTIGUNG 

Nach der Ger i cht l i chen Kr imina l s t a t i s t i k  g a b  e s  i n  den Jahren 
1 9 8 1  b i s  1 9 8 7  i nsges amt sechs Ve ru rtei l ungen wegen des Ve rge­
hens der Ve rhetzung nach § 2 8 3 StGB ( §  1 9 8 2 : I ,  1 9 8 3 : 2 ,  
1 9 8 4 : I ,  1 9 8 7 : 2 ) . M i t  dem St r a f rechts ände rung sgesetz  1 9 8 7  wu r ­
d e  § 2 8 3  Abs . 2 StGB dahingehend geände r t , d a ß  nu r noch das  Be­
sch impfen  und Ve r ächt l i chmachen " i n e i ne r  d i e  MenschenwU rde 
ve r let zenden We i se "  geschehen muß ; um den Tatbest and de r Ve r­
hetzung zu  e r f U l len ; in  bezug auf  die  Tathand lung des  Het zens , 
d i e  o hnedi e s  s chon beg r i f f l ic h  gegenUber n i cht s t r a fwU rdi gen 
F ä l len  a bgeg renzt i s t , wu rde diese  E i nschr änkung auf gegeben . 
D ie  Ände rung t r a t  am 1 . 3 . 1 9 8 8  i n  Kr a f t . Im  Jahr  1 9 8 8  g a b  es  
sodann nach der G e r i cht l i chen Kr imina l st a t i s t i k  
4 Ve r u r t e i lungen wegen § 2 8 3 StGB , 1 9 8 9  3 und i m  Be r i ch t s j  ahr  
wi-ede rum 4 .  

D ie  Ge r i cht l i che Kr imina l s t a t i s t i k  i s t  e i ne Ve ru r te i l tens t a t i ­
s t i k ,  d i e  be i e i nem Ve r f ah ren m i t  Ve r u r t e i  l ung wegen meh rerer  
s t r a fba re r  Hand l ungen d i e  Ve r u r t e i lung ( nu r )  dem De l i kt zuo rd­
net , d a s  f U r  den a ngewendeten St r a f  s a t z maßgebend i s t , sodaß 
die Z a h l  de r t a t s äch l i chen Ve rurtei lungen wegen e i ne s  De l i kts  
höhe r sein  kann , a l s  nach de r Ge r i cht l i chen Kr imina l s t a t i s t i k 
ausgewi esen . Dement sp rechend e r f o lg ten nach e i ne r  internen 
S t a t i s t i k  des Bundesmi n i s t e r i ums fUr Jus t i z ,  d i e  j ede Ve rur­
tei l ung z ä h l t , im  Jahr  1 989  5 Ve ru rtei l ungen wegen § 2 83  StGB ; 
f ü r  das  Be r i cht s j ahr  decken s i ch d i e  be i den S t a t i s t i ken 
( 4  Ve ru r t e i l ungen ) . 

Wegen des Ve rbrechens der Bet ä t i gung im nat i ona l s oz i a l i s t i schen 
S i nn nach § 3g Ve rbo t sG , StGB l . N r . 1 3 / 1 9 4 5 ,  g a b  es  nach de r 
Ger i cht l i chen Kr imina l s t a t i s t i k  i n  den Jahren 1 9 8 1  bi s 1 9 8 3 , 
1 9 8 5  und 1 9 8 7  kei ne Ve rurtei l ungen , 1 9 8 4  4 ,  1 9 8 6  und 1 9 8 8  j e  
e i ne und 1 9 8 9  6 Ve rurtei l ungen . Im Be r ic ht s j a h r  wu rde e i ne 
Pe r son wegen d i eses  De l i kt s  ve rurte i l t . 

BezUg l ic h  § 3 g  Ve rbotsG bes tehen ke i ne Abwe i chungen zwi schen 
der Ger i cht l i c hen Kr imina l s t a t i s t i k  und der i nternen S t a t i s t i k  
des Bundesmi ni s te r i ums f U r  Jus t i z . 

In  de r nach f o l genden Tabe l le 1 9 1 wu rden d i e  Z a h l en aus  de r 
inte rnen S t a t i s t i k  des Bundesmi n i s t e r i ums f U r  Jus t i z  den Ve rur­
tei l tenz a h l en der Ge r i cht l i chen Kr imina l s t a t i s t i k  i n  K l amme rn 
nachgeste l l t . 
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Ve r u r tei l te Per sonen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

I �����tei l te Pe r sonen I 1 9 8 8  I 1 9 8 9  I 1 9 9 0  I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - � - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I Ve rhetzung (§  283  StGB ) I 4 * )  I 3 ( 5 )  I 4 ( 4 )  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

I Wi ede r bet ä t i gung I I I I ( 3g Ve r bo t s G )  1 * ) 6 ( 6 )  1 ( 1 ) 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - 7 - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

Ta be  1 1  e 1 9  1 .  * )  i nte rne Z a h len n icht vo rhanden 

6 .  DIE  JUGENDKRIMINALITÄT NACH DER VERURTE ILTENSTAT ISTIK 

Von den ö s t e r r e i c h i schen Ger i chten wurden im  Be r ic ht s j a h r  3 6 3 0  
Jugend l ic he recht s k r ä f t i g  ve r u r t e i l t . Gegenübe r  dem Vo r j a h r  be� 
deutet d i es e i nen Ans t ieg um 8 2 2  Ve r u r t e i lungen , d . s .  2 9 , 3  % .  

D i e  Ve r u r t e i  lungen von Jugends t r a f t ät e r n  z e i g ten zwi schen 1 9 8 2 
und 1 9 8 9  e i ne s t a r k  f a l lende Tendenz . N ac h  dem b i s he r i gen 
T i e f s t s t a nd des Jahres  1 9 8 9  l a g  die Ve ru r t e i l tenz a h l  im Be­
r i chts j ah r  unge f ä h r  im  Be r e i ch des Jahres  1 9 8 8 . Im  m i t t e l f r i ­
s t i gen Ve rg l e i ch z e i g t  s i ch e i n  Rüc kg a ng be i den . Ve r u r t e i l ungen 
Jugend l i cher  gegenübe r dem Sp i tzenj a h r  1 9 8 1  ( 9  3 5 2  Ve r u r t e i lun­
gen ) um 5 7 2 2  Pe r sonen , d . i .  e i ne Abnahme um meh r  a l s  60 % .  Be i 
d i esen Z ah l en muß be rücks i cht i g t  we rden , daß d a s  Jugendge­
r i cht sgesetz  1 9 8 8  mi t Wi r ks amke i t  a b  1 . 1 . 1 9 8 9  d i e  obere A l t e r s ­
g renze f ü r  Jugend l i che vom 1 8 . auf  das  1 9 . Lebens j ah r  a ngehoben 
h a t . 

D ie  da rgeste l l te  Entwicklung i s t  zum Tei l da r au f  zu rückzufüh­
ren , daß Jugend l i che im  a l lgeme i nen wen i g e r  S t r a f t a ten begehen 
a l s noch vo r e i n i gen Jah ren , es  g i bt a l so  e i nen t a t s ä'chl i chen 
Rückg a ng de r Jugendde l i nquenz . Es  t r i t t  aber  h i nzu , daß zuneh­
mend auch d i e  im Jugends t r a f recht entw ic ke l ten und m i t t l e r�e i l e  
auch geset z l ich  ve r a nke r t en ( s i ehe d i e  Aus führ ungen zum neuen 
Jugendg e r ichtsgeset z 1 9 8 8  - Kap i t e l  V I I . 8 . S ) a l te rnat iven E r le­
d i gung s f o rmen ( Dive r s i on ) , i ns besonde re  d i e  s e i  t ger a ume r Z e i  t 
p r a kt i z i e r ten " Konf l i kt rege l ungen " , zum T r agen kommen . Du rch  
e i nen so lchen auße rger i cht l i chen Tatausg l e i ch kann be i e i nem 
Te i I de r beschu l d i gten Jugend l i chen i n  Fä l Ien mi nde r schwe r e r  
K r imina l i t ä t  auf  s t r a f recht l i che Reakt i onen im  he r kömm l i chen 
S i nn ve r z i chtet we rden . 
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Verurtei lte Jugendl iche 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
veru rte � 1 te 1 1 1 1 Jugend l 1 che 1 9 8 8  1 9 8 9  1 9 9 0  

( §§ des StGB ) 
+ - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  

I
Abso lute

l I
Abso lute

l I
Abso lute

l 1 Zah len % * ) Zahlen % * ) Zah len % * ) 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  

1 i nsges amt 1 3 5 6 2  1 1 0 0 1 2 8 0 8  1 1 0 0 1 3 6 3 0  1 1 0 0 1 davon wegen 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  

s t r a fbarer 
Hand lungen 
gegen Le ib und 7 5 0  2 1 , 1 7 9 6  2 8 , 3  9 8 5  2 7 , 1  
Leben insges amt 
§§ 7 5 - 9 5  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  

1 ����e§v:� let- 1 2 9 1  1 8 , 2 1 2 6 7  1 9 , 5 1 3 3 7  1 9 ', 3 1 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  

Fah r l ä s s i ge r  
Kö rpe rver let- 3 4 3  9 , 6  3 6 9  1 3 , 1  4 0 7  1 1 , 2  
zung § 8 8  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  
St r a fbarer 
Hand lungen 
gegen f remdes 2 4 2 3  6 8 , 0  1 6 6 7  5 9 , 4  2 2 1 1  6 0 , 9  
Vermögen 
i nsges amt 
§§ 1 2 5 - 1 6 8  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  
Sachbeschäd i-
gung , Schwerer 
Sachbeschäd i ­
gung § §  1 2 5 , 12 6  

2 3 8  6 , 7  1 3 3  4 , 7  2 1 4  5 , 9  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  

1 ��
e
���:��� 1 1 840  1 5 1 , 7 1 1 2 4 7  1 4 4 , 4 1 1 6 5 0  1 4 5 , 5 1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  
Unbefugten 
Gebr auchs von 
Fahrzeugen 2 0 0  5 , 6  1 3 2  4 , 7  1 6 0  4 , 4  
§ 1 3 6 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - +  
Sonst iger 
s t r a fba rer 389  1 0 , 9  345  12 , 3  434  1 2 , 0  
Hand lungen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + - - - - - - - - + - - - - + 

Tabe l le 1 9 2 . * ) Prozenantei l an den wegen s t r a f -
ba rer Hand lungen i nsges amt verurtei lten 
Jugendl ichen 
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Von den Ve r u r t e i l ungen der Jugendst r a f t ä ter  bet r a fen rund drei  
Fün f te l s t r a fba re H a nd lungen gegen f remdes Ve rmögen , davon rund 
drei  V i e r t e l  Diebs t a h l sde l i kte . 

Im  übri gen da r f  auf  d i e  gesonde r ten Kap i t e l  " Jugends t r a f ­
rechtspf l ege - Z a h l  und A r t  de r übe r Jugend l i che ve rhängten 
St r a fen und Maßnahmen "  ( V I I . 8 . 4 )  und " Re f o rm des  Jugends t r a f ­
recht s "  ( V I I . 8 . 5 ) h i ngewiesen we r den . 

7 .  DIE VOLLZIEHUNG DES SUCHTGIFTGESETZES 

7 . 1  D IE  NACH DEM SUCHTGIFTGESETZ VERURTE I LTEN 

Be i den Ve ru r tei l ungen nach dem Suchtg i f tgesetz  1 9 5 1  z e i g t  s i ch 
für  die  Jahre 1 9 8 8  b i s  1 9 9 0  f o lgende Entwickl ung : 

Veru rtei lte Personen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

I �:��; ��� ��� i g  I 1 9 8 8  I 1 9 8 9  I . 1 9 9 0  I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I nach § 1 2  I 454  I 4 4 9  I 3 6 9  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I nach § 1 6  I 7 8 3  I 7 9 0  I 747  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I nach  § 1 4  I 1 5  I 3 I 4 I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I nach § 14a  I 8 I 9 I 10  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I nach § 1 5  I I 1 I 1 I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I S u m m e I 1 2 6 0  I 1 2 5 2 I 1 1 3 1 I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 9 3 . 

Im J a h r  1 9 9 0  wu rden i nsges amt 1 1 3 1 Pe r sonen wegen Sucht g i f tde­
l i kten ve rurte i l t , das bedeutet  gegenübe r dem Vo r j ahr  e i ne Ab­
nahme um 1 2 1 Pe r sonen oder 9 , 7  % und gegenübe r dem Höc hs t s t a nd 
des Jahres  1 9 8 3  ( 1  9 17 Ve r u r t e i  lungen) e i nen Rückg ang um 7 8 6  
Ve rur tei lte  ode r 4 1 , 0  % .  
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7 . 2  PRAKTI SCHE ERFAHRUNGEN BE I DER ANWENDUNG DES 
SUCHTGI FTGESETZES 

A l lgeme i n  i s t  be i der Entw i c klung de r Suchtg i f t kr imina l i t ä t  i n  
den letzten Jah ren e i n  beme r kenswe r t e r  Rüc kg ang der Anze i gen 
und de r Ve r u r te i l tenz ah len festzuste l len . Die im  i nterna­
t i ona len Ve rg l e ich  noch imme r re l a t iv n i ed r i g e  Zahl  de r 
Todes f ä l le bet rug nach e i nem Ans t i eg auf  5 8  Tote im  Jahr  1 9 8 5  
i m  Jahr  1 9 8 6  4 6  Pe r sonen , 1 9 8 7  4 9  Per sonen , 1 9 8 8  8 6  Pe rsonen , 
1 9 8 9  8 2  Pe r sonen und 1 9 9 0  8 3  Pe r sonen . Wäh rend somi t d i e  Z a h l  
de r Drogentoten i m  Ve rg le ich  de r 

'
Jahre  1 9 8 5 / 8 7  i n  Ö s t e r r e i ch um 

1 6  % gesunken i s t , wa r für  das  Jahr  1 9 8 8  e i n  bedaue r l i cher  An­
s t i eg um rund 7 6  % zu ve r z e i chnen ; s e i  t he r  i s t  d i e  Z a h l  der 
Drogento ten im  wesent l i chen s t abi l geb l i eben . Dami t z e i g t  d i e  
Entwi c k l ung i n  Ö s t e r r e i c h  e i nen wesent l ich güns t i ge ren Ve r l auf  
a l s in  de r Bundes republ i k  Deut sch l and , wo  d i e  Anz a h l  de r 
Drogentoten i n  den verg angenen Jahren von 6 7 4  auf  9 9 1  und im 
Jahre 1 9 9 0  auf 1 4 7 9 , dh neue r l i ch um rund 4 9  % anges t i egen i s t . 

Zur  Z a h l  de r Drogentoten i n  Öster r e i ch muß da rübe r h i naus auf­
g rund de r E rgebn i s se e i ne r  vom Bundesmi n i s t e r ium für  Jus t i z  ge­
me i ns am m i t  der Sekt i on " Vo l ksgesundhe i t "  des  Bunde s ka nz l e r ­
amtes durchgefüh rten Unte r suchung s ämt l i cher Obdukt i onsbefunde 
festgeh a l ten we rden , daß e i n  D r i t t e l  b i s  d i e  Hä l fte  der f ü r  das  
Jah r '  1 9 8 8  i n  de r S t a t  i s t  ik  a l s  " Suchtg i f t to t e "  ausgewiesenen 
Fä l le übe rhaupt  n i cht ode r nu r i n  ent fe rnte r We i se auf  den Miß­
br auch von Suchtg i f t zu rückzuführen s i nd .  Dazu gehö ren z . 8 .  
Se lbstmo rde mi t t e l s  Sch l a f  t abletten ,  a l so Medi kamenten , d i e  
n i cht auf  der  Suchtg i f t l i s te  s tehen , Se l bs tmo rde von Pe rsonen , 
d ie  Jahre  z uvo r zwa r mi t Sucht g i f t  zu  tun h a t ten , aber aus  
a nderen G ründen und ohne unmi t t e l ba re E i nw i r kung von Suchtg i f t 
aus dem Leben geschi eden s i nd ,  sow i e  A l koho l i ke r , � i e  nach 
s t a r kem Med i kamentenmißbr auch ve rschieden s i nd .  E i ne n i cht un­
wesent l iche Ro l le dü r f t e  somit auch das  bekannte po l i toxi komane 
Ve rha l ten von A l koho l i kern  ( du rch d i e  g le i chze i t i ge E i nnahme 
von A l ko ho l und B a r b i t u r a ten sow i e  ande ren n i cht auf  de r Sucht ­
g i f t l i s te  stehenden Stof fen)  s p i e len . Fü r das  Jahr  1 9 9 0  e r ­
mi t t e l  te  das  Bundesmi n i ster i um für  Gesundhei t ,  Spo r t  und Kon­
s umentenschu t z , daß von den 83 Toten nu r 3 6  Pe r sonen ( unmi tte l ­
ba r )  du rch d i e  E i nnahme von Suchtg i f ten ve r s t a rben . 

De r von de r Zent r a l s te l le für  die  Bekämp fung der Suchtg i f t ­
krimina l i t ä t  im  Bundesmi n i ster i um für  I nne res  he raus gegebene 
Jahresbe r i cht 1 9 9 0  wei s t  für  das  Be r i cht s j ahr  be i C annabi spro­
dukten und Ko ka i n  e i nen Ans t i eg de r s i che rges te l l ten Suchtg i f t­
mengen auf , wäh rend be i He r o i n  und Med i kamenten e i n  Rückg ang 'zu 
ve r z e i chnen wa r .  S i che r s t e l l ungen von Weckami nen , Amphet ami nen 
und LSD s p i e l ten im Be r i cht s j a h r  ke i ne bedeutende Ro l le .  
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Wä hrend s i ch das  Ve rhä l t n i s  de r nach dem Sucht g i f tgesetz  be­
d i ng t  ode r unbed i ng t  ve rhäng ten St r a fen i n  den letz!:en Jahren 
nu r unwesent l i c h  ve r ände r t  h a t , i s t  gegenübe r den späten 
7 0 e r -Jahren e i n  s t a r ke s  Anst e i gen des Ante i  Is de r F r e i he i  t s ­
s t r a fen ( 1 9 9 0 : 5 8 , 9  % )  gegenübe r den G e l ds t r a f en festzuste l len . 
D i eser  hohe Antei  1 der  F r e i he i  t s s t r a fen i s t  auch im Ve rg l e i ch 
damit  zu sehen , daß de r Ante i l  der verhäng ten F re i he i t s s t r a f en 
im Be r e i c h  de r Ges amtkr imina l i t ä t  nu r 2 8 , 7  % bet r äg t . 

D i e  Mög l i chke i t  der  vo r l äuf i gen ( p robewe i sen ) Anz e igezurückle­
gung bzw . Ve r f a h rens e i nste l l ung nach den  §§  1 7 , 1 9  SGG w i rd  von 
den zust ändi gen Stel len e i nhe l l i g bef ü rwo rtet und deren Anwen­
dung a l s  wesent l i cher  Fo r t s ch r i t t  empfunden , wenng l e i ch d i e  
Anz a h l  de r Fä l le - nach e i nern kont i nu i e r l i c hen Ans t i eg zwi schen 
1 9 8 1  und 1 9 8 9  ( 1 9 8 1 : 1 2 5 9  F ä l le ,  1 9 8 3 : 1 3 3 7  Fä l le ,  1 9 8 5 : 
1 6 3 1  Fä l le ,  1 9 8 7 : 2 1 9 2  Fä l le ,  1 9 8 8 : 2 2 1 5 F ä l le und 1 9 8 9 : 
2 2 3 5  Fä l le )  - i m  Be r i c ht s j a h r  um 1 9  % ( au f  · 1 8 0 2  F ä l le )  z u rück­
geg arigen i s t . D i e  Zus ammen a rbei t  zwi schen Jus t i z - und Gesund­
he i t s behö rden sow i e  Bet reuung s e i n r i chtungen funkt i on i e r t  a l lge­
me i n  gut ; bewäh r t  h a t  s i c h  auch die  Konzent r a t ion  von Sucht ­
g i f t s t r a f s ac hen i n  Spez i a l ref e r aten be i St a a t s a nwa l t schaf ten 
und G e r i c hten . 

I nsges amt kann aus  heut i ge r  S i cht festges te l l t we rden , daß s i ch 
der mit den Sucht g i f tgesetznove l len 1 9 8 0  und 1 9 8 5  e i ngesch l a ­
gene Weg e i nes  ve r nünf t i gen Aus g l e i chs  zwi schen s t r a f recht l i ­
chen , gesundhe i t s po l i t i schen und soz i a lpo l i t i sc hen Maßnahmen 
zur  Bekämp fung des Suchtg i f tmißb r a uchs bewäh r t  h a t  und a l s  
w i cht i ge r  Be i t r ag zur  i nne ren S i cherhe i t  i n  öste r re i ch be­
z e i chnet we rden kann . 

V I I .  MASSNAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER WIRKSAMKEIT DER 
STRAFRECHTSPFLEGE 

1 .  ANWENDUNG VORBEUGENDER MASSNAHMEN 

Se i t  I nkr a f t t reten des St r a fgeset zbuches am 1 . 1 . 1 9 7 5  besteht 
die Mög l i chke i t  de r vorbeug�nden Verwahrung ge i s t i g  a bno rme r  
Rechtsbreche r und schwe r e r  Rückf a l l s t ä t e r  sowie  de r Entwöh­
nung s behandlung von sücht i gen St r a f t ä t e rn in besonde ren An­
s t a l ten zu s ä t z l i c h  zu  ode r an  Ste l le e i ne r  St r a fe . 

Am S t i ch t a g  3 0 . 6 . 1 9 9 1  wu rden i nsgesamt 3 2 4  Pe rsonen 
nahmenvo l l zug angeha l ten ; 1 9 9 0  wa ren es  zu  d i e s em 
2 8 6  Pe rsonen . 

im  Maß­
St ichtag  
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Im  Maßnahmenvol l zug Untergebrachte 

( St icht ag  3 0 . 6 . )  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
Unte rgeb r a chte 

Maßnahme Pe r sonen 
1 9 9 0  I 1 9 9 1  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

I Vo r l äu f ige  Anh a l tung gemäß § 4 2 9  I I I Abs . 4 StPO 2 0  3 9  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

I ���;äUf i ge Unt e rb r i ng ung gemäß § 4 3 8  I 1 I 1 I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

Unt e r b r i ngung gemäß § 2 1  Abs . 1 StGB 
( ge i s t i g  a bno rme zu rec hnung sunf ä h i ge 1 1 0  1 2 5  
Recht sbreche r )  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
Unt e rb r i ngung g emäß § 2 1  Abs . 2 StGB 
( ge i s t i g  abno rme z u r ec hnung s f ä h i ge 1 2 1  1 3 1  
Recht sbreche r )  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

I Unt e r b r i ngung gemäß § 2 2  StGB 
" I 3 1  I 2 5  I ( entwöhnung sbedü r f t i ge Recht sbreche r )  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - + 

I Unt e r b r i ng ung gemäß" § 2 3  StGB I 3 I 3 I ( Rückf a l l s t ä t e r ) 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
I S u m m e " I 2 8 6  I 3 2 4  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  

Tabe l l e 1 9 4 . 

1 . 1  D IE  UNTERBRI NGUNG GE I STESKRANKER RECHTSBRECHER 

Mit  dem neuen St r a fgesetzbuch wurde d i e  Mög l ichke i t  gescha f fen , 
daß St r a fge r i chte be i Vo r l iegen bes t immte r  Vo r au s setzungen d i e  
Unterbr i ngung v o n  g e i s t e s kr anken zurechnung sunf ä h i gen Recht s ­
breche rn i n  gesonde r ten Ans t a l t en ver fügen können : N a c h  § 2 1  
Abs . 1 StGB 'können Pe r sonen , d i e  i nfo lge  e i ne r  Ge i s tes k r ankhe i t  
oder  e i ne r  g r av i e renden psych i schen Stö rung schwe re  St r a f t a ten 
begehen und d i es auch für d i e  Zukunft  be fürchten l a ssen , so 
l ange i n  e i ne r  Ans t a l t  unte rgebr a cht wer den , wie die besonde re 
Rüc kf a l l swah rsche i n l ichke i t  bes teht , gegen die s i ch die Maß­
nahme r i chtet . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 311 von 423

www.parlament.gv.at



- 3 0 3  -

Am 1 .  J änne r 1 9 8 5  wu rde d i e  Jus t i z anst a lt Gö l le r sdo r f  m i t  1 2 0  
P l ä t zen i n  Bet r i eb genommen . Dami t wu rde dem se i ne r ze i t i gen 
Wunsch von W i s sensch a f t  und P r a x i s ,  der i n  de r Entschei dung des 
Gesetzgebe r s  N i ede r s ch l ag gefunden hat , Rechnung get r agen , daß 
gef äh r l i che ge i s t i g a bno rme Recht sbreche r n i cht meh r aus­
sch l i eß l i c h  in  den  psych i a t r i s chen Kr ankenhäusern  unte rgebr acht 
we r den müs sen , s onde rn für d i ese unterbr i ngung auch e i ne h i e f ü r  
besonde r s  e i nge r i chtete Jus t i z an s t a  I t zur  Ve r fügung s teht . I n  
d a f ü r  gee i g neten F ä l len dü r fen Maßna hmen gemäß § 2 1  Abs . 1 SbGB 
nach dem S t i a f rech t s ände rung sgesetz  1 9 8 7 , BGB I . N r . 6 0 5 , j edoch 
auch we i te r h i n  in ö f fent l i chen K r ankena ns t a l ten für  Gei stes­
kr a nke vo l l zogen we rden . D i es geschieht zume i s t  i n  F ä l len , in  
denen e i ne ( beding t e )  Ent l a s sung i n  nächster  Ze i t  i n  Aus s icht 
s teht und daher rehab i l i t at ive Ent l a s sungsvo rbe r e i tungen i n  de r 
zukünf t i gen Wohnumgebung z i e l führ end s i nd .  I n  j edem F a l l  wi rd 
d i e  Zust immung de r bet ref fenden Kr ankena ns t a l t e i ngeho l t . 

Am S t i cht a g  3 0 . 6 .  1 9 9 1  wa ren 6 5  Pe r sonen g emäß § 2 1  Abs . 1 
StGB , 1 0  Pe rsonen gemäß § 2 1  Abs . 2 StGB sow i e  2 0  St r a fge­
f angene , die e i ne r  s t a t i onä ren p sych i a t r i schen Beha nd l ung be­
du r f ten , i n  de r Jus t i z ans t a  I t Gö l le r s do r f  angeha I ten . Da d i ese  
St r a fgef a ngenen sons t in  ö f f ent l i che psych i a t r i sche K r ankenhäu­
ser e i ng ewi esen we rden müßten , e r f o l g t  auch in so l chen Fä l len 
e i ne e r heb l i che Ent l a s tung ö f fent l i cher  K r ankenanst a l ten von 
s i che rhe i t s g e f ä h r l i chen Pe rsonen . 

1 . 2  P1E UNTERBRINGUNG ZURECHNUNGSFÄH IGER GEISTIG 
ABNORMER RECHTSBRECHER 

I n  de r Jus t i z an s t a  I t Mi t t e r s t e i g  wu rden be rei t s  se i t dem Jahr  
1 9 6 3  E r f ahrungen m i t  de r Beha nd lung und  Reha b i l i t i e rung psy­
chi sch s chwe r gestörter  St r a fgef a ngene r ges amme l t . Sei t  dem 
1 . Jänne r 1 9 7 5  h a t  d i e  Jus t i z anst a l t  M i t t e r s t e i g  m i t  i hrer  
Außens t e l l e  Stocke r a u  die  Au f g a be e i ne r Sonde r ans t a l t  f ü r  den 
Maßnahmenvo l l zug an gei s t i g  a bno rmen , aber  zu rechnung s f äh i gen 
Recht sbreche rn  ( §  2 1  Abs . 2 StGB )  übe rnommen . 

I n  der Jus t i z anst a l t  
Stocke r au wu rden zum 3 0 . 
Abs . 2 StGB a ngeha l ten . 
5 8  Untergebrachte . 

M i t t e r s t e i g  und deren Außen s te l le 
Juni 1 9 9 1  6 4  Unt e rgebr achte nach § 2 1  
Am g le i chen S t i chtag  wa ren e s  1 9 9 0  

1 0  Unte rgebr achte gemäß § 2 1  Abs . 2 StGB wu rden i n  der  Jus t i z ­
a ns t a l t  Gö l l e r sdo r f  angeha l ten ( 1 9 9 0 : 1 7 ) . We i tere  4 wa ren ge­
mäß § 71  Abs . 2 StVG i n  ve rschi edenen K r ankenanst a l ten unterge-
b r acht ( 1 9 8 9 : 2 ) . 

. 
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Daneben wa ren zum 3 0 . Jun i 1 9 9 1  i n  den f ü r  d i esen Maßna hmen­
vo l l zug bes t immten Sonde r abtei l ungen de r St r a fv o l l z ug s a ns t a l ten 
Ste i n ,  G a rs ten � G r a z  und Schwa r z au i nsges amt we i tere  5 1  zu rech­
nung s f äh i ge ge i s t i g  a bno rme Recht sbreche r untergeb r a cht . In de r 
Sonde r a ns t a l t  f ü r  Juge nd l i che Ger asdo r f  wu rden 2 Jugend l i che 
gemäß § 2 1  Abs . 2 StGB angeha l ten . 

1 . 3 DIE  UNTERBRI NGUNG ENTWÖHNUNGSBEDÜRFTIGER RECHTSBRECHER 

Mi t de r Sonde r a ns t a l t  Favo r i t en bes teht d i e  im St r a f gesetzbuch 
vorgesehene Vo l l zug s e i n r ichtung , die e i ne besonde r e  Bet reuung 
und Behandlung von St r a f t ä tern  e rmög l i cht , de ren s t a r ke Rück­
f a l l sne i gung auf  i hre Trunksucht ode r i hre Gewöhnung an Sucht­
g i f t zu rückzufüh ren i s t . 

Am 3 0 . Jun i 1 9 9 1 bef anden s i ch i n  de r Sonde r a ns t a l t  Favo r i t en 
9 8  entwöhnung sbedü r f t i ge . Rechtsbrecher , davon 1 6  Unte rgebr achte 
gemäß § 22  StGB . 8 2  St r a fgef angene unte rzogen s ich e i ne r  f re i ­
wi l l i gen Entwöhnung sbehand l ung gemäß § 6 8 a  StVG . ( Di e  Ve r­
g le i ch s z a h l en h i ezu für  1 9 8 9 : 9 3  entwöhnung s bedü r f t i ge Recht s ­
breche r i n  de r SA Favo r i ten , davon 1 9  Unte rgebrachte gemäß § 2 2  
StGB ; 7 4  Pe r sonen unte rzogen s i ch e i ne r  f re iwi l l i gen Ent ­
wöhnung s behand lung gemäß § 6 8 a  StVG ) . 

We i tere  18  d rogen- ode r a l koho l abhäng ige  Recht sbreche r ( j e  9 
gemäß § 2 2  StGB sow i e · gemäß § 6 8 a  StVG ) wa ren am 3 0 . Juni 1 9 9 1  
i n  den besonde ren Abte i l ungen de r St r a fvo l l zu g s ans t a l ten St e i n  
und Schwa r z au sow i e  des l andesge r i cht l i chen Gef a ngenenhauses  
E i sens t adt untergebr acht . 

M i t  d i esen Unterbri ngung smög l i chke i ten i s t  mi tunte r  übe rhaupt 
e r s t  die Vo r ausset zung für die e r fo rde r l i che , aber auch e r f o lg­
ve r s p rechende Bet reuung und Behandlung von  s t r a f f ä l l i g gewo r­
denen A l koho l i ke rn und Drogenabh äng i gen gegeben . Dami t wi rd e i n  
s iche r 1 ich  s e h r  schw i e r  i g e r  Pe rsonenkrei  s im  Vo l l zug s t a b i  1 i ­
s ie r t . 

Zu  e i ne r  Ve r be s serung de r E r f o l g schancen t r ägt  es  be i ,  wenn de r 
Bet reuung während des ·  F r e i he i  tsentzuges e i ne Nachbet reuung nach 
de r Ent l a s sung f o l g t . Desha l b  i s t  es  zweckmäßig , daß i n  de r 
übe rwi egenden Z a h l  de r Fä l le e i ne Ent l a s sung aus de r Ans t a l t  
nu r bed i ngt unter  Set zung e i ne r  P �obeze i t , Beste l lung e i nes  Be­
währung s he l fe r s  und E r t e i  l ung der We i sung , s i ch e i ne r  we i te ren 
ä r z t l i chen Bet reuung zu unte r z i ehen , e r f o l g t . 

D i e  durch das  St r a f rechts änderung sgesetz 1 9 8 7  e rmög l i chte Er­
we i te rung de r ä r z t  1 i chen Nachbet reuung sow i e  de r Ko s tent r agung 
du rch den Bund f ü r  den Fa l l  de r bed i ngten Ent l a s sung i s t  im  Ka­
p i t e l  " Bedingte . Ent l a s sung " ( V I I . 2 )  da rgeste l l t . 
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1 . 4  DIE UNTERBR I NGUNG VON RÜCKFALLSTÄTERN 

D i e  s t r a f g e r i cht l i c he Ve rwahrung von Rechtsbreche rn , bei denen 
mit  sehr  g roße r Wahrsche i n l i chke i t  mit  de r Begehung we i terer  
s c h w e r e r St r a f t aten ge rechnet we rden muß , e r fo lg t  

- n a c h  Ve rbüßung d e r  u r t e i  I smäß i gen F r e i he i  t s s t r a f e  - i n  de r 
Jus t i z an s t a l t  Sonnbe rg . 

Mi t der Maßnahme der Unterb r i ngung i n  e i ne r Ans t a l t  für  g e f ähr­
l i che Rückf a l l s t ä te r  nach  § 2 3  StGB wo l l te  d i e  S t r a f recht s re­
f o rm 1 9 7 5  gegen d a s  schwe re Be ru f s - und Gewohnhe i t sve rb reche r­
turn vo rgehen . Die  s e i t he r  entwicke l te P r ax i s de r E i nwe i sung in  
e i ne Ans t a l t  für  ge f äh r l i che Rückf a l l s t ä te r  h a t  a l l e rd i ng s  ge­
z e i g t , daß - a bwe i chend von den I ntent i onen des Gesetz gebe r s  -
übe rwi egend Wiede rho lung s t äter  m i n d e r s c h w e r e r 
Ve rmögensde l i kte  i n  Ans t a l ten für  gef ä h r l i che Rückf a l l s t ä te r  
n a c h  § 2 3  StGB e i ngew iesen wu rden . 

D a s  St r a f recht s ände rung sgesetz  1 9 8 7  hat  d a he r  den vo rhe r o f fen­
ba r zu  we i t  gef aßten Anwendung s be r e i ch de r Bes t immung be i Ve r­
mögens t ät e r n  e i ngeschr änkt ; Vo raus set zung de r Unte r b r i ngung 
e i nes  Ve rmögens t ä t e r s  i n  e i ne r  Ans t a l t  für  ge f äh r l i c he Rück­
f a l l s t ät e r  i s t  nunmeh r ,  daß er d i e  Tat  " unte r Anwendung ode r 
And rohung von Gewa l t  gegen e i ne Pe r�on"  beg a ngen h a t , was  
i ns besonde re be i Raub  und r äube r i schem Diebs t a h l  ode r Er­
p res s ung de r Fa l l  i s t . 

D i ese Gesetzes ände rung h a t t e  zur  Fo lge , daß e i n  G roßte i  I de r 
f rühe r i n  de r Maßnahme nach § 2 3  StGB Unte rgebr achten mi t I n­
k r a f t t reten des St r a f recht s ände rung sgesetzes  1 9 8 7  ( am 1 .  Mä rz  
1 9 8 8 )  zu  ent l a s sen w a r . 

Am 3 0 . Juni 1 9 9 1  be f a nd s i ch nu r meh r  1 Pe r son im  Maßnahmen­
vo l l zug de r Jus t i z anst a l t Sonnbe r g ; am 3 0 .  Juni 1 9 9 0  wa ren es  
2 Pe r s onen . Zwe i wei tere  Untergebr achte nach § 23  StGB wu rden 
in der Jus t i z a ns t a l t  Mi t t e r s t e i g  angeha l ten . ( D i e  Jus t i z anst a l t 
Sonnbe rg m i t  e i ne r  Be l a g s kapaz i t ä t  von 2 4 6  Pe r s onen wa r zum 
St i chtag  3 0 .  Juni 1 9 9 1  dennoch zu 9 6  % ausge l a stet ; es  we rden 
do r t  nun überwi egend S t r a fgef angene a ngeh a l ten . )  

2 .  BEDINGTE ENTLASSUNG 

Die  bed i ngte  Ent l a s sung b i etet nach den E r f ah rungen im  a l lge­
me i nen e r heb l ich güns t i gere  Chancen für  d i e  Wi ede r e i ng l i ede rung 
Ve ru rtei l t e r  bzw . für  d i e  Ve rme i dung von Rüc kf ä l len  a l s  d ie  
Ent l a s sung nach  vo l l s t ändiger  Ve rbüßung de r F re i he i t s s t r a f e . 
Das  St r a fgesetzbuch 1 9 7 5  h a t te desha l b  i n  de r B.e s t i mmung des 
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§ 4 6  vo rgesehen , daß e i n  zu e i ne r  F r e i he i t s s t r a f e  Ve ru r t e i l te r  
v o r  dem u rt e i l smäß i gen St r a fende bed i ng t  f ü r  e i ne Probez e i t  zu  
ent l a s sen i s t , wenn nach s e i ne r  Pe rson , s e i nem Vo r leben , s e i nen 
Aus s i chten auf e i n  red l i ches Fo r t kommen und s e i ne r  Au f führung 
während de r St r a fvo l l s t reckung anzunehmen ' i s t , daß e r  i n  F r e i ­
he i t ke i ne we i t e ren s t r a fba ren '  Hand lungen begehen we rde , und e s  
ni cht der Vo l l s t reckung de r rest l i chen St r a fe beda r f , u m  de r 
Begehung s t r a f ba re r  Hand l ungen du rch ande r e  entgegenzuwi rken . 
Fe rne r  mußte de r St r a fg e f a ngene den geset z l i ch vo rgesch r i ebenen 
H a f t te i l ( zwei D r i t te l , j edenf a l l s a be r  6 Mona te ; be i auße rge­
wöhn l i c h  güns t i ge r  P rognose  die  Hä l f te , mi ndestens a be r  e i n  
Jah r )  ve rbüßt h a ben . 

I n  den 1 3  Jah ren de r Ge l tung d i eser  Rege l ung h a t  es  s i ch a l l e r ­
d i ng s  geze i g t , d a ß  v o n  der E i n r i chtung de r bedi ng ten Ent l as s ung 
du rch R i cht e r s pr uch i n  öste r re i ch nu r in verhä l t ni smäß i g  ge­
r i ngem Umf ang Gebr auch gemacht wu rde . So l ag de r prozentue l le 
Ante i l  der bed i ngten Ent l a s sungen a n  a l len  Ent l a s sungen im 
mehr j  ä h r i gen Durchschni  tt  stets  im Be reich  von nu r etwa 10 % .  
D ie  G ründe d a f ü r  dü r f ten n i cht zuletzt  i n  e i ne r zu  res t r i kt i ven 
F a s s ung de r maßgebenden Gesetzesbe s t i mmungen g e l egen gewesen 
se i n .  

Das  St r a f rechts änderung sgesetz  1 9 8 7  h a t  daher  d i e  b i s  d a h i n  re­
l a t i v  e i ngeschr änkten Mög l ichke i ten für  e i ne bed i ngte  Ent­
l a s sung e rwe i t e r t . Dadu rch werden heute e i nem brei teren Pe r­
sonenkr e i s  a l s  f rühe r · bes sere  Sta rtchancen für  die  Wiede r e i n­
g l i ede rung i n  die  Gese l l s cha f t  und dam i t  für  e i ne kün f t i g  
s t r a f f re i e  Lebens füh rung e r ö f f net . Im S i nne d i es e r  Übe r legungen 
wu rden h i ns i cht l i ch de r geset z l i chen Rege lung zur bed i ngten 
Ent l a s sung im  e i nze l nen f o lgende Ände rungen vorgenommen : 

D i e  bed i ngte  Ent l a s s ung nach Verbüßung von zwe i D r i  t t e l n  de r 
St r a f ze i t  i s t  nunmehr  nach e i ne r  Mindes t s t r a fz e i t  von 3 Mona ten 
( f rühe r 6 Monaten ) zu l ä s s i g . D i es g i  1 t auch für die bedi ngte  
Ent l a s sung nach Verbüßung de r Hä l f te  der St r a fz e i t  ( f rühe re 
Mindes t s t r a f ze i t : 1 Jah r ) . 

D ie  s a ch l i chen Vo raus setzungen für  e i ne bed i ngte  Ent l a s sung 
s i nd weni g e r  eng gef aßt a l s b i s he r . 

Das  Ge r i cht h a t  nunmehr be i e i ne r  bed i ngten Ent l a s sung d i e  Mög­
l i chke i t , die  P robeze i t ,  wä re s ie nach dem St r a f rest  kü rze r , 
m i t  maxima l 3 Jahren festzusetzen , um s i ch e i n  e i ndeu t i ges  B i ld  
von der  Wi r ks amke i t  de r bedi ngten Ent l a s sung machen zu können . 

Hä l t  das  Ge r i cht be i e i ne r  bedi ngten Ent l a s sung e i ne Ent­
wÖhnung sbehand l ung ode r e i ne ä r z t l i che Beha nd lung für notwend i g  
und t r ägt  e s  dem Ent l a s senen diese  Behand'l ung auf' ,  so sche i ­
t e r te d i e  Du rchführung de r Behand lung f rühe r o f t  d a r a n , daß de r 
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Bet rof fene d i e  Kos ten n i cht t r agen konnte und d i e  Behand lung s ­
ko sten auch n icht du rch e i ne Krankenve r s i cherung gedeckt wa ren . 
Um d i e  für  no twendi g  e r achtete ä rz t l i che N achbet reuung s i cher­
zuste l len , können die  Ko s ten de r ä r z t l i chen Nachbet reuung nun­
meh r  von de r Jus t i z  getr agen we rden , wenn de r Bet rof f ene s e l bs t  
d a z u  n i cht i n  d e r  L a g e  i s t  und e i ne Soz i a lve r s i che rung n i cht 
bes teht . E ine verg l e i chba re Rege lung g a b  es  schon b i s he r  i m  Be­
r e i c h  de r Jugends t r a f recht s p f l ege und im Ve r f a h ren wegen 
Suchtg i f tde l i kten . 

2 . 1 GERICHTL ICHE PRAXIS  BEI DER BEDI NGTEN ENTLASSUNG 

Im  J a h r  1 9 9 0  wu rden i nsges amt 8 2 3 0  St r a fg e f a ngene aus dem 
St r a fvo l l zug ( bedi ng t  ode r unbed i ng t )  ent l a s sen , davon 1 6 3 0  
S t r a fgef a ngene ( d . s .  1 9 , 8  % )  aufg rund e i ne r  g e r icht l i chen be­
d i ng ten Ent l a s s ung . 1 9 8 9  wa ren von 7 8 8 7  ent l a s senen St r a fge­
f angenen 1 8 8 4  St r a fgef angene ( 2 3 , 9  %)  bedingt  ent l a s sen 
wo rden , im Jahr  d avo r von 8 9 1 9 2 6 7 9  ( 3 0  % ) . 

De r p rozentue l le Ante i l  de r bedi ngten Ent l a s s ungen an  a l len 
Ent l a s sungen i s t  somi t gegenüber dem Vo r j a h r  um rund 4 P rozent­
punkte zu rückgeg a ngen , gegenübe r 1 9 8 8  um meh r  a l s e i n  Dr i t te l . 
Konnte man den Rückg ang zwi schen 1 9 8 8  und 1 9 8 9  noch dami t e r ­
k l ä ren , d a ß  1 9 8 8  zufo l ge e i ne s  gew i s sen " Rücks t auef f ektes " i m  
Zus ammenhang mi t dem I nkr a f t t reten de r i m  vo r i gen Abschn i t t 
da rgeste l l ten Gesetzes ände rungen überdu rchschn i t t l i c h  v i e l e  
St r afgef a ngene bed ingt ent l a s sen wu rden und daher  e i n  Rückg a ng 
zu  e rwa r ten wa r ,  so i s t  der neue r l i che Rückg ang im Be r ic ht s j ahr  
woh l  ( auch )  a u f  e i ne rest r i kt ive re P r a x i s de r Ge r i chte zu rück­
zufüh ren . D i e  Be r i chte de r Obe r s t a a t s a nwa l t schaf ten bes t ä t i gen 
d i es . 

Rund 7 5 , 6  % de r bedi ng t  Ent l as senen , näml i ch 1 2 3 3  St r a fge­
f a ngene , haben zum Z e i tpunkt i hrer  Ent l a s sung von i h rer  St r a f e  
bzw . i h ren St r a fen b i s zu  e i nem J a h r  verbüßt gehabt , 1 3 , 7  % 
übe r e i n  Jahr  b i s zu zwe i Jah ren . D a r au s  e r g i bt s i c h , daß d i e  
bed i ngte  Ent l a s s ung von den Ge r i chten vo rwi egend be i ku rzen 
ode r mi t te l l angen St r a fen angewendet wi rd . 9 7 , 4  % der  bed i ngten 
Ent l as sungen , näml ich  1 5 8 7 , e r f o l g ten nach e i nem t a t s äch l ich 
ve rbüßten St r a f ausmaß b i s  zu  5 Jahren , i n  4 3  F ä l len wu rde e i ne 
bedi ngte  Ent l a s sung nach e i ne r  St r a fve r büßung i n  de r Dauer von 
übe r 5 ( bi s  übe r 2 0 )  J a hren ve r fügt . 

Im  Be r i c ht s j a h r  s i nd 1 2 Männe r m i t  l ebens l ange r F re i he i t s s t r a fe 
auf  Probe ent l a s sen wo rden . S i e  h a t ten von übe r 1 5  Jah ren b i s 
zu  übe r 3 2  Jahren i n  St r a fh a f t  zugebracht . 
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3 .  BEWÄHRUNGSHI LFE 
/ 

Mi t Inkr a f t t reten des St r a f gesetzbuches wu rde d i e  be re i t s  zuvo r 
i n  de r Jugends t r a f recht spf lege bewäh r te E i n r i chtung de r Be­
wäh rung s h i l fe dem E rwachsenens t r a f recht e r s c h l o s sen . De r An­
wendung sbe r e i ch de r Bewäh rung s h i  l fe wi rd  s e i  ther  sch r i  ttwe i se 
auch be i e rwachsenen Pe r sonen ausgedehnt . 

E i n  we i t e r e r  Sch r i t t  i n  d i ese  R ichtung wu rde du rch das  St r a f ­
rechts ände rung sgesetz  1 9 8 7  gesetzt : Ebenso w i e  schon f rüher i n  
S t r a fve r f ah ren gegen Jugend l i che i st es  nun auch i n  St r a fve r­
f a h ren gegen E rwachsene mög l i ch , dem Beschu l d i g ten mi t s e i ne r  
Zust immung be r e i  t s  während des Ve r f  a hrens e i nen Bewäh rung she l ­
f e r  z u  bes t e l len ( vo r l äu f i ge Bewährung s h i l fe ) . D i es b i etet zum 
e i nen den Vo r t e i  1 ,  daß d i e  Bet r euung mög l i chst  f rüh e i nset zen 
kann , z um a nde ren , daß in G renz - und Zwe i fe l s f ä l l en von de r 
Ve rhängung de r Unt e r s uchung s h a f t  l e i chter  Abs t a nd g enommen 
we rden kann . 

D i e  Bewährung s h i l fegesetz -Nove l le 1 9 8 0  h a t  im  Rahmen de r 
Bes t immungen übe r d i e  Fö rde rung de r Ent l a s senenhi  l f e  e r s tma l s  
auch e i ne Bet reuung nach  Art  de r Bewäh rung s h i l f e i n  Fä l l en 
e i ne r  unbedi ngten  Ent l a s sung e rmög l i cht . Das  z e i  t l i che Ausmaß 
e i ne r  s o l chen f reiwi l l i gen Bet reuung i s t  dama l s  m i t  e i nem Jahr  
beg renzt wo rden . Mi  t dem St r a f rechts ände rung sgesetz  1 9 8 7  wu rde 
di eses  Ausmaß auf drei  Jahre  e rwe i te r t . 

Mi t dem S t r a f rech t s ände rungsgesetz  1 9 8 7  wu rde f e rne r de r noch 
we i te r gehende Vo r sch l ag verwi r k l i cht , . d as  Recht s i ns t i tut  de r 
f re iwi l l i gen Bet r euung nach Art  de r Bewährung s h i l f e  von der 
Fö rde rung de r Ent l a s senenh i l f e  loszu lösen und im  Bewäh rung s h i l ­
fegesetz  s e l bs t  z u  ve r ankern  ( §  2 7 a  Bewährung s h i� f egesetz ) .  
Du rch d i ese  Gesetzes ände rung wu rde e i ne von der S ache her  no t­
wend i ge ode r zweckmäßi g e  ( we i tere ) Bet reuung m i t  Z us t immung des 
Bet rof fenen b i s  zu  e i nem ze i t l i chen Höchs tmaß von d r e i  Jah ren 
in a l l en F ä l l en mög l ich , in denen e i ne Ano rdnung von Bewäh­
rung s h i l fe du rch das G e r i cht ni cht getrof fen we rden kann ode r 
wegen des Ab l au f s  der Probeze i t  auf gehoben we rden muß . 

D i e  du rch das  St r a f recht s ände rungsgesetz  1 9 8 7  e rwei t e rten Mög ­
l i chke i  t e n  de r bed i ngten Ent l a s s ung a u s  de r St r a f h a f t  führten 
zu  e i ne r  ve r s t ä r kten H i nwendung de r Bewährung s h i  l f e  von e i ne r  
Maßnahme f ü r  Jugend l i che zu  e i ne r  Maßnahme m i  t dem we i teren 
Schwe rpunkt E rwachsenenbet reuung . 

Nach § 5 2  St r a fgeset zbuch h a t  der Bewährung s he l f e r  d i e  Au f g a be ,  
übe r den Lebenswa nde l des Recht sbreche r s  und übe r d i e  E r f ü l lung 
de r e r te i l ten We i sungen zu wachen . E r  h a t  s i ch m i t  R a t  und Tat 
da rum zu bemühen ,  i hm zu e i ne r  Lebens füh rung und zu e i ne r  E i n-
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s t e l lung zu  verhe l fen , d i e  Gewäh r  d a f ü r  b i eten , daß de r Recht s ­
b reche r i n  Zukunf t ke i ne we i te ren m i t  St r a fe bedrohten H a nd lun­
gen begehen we rde . Sowe i t  e s  dazu nöt i g  i st ,  hat er Ve r suchun­
gen vom Recht sbreche r fernz uh a l ten und i hm zu he l fen , e i ne ge­
e i gne�e Unte r kun f t  und Arbe i t  zu  f i nden . 

3 . 1  TÄTIGKEIT DER BEWÄHRUNGSHILFE 

Bewährungshelfer - Bet reute Personen 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
St ichtag  Bewährung s - Bet reute davon  I 

h e l f e r  
+ - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

�e r sonen 
I 
Jug end l iche I E rwachsene I I nsges amt 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 3 1 . 1 2 . 1 9 8 6  I 9 13 I 4 987  I 2 818  I 2 1 69  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - r - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 3 1 . 1 2 . 1 9 8 7  I 8 6 9  I 4 838  I ' 2 5 1 0  I 2 3 2 8  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 3 1 . 1 2 . 1 9 8 8  I 8 8 6  I 4 9 30  I 2 1 68  I 2 762  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 3 1 . 12 . 1 9 8 9  I 8 5 0  I 5 169  I 2 171  I 2 9 9 8  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 3 1 . 1 2 . 1 9 9 0  I 9 2 4  I 5 304  I 2 2 7 8  I 3 0 2 6  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 3 1 . 0 5 . 1 9 9 1  I 9 3 3  I 5 3 6 4  I 2 3 5 9  I 3 00 5  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 9 5  . 

. Von den am St i ch t a g  3 1 .  Dezembe r 1 9 9 0  von de r Bewährung s h i l fe 
i nsges amt bet reuten 5 3 04 Pe r sonen wa ren 2 9 8  Bet reuung s f ä l le 
aufg rund f reiwi l l i ge r  Bet reuung nach  § 2 7 a BewHG i n  de r F a s s ung 
des S t r a f rech t s änderung s gesetzes  1 9 8 7  ( 2 7 6  E rwachsene und 
2 2  Jugend l iche ) und 2 3  Bet reuung s f ä l le nach  dem Suchtg i f tgesetz  
( 2 1  E rwachsene und 2 Jugend l i c he ) . 

Das  S t r a f rechts ände rung sgesetz  1 9 8 7  hat  s ic h  auch deut l ic h  auf  
den s e i  t Jahren s t e i genden Ante i  1 de r E rwachsenen ausgewi rkt . 
Lag  de r Ante i  1 der e rwachsenen Probanden mi t St i cht a g  
3 1 . 12 . 1 9 8 7  noch be i 4 8  % ,  so wa ren es  am 3 1 . 12 . 1 9 8 8  5 6  % und a m  
3 1 . 12 . 1 9 8 9  5 8  % .  D i ese  Entwicklung h a t  s ic h  im  Be r i c ht s j a h r  
n i cht fo rtgeset z t : a m  3 1 . 12 . 1 9 9 0  bet rug der E rwachsenenantei  1 
5 7  % .  E i ne E r k l ä rung h i ef ü r  i st i n  der H i n a u f set zung des 
G renz a l t e r s  f ü r  Jugend l i che von 18 a u f  19 Jahre  zu  f i nden . 
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Bewäh rungshelfer (hauptamtlich) - Betreute Personen 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
S t i ch t a g  Haupt amt l iche de ren Probanden I 

Bewäh rung s- + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 
he l fe r  I Jugend l i che I E rwachsene I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
I 3 1 . 1 2 . 1 9 8 6  I 2 3 0  I 1 850  I 1 7 7 9 I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 
1 3 1 . 1 2 . 1 9 8 7 I 2 2 6  I 1 6 7 7 I 1 9 2 5  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 
I 3 1 . 1 2 . 1 9 8 8  I 2 17 I 1 4 8 7  I 2 1 8 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 
1 3 1 . 1 2 . 1 9 8 9  I 2 4 8  I 1 5 0 9  I 2 3 2 1  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
1 3 1 . 1 2 . 1 9 9 0  I 2 4 7 I 1 5 77  I 2 2 9 9  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + 
1 3 1 . 0 5 . 1 9 9 1  I 2 4 6  I 1 64 9  I 2 3 0 5  I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

T a be l le 1 9 6 .  

De r we i te re Ans t i eg de r F a l lz ah len im  Be r i cht s j ahr  wu rde du rch 
die ehren amt l i che Bewährung s h i l fe aufgef a ngen . Bundeswe i t  
wu rden i m  Jahr  1 9 9 0  rund 2 7  % ( 1 9 8 9 : 2 6  % )  de r Fä l le von ehren­
amt l ic hen Bewährung s he l fern  bet reut . H i ns i cht l i ch des Ve rhä l t ­
n i s se s  de r haupt amt l ic hen z u r  ehrenamt l i chen Bet reuung i n  den 
e i nz e l nen Geschä f t s - und D i ens t s t e l len bes tehen nach  w i e  v o r  
reg iona l e  Unte r schi ede . 
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'Bewährungshelfer (eh renamtlich) - Betreute Personen 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
St i ch t a g  Ehrenamt l i che deren Probanden 1 

Bewährung s- + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
he l f e r  I Jugend l i che I E rwachsene I 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
1 3 1 . 12 . 1 9 8 6  1 6 8 3  1 9 6 8  1 3 9 0  1 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
1 3 1 . 12 . 1 9 8 7 1 643  1 833  1 4 0 3  1 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
1 3 1 . 12 . 1 9 8 8  1 669  1 6 8 1  1 582  1 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
1 3 1 . 12 . 1 9 8 9  1 6 2 6  1 6 62 1 677  1 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
1 3 1 . 12 . 1 9 9 0  1 . 

677  1 7 0 1  1 7 2 7  1 
+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  
1 3 1 . 0 5 . 1 9 9 1  I ' 6 87  1 7 1 0  1 7 0 0  1 

+ - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 1 9 7 . 

Entw i c klung der Anordnungen von Bewährungshilfe 
n ach bedi ngter Ent lassung 

1 9 8 9  1 9 9 0  
Entwick lung 1 9 8 9 / 9 0  

abs  proz  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Wien 2 4 9  2 1 0  3 9  1 5 , 6 6  
Ko rneubu rg  1 3  1 1  2 1 5 , 3 8  
Krems 1 7  1 2  5 2 9 , 4 1 
St . Poe l ten 2 2  2 5  + 3 + 1 3 , 6 4 
Wr . Neu s t adt 3 4  2 5  9 2 6 , 4 7 
E i sens t adt 18 12 6 3 3 , 3 3 
L i nz 4 7  3 4  1 3  2 7 , 6 6 
We l s  3 3  2 4  9 2 7 , 2 7 
R i ed 2 2  1 6  6 2 7 , 2 7  
Steyr 2 7  8 1 9  7 0 , 3 7  
S a l zbu rg  59  5 1  8 1 3 , 5 6 
Kl agenf u r t  1 0 7  8 0  2 7  2 5 , 2 3 
I nnsbruck 3 7  3 4  , 3 8 , 1 1 
Fe ldki rch 4 6  2 8  1 8  3 9 , 1 3 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Ver e i n  

G r a z  
Leoben 

i nsges amt 7 3 1 

1 4 7 
6 7  

5 7 0  

1 1 0  
4 9  

- 1 6 1  

3 7  
1 8  

2 2 , 0 2 

2 5 , 1 7 
2 6 , 8 7 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Ste i e rma r k  2 14 1 5 9  5 5  2 5 , 7 0 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
i nsges amt 9 4 5  7 2 9  - 2 1 6  2 2 , 8 6 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Tabe l le 1 9 8 . 
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Nach den du rch d i e  neuen geset z l i chen Bes t immungen des S t r a f ­
recht s ä nderung sgesetzes  1 9 8 7  ausgelös ten s t a r ken Z uwachs r a ten 
des Jahres  1 9 8 8  sowoh l be i de r bed i ng ten Ent l a s s ung a l s  auch 
be i der Ano rdnung von Bewährung s h i l fe nach bed i ng t e r  Ent l a s sung 
g a b  es im Be r i cht s j a h r  - ähn l i ch wie  1 9 8 9  - i n  be i den Be r e i chen 
e i nen deut l i chen Rückg ang ( bedi ngte  Ent l a s s ung : - 13 % ,  Ano rd­
nung von Bewährung s h i l fe nach bedi ngter  Ent l a s sung : - 23 % ) . 
Bezogen auf  d i e  Z a h l  de r bedi ng ten Ent l a s s ungen e rgeben s i ch 
für  die  Ano rdnung von Bewährung s h i l fe nach bedi ng t e r  Ent l a s sung 
f o lgende Häu f i g ke i t swe rte : im Jahr  1 9 8 7  wu rde be i 69 % de r 
bedi ng ten Ent l a s sungen Bewährung s h i l fe a ngeo rdnet , 1 9 8 8  be i 
4 7  % ,  1 9 8 9  be i 5 0  % und 1 9 9 0  be i 4 5  % .  D i e  du rch d i e  Bewäh­
rung s h i l fe bet reuten bedi ng t  Ent l a s senen s i nd zu  94 % 
E rwachsene . 

Tätigkei t der Bewährungs h i l fe 
Jänne r bis Dez ember 1990 

Geschä f t s s te l le 

Wien 
Ko rneubu rg 
Krems 
St . Pö l ten 
Wr . Neu s t adt 
E i senst adt 
Linz 
We l s  
Ried 
Steyr 
S a l zbu rg 
Kl agenfu r t  
I nnsbruck 
Fe ldki rch 

G r a z  
Leoben 

i nsges amt 

Tabe l le 1 9 9 . 

Zug änge 
1 9 9 0  

9 9 9  
6 6  
6 5  

1 3 0 
1 1 9  

4 9  
1 8 7  
1 5 5  

4 7  
6 0  

1 4 8  
2 3 2  
1 5 1  

7 6  

2 4 4  
1 6 6  

2 8 9 4  

Abg änge 
1 9 9 0  

9 4 0  
8 2  
6 2  

1 2 2  
1 2 9  

4 4  
1 7 7  
1 5 0  

5 8  
5 2  

1 5 4  
2 5 0  
1 4 5  

4 9  

1 8 7  
1 5 0  

2 7 5 1  

Stand per  
3 1 . 1 2 . 9 0 

1 7 7 4  
9 7  

1 5 2  
2 4 8  
1 9 2  
1 2 3  
3 6 1  
2 2 9  
1 2 1 
1 0 8  
3 1 9 
4 2 8  
2 7 9  
1 6 1  

4 6 1  
2 5 1  

5 3 0 4  

Demnach s t a nd im  J a h r  1 9 9 0  e i n  Zug ang von 2 8 9 4  F ä  l Ien e i nem 
Abg a ng von 2 7 5 1  F ä l len gegenübe r . Im Ve rg l e i ch mi t dem Vo r j ahr  
s i nd d i e  Zug änge um  9 , 1  % und d i e  Abg änge um  7 , 7  % zu rückge­
g a ngen . Die S t i chtage rhebung 3 1 . 1 2 . 1 9 8 9  - 3 1 . 1 2 . 1 9 9 0  we i s t  
e i nen Zuwachs um 2 , 6  % aus . 
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3 . 2 .  AUSSERGER ICHTL ICHER TATAUSGLE ICH (KONFLIKTREGELUNG) 

Die  zunächst  1 9 8 5  i n  e i nz e l nen Ge r ic h t s s p reng e l n  a l s  Mode l l ­
p ro j ekt e i ngefüh r t e  und ab  dem J a h r  1 9 8 7  schr i t twe i se auf  das  
ges amt e Bundesgeb i e t  ausgedehnte Kon f l i kt rege lung im  Jugend­
s t r a f rechtsbe r e i ch wu rde a l s  Auße rge r i cht l i che r Tat ausg l e i ch im  
Jugendge r i chtsgesetz  1988  geset z l i c h  ve r anke r t . 

De r Bewährung s h i  I fe wu rde dami t e i n  neuer  wi cht i ge r  Auf g a ben­
be r e i ch e r schlos sen . Es geht beim  Auße rge r i cht l i chen Tataus­
g l e i ch d a rum , daß de r Ve rdächt ige  Berei  t scha f t  z e i g t , f ü r  d i e  
T a t  e i nzustehen , i nsbesonde re dadu rch , d a ß  e r  den Schaden nach 
Kr ä f ten gutmacht , sodaß auf  e i ne Ve r f o l gung verz i chtet  we rden 
kann . Fü r d i e  Unt e r stüt zung i n  d i esem Bemühen ,  i n  we lches das  
Opfer  mi  t e i nzubez i ehen i s t , b i eten s i c h  erf  a hrene Mi  ta  rbei  t e r  
de r Bewährung s h i l fe besonde r s  a n . 

Mi t de r gesetz l i chen Rege lung wu rde den po s i t i ven E r f ah rungen , 
d i e  im Rahmen des Mode l lve r s uchs Kon f l i kt rege lung gemacht 
wu rden , und de r a l lgeme i nen Zust immung , die i hm zutei  1 wu rde , 
Rechnung get r agen . A l s  nächs t e r  Sch r i t t  so l l  de r auße rger icht­
l i che Ta t ausg l e i ch auch  i m  E rwachsenens t r a f recht i n  e i nem 
Mode l lve r such erp robt we rden . 

Tät igke i t  im  Rahmen des AUßerger i cht l i chen T atausgleichs (ATA) 

1 9 9 0  wu rden be i der  Bewährung s h i l fe i nsges amt 1 4 2 6  ATA-Zug änge 
gez ä h l  t .  Dies  bedeutet gegenübe r dem Vo r j  ahr  ( 1  2 3 7  Zug ä nge )  
e i nen Zuwachs um  1 5  % .  

D ie  me i s ten  ATA-Zug änge f i ndet man nach w i e  vo r an  den Or ten 
des Mode l lve r suchs ( Wien , Sa l z bu rg und L i nz ) sow i e  i n  
Fe ldki rch . D a s  B i ld h a t  s i ch j edoch i nsofern  ve r ände r t , a l s  
Fe ldki rch  i m  Be r i cht s j ahr  be re i t s  a n  zwe i t e r  Ste l le r a ng i e rte , 
während e s  im  Jahr  davo r e r s t  a n  v i e r t e r  Ste l le l ag . Kl agenf u r t  
l a g  1 9 9 0  w i e  schon 1 9 8 9  an  f ün f t e r  Ste l le .  I n  den genannten 
Geschä f t s s t e l len l ag die Jahressumme de r Zugänge we i t  übe r  dem 
Geschä f t s s t e l len/D i ens t s t e l len-Du rchschn i t t  von 8 9 . 

Da d i e  Anz a h l  de r mona t l i c h  bea rbei teten Fä l le s t a rken 
Schwa nkungen unte rwo r fen i s t , wu rde de r Du rchschni t t swe r t  be­
rechnet . 1 9 9 0  wu rden bundeswe i t  du rchschn i t t l i ch 4 5 7  
( 1 9 8 9 : 3 4 1 ;  das  s i nd + 3 4  % )  Fä l l e pro  Monat  bea rbe i te t . Auch 
e i n  Ve rg l e i ch de r pro  Geschä f t s s t e l l e/Di ens t s te l le du rch­
schn i tt l ic h  be a rbe i teten  F ä l le unt e r s t re i cht d i e  be im  Ve rg le ich 
der Zugang s z a h l en he rvorgehobenen reg iona len  Unte r schi ede . 
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A���er ichtlicher Tatausgleich 
Jänne r bis  Dezember 1990 

Geschä f t s s t e l le/  
Diens t s te l le 

wien 
Ko rneubu rg 
Krems 
st . Pö l ten  
Wr . Neu s t adt  
E i sen s t adt 
L i nz 
We l s  
Ried 
Steyr 
S a l z bu r g  
Kl agenf u r t  
I nnsbruck 
Fe ldki rch 

Ve re i n  

G r a z  
Leoben 

i nsges amt 

Tabe l l e 2 0 0 . 

Zugänge 
i nsges . 

2 5 9  
12  
4 0  
5 1  
7 0  
6 0  

1 6 9  
6 6  
2 7  
3 6  

1 4 4  
1 1 9  

4 2  
2 1 1  

1 3 0 6  

6 2  
5 8  

1 4 2 6  

Abg änge 
i nsges . 

2 5 5  
1 6  
4 7  
6 4  
6 7  
5 5  

1 1 4  
4 5  
3 0  
4 0  

1 5 3  
1 1 7  

4 8  
1 4 5 

1 1 9 6  

5 0  
5 0  

12 9 6  

3 . 3 ZENTRALSTELLEN FÜR HAFTENTLASSENENH ILFE 

du rchschn i t t l . 
mona t l . S t a nd 

1 1 2 
8 

13  
1 5  
2 1  
1 7  
4 5  
12  

8 
7 

3 9  
3 4  
1 4  
8 4  

4 2 9  

13  
1 5  

4 5 7  

Das  R i s i ko des neue r l i chen Rüc kf a l l s i s t  unmi t t e l b a r  nach  de r 
Haf tent l a s sung , wenn der H a f tent l a s sene ke i ne Arbe i t  und ke i ne 
Unte r kunf t  f i ndet , besonde r s  g roß . Daher  kommt Unt e r s tützung s ­
maßnahmen i n  d e r  e r s t en Zei t ,  i n  de r de r S t r a fgef a ngene w iede r 
auf  e i genen Füßen s tehen s o l l ,  besonde re · Bedeutung zu . 

E i n  w i cht  i g e r  Sch r i  t t  auf  d i esem Geb i et wu rde mi t de r Sch a f ­
fung von " Zent r a l s t e l I en für  H a f tent l a s senenh i l fe "  unt e r ­
nommen , d i e  im  Rahmen des Ver e i ns für  Bewäh rung s h i l fe und s o ­
z i a l e Arbe i t  mi t Unt e r s tützung du rch d a s  Bundesmi n i s t e r ium für  
Jus t i z  i ns Leben ge rufen wu rden . D i�  Zent r a l s t e l len he l fen 
Ha f tent l a s s enen i nsbesonde re be i der Be ruf swahl  sow i e  be i de r 
Arbe i t sp l at z - und Wohnungs suche . 
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De r z e i t  s i nd 6 Zent r a l s t e l len f ü r  H a f t en t l a s senenh i l fe e i nge­
r i chtet , und zwa r in  Wien , L i nz , S a  l z bu r g , I nnsbruc k , K l agen­
f u r t  und G r a z . In N i ederö s te r reich  wu r de e i ne dezent r a le 
H a f tent l a s s enenhi l fe a n  den St ando rten  Krems und Wiene r  
Neu s t adt au f gebaut . 

Tä t igke it de r Zent r a l s tel len 

Die  Z a h l  de r K l i enten i s t  im  Jahr  1 9 9 0  g egenübe r dem J a h r  1 9 8 9  
bundeswe i t  von 3 8 1 1  a u f  3 4 3 0  gef a l len . D i esem Rückg a ng s teht 
j edoch e i ne le i chte  Zunahme de r Vo r s p r achen von 23 9 2 0  ( 1 9 8 9 ) 
auf  2 3  9 9 8  ( 1 9 9 0 )  gegenübe r . 

Das  S i n ken de r Ges amt k l i entenz a h l  resu l t i e r t  haupt s ä ch l i ch aus 
e i ne r  zum Te i l  vo rweggenommenen Ände rung de r s t_a t i s t i s chen E r ­
hebung smethode im  Jahr  1 9 9 1 .  Länge r f r i s t i ge Bet reuungen ge­
w i nnen a n  Bedeutung . Die K l i enten e rwa r ten  s i ch f i nanz i e l le 
Unt e r stüt zung , Be r atung i n  recht l i chen Ang e l eg enhe i ten ( i nsb . 
Arbe i t s lo senve r s icherung s geset z ,  Soz i a l h i l fegesetze ) , H i l f e  
be i Wohnung s- und Arbe i  t s suche , pe r s ön l i che -Be r a tung und 
Bet reuung sowie  e i nen O r t , de r f ü r  e i n i g e  Z e i  t e i nen Aufent­
h a l t  b i etet . 

Übe r d i e  Tä t i g ke i  t de r e i nze l nen Zent r a l s t e l len  f ü r  H a f t ent­
l a s senenh i l f e  im  Jahr  1 9 9 0  g eben d i e  nachstehenden Übe r s i chten 
Aus kunf t .  

Zentralstellen - Betreute - Vorsprachen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -:-.=- + - - - - - - - - � - - - - +  
Zent r a l s t e l l e  Bet reute  davon Vo r -
f ü r  H a f tent- H a f tent l a s sene bed i ng t  s p r achen 
l a s s enenh i l fe Ent l a s sene 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
I G raz  I 1 2 9 0  I 4 3  I 5 4 9 8  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
I I nnsbruck I 2 7 1  I 8 8  I 2 5 0 5  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
I K l agen f u r t  I 4 4 3  I 2 8  I 4 3 9 7  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
I L i nz I 3 0 7  I 3 1  I 2 9 8 6  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
I S a l zbu r g  I 3 52 I 3 6  I 3 3 92  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + 
I Wien  I 8 0 7  I 6 6  I 5 2 2 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  
I S u m m e . I 3 4 7 0  I 2 9 2  I 2 3  9 9 8  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 0 1 . 
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Zent r a 1ste1 1en - Arbe its- und Unt e r kunf t svermitt1ungen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - � - - - - - - - - +  
Zent r a l s te l le vo rgeme r kt e  davon  n ach- Unt e r kun f t sve r-
f ü r  H a f tent- Arbe i t s s uchende we i sb a re ef- mi t t 1ungen 
l a s senenh i l fe Neuzugänge fekt i ve Ar-

be i t sverm . 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I G raz  I 2 6 0 I 1 1 1  I 1 8 7  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I I nnsbruck I 1 6 5  I 29  I 73  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - �- - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I K l agen f u r t  I 123  I 48  I 96  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I L i nz I 2 2 6  I 60  I 7 8  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I Sa l zbu rg  I 3 9  I 14  I 2 0 6  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - � - - - +  
I Wien  I * )  I 4 9 8  I 7 2 1  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I S u m m e I 8 13 * * )  I 760  I 1 3 6 1  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 0 2 . 

* )  n i cht  e r f aßt  * * )  ohne Wien 

D IENSTE UND EINRICHTUNGEN 

Dami t d i e  Bewährung s h i l fe bes s e r  du rchgeführt  und d i e  Au f ­
g aben d e r  Zent r a l s te l ien bes s e r  wah rgenommen we rden können , 
bet re i bt de r Ve r e i n  für  Bewährung s h i l fe u nd Soz i a le Arbe i t  
soz i a l pädagog i s che E i n r i chtungen . 

Club Change - Wien : 

De r C lu b  i s t  für  Drogenabhäng i g e  zust ändi g .  Das  Angebot de r 
E i n r i chtung umf aßt e i nen a bend l i chen C lubbe t r ieb  und psy­
chothe r apeu t i sch o r i ent i e rt e  Bet reuungen . 1 9 9 0  wu rde von 
2 2 4  K l i enten 1 7 8 2ma l Kon t a kt zum C lub aufgenommen . 

S a f t l aden - Sal z bu rg :  

Frei z e i  t e i n r i chtung , deren Konzept Randg ruppen berücks i ch­
t i g t . I n  e i ne r  locke ren , wen i g  s t ruktu r i e r ten Atmosphäre  
beweg t  s i ch diese  E i n r i chtung im  ges amten  Spekt rum zwi schen 
Bet reuung und P r ävent ion . 
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He ime für Bewährungshi l fe : 

Gemäß § 1 3  Bewährung sh i l f egesetz  bes teht d i e  Mög l ichke i t , 
Schütz l i nge de r Bewährung s h i l f e  i n  He imen unterzub r i ngen , 
f a l l s de r Zweck de r Bewäh rung s h i l fe wegen des Feh l ens e i ne r  
gee i gneten Unt e r kunf t sonst  vo r au s s i cht l ic h  n i cht  e r r e i cht 
we rden kann . 

D i e  Wohnhe ime a rbe i ten eng mi t de r Bewährung s h i l fe und den 
Zent r a 1 s t e l len sow i e  mi t a nderen I ns t i tu t i onen ( Jugendamt , 
Arbe i t sp ro j ekte , e tc . )  zus ammen . Wi e f o l gende Auf s te l l ung 
z e i g t , s i nd Sube i nhei ten a ngeg l i ede r t . 

ARWO-Wi en 
L i nz 

S a l zbu rg  
DOWAS- I nnsbruck 

= He im  und 3 Zuwohnungen 
= He im ,  2 Wohngeme i nschaf ten , 

6 Zuwohnungen 
- He im + Pe r sona l ,  S a f t l aden 
= He im ,  Be r a tung s s t e l le ,  

Kr i seninte rvent ions s te l le ,  1 5  Wohnungen , 
1 Wohngeme i nscha f t , 1 0  Z uwohnungen 

NOST-Jugend l . -W i en 
NOST-Erwach . -Wi en 

- He im  + 1 Z uwohnung 
= Notsch l a f s te i le ( se i t  1 0 . 9 . 1 9 9 0 )  

Wohntage - Wohndauer - Be lagszah l  - Alter 

Wohn t a ge t äg l . Du rch- Wohndauer  A l t e r  
pro  Jahr  schn i t t s  i n  Monaten  b i.s 3 0J übe r  3 0J 

be l a g  
Heime 1 9 9 0  1 9 9 0  1 9 9 0  1 9 9 0  

ARWO 6 4 3 0  1 7 , 6 2  5 , 6 3 1 6  1 9  
NOST-Jugend l .  3 0 9 3  8 , 4 7 0 , 4 9 2 0 0  
L i nz 6 8 3 4  1 8 , 7 2 3 , 5 6 2 7  3 7  
S a l zbu rg  3 4 4 2  9 , 4 3 5 , 2 6 1 1  1 1  
DOWAS- I nnsbruck 3 6 8 8  1 0 , 1 0  3 , 5 6 2 6  1 0  
NOST-Erwachs . 1 1 7 6  1 0 , 4 1 2 , 7 7 1 3  8 
- - - - --------------------------- - ------ - - - -- - - - -------------------
a l le He ime 2 4 6 6 3  1 2 , 4 6 3 , 5 5 2 9 3  8 5  

Tabe l le 2 0 3 . 

D i e  Ges amt z a h l  de r Wohnt age  i s t  im  Jahr  1 9 9 0  im  Ve rg l e i ch 
zum Jahr  1 9 8 9  um 2 7  % gest i egen , wobe i sowoh l d i e  Z a h l  de r 
Menschen , d i e  die  He ime i n  Ansp ruch genommen h a ben , a l s  
auch d i e  du rchschni t t l i che Wohndauer  ges t i egen s i nd .  Im 
Jahr 1 9 9 1 so l l  die Z a h l  de r Zuwohnungs p l ä t z e  im Raum Wien 
deut l i c h  e r höht we rden . 
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Arbeitsprojekte: 

I n  der Z e i t  unm i t t e lba r nach  de r Ent l a s sung i s t  e s  von 
besonde rer  Bedeutung , den H a f tent l a s s enen auf das Arbe i t s ­
leben vo rzube re i ten und i hm d i e  Mög l i chke i t  zu geben , s e i ne 
Arbe i t s - und Mi t t e l los i g ke i t  zu übe rbrücken , b i s  e i ne Ar­
be i t vermi t t e l  t we rden kann . Fü r d i esen  Be r e i ch bes tehen 
mi t per sone l l e r , f i nanz i e l l e r  und be r a t ende r Unt e r s tützung 
des Ve r e i nes für  Bewäh rung s h i l fe und soz i a l e Arbe i t  und mit  
Unt e r s tüt zung de r Arbei  t sma r ktverwa I tung u .  a .  f o lgende Ar­
be i t s i n i t i a t i ven : 

CONTRAPUNKT-KLAGENFURT 

De r Ve r e i n  Cont r a punkt wu rde 1 9 8 2  gesch a f fen und bietet  
K l i enten de r Bewährung s h i l fe und  der Zent r a l s te l le für  
Haf tent l a s s enenh i l f e  sow i e  psych i sch Kranken Überg a ng s - und 
Dauer  a rbe i  t s p l ä  tze  i n  drei  Arbei t s p ro j  ekten ( Ho l z bea  r ­
be i tung , Geschenka r t i ke l  und A l twa renbe r e i c h )  . I nsges amt 
s i nd 1 1  Schlüsse l k r ä f te anges te l l t , 3 4  Arbe i te r  we rden 
l au fend beschä f t i g t . Im Jahr  1 9 9 0  konnten i nsgesamt 71 Pe r­
sonen be i Cont r apunkt Beschä f t i gung und Arbe i t s t r a i n i ng 
f i nden . 

HAI -HALLEIN ( Ha l l e i ne r  Arbe i t s losen i n i t i a t ive )  

D i es e r  1 9 8 5  auf  I n i t i a t ive de r Bewährung s h i l fe und des  Ar­
be i t s amtes H a l le i n  geg ründete  Ve r e i n  hat  s i ch zur  Au fg a be 
geste l l t , Beschä f t i gung smög l i chke i ten und dami t d i e  beru f ­
l i che Integ r a t ion  von j ugend l i chen Arbe i t s l o sen und schwe r 
ve rmi t te l ba ren bzw . gese l l scha f t l i ch benachte i l i g ten Pe r ­
sonen zu e r  r e i chen . I n  den Be rei chen Umwe l t -N a t u r schutz , 
Ho l z b r i ngung , Ho l zve r a rbe i tung , Ent rümpe lung und Übe r s i ed­
lung we rden du rchschn i t t l i c h  bi s zu 1 5  schwe r Ve rmi t t e l ba re 
unt e r  An l e i tung von drei  Fachkr ä f ten , e i ne s  Soz i a l a rbe i ­
t e r s  und e i ne r  Geschä f t s führe r i n  beschä f t i g t . 

WABE-SALZ BURG 

Im He im de r Bewährung shi l fe i n  S a l z bu rg i s t  e i ne Beschä f t i ­
gung s i n i t i a t ive ent s t a nden , d i e  Schü t z l i ngen de r Bewäh­
rung s h i  l f e  Arbei t b i etet . Die WABE i s t  e i n  Al twa ren- und 
Ent rümpe lungsunternehmen , das  auch Übe r s i ed l ungen , K l e in­
t r anspo rte  , Wohnung s renov i e rungen und  Re i n i gung s a rbe i  ten 
du rchfüh r t . Permanent s i nd 7 Pe r sonen beschä f t i g t . Da rübe r 
h i naus we rd�n f a l lwe i se Probanden stundenwe i se e i ngeset z t . 
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VEH I KEL-LINZ 

I n  L i nz wu r de 1 9 8 3  e i ne KFZ -We r ks t ä t t e  mi t 5 Übe r g a ng s ­
a r be i t s p l ä tzen . e i ng e r i chtet . De r z e i t  f i nden zwe i Ku r s e  
( i nsges amt 2 2  Te i l nehme r )  s t a t t : e i n  Arbe i t s t r a i n i ng s ku r s  
f ü r  j ugend l i che Lang z e i  t a rbe i  t s  l o s e  und e i n  KFZ-Qu a l i f  i ka ­
t i onsku r s  mi t Pe r sonen bi s z u  4 0  Jahren . Z i e l  d i eses  Ku rses  
i s t  die  Lehr abschlußprü fung . Du rch die  Ve rbi ndung e i nes  
Arbe i t s t  r a i n i ng s ku r s es mit  e i nem Beschä f t  i gung sp r o j  ekt i s t  
d i e  Komb i n a t ion  von Ausbi  ldung-Arbe i t s t r a i n i ng und Arbe i  t 
i n  e i ne r  E i nhe i t  mög l i ch . 

BAC-BRAUNAU 

Z i e l  der  B r aunauer  Arbe i t s l o senkoope r a t i ve i s t  es , a rbe i t s ­
losen j ungen Menschen e i ne Beschä f t igung bzw . Ausbi l dung 
a nzubieten  und s i e am Arbe i t sma rkt  zu  ve rmi t te l n . Es  we rden 
l au fend Ku r s e  a ngebo ten , wobe i j ewe i l s  7 b i s  9 Jugend l i che 
besch ä f t i g t  s i nd .  Gea r be i tet  wi rd i n  d r e i  G ruppen : zwe i 
G ruppen im Lebensm i t t e l - bzw . Küchenber e i c h  ( Ve r s o rgung des 
St ädt i s chen K i nde r g a rtens , Se lbstverso rgung ) ,  e i ne G ruppe 
a rbe i te t  im Met a l l be re ic h  ( Sc h l o s s e re i ) . Daue r de r Ku r smaß­
n a hme : c a . 1 Jahr . Se i t  He rbst  1 9 8 9  g i bt es a l s  neues 
Proj ekt e i ne Sch l o s s e r au s b i l dung mi t Lehr a bsch lußp rüfung . 

EVI - I NNSBRUCK 

I s t  a l s Vere i n  kons t i tu i e r t , der s ic h  m i t  dem Ve rkauf  l a nd­
w i r t sc ha f t l i che r P rodukte bef aßt , d i e  aus  bäue r l i c hen Be­
t r i eben ange l i ef e r t  wer den . Beschä f t i g t  wurden 2 H a f tent ­
l a s sene , de ren soz i a le Bet reuung von der Zent r a l s t e l l e  für  
H a f tent l a s senenh i l f e  I nnsbruck übe rnommen wu rde . 

Diese  Akt i v i  t ä ten  d i enen de r Ve rhi nde rung von L a ng z e i t a rbe i  t s ­
los i g ke i t  v o n  v o r be s t r a f ten Jugend l ic hen und E rwachsenen , d i e  
auf  dem Arbe i  t sma r kt schwer untergebr acht we rden können . De r 
Bes t a nd d i e s e r  A rbe i t s i n i  t i a t i  ven i s t  a l l e rdings  sehr  von de r 
F i na nz i e r b a r ke i  t du rch d i e  Arbe i t sma r ktve rwa l tung und von de r 
Unt e r s tützung du rch d i e  Länder abhäng i g . 
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4 .  PERSONELLE UND ORGANISATORI SCHE MASSNAHMEN 

4 . 1  PERSONELLE MASSNAHMEN 

De r Ste l lenp l an f ü r  das  J a h r  1 9 9 1  s i eht f ü r  den Be r e i ch 
Obe r s t e r  Ge r i chtsho f  und Gene r a l p roku r a t u r  5 8  P l ans t e l len für  
R i chte r , 1 4  P l anstel l en f ü r  St a a t s anwä l t e  und  40  P l a ns t e l len 
f ü r  n i cht r i chte r l i che Bed i enstete  vo r ;  be i den Jus t i zbehö rden 
in den Lände rn  s i nd 1 5 5 6  P l anste l len f ü r  R i chte r , 1 0 0  P l an­
s t e l len für R i chteramt s anwä r t e r  , 2 0 0  P l anste l len für S t a a t s an­
wä l t e  und 5 6 4 7  P l a ns t e l l en für n i cht r i chte r l i che Bed i enstete  
sys t emi s i e r t . Fü r d i e  P l anste l l enbe r e i che Obe r s t e r  Ge r ich t s ho f  

. und Gene r a l p ro ku r a t u r  sowi e Jus t i zbehö rden i n  den Ländern s i nd 
sohin  i nsgesamt 7 6 1 5  P l an s t e l len  vorgesehen . Das  s i nd um 1 1 1 1  
( + 1 7 , 1  % )  P l a ns t e l len meh r  a l s  i m  Jahr  1 9 7 0 . 

Im e i nze lnen z e i g t  de r Ve rg l e i ch de r Jahre  1 9 7 0  und 1 9 9 1  f o l ­
gendes B i ld : 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
I I 1 9 7 0  I 1 9 9 1  I Ve r änderung I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

I : � ���: � a���a nwä r t e r l 1 480  I 1 714  I + 234  ( + 1 5 , 8  % )  I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + � - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
I St a a t s a nwä l t e  I 1 6 4  I 2 14 I + 5 0  ( +  3 0 , 4  % )  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 

I ni cht r i chte r l i che I I I I Bed i enstete  4 860  5 68�  + 827  ( + 1 7 , 0  % )  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
I S u m m e I 6 5 0 4  I 7 6 1 5  I + 1  1 1 1  ( + 1 7 , 1  % )  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 0 4 . 

Von den s e i t  1 9 7 0  neu systemi s i e r t en Ri chte r p l an s t e l len i s t  e i n  
G roßt e i l i n  den Obe r l andes g e r i ch t s s p renge l n  Wien , L i nz und 

· I nnsbruck systemi s i e r t  wo rden , womi t de r Entwick lung des Ge­
schä f t s a nf a l les  Rechnung get r agen wu rde . 

Mi t de r Auf s t oc kung de r Richt e r p l anstel len i n  den s i ebz i ge r  
Jah ren und i n  de r e r s ten Hä l f t e  de r achtz i g e r  Jahre  s t i eg auch 
die Z a h l  de r mit St r a f s a chen bef aßten Richt e r . Das  S t r a f recht s ­
ände rung sgesetz  1 9 8 7  t rug i n  d i esem Be reich  z u  e i ne r  deut l i chen 
Ent l a s tung be i . Im Jahr  1 9 9 0  wa ren in St r a f s achen ( nach Ar­
be i t skapa z i t ä ten und n i ch t  nach Köp f en ge r echne t ) im e r s t ­
i n s t anz l i chen Be r e i ch rund 3 4 0  R icht e r , im  Recht smi t t e l be r e i ch 
knapp 1 0 6  Richter  e i ngesetz t .  
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4 . 2  BAUL ICHE MASSNAHMEN 

Noch n i e  i s t  i n  der ö s te r re i c h i s chen Jus t i z  so  v i e l  gebaut  wo r ­
den w i e  i n  unserer  Ze i t . Se i t  dem Jahre 1 9 7 3  s i nd von den 2 1 5 
Ge r i chtsgebäuden 1 1 6  neu gebau t , i n s t a ndgese t z t  ode r gene r a l ­
s an i e r t  wo rden . H i e fü r  wu rden Bundesmi t t e l  i n  Höhe von rund 
4 Mi l l i a rden Sch i l l i ng aufgewendet . 

. Auch im Jahre  1 9 9 0  wu rde d i e  Baut ä t i gkei t  z u r  Sch a f fung gee i g ­
net e r  Unt e r kün f te f ü r  Ge r i chte und St a a t s a nwa l t schaf t en f o r t ge­
setzt . So wu r den im  Jahre 1 9 9 0  neue Unte r künfte  für e i n  
Vo l l -Bez i r ksger i cht  Döbl i ng und f ü r  d a s  BG Preg a rten gesch a f fen 
sowie  die  Gene r a l s a n i e rungen des  Gebäudes des LG K l agenf u r t  und 
der Ge r i cht sgebäude R a t t enberg , Fe r l ach " und Z e l l  am Z i l le r  
f e r t i ggeste l l t . Vo r der Fe r t i g s t e l l ung s t ehen de r z e i t  de r Zubau 
zum Gebäude des BG Obe rwa r t  und die Gene r a l s a n i er ung " des 
Ge r i chtsgebäudes V i l l ach . 

I n  Au s füh rung s t ehen d i e  E r r i c ht ung e i ne s  I nt e rn a t s t r a kt e s  f ü r  
d i e  Jus t i z s chu l e  Schwecha t  sowie  z a h l re i che Gene r a l s a n i e rungen . 
Z u  e rwähnen wä ren h i e r  vor  a l l em j ene des Landesge r i chtes f ü r  
S t r a f s a chen Wien , das  g rößte B auvo rhaben de r Jus t i z ,  de r Be­
z i r ksge r i chte Wi en- I nne re Stadt , Wi en-Favo r i ten , Wi en-F l o r i ds ­
do r f , Schwanenst adt , St . Johann i m  Pong au  und Gmunden .  

Vo r B aubeg i nn s tehen d i e  Zubauvo rhaben zu den Gebäuden des 
LG st . Pö l ten und des KG Ko rneubu rg  sow i e  d i e  Gene r a l s a n i e run­
gen de r Ge r i cht sgebäude Deut sch l a ndsbe rg  und Te l f s . 

Bau re i fe P l a nungen l i egen für  d i e  Neubauvo rhaben de r Bez i rksge­
r i chte  G änse rndo r f  und Fe l dk i rchen , . für  die Zubauvo rhaben zu  
den Gebäuden des  Jugendg e r i cht s hofes  Wien und des  BG  Sp i t t a l  an  
der D r au sow i e  für  die  Gene r a l s an i e rung des Ge r icht sg ebäudes 
Reut te vo r . 

Im P l anung s s t ad i um bef i nden s i ch d i e  Neubauten f ü r  d i e  Bez i r ks­
g e r i chte  Wr . Neus t adt , Me l k  und Tamsweg , d i e  Zubauvo rhaben zu 
den Gebäuden des K r e i s ge r i chtes  Wr . Neus t adt , des  Landesge r i ch­
tes L i nz und des Bez i r ksger i chtes  Ims t . Gep l a nt we rden de rze i t  
d i e  Gene r a l s ani e rungen f ü r  d i e  Ge r i cht sg eb äude i n  Krems a n  de r 
Donau , We l s ,  S i l z , G l e i sdo r f , L i ezen und Mat t i ghofen sowie  des 
Jus t i z p a l a s tes  in Wien . 
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5 .  BEKÄMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITÄT 

Wi r t sc ha f t s kr imina l i t ät und Ko r rupt i on fügen dem St a a t  a l s  s o l ­
chem , aber  auch e i nz e l nen Bü rgern  e r heb l i chen Schaden zu . D ie  
du rch  o f t  besonde r s  r a f f i n i e r t e  Ve rbrechen d i es e r  A r t  ve rur­
s achten g roßen mate r i e l l en Ve r lu s t e  des  S t a a te s , von  Kö rpe r­
schaf ten , e i n z e l nen Unte rnehmungen ode r P r i v a ten s i nd n i cht die  
e i nz i gen Fo lgen so lcher  S t r a f t a ten , v i e lmehr  bee i nt r ächt i g t  ge­
r ade dieser  Be r e i ch de r K r imina l i t ä t  auch  d a s  Rechtsbewußt s e i n  
de r Bevö l ke rung , zuma l wenn der  E i nd ruck ent s tehen so l l t e , daß 
Wi r t scha f t s s t r a f t ä t e r n  n i cht mi t de r gebotenen Ent schi edenhei t 
entgegenget reten w i rd . 

De r 
des 
de r 
auf  
h a t : 

Au sbau  de r S t r a fbes t immungen und de r Sankt i onen im  Be r e i ch 
Ko r rupt i ons- und Wi r t scha f t s s t r a f rechtes wa r dahe r e i ne r  

Schwe r punkte des St r a f recht s ände rung s gesetzes  1 9 8 7 , we l�hes 
diesem Gebi et unter ande rem f o lgende Neue rungen gebr acht 

H a f t ung des E i g entüme r s  des Unt e r nehmens für Ve r f a l l s ­
e r s a t z s t r a fen , d ie  übe r e i nen l e i tenden Ange s te l l ten 
wegen S t r a f t aten  verhäng t  we rden , d i e  zum Vo r te i l  des 
Unt e rnehmens beg a ngen wu rden . 

Abschöpfung de r du rch  s t r a fba re Hand l ungen 
unrechtmäßi gen Be rei che rung , sofern  d i e s e  
Sch i l l i ng übe r s t e i g t . 

e r z i e l ten 
1 Mi l l i on 

Ausdehnung der Ge l tung de r ö s t e r r e i c h i schen St r a fge­
setze  auf  im Aus l and beg a ngene Bet e i l i gung ode r Hehle­
r e i  i n  bezug a u f  e i ne im  I n l and beg angene T a t . 

E rg änzung der  S t r a f be s t immung gegen Un� reue du rch e i ne 
St r a f be s t immung gegen Geschenkannahme du rch  Machthabe r . 

Ve rschä r fung de r St r a f be s t immungen gegen Mißbr auch de r 
Amt sgewa 1 t und Geschenkannahme du rch  Beamte und l e i ­
tende Anges t e l l t e  f ü r  den Fa l l  e i ne s  5 0 0  0 0 0  S übe r ­
s t e i genden Schadens bzw . e i nes 2 5  0 0 0  S übe r s t e i genden 
Ve rmögensvo r t e i l s . 

Ausdehnung de r 
ten , l e i  tenden 
e i ne Bestechung 
Be r a te rn . 

S t r a fba r ke i  t de r Best echung von Beam­
Ange s t e l l ten und S achve r s t ändi gen auf  
von  Mi t a rbei tern  und s achve r s t ändi gen 
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5 . 1  COMPUTERKRIMINAL ITÄT 

Die  sog . " Comput e r k r imi n a l i t ä t "  h a t  zwa r i n  Öste �re i c h  noch 
n icht e i n  Ausmaß w i e  im  wes t l i chen Aus l and e r l angt , dennoch 
l äßt  der f o r t schrei  tende E i n s a t z  von Comput e r n  i n  wi  r t scha f t  
und Verwa l tung e i n  Zunehmen k r imi ne l l e r  Ve rha l tenswe i sen i n  
d i e sem Be r e i ch e rw a r t en und dami t d i e  Sch a f fung bes se re r  Be­
kämpfung smög l i chke i ten geboten e r sche i nen , zuma l s i ch auch 
schon be i bi s l ang aufget retenen F ä l len  Gesetzes lücken geze i g t  
h a t t en . 

Für  den Bere i c h  des ge r i cht l ichen St r a f rechtes wu rden daher 
du rch das  S t r a f rech t s ä nde rung sgesetz  1 9 8 7  Erg änzungen des 
S t r a fgeset zbuches in f O l gende r H i ns i cht  vorgenommen : 

E r g änzung de r S t r a f be s t immungen gegen S achbeschädi gung 
du rch e i n  Ve rbot de r vo r s ä t z l i chen Beschädi gung auto­
ma t i onsunt e r s tü t z t  gespe iche r t e r  ode r übe rmi t t e l t e r  
Da ten u nd Prog r amme ( " Datenbeschädi gung " ) . 

E r g-änzung der St r a fbes t immungen gegen Bet rug zur  Er­
f a s sung von  F ä l len , in  denen - ohne Täusc hung e i nes  
Menschen  - mi t Be r e ic he rungsvo r s a t z  das  E rgebn i s  e i ne r  
a utoma t i onsunte r s tütz ten  Datenve r a rbe i t ung bee i n f lußt 
w i rd ( " Bet rüge r i scher Datenve r a rbe i tungsmißbr auch " ) . 

6 .  BEKÄMPFUNG DER UMWELTKRIMI NALITÄT 

Nach § 1 Abs . 1 des Bundesve r f a s sungsgesetzes  BGB I . 1 9 8 4 /4 9 1  
bekennt s i ch d i e  Republ i k  öste r re i ch zum umf a s senden Um­
we l t schut z . Nach  Abs . 2 d i es e r  Ve r f a s sung s be s t immu.ng i s t um­
f a s sender Umwe l t schutz  d i e  Bewahrung der n a tü r l i chen . Umwe l t  a l s  
Lebensg rund l age des Menschen vo r schädl i chen E i nwi r kungen . De r 
Schu t z  bes teht i nsbesonde re i n  Maßnahmen zur  Rei nha I tung de r 
Luf t , des Wa s s e r s  und des Bodens sow i e  z u r  Ve rme i dung von Stö­
rungen du rch L ä rm .  

I n  diesem Zus ammenhang w a r  auch de r Be i t r a g , den das  Ju s t i z ­
s t r a f recht zum Umwe l t schu t z  l e i s ten kann , neu zu  übe rdenken . 
Zwa r so l len  d i e  Mi t te l  des Jus t i z s t r a f recht s g runds ä t z l ich  mög ­
l i ch s t  s p a r s am e i ngesetz t  we rden , ger ade im  Be r e i ch des Umwe l t ­
schutzes  g i bt e s  j edoch Ve rs töße , d ie  so schwe rwi egend e r sche i ­
nen , d a ß  d i e  im  Ve rwa l tungs recht z u r  Ve r f ügung s tehenden Sank­
t i onen f ü r  e i ne a ngemes sene Ahndung n i cht a u s r e i chen . De r E i n­
s a tz des Jus t i z s t r a f rech t s i n  d i esem Be r e i ch s teht im übri gen 
im E i nk l a ng sowo h l  mi t den E rwa r tungen b r e i  ter Bevö l ke rung s ­
k r e i s e  a l s  auch m i t  de r Recht sentwicklung i n  benachba r ten S t a a ­
ten , i nsbesondere d e r  B R  Deutschl a nd und de r Schwe i z . 
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E i ne r  der  Schwe r punkte des S t r a f recht s ä nderung sgesetzes  1 9 8 7  
l ag da r i n , d i e  aus  dem Jahre  1 9 7 5  st ammenden S t r a f be s t immungen 
zum Schu t z  de r Umwe l t  in f o lg ende r H i ns i ch t  z u  verbe s s e r n  und 
zu erg änzen : 

D i e  Umwe l t  s e lbst  ( i n i hren E r schei nung s f o rmen a l s  Ge­
w ä s se r , Lu f t  u sw . ) wu rde zum geschütz ten  Recht sgut ; 
d i es e r  Ums t and kommt auch i n  der Übe r s ch r i f t  des Ab­
schn i t tes  zum Aus d ruck . 

Unt e r  den Schu tzobj ekten wi rd nunmehr  auch der " Boden " 
a ngefüh r t . Spez i a l t a t be s t ände , w i e  etwa " Umwe l tg e f ä h r ­
dendes Bese i t i gen von Abf ä l len und Bet r e i ben  v o n  An l a ­
gen"  I s o l len d i e  Du rchset zung des Umwe l t schutzes  e r ­
l e i chtern . 

De r Schu t z  von T i e ren und des P f l a nz enbe s t a ndes wu rde 
e rwe i t e r t . 

Auch d i e  schwe r e  Bee i nt r ächt i gung du rch L ä rm i s t  unter  
bes t immten Ums t ä nden mi t g e r i cht l icher  S t r a f e  bed roht . 

De r Täter  kann die  i hm d rohende Bes t r a f ung du rch t ä t i ­
g e  Reue im  Wege f re iwi l l iger  Bese i t i gung d e r  von i hm 
herbe i geführten  Gef ah ren , Ve run r e i n i gungen und sons t i ­
gen Bee i n t r ächt i gungen a bwenden , s o l ange e s  noch n i cht 
zur Schädi gung e i nes  Menschen ode r des T i e r - ode r 
Pf l anz enbe s t a ndes gekommen i s t . 

D i e  e rwähnten Neue rungen be i den St r a f be s t immungen zum Schu t z  
de r Umwe l t  s tehen s e i t  dem 1 . 1 . 1 9 8 9  i n  Ge l tung . 

Nach  de r ge r i cht l i chen Ve rurtei  l tens t a t i s t i k  e rg i bt s i ch für  
das  Be r i cht s j  a h r  h i ns i cht  l i ch der  Ve rurtei  l ungen wegen Umwe l t ­
s t r a f t a ten f o lgendes B i ld :  
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Verurtei lte Personen 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

1 Ve ru r t e i l t e  Pe r sonen wegen 1 I 1 ( §§ des StGB ) 1 9 8 9  1 9 9 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

1 Vo r s ä t z l i che Bee i nt r ächt i gung 1 1 I der Umwe l t  § 1 8 0  3 12  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

1 Fahr l ä s s i ge Bee i nt r ächt i gung 1 I ( I de r Umwe l t  § 1 8 1  1 9  2 6  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

I Schwe re . .  Bee i nt r äch� i gung 1 ' 1 I du rch L a rm § 1 8 1 a  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - + - - - - - - - - - +  

Umwe l t g e f ährdendes Besei t i gen 
von Abf ä l len und Bet r e i ben von 
An l agen § 18 1 b  

+ - - �- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  1 Andere Gefährdungen des T i e r - 1 1 I ode r Pf l a nzenbe s t a ndes § 1 8 2  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

Fahr l ä s s i g e  Gefährdung des 
T i e r - ode r Pf l anzenbes t a ndes 
§ 1 8 3  1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
I S u m m e I 2 2  I 3 9  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 0 5 . 

Dam i t  l iegt  d i e  Anz a h l  de r Ve r u r t e i l ungen wegen Umwe l t de l i kten 
( 3 9 )  im  zwe i ten Jahr  nach I nk r a f t t reten des neuen Umwe l t s t r a f ­
recht s deut l i ch übe r dem Du rchschn i t t  de r verg a ng enen Jahre  
( 19 8 6 : 1 8  Ve ru r te i l ungen , 1 9 8 7 : 18  Ve ru r t e i l ungen , 1 9 8 8 : 1 9  
Ve rurte i lungen , 1 9 8 9 : 2 2  Ver u r t e i lungen ) . Wi e b i she r f i e l  zwa r 
de r G roßte i l  im  Be r e i ch de r F a h r l ä s s i g ke i tsde l i kte  a n ,  der Zu­
wachs im  Be r e i ch de r " Vo rs ä t z l ichen Bee i n t r ächt i gung de r Um­
we l t "  f i e l  j edoch sowo h l  a bso lut  a l s  auch r e l a t iv am s t ä rks ten 
aus . 

7 . SEXUAL STRAFRECHT 

N i cht nur  das  Jugends t r a f recht wu rde vo r ku r zem e i ne r g änz­
l i chen Neu rege lung unt e rwo r fen , sonde rn auch d a s  Sexu a l s t r a f­
recht wu rde zum Te i 1 reformi e r t  ( Bundesgesetze  vom 3 1 . 5 . 1 9 8 9 , 
BGB I . 1 9 8 9 / 2 4 2  und 2 4 3 ) . So wur den d i e  Vo r aussetzungen für  d i e  
St r a fba r ke i t  de r Vergewa l t i gung g änz l i ch neu ges t a l tet  und d i e  
Ve rgewa l t i gung i n  d e r  Ehe i n  d i e  Tatbest ände d e s  Sexua l s t r a f ­
rechtes e i nbezogen . 
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Im e i nz e l nen e r g aben s i ch du rch d i e  Geset zesnove l le f o l gende 
Ände rungen : 

D ie  e i nsch l ä g i gen S t r a f be s t immungen der §§ 2 0 1  b i s  
2 0 4  StGB wu rden i n  den zwe i neuen Tatbes t änden "Verge­
wa 1 t i g ung " und " geschlecht 1 i che Nöt i gung " zus  ammenge­
f aßt . 

I n  den Ta tbe s t and de r Ve rgewa l t i gung wu rden neben den 
Fä l len de r schweren Gewa l t  und de r schwe ren Drohung 
a l le Fä l le e i nbezogen , in denen der Bei sch l a f  ode r 
e i ne dem Be i sch l a f  g le i chzusetzende Form des Ge­
sch lecht sve r kehrs  m i t  Gewa l t  ode r du rch e i ne gegen 
Le i b  ode r Leben ge r i chtete  Drohung , deren unmi t t e l b a r  
bevo r s tehende Aus füh rung zu  befü rchten i s t , e r zwungen 
w i rd . Wu rde der Be i sch l a f  ode r d i e  d i es em g le i chzu­
setzende gesch l ech t l i che Bet ä t i gung h i ngegen im  Wege 
e i ne r  zwa  r gef  ähr  1 i chen , a be r  n i cht  " immi nen t "  auf  
e i ne unmi t t e l b a r e  Bed rohung von Le i b  ode r Leben ausge­
r i chteten Drohung e r zwungen , so l i egt  der T a t best and 
de r gesch lech t l i chen Nöt i gung vo r .  

D i e  im  Sexu a l s t r a f recht ve r anke r t e  Unt e r sche i dung 
zwi schen . " Be i sch l a f "  und a nde ren Fo rmen von " Un­
zucht " wu rde t e i  lwe i se aufgegeben . Jene gesch lecht l i ­
chen Handlungen , d i e  dem Be i s ch l a f  g le i chzuset zen 
s i nd , we rden in Hi nkunf t ebenso bewe rtet  wie der Be i ­
sch l a f  s e l bs t . 

E i nen Ke rnpunkt de r Ref o rm s te l l t  d i e  E i nbez i ehung de r 
Ve rgewa 1 t i gung und gesch lecht 1 ichen Nöt i gung des Ehe­
p a rtne r s  in d i e  S t r a f  t a tbe s t ände de r §§ 2 0 1  f .  StGB 
da r .  In de r D i s kus s i o n ,  ob in d i esem Zusammenhang dem 
sexue l len Se l bs tbes t immung s recht e i ne r  Pe rson  ode r dem 
I nt imbe r e i ch de r Fami l i e a l s  E i nhe i t  de r Vo r zug zu 
geben s e i , wu rde e i ne Lö sung d a r i n  gefunden , daß die  
minde r schwe ren Fä l le de r Ve rgewa l t i g ung nach  § 2 0 1  
Abs . 2 StGB sowie  d i e  F ä l le der gesch lecht l i chen Nöt i ­
gung nunmehr  Ant ragsde l i kte d a r s te l len , dh . daß Ve r­
f o l gung shand lungen des  ö f fent l i chen Ank l äge rs  von 
e i nem Ve r fo lgung s a nt r ag des ve r le t z ten Eheg a t ten ode r 
Lebensgef ährten  ( Ehe und Lebensgeme i nscha f t  wu rden 
g le i chgeste l l t )  abhäng i g  s i nd .  D i e s e  Ges t a l tungsmög ­
l i chke i t  i s t  dann ausgesch los sen , wenn aufg rund beson­
de rs  schwerer  T a t fo lgen ode r Beg l e i  t ums t ä nde de r Tat  
e i n  höhe rer  S t r a f s a t z vorgesehen i s t . 

D i e  neuen St r a f  t a tbes t ände wu rden gesch l echt sneu t r a l  
gef aßt . 
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De r zwe i te Schwe r punkt de r Gesetzesnovel len  bet r a f  den Be r e i ch 
der männ l i chen homos exue l l en Pros t i tu t i on . Du rch das  Bundesge­
setz  BGB I . 1 9 8 9 / 2 4 3  wu rde § 2 1 0  StGB , der die  gewe rbsmäß ige  
g le i chgesch l echt I i che Unzucht mi t e i ne r  Pe rson  mä nnl i chen Ge­
sch lechts  unter  St r a f e s te l l t e , aufgehoben . Im Zus ammenhang mit  
de r zunehmenden Ve rbrei t ung von  AIDS i n  den l e t z ten Jahren  wu r ­
den vo r a l l em v o n  den für  Gesundhe i t s f r agen zust ändi gen Ste l len  
gew i cht i ge gesundhe i t s po l i  t i sche Bedenken gegen diese  S t r a fbe­
s t immung i ns Tref fen  gefüh r t  und de ren Au f hebung g e f o rde r t . 
I nsbesonde re wu rde he rvo rgehoben , daß d i e  a l l geme i ne S t r a f b a r ­
ke i t männ l i che r homosexue l le r  Pro s t i  t u t  i on d e r  Wi  r ks amke i t de r 
gegen d i e  Ve rbrei tung von AIDS ' get rof f enen Maßnahmen , i n s beson­
dere de r Du rchfüh rung rege lmäß i g e r  Unt e r s uchungen und sons t ig e r  
Vo rbeugung smaßna hmen sowie  d e r  behö rd l i chen Reg i s t r ie rung a l le r  
Pros t i t u i e r ten , zuw i de r l aufe . 

Dami t i n  Ve rbi ndung e r g a b  s i ch aber d i e  Notwend i g ke i t , d i e  
S t r a f bes t i mmung d e s  AI DS-Gesetzes  auszubauen , um e i ne r  we i te ren 
Ve rbrei  tung von AIDS n achdrüc k l ich  entgegenzuw i  r ken . Die Ve r­
wa l tung s s t r a f be s t immung des  A I DS-Gesetzes  wu rde in  de r We i se 
ve r schä r f t , daß e i ne d i e  Pros t i tut ion  ausübende Pe rson  männ l i ­
chen ode r we i b l i chen Gesch l echt s s t renger bes t r a f t  we rden kann , 
wenn s i e  i nne r h a lb  de r letz ten drei  Jahre  be re i t s  zwe ima l wegen 
e i ne s  Ve r s toßes gegen die Bes t immungen des § 4 Abs . 1 ode r 3 
des AIDS-Gestzes  ( Ve rp f l i chtung zur  Vo rnahme rege lmäß i ge r  
Untersuchungen ) bes t r a f t  wo rden i s t . 

Pe r sonen 
1 7 8  ode r 

kommt im 
1 7 9  StGB 

Be i Übe r t r a gung des AIDS-V i rus  auf a nde re 
übr i gen auch e i ne Bes t r a f ung nach  den §§  
( Vo r s ä t z l i che bzw . f a h r l ä s s i ge Gefäh rdung 
übe r t r a g ba re K r an khe i ten ) i n  Bet r acht . 

von Menschen du rch 

Das  ,Schwe rgew i cht der e i ne r  we i t e  ren Ve rbrei  tung von AIDS ent­
gegenw i r kenden Maßnahmen so l l  a be r  we i te r h i n  auf dem Geb i e t  der 
Au f k l ä rung und der Förde rung e i ne r  ver a ntwo r tung sbewußten 
E igenvo r so rge l i egen . 

8 .  GERICHTL ICHE STRAFENPRAXIS 

8 . 1  ENTWICKLUNG DER GELDSTRAFEN UND DES VERHÄLTNISSES 
ZWISCHEN GELD- UND FREIHE I TSSTRAFEN 

Das  S t r a fgesetzbuch hat  du rch das  Tages s a t z sys tem d i e  Ge lds t r a ­
f e  w i r ks ame r a l s  f rühe r ges t a l tet . Nu r e i ne w i r ks ame Gelds t r a f e  
i s t  gee i gne t , dem Ve ru r t e i l ten d i e  F r e i he i t s s t r a f e  z u  e r s p a ren 
und i hn von neuen S t r a f t aten  a bzuha l ten . D i ese  Mög l i chke i t  wi rd 
von den Ge r i chten  genü t z t . Im Be r e i ch der mi nde r schwe ren Kr i ­
mina l i t ä t  h a t  d i e  Tage s s a tzge lds t r a f e  d i e  ku r z f r i s t ige  F r e i ­
he i t s s t r a fe i n  hohem Maß e r s e t z t . 

Wenng l e i ch 
E rwa r tungen 

die in das Tagesbußen ( Tages s a t z - ) sys t em 
s i ch g runds ä t z l ich  e r fü l l t  haben , hat  

gesetz ten 
s i ch doch 
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geze i g t , daß im Fa  1 1  de r Veru r t e i  lung wegen e i ne r  bes t immten 
s t r a fba ren Hand lung d i e  Mög l i chke i t ,  nu r e i ne e i nz i ge ( Haupt - )  
S t r a fe zu  ve r hä ngen und diese  entwede r z u r  Gänze  ode r übe r haupt 
n i cht bedi ng t  nachzusehen , mi tunter  a l s  zu  eng bzw . zu wen i g  
f l exi be l  emp funden wu rde . Das  S t r a f rechts ä nde rung sgesetz  1 9 8 7  
hat  diesem Bedü r f n i s  nach E rwe i t e rung d e r  S t r a fmög l i chke i ten 
du rch die  E i nfüh rung " te i l be d i ngte r "  S t r a f en und S t r a f enkomb i ­
n a t i onen Rechnung get r agen . 

D ie  Umset zung der du rch das  S t r a f rech t s änderung sgesetz  1 9 8 7  neu 
gesch a f fenen S ankt i onsmög l i chke i ten in die  P r ax i s  z e i g t  nun , 
daß d i e  Ge r i chte  von de r Mög l i chke i  t ,  t e i  I bedingte  Ge ld- und 
F re i he i t s s t r a fen  zu  verhängen , zögernd , a be r  doch zunehmend 
Gebrauch machen . 

Ve rhä ltn i s von ausgesprochenen Ge ld- und F rei heitsst r a fen 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
Jahr  Ge lds t r a f e  I F r e i he i t s s t r a f e  I 

- - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
Abso lute  Z a h len I i n  % I Abso lute  Z a h len  I i n  % I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 7 1  I 5 7  3 4 9  I 5 7 , 0  I 4 3  3 40  I 4 3 , 0  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 7 4  I 5 3  8 37  I 6 3 , 1  I 3 1  4 9 3  I 3 6 , 9  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I I I I I I 

+ - - - - - - - - + - - - � - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 7 5  I 5 9  1 1 3  I 7 5 , 7  I 1 8  9 8 9  I 2 4 , 3  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 7 9  I 5 6  4 29  I 7 3 , 9  I 1 9  9 0 4 I 2 6 , 1  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 8 0  I 5 7  5 0 6  I 7 3 , 4  I 2 0  8 6 2  I . 2 6 , 6  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - + 
I 1 9 8 1  I 5 9  72 1 I 7 1 , 7  I 2 3  5 3 0  I 2 8 , 3  � 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - � - - - - - - - - - + - - - - - - - - + 
I 1 9 8 2  I 5 7  0 7 6  I 7 0 , 1  I 2 4  3 9 9  I 2 9 , 9  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - -� - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 83  I 5 6  8 1 5  I 7 0 , 0  I 2 4  3 1 7 I 3 0 , 0  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 8 4  I 5 7  3 2 2  I 7 0 , 8  I 2 3  6 27  I 2 9 , 2  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 8 5  I 5 6  3 1 8 I 7 0 , 7  I 2 3  3 7 8 I 2 9 , 3  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 8 6  I 5 4  '2 8 1  I 7 1 ,  0 I 2 i 2 1 2 I 2 9  , 0 I 

+ - - - � - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 87  I 5 2  6 6 0  I 7 1 , 4  I 2 1  1 18  I 2 8 , 6  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 8 8  I 4 6  7 5 2  I 7 1 , 7 I 1 8  4 9 1  I 2 8 , 3  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 89  I 4 3  8 93  1 7 1 , 2  I 1 7  7 67  I 2 8 , 8  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  
I 1 9 9 0  I 4 9  7 3 5  I 7 1 , 3  I 2 0 ' 0 6 5  I 2 8 , 7  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 0 6 . 
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Im Jahr  1 9 9 0  wu r den bedi ng t , t e i l bedi ng t  oder unbedi ng t  4 9  7 3 5  
G e l ds t r a fen und 2 0  0 6 5  F r e i he i t s s t r a fen  ausgesp rochen . N i cht 
e r f aßt s i nd von d i es e r  St a t i s t i k  ( Ta b . 2 0 6 )  j ene F ä l le von 
tei l bedi ngten Ve ru r te i lungen , in denen e i ne bedi ng t e  F r e i ­
h e i  t s s t r a f e  mi t e i ne r  unbedi ng ten G e l ds t r a f e  komb i n i e r t  wu rde . 
D iese  neue S a nkt i onsmög l ichke i t  wu rde im  Be r i cht s j a h r  i n  
3 4 8  F ä l l en a ngewendet ( s .  dazu  Tab . 2 0 8  und 2 0 9 ) . 

De r Ant e i  1 der ausgesp rochenen G e l ds t r a fen an a l len Verurte i ­
lungen z u  e i ne r  Ge ld- ode r F r e i he i ts s t r a f e  i s t  1 9 9 0  gegenübe r 
dem Vo r j a h r  n a hezu  unve r ä nde r t  g eb l ieben . 

Se i t  dem I nk r a f t t reten des neuen St r a f geset z buches haben s ich 
die  Ge l ds t r a fene i nnahmen meh r  a l s  verdre i f acht und h a l ten de r ­
z e i t  be i n i cht g anz 2 8 0  Mi l l i onen Schi l l i ng .  

Geldst r a fenei nnahmen 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

I Jahr  I Summe de r g e z a h l ten I Ge l ds t r a fen i n  öS  
+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 74 I 8 3  4 0 0  0 0 0  I 
+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I I I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
I 1 9 7 5  1 1 13 7 0 0  0 0 0  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 7 9  1 2 5 1  3 0 0  0 0 0  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 0  1 2 6 8 2 0 0  000  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 1  1 2 8 4  3 0 0  0 0 0  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 2  1 2 9 4  8 0 0  0 0 0  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 3 1 2 9 8  4 0 0  000  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 4  1 3 12 7 0 0  0 0 0  , I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - +  
1 1 9 8 5  1 3 0 0  4 0 0  0 0 0  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 6  1 2 8 9  100  0 0 0  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 7  1 2 8 1  2 0 0  0 0 0  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
1 1 9 8 8  1 2 6 1  7 0 0  0 0 0  I 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 9  I 2 5 7  7 0 0  0 0 0  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 9 0  1 2 7 8  9 0 0  000  1 

+ - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 0 7 . 
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8 . 2  BEDI NGTE STRAFNACHSICHT 

B i s  1 . 3 .  1 9 8 8  h a t  d a s  S t r a f gesetzbuch vorges ehen , daß im  Fa l le 
e i ne r  s t r a fge r i ch t l i chen Ve r u r t e i lung e i ne Ge l ds t r a f e  ode r e i ne 
F r e i he i t s s t r a fe nu r entwede r z u r  G änze ode r übe r haupt n i cht  be­
d i ng t  nachgesehen we rden kann . D i ese  Rege lung bot zwa r d i e  Vo r ­
t e i l e  l e i chter  Übe r schauba r ke i t  de r Sankt i on i m  E i nze l f a l l  und 
l e i chter  Ve rg l e ichb a r ke i t  des Gewichts  der übe r  ve r schi edene 
Täter  verhäng ten Sankt i onen . D i esen Vo r t e i len s t a nden j edoch 
die Nachte i le gegenübe r ,  daß f ü r  bes t immte St r a f t a t en n i cht  
St r a f enkomb i n a t i o nen zur  Ve r f ügung s t a nden , die  sowo h l  dem Be­
dü r f n i s  des unbedi ng ten Vo l l zuges e i nes  Te i l es  de r ausgespro­
chenen St r a fe a l s  auch  dem Bedü r f n i s  nach bedi ng t e r  Nach s i cht 
des g röße ren S t r a f  t e i les  Rechnung t r agen . Das S t r a f recht s ä nde­
rung s gesetz  1 9 8 7  hat diesem E r f o rde rni s der P r a x i s  nach E rwe i ­
t e rung de r St r a fmög l ichke i ten du rch d i e  E i nführung " te i l bed i ng ­
t e r "  S t r a fen und St r a f enkomb i n a t i onen Rechnung get r agen : Wenn 
e i ne bedi ng t e  N achs i cht der ges amten F r e i he i t s s t r a f e  n i cht mög ­
l i ch i s t , kann unte r  gewi ssen  Vo r au s set zungen a u c h  e i n  Te i l  de r 
F re i he i t s s t r a f e  a l s  G e l ds t r a fe ve rhängt und de r übr i ge Te i l  der 
F re i he i  t s s t r a fe bed i ng t  nachgesehen ode r e i n  ( k l e i ne re r ) Te i 1 
e i ne r  F r e i he i t s s t r a fe unbed i ng t  ausgesp rochen und de r Res t  be­
d i ngt  n achgesehen we rden . Auch be i Gelds t r a fen i s t e i ne t e i  1-
we i s e Nachs i cht  mög l i ch . Neben diesen mit  der Bes t immung des 
§ 4 3 a  StGB neu e i ngeführ ten S ankt i onsmög l i chke i ten h a t  das  
S t r a f recht s ä nde rungsgesetz  1 9 8 7  aber  auch  den a l l geme i nen An­
wendung s be r e i c h  der bed i ng ten St r a f nachs i cht  nach § 4 3  StGB e r ­
we i te r t . 

D i e  Anwendung d i e s e r  du rch das  S t r a f recht s ände rungsgesetz  1 9 8 7  
neu ges cha f fenen Sankt i onsmög l i chke i ten und d i e  dami t zusammen­
hängende Gewährung de r bed i ngten  St r a fnachs icht  z e i qt f o l gendes 
E rgebn i s : 

Im Jahre  1 9 9 0  wu rden 2 8  9 8 8 , das  s i nd 4 1 , 3  % a l le r  Str a fen be­
d i ngt  nachgesehen , d .  i .  gegenübe r dem Vo r j a h r  e i ne Steigerung 
um 4 , 1  Pr6zent punkte ( bedingte  St r a fen 1 9 8 9 : 3 7 , 2  % ) . Dazu  kom­
men 3 2 5 3 St r a fen , d .  s .  4 , 6  % a l le r  S t r a fen , d i e  t e i l bedi ng t  
verhäng t  wu rden ( te i lbedingte  Ge lds t r a fe : 1 4 9 5 ;  t e i l bedingte 
F r e i he i t s s t r a f e : 1 4 1 0 ; te i l s bed i ng t e  F r e i he i t s s t r a f e , t e i l s  
unbed i ng t e  G e l ds t r a f e : 3 4 8 ) ; d i e s  bedeutet  gegenübe r 1 9 8 9  
( 4 , 1  % )  e i nen Zuwachs um 0 , 5  Prozentpunkte , de r vo r a l lem auf  
e i nen deut l i ch s t ä r ke ren Gebr auch des  I ns t ruments  de r 
te i l bed i ngten  F r e i he i t s s t r a fe zu rückzuführen i s t  ( 1 9 8 9 : 8 8 0 ) , 
während de r Ante i l  de r te i l bedi ng ten Ge lds t r a fen a n  a l len 
S t r a fen g l e i chgeb l i eben i s t . 

Ve r fo l g t  man ' gesonde r t  die  Anwendung de r bed i ng ten S t r a fnach­
s i cht be i Ve rhängung von Ge lds t r a f en e i ne r se i t s  und F r e i he i t s ­
s t r a fen ande r e r s e i t s , so  erg i bt s i ch zufo lge de r Zu rückdr ängung 
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der ku r z f r i s t i gen F r e i hei t s s t r a f e  und de ren E r s et zung du rch 
G e l ds t r a fen , daß der Ante i l  de r bed i ng t  ausges prochenen F r e i ­
he i t s s t r a fen a n  a l l en Verurtei lungen zunächst  von 1 8 , 6  % im 
Jahr 1 9 7 4  auf 1 1 , 3 % im  Jahr 1 9 7 5  gef a l len  i s t , s e i ther  bes t än­
dig a ns t e i g t  und im  Jahr 1 9 9 0  1 6 , 8  % ( 1 9 8 9 : 1 6 , 4  %)  bet rug . De r 
Ante i l  de r bed ingt  ausgesp rochenen G e l ds t r a fen a n  a l l en ' Ve rur ­
t e i l ungen bet rug im  Jahr  1 9 7 4  ( vo r  der St r a f recht s re f o rm)  
0 , 3  % ,  i m  Jahr  1 9 7 5  5 , 6 % und s t e i g t  s e i t he r  bes t änd i g  a n . Im 
Jahr 1 9 9 0  l ag der  Ante i l  de r bedi ng t  ausgesprochenen Gelds t r a ­
fen a n  a l len  Ve r u r t e i l ungen bei 2 3 , 6  % ( 1 9 8 9 : 2 0 , 0  % ) . 

D i e  oben a ngeführten Prozent s ät z e  wu rden auf  der B a s i s  von 
" re i n "  bedi ngten  Ge l d ( F r e i he i t s - ) s t r a fen e r rechnet . E rwe i tert  
man  den Be reich  de r r e i n  bedi ngten Ge l d ( F r e i he i  ts- )  s t r a fen um 
d i e  tei  l bedi ng ten Ge l d  ( F re i he i  t s - )  s t r a fen , so z e i g t  s i ch fo 1 -
gende s : D e r  Ante i l  de r bed i ng t  verhängten Ge lds t r a fen a n  a l len 
Ve r u r t e i  l ungen l ag 1 9 9 0  bei 2 5 , 7  % ,  j ener  der bedi ng t  ausge­
s p rochenen F r e i he i t s s t r a fen a n  a l len Ve ru r te i lungen bet rug 
1 8 , 8  % .  Wie schon in den be i den verg a ngenen Jah ren h a t  demnach 
die Z a h l  de r bedi ng ten Ge l ds t r afen auch im Be r i ch t s j  ahr  die­
j en i g e  der bedi ng ten F re i he i t s s t r a fen übe r t ro f f en . 
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Verhältn is der Geld- , F reiheitsstrafen und sonstigen 
Maßnahmen 

Abso lute  Z a h len 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
Jahr  I Ge l ds t r a fe I F r e i he i t s s t r a fe I Sons t i ge 

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
I bedi ng t l unbed i ng t l bedi ng t l unbedi ng t l Maßna hmen 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 1 9 7 1  I 3 43  I 5 7  006  I 2 2  3 7 1 1 20  9 6 9 I 7 7 9 1  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 7 4 1 2 9 3  1 5 3  5 4 4  1 1 6  9 3 2 1 1 4  5 6 1  1 5 684  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 1 1 1 I 1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 7 5  1 4 6 20  1 5 4  493  1 9 3 4 5 1 9 6 44  I 4 6 62  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 7 9  1 7 6 1 8 1 4 8  8 1 1 1 1 0  7 0 5 1 9 1 99  I 5 2 2 2  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 0  1 7 895  1 4 9  6 11 1 1 1  4 8 7 1 9 3 7 5  I 5 2 5 8  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 1  1 8 677  1 5 1  044  1 1 3  3 0 9 1 1 0  2 2 1  1 5 4 7 5  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 2  I 8 7 14 1 4 8  3 62 1 1 4  5 2 4 1 9 875  1 5 387  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 3  I 9 1 12 I 4 7  7 0 3  1 14  3 1 1 1 1 0  006  I 4 9 1 9 1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 1 9 84 I 9 885  I 4 7  4 3 7  1 1 4  1 3 3 1 9 4 9 4  1 4 720  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 5  1 1 0 379  I 4 5  939  1 1 4  1 2 0 1 9 2 5 8 1 4 4 0 0  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 6  1 1 1 792  I 4 2  489  1 1 3  4 8 9 1 8 723  1 3 4 9 9  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 7  1 12 7 7 6  I 3 9  8 84 1 1 3  1 6 1 1 7 9 5 7 1 2 818  1 
+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
Jahr  1 Ge l ds t r a f e . I te i l s  F re i he i t s s t r a fe bedi ng t  

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I bedi ng t l unbedi ng t l te i l bedingt l te i l s  G e l ds t r a fe unbed i ngt  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 8  1 1 2  6 7 1 1 33  3 5 9  1 722  1 2 0 6  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
1 1 9 8 9  1 1 2  6 4 8 1 2 9  8 5 7  1 1 3 8 8  1 2 8 6  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 9 0  1 16  9 4 0 1 31  3 0 0  1 1 4 9 5  1 3 4 8  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
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+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
Jahr  1 F re i he i t s s t r a f e  1 Sons t i ge 

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I bedi ng t  1 unbedi ng t  1 t e i l bedi ng t  1 Maßnahmen 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 8  1 10  8 9 3 1 7 0 3 8  1 5 6 0  1 2 3 0 7  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 9  1 10  3 6 8 1 6 5 1 9  1 8 8 0  1 1 3 5 2  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 9 0  1 1 2  0 4 8 1 6 607  1 1 4 1 0  I 1 5 7 4  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 0 8 . 

Ve rhä l tnis  der Geld- , F r e i heitsstrafen und sonstigen 
Maßnahmen 

i n  Prozent 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
J a h r  1 G e l ds t r a fe I F r e i he i t s s t r a f e  1 Sons t ig e  

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - +  
I bedi ng t l unbedi ng t l bedi ng t l unbed i ng t l Maßnahmen 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 7 1  I 0 , 3 1 5 2 , 6 I 2 0 , 6 1 1 9 , 3 I 7 , 2 I 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 7 4  I 0 , 3  1 5 8 , 8 1 1 8 , 6 1 1 6 , 0  I 6 , 3 I 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I I I I I I I 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 7 5  1 5 , 6 1 6 5 , 8  1 1 1 , 3  I 1 1 , 7  1 5 , 6  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 7 9  I 9 , 3 I 5 9 , 9 I 1 3 , 1 I 1 1 , 3 I 6 , 4 I 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 0  1 9 , 5  1 5 9 , 3  1 1 3 , 7  1 1 1 , 2 I 6 , 3  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 1  1 9 , 8 1 5 7 , 5  1 1 5 , 0 1 1 1 , 5  I 6 , 2 1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 2  1 1 0 , 0 I 5 5 , 7 I 1 6 , 7 1 1 1 , 4 I 6 , 2 1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 3  1 1 0 , 6 1 5 5 , 5  I 1 6 , 6 1 1 1 , 6  I 5 , 7 I 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 4  I 1 1 , 5  1 5 5 , 4 1 1 6 , 5  1 1 1 , 1 I 5 , 5  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 5  1 1 2 , 4 1 5 4 , 6  1 1 6 , 8  1 1 1 , 0  1 5 , 2 1 
+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 6  1 1 4 , 7  1 5 3 , 1 1 1 6 , 9  1 1 0 , 9  1 4 , 4  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 7  1 1 6 , 7 1 5 2 , 0 1 1 7 , 2  1 1 0 , 4 I 3 , 7 I 

+ - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
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+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
Jahr  I Gelds t r a fe I te i l s  F r e i he i t s s t r a f e  bedi ng t  

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
I bedi ng t l unbedi ng t l te i l bedi ng t l te i l s  Ge l ds t r a fe unbedingt  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 8  I 1 8 , 7  I 4 9 , 2 ' I 1 , 0  I 0 , 3  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - � - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 9  I 2 0 , 0  I 4 7 , 2  I 2 , 2  I 0 , 5  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 9 0  I 2 3 , 6  I 4 3 , 6  I 2 , 1  I 0 , 5  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - +  
Jahr  I F r e i he i t s s t r a f e  I Sons t i g e  

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I bedi ng t l unbedi ng t l te i l bedi ng t l Maßnahmen 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 8  I 1 6 , 1  I 1 0 , 4  I 0 , 9  I 3 , 4  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 9  I 1 6 , 4  I 1 0 , 3  I 1 , 4  I 2 , 1  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 9 0  I 1 6  , 8 I 9 , 2 I 2 , ° I 2 , 2 ", I 

. . 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 0 9 . 
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Ve rhä l tn i s  von bedi ngt , te i lbedi ngt* )  und unbed i ngt 
ausgesprochenen Geld- und F r e i hei t s s t r a fen 

in  P rozent 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
Jahr  I Ge l ds t r a f e ' F r e i he i t s s t r a f e  I 

+ - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I bedi ng t  I unbedingt bedi ng t  I unbed i ng t  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
I 1 9 7 1  I 0 , 6 I 9 9 , 4  5 1 , 6  I 4 8 , 4  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 74 I 0 , 5  I 9 9 , 5  5 3 , 8  I 4 6 , 2  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I I I I I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 7 5  I 7 , 8  I 9 2 , 2  4 9 , 2  I 5 0 , 8  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 7 9  I 1 3 , 5  I 8 6 , 5  5 3 , 8  I 4 6 , 2  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 0  I 1 3 , 7  I 8 6 , 3  5 5 , 1 ' I 4 4 , 9  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -
I 1 9 8 1  I 14 , 5  I 8 5 , 5  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -
I 1 982  I 1 5 , 3  I 8 4 , 7  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -
I 1 9 8 3  I 1 6 , 0  I 8 4 , 0  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -
I 1 984  I 1 7 , 2  I 8 2 , 8  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -
I 1 9 8 5  I 1 8 , 4  I 8 1 , 6  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - -
I 1 9 8 6  I 2 1 , 7  I 7 8 , 3  

- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
5 6 , 6  I 4 3 , 4  I 

- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
5 9 , 5  I 4 0 , 5  I 

- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
5 8 , 9  I 4 1 , 1 I 

- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
5 9 , 8  I 4 0 , 2  I 

- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
6 0 , 4  I 3 9 , 6  I 

- - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
6 0 , 7  I 3 9 , 3  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 7  I 2 4 , 3  I . 7 5 , 7  6 2 , 3  I 3 7 , 7  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
J a h r  I Gelds t r a f e  I 

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I bedi ng t  I unbedi ng t  I t e i l bedi ng t  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 8  I 2 7 , 1  I 7 1 , 4  I 1 , 5  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 9  I 2 8 , 8  I 6 8 , 0  I 3 , 2  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 9 0  I 3 4 , 1  I 6 2 , 9  I 3 , 0  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - +  
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+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
Jahr  I F re i he i t s s t r a fe I 

+ - - - - - - - + - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
I bedi ngt l unbed i ng t l te i l bedingt l 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
I 1 9 8 8  I 5 8 , 9  I 3 8 , 1 I 3 , 0  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
I 1 9 8 9  I 5 8 , 4  I 3 6 , 7 I 5 , 0  I 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 
I 1 9 9 0  I 6 0 ,� I 3 2 , 9  I 7 , 0  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - + 

Tabe l le 2 1 0 . * )  unter  Aus sch luß j ene r Fä l l e ,  i n  denen e i ne 
bedi ng te F r e i he i t s s t r a f e  i n  Ve rbi ndung mi t 
e i ne r  unbedi ng ten Ge l ds t r a f e 'verhäng t  
wo rden i s t . 

De r Ante i l  de r bedi ng t  ausgesp rochenen Ge lds t r a fen a n  den Ve r­
u r t e i lungen zu  Ge l ds t r a fen l ag im  Jahr  1 9 7 1  be i 0 , 6  % ( d . h .  
9 9 , 4  % a l le r  Ge l ds t r a fen wu rden unbedi ng t  ve rhäng t ) , im  Jahr  
1 9 7 4 be i 0 , 5  % und  im e r s ten Jahr  de r G e l t ung des  neuen StGB 
be i 7 , 8  % .  Se i t  1 9 7 9  we rden bundeswe i t  j äh r l i ch meh r  Ge l ds t r a ­
fen bed i ng t  ausgesprochen , im J a h r  1 9 9 0  wa ren es  3 4 , 1  % ,  d .  i .  
e i ne Zunahme um 5 , 3  P rozentpunkte gegenübe r dem Jahr  1 9 8 9  und 
meh r  a l s e i ne Ve r v i e r f achung des Prozent s a t zes  gegenübe r 1 9 7 5 . 
De r Ante i l  de r t e i lbedi ng t  ausgesp rochenen Ge l ds t r a fen a n  a l len 
Ve ru r te i lungen zu  Ge l ds t r a f en ( 3 , 0  % )  nahm im Be r i cht s j ahr  
gegenübe r 1 989  ( 3 , 2  % )  um  0 , 2  Prozent punkte a b . 

Was das  Verh ä l tni s von unbed i ng ten und bedi ngten  F r e i he i t s s t r a ­
fen bet r i f f t , so  wu rden 1 9 7 5  im  e r s t en Jahr  der Gel tung des 
neuen S t r a fgeset z buches von a l len F r e i he i t s s t r a fen rund 50 % 
unbed i ng t  und r und 5 0  % bedi ng t  ve rhängt . Se i t  Ende de r s i ebz i ­
g e r  Jahre  s t i eg be i den F r e i he i  t s s t r a fen de r p rozentue l le An­
t e i l de r bedi ngten  S t r a f nachs i cht - mit  Ausnahme e i nes l e i chten 
Rückg angs  im Jahr  1 9 8 3 - b i s  zum Jahr  1 9 8 7  ( 6 2 , 3  % bedi ng t  
gegenübe r 3 7 , 7 % unbedi ng t  ve r häng ten F r e i he i t s s t r a fen ) s tet ig . 
Im  Jahr  1 9 8 8  bet rug d a s  Ve rhä l t n i s  5 8 , 9  % zu  3 8 , 1  % ,  3 , 0  % de r 
F r e i he i  t s s t r a fen wu rden t e i  l bed ing t  verhäng t . 1 9 8 9  nahmen de r 
Ante i l  de r bedi ng t  ve r hängten F r e i he i t s s t r a f en a n  a l len Ve rur­
t e i lungen zu  F r e i he i t s s t r a fen ( 5 8 , 4  % )  um  0 , 5  Prozentpunkte und 
de r Ante i l  de r unbed i ngten F re i he i t s s t r a fen ( 3 6 , 7  % )  um 
1 , 4  P rozentpunkte ab , während de r Ant e i l  der t e i lbed ing ten 
F r e i he i t s s t r a fen um 2 P rozentpunkte auf  5 , 0  % a ns t i eg . De r Auf ­
wä r t s t rend be i den t e i  l bedingten F.r e i he i  t s s t r a f en h i e l t  auch im 
Be r i cht s j ahr  an ( Ante i l  1 9 9 0 : 7 , 0  % ) . Es  s t i egen a be r  auch d i e  
Ve rurtei l ungen z u  bedi ng ten F r e i he i t s s t r a f en ( Ante i l  1 9 9 0 : 
6 0 , 0  % ) , wäh rend de r Ant e i  1 de r Ve rurtei  l ungen zu  unbed i ng ten 
F r e i he i  t s s t r a f en we i ter zu rückg i ng und mi t 3 2 , 9  % e i nen neuen 
T i ef s t s t and e r re i chte . 
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8 . 3  VERFAHRENSBEENDIGUNG MANGELS STRAFWÜRDIGKEI T  DER TAT 

Du rch das  S t r a f recht s änderungsgesetz  1 9 8 7  wu rde der Anwendung s ­
be r e i ch des § 4 2  StGB a u f  De l i kte  mi t e i ne r  St r a fobe r g renze b i s  
z u  drei  J a h ren sow i e  a u f  Fä l le ,  i n  denen ( n i cht nu r g e r i ng füg i ­
g e )  Fo lgen zwa r ent s t anden , a be r  gutgemacht wo rden s i nd ,  e r ­
we i t e r t . Da rübe r h i naus h a t  d a s  St r a f recht s ä nde rung s gesetz  1 9 8 7  
auch d i e  Wahrnehmung des § 4 2  StGB du rch d i e  St a a t s anwa l tscha f t  
e rmög l i cht . 

D i e  Au swi r kungen der Neu f a s sung des § 4 2  StGB s i nd nun im  we­
sent l i chen f o l gende : Im Jahr  1 9 8 8  kam d i eses  s i nnvo l le I ns t ru­
ment e i ne r  d i f f e renz i e r ten St r a f recht spo l i t i k  deut l i c h  ve r ­
s t ä r kt z u r  Anwendung . Fü r das  J a h r  1 9 8 9  kann n a c h  Maßg abe de r 
z u r  Ve r fügung s tehenden s t a t i s t i schen Unt e r l agen ( e i ne bundes ­
we i te Übe r s i cht f eh l t  für  d i esen Be r e i c h )  davon ausgeg a ngen 
we rden , daß d i e  Anwendung shäu f i g ke i  t des § 42 StGB - bei zum 
Te i l  bet r ächt l i chen reg i ona len Unt e r sc h i eden - ö s te r re i chwe i t  
i m  Ve rg l e i ch zu  1 9 8 8  im  wesent l i chen g le i chgeb l i eben i st . Je­
doch , setzte  ab Herbst  1 9 8 9  - maßgeb l i ch bee i n f  lußt du rch d i e  
Jud i ka t u r  des Obe r s ten Ger i chtsho fes  - e i n  Trend zu  e i ne r 
rest r i kt i ve ren Handhabung des § 4 2  StGB e i n , de r s i ch im  Jahr  
1 9 9 0  ve r s t ä r kt f o r t se t z te ( s .  dazu  auch  das  Kap i t e l  V I . 5 . 2 ) . 

8 . 4  JUGENDSTRAFRECHTSPFLEGE - ZAHL UND ART DER 
ÜBER JUGENDLICHE VERHÄNGTEN STRAFEN UND MAßNAHMEN 

Im Jahr  1 9 9 0  wu rden 3 6 3 0  Jugends t r a f t ä t e r  recht s k r ä f t i g  veru r­
t e i l t , d . s .  8 2 2  Pe r sonen bzw . 2 9 , 3  % meh r  a l s  im  Vo r j ahr , 
h i ngegen 5 7 2 2  Pe r sonen bzw . rund 6 1  % wen i g e r  a l s  im  
Sp i t zenj a h r  1 9 8 1 .  1 9 8 1  wu rden noch 9 3 5 2 Jugend l i che von  " den 
G e r ichten ve r u r te i l t . 

Bei  den 3 6 3 0  Ve r u r t e i lungen wegen Jugends t r a f t a ten h a ben d i e  
Ge r i chte übe r 3 8 , 3  % s ämt l i cher  schu l d i g  gesp rochene r Jugend­
s t r a f t ä t e r  bed i ngte  S t r a fen , übe r 2 1 , 4  % unbed i ng t e  St r a fen 
ausgesp rochen . Von de r Mög l i chke i t , e i ne t e i l bed i ngte  St r a fe zu 
verhängen , wu rde i n  7 , 0  % der F ä l le ( 2 5 3 )  Gebr auch gemacht . In 
9 8 6  F ä l len ( 2 7 , 2  % a l le r  Ve r u r t e i lungen Jugend l i c he r )  e r f o lgte  
ein  Schu ldsp ruch unte r  Vo rb.eha l t  der St r a fe ( §  1 3  JGG ) , i n  
2 2 4  F ä l l en ( 6 , 2  % )  e i n  Schu ldspruch ohne S� r a fe ( §  1 2  JGG ) . 

I n  abso l uten Z ah len und i n  P rozenten e rgeben s i ch h i ezu f o l gen­
de Übe r s i chten : 
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Abso lute  Z ah le n  

+ - - - - --- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I J ahr  I 
+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 8  I 1 9 8 9  I 1 9 9 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I Bed i ng t e  St r a fen I 9 1 6  I 9 6 9  I 1 3 9 0  I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

I ���:�!�g t e  I 6 5 1  I 694  I 7 7 7  I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

I t e i  l bedingte  I I I I S t r a fen 7 7  1 5 0  2 5 3  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

" echt e "  bed i ngte  Ve r-
u r t e i lung / Schu l d­
s p ruch unter  Vo rbe-
ha l t  de r St r a fe 1 4 17 7 3 8 9 8 6  

+ - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
E rmahnung / 
Schu l dsp ruch 
ohne St r a fe 5 0 1  2 5 7  2 2 4  

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I S u m m e I 3 5 6 2  I 2 8_0 8  I 3 6 3 0  I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 1 1 . 
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i n  Prozent 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I Jahr  I 

+ - - - - - - - - -� + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 8  I 1 9 8 9  I 1 9 9 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I Bedi ng te St r a fen I 2 5 , 7  I 3 4 , 5  I 3 8 , 3  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + 

I ���:�!�gte  I 1 8 , 3  I 2 4 , 7  I 2 1 , 4  I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

I tei  l bedingte I I I I St r a f en 2 , 2  5 , 3  7 , 0  
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

" echt e "  bedi ng teVe r-
u r te i l ung/Schu ld- 3 9 , 8  2 6 , 3  2 7 , 2  
sp ruch unt e r  Vo rbe-
h a l t  de r St r a f e 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - 7 - - - - - - - +  
E rmahnung/ 
Schu ldsp ruch 1 4 , 1  . 9 , 2  6 , 2  
o hne St r a fe 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  
I S u m m e I 1 0 0  I 1 0 0  I 1 0 0  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 12 . 

Be i der Ve r ä nde rung der Anz a h l  bzw . des Ante i l s de r S a nkt i onen 
in den Tabe l l en 2 1 1  und 2 12 i s t  zu be rücks i cht i gen , daß du rch 
das  I nkr a f t t reten des  neuen Jugendg e r i chtsgesetzes  am 1 .  Jänne r 
1 9 8 9  e i ne r s e i t s  der Jahrg a ng de r 1 8 - b i s  unte r  1 9 j ä h r 1 gen 
h i nzuget reten i s t  und a nderer s e i t s  e i n  Ans t ieg  ve r e i n f achter  
E r l ed i gung s a rten ( Ve r f o lgung sve r z i cht , auße rge r i cht l i cher  Tat­
ausg l e i c h , Ve r f a hrens e i nste l l ung auf  Probe ode r gegen Auf l age ) 
zu  ve r z e i c hnen wa r .  

Übe r d i e  Entwi c k lung de r Jugendkrimi n a l i t ä t  nach  de r Ve ru r t e i l ­
tens t a t i s t i k  g i bt das  Kap i t e l  V I . 6  " D i e  Jugendkr imina l i t ä t  nach 
der Ve rurte i l tens t a t i s t i k "  e i n  det a i l l i e rtes  B i l d ;  zur  Häu f i g­
kei  t der ve re i nf achten E r ledi gung s a r ten s i ehe d i e  Tabe l le 1 8 2  
im Kapi  t e l  1 . 1 . 

8 . 5  REFORM DES JUGENDSTRAFRECHTS 

Am 1 . Jänne r 1 9 8 9  t r a t  das  neue Jugendg e r i chtsgesetz  1 9 8 8  ( JGG ) 
i n  Kr a f t , m i t  dem d i e  l ang j ä h r i gen Refo rmbemühungen um e i ne E r ­
neue rung des Jugends t r a f rechts  i hren e r f o l g r e i chen Absch luß ge­
funden haben . Vo r r ang i ge Z i e l set zung di eses  Gesetzes  i s t  es , 
d i e  Probleme der S t r a f f ä l l i g ke i t  Jugend l i cher n i cht aussch l i eß-
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l i eh mit  den Mi t te l n  des St r a f rechts zu  lösen  und unerwünschte 
Neben- und Fo l g ew i  r kungen e i ne r  Veru r t e i  lung ode r S t r a f t a t  zu  
verme i den . Durch neue a l  terna t i  ve Ve r f a hrens- und E r  l ed i gung s ­
fo rmen wu rde den m i  t Jugends t r a f s achen bef aßten R i chtern  und 
S t a a t s anwä l ten d i e  Mög l i chke i t  gegeben , de r Jugendde l i nquenz 
f lex i b l e r  und in l ebens naher  We i se entgegenzuw i r ken . 

D ie  wesent l i chen Neue rungen des Jugendge r i chtsgesetzes  1 9 8 8  
s i nd :  

Einbez iehung der 18 bis 19;ähr igen i n  d i e  Jugends t r a f ­
rech t s p f  lege du rch Anhebung de r A l t e r s g renze f ü r  Ju­
gend l i che auf  , das  vo l lendet e  1 9 . Leben s j  a h r  ( G l e i ch­
z i ehen mit dem Vo l l j ä h r i g ke i t s a l t e r ) . 

Neuge s t a  1 tung de r Vo raus set zungen f ü r  das  Absehen von 
de r Ve r f o lgung du rch d i e  St a a t s a nwa l t scha f t  i n  Fä l len 
mi nde r schwe rer  Krimina l i t ä t  und gese t z l i che Ve r a nke­
rung der s e i t  1 9 8 5  be i e i n i gen Ger i chten und S t a a t s an­
wa l t schaf ten im Rahmen e i nes Mode l lve r suches e r p robten 
" Konf l i kt reg e lung " ( auße rger icht l icher Tatau�gleich ) .  

D i e  Bedeutung des " außergerichtl ichen Tatausgleichs" 
l i eg t vo rnehm l i ch i n  de r Be r e i n i gung des du rch d i e  
S t r a f t a t  zwi schen Täter  und Opf e r  ent s t andenen Kon­
f l i kt e s . De r j ugend l i che Beschu l d i g t e  so l l  z u r  E i n­
s i cht i n  das  Unrecht de r s t r a f b a ren Hand lung und auf ­
g rund d i eser  E i ns i cht zu  bes t immten pos i t iven Ve rha l ­
t enswe i sen , i ns besonde re z u r  Schadensgutmachung nach 
K r ä f ten , wenn mög l i ch in Ve rbi ndung mit  e i ne r  Ent ­
schu l d igung be im  Geschäd i g ten , ode r zu  ve rg le i chba ren 
Le i s tungen ve r a n l aßt we rden . Du rch di esen Ta t ausg le ich  
s o l len auch  d i e  mi t e i ne r  Ve r u r t e i lung ve rbundenen 
Neben- und Spätwi r kungen ( E i n t r agung i n  das  St r a f reg i ­
s te r , Ve r s t ändi gung des D i enstgebe r s  ode r der Schu l be­
hö rden , aber auch Ve r lu s t  des Arbe i t sp l a t zes  etc . ) 
ve rmi eden we rden . Neben de r ' St a a t s anwa l  t scha f t  hat  
auch d a s  Ge r i cht b i s  zum Beg i nn de r Hauptve rhandlung 
die  Mög l i chke i t  e i ne s  außerger i cht l i chen T a t ausg l e i chs 
zu  p rü fen und das Ve r f a hren gegebenenf a l l s e i nzu­
s t e l len . 

Vor l äuf ige Ver(a�einste l lung auf  p� ( a l lenf a l l s 
mi t We i sungen ode r Bewährung s h i l fe )  ode r gegen Auf l age 
( Erbr i ng ung bes t immte r  geme i nnütz i ge r  Le i s t ungen , Z a h­
l ung von Geldbet r ägen a n  geme i nnütz i ge E i n r i chtungen , 
Te i lna hme an Aus - ode r Fo rtbi ldung s ku r sen odg l . ) .  T r a ­
gende r Gedanke d i es e r  E i n r i chtung i st e s , dem Jugend­
l i chen e i n  pos i t ives Tun - i ns besonde re gegenüber der 
A l l geme i nhe i t  - abzuve r l a ngen und dadu rch e i ne Bes t r a ­
f ung entbeh r l ich  zu  machen . 
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Neuo rdnung des H a f t rechts  i n  Jugends t r a f s ac hen . Die  
Unter suchung s h a f t  wu rde we i tgehend e i ngeschr änkt . 

Ve r s t ä r kte  E i nscha l tung de r Jugendgerichtshil fe und 
de r Bewäh rungs h i l f e . 

E rwe i terung de r Mög l ichke i t , vom n acht rägl ichen Straf ­
aus spruch be i Rückf a l l  nach e i nem Schu ldspruch unte r 
Vo rbeha l t  de r St r a fe abzusehen . D i e  n acht r äg l i c h  aus­
gesp rochene St r a f e  kann auch bedi ng t  nachgesehen we r­
den . 

E i nschränkung de r aer icht l ichen Ve rständi gungspf l iQh­
� . d i e  n i cht den Zwecken de r St r a f recht spf lege die­
nen , w i e  etwa de r Ve r s t ändigungen gegenübe r Schu l be­
hö rden , um dadu rch das Fo r t kommen des Jugend l ichen 
nach  Mög l i chke i t  n i cht we i te r  zu be l a s ten . 

Ve rei n f a chung und Besch leunigung des Ver f ah rens i n  Ju­
g ends t r a f s a chen du rch Ände rung de r Ve r f ah r ensvo r­
s c h r i ften . E i ne de r wesent l i chs ten Neue rungen s te l l t  
h i e r  d i e  wei tgehende E r se tzung des Schö f f enge r i cht s ­
v e r f ah rens du rch das  E i nze l r i chterve r f a hren sow i e  d i e  
gesetz l i che Zu l a s sung des Protoko l l sverme r ks und de r 
gekü r z ten U r te i l s au s f e r t igung d a r . 

E rwe i t� rung und Ve rbesse rung des Jugendstrafvo l l zuges . 

9 .  VERHÄNGUNG DER UNTERSUCHUNGSHAFT 

9 . 1 DURCHSCHNITTSBELAG 

De r Du rchschn i t t sbe l ag a n  Unte r s uchung s hä f t l i ngen , der e i n  
" P rodukt " d e r  Entwicklung der H a f t a nt r i  t t e  e i ne r s e i  t s  und de r 
H a f tdauer  ande r e r se i t s  i s t , wa r zwi schen 1 9 6 9  und 1 9 7 6  s i nkend , 
zwi schen 1 9 7 6  und 1 9 8 1  s t e i gend und zwi schen 1 9 8 1  und 1 9 8 8  wie­
der s i nkend ( 1 9 8 1 :  2 5 2 2 , 1 9 8 8 : 1 4 4 0 ) . Se i ther  ist  der Durch­
schn i t t s be l ag w i ede r ges t i egen ( 1 9 8 9 : 1 6 0 2 , 1 9 9 0 : 1 9 5 4 , 
e r s tes  Ha lbj ahr  1 9 9 1 : 2 1 6 8 ) . 

De r Du rchschn i t t s be l ag a n  Unter suchung s hä f t l i ngen s t ieg  somi t 
im Be r i cht s j  a h r  gegenübe r 1 9 8 9  um rund 2 2 , 0  % .  Gegenübe r dem 
Höch s t s t and des Jahres  1 9 8 1  i s t  zwa r noch e i n  Rückg ang um 5 6 8  
Unte r suchung s h ä f t l i nge bzw . rund 2 3  % z u  ve r z e i chnen , im  e r s ten 
Ha lbj  ahr 1 9 9 1  reduz i e r t  s i ch d i eser  Rückg a ng j edoch auf 3 5 4  
Unter suchung s hä f t l i nge bzw . 14  % .  
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9 . 2  BELAG-STICHTAGERHEBUNG 

Am S t i chtag  3 0 . Jun i 1 9 9 1  bet rug d i e  Z a h l  de r Unt e r suchung s ­
hä f t l i nge 2 1 8 2 . Am 3 0 . Juni 1 9 9 0  wa ren e s  1 8 5 1 . D i e  Be l ag ­
St i cht age rhebung ( j  ewe i I s  3 0 . Juni ) we i s t  dami t e i ne Zunahme 
gegenübe r dem Jahr  1 9 9 0  um 3 3 1  Unt e r suchung s h ä f t l i nge bzw . 
1 7 , 9  % aus . Gegenübe r 1 9 8 1  ( 2  4 9 1  U-Hä f t l i ng e )  i s t  h i ngegen 
noch e i n  Rückg a ng um 3 0 9  Pe r sonen bzw . rund e i n  Achte l zu 
ve r z e i c hnen . 

Das  Ve rhä l t n i s  zwi schen de r Z a h l  de r Unt e r suchung s hä f t l i nge und 
de r Z a h l  der S t r a f g e f a ngenen ( e insch l i eß l i ch im Maßna hmenvo l l ­
zug Unt e rgebr acht e r , sons t i ge r  Gef angene r und Verwa l tungsgef an­
gene r )  bet r ägt  derze i t  e twa 1 : 2 , 1  ( 3 0 . 6 . 1 9 9 0 : 1 : 2 , 3 ) . 

9 . 3  GESAMTZAHL DER UNTERSUCHUNGSHAFTFÄLLE 

Die  Z a h l  de r Untersuchung s ha f t f ä l le h a t  zwi s chen 1 9 8 1  und 1 9 8 8  
kont i nu i e r l i c h  abgenommen und i s t  s e i ther  w i ede r ges t i egen , 
wobe i im Be r ic ht s j a h r  mi t 1 1  9 7 8  Unter suchung s h a f t a nt r i t t en de r 
höchste  We r t  s e i t  Mi t t e  de r 7 0 e r -Jahre  e r z i e l t  wu rde . 

Von den 1 1  9 7 8  i n  Unte rsuchung s h a f t  genommenen Pe r sonen wa ren 
10 0 6 4 Männe r , 9 9 6  F r auen , 8 2 3  männ l i che �nd 9 5  we i b l i che 
Jugend l i che . D i e  Ges amt anz a h l  de r Unte r s uchung s hä f t l i nge i s t  
dami t i m  Be r i cht s j  a h r  g egenübe r 1 9 8 9  ( 7  9 7 4  Unt e r suc hung s ha f t ­
ant r i t t e )  um n i cht wen i g e r  a l s  5 0 , 2  % ges t i egen . Beme rkenswe rt  
ist  dabei  i nsbe sonde re , daß d i es e r  Ans t i eg we i t  übe r die  Zunah­
me de r e rmi t t e l ten Tatverdächt i gen ( +  3 , 4  %)  h i nausgeht . D i e  
Wahrsche i n l ichke i t , a l s Ta tverdächt i ge r  i n  Unt e r suchung sha f t  
genommen z u  we rden , i s t  dami t um rund 4 4 , 7  % ( von 4 , 7  % auf  
6 , 8  % )  g es t i egen . 

Bet r achtet man i n l ändi sche und aus l ändi sche Tatve rdächt i ge 
gesonde r t , so  bes teht be i be i den Pe r soneng ruppen das  
a ngesp rochene Mißverhä l t n i s  zwi schen der  Entw i c k l ung be i den 
e rmi t t e l ten Tatve rdächt igen e i ne r s e i t s  und dem Ans t ieg der 
Untersuchung s ha f t f ä l le ande r e r s e i t s . So s ank die Z a h l  de r 
e rmi t t e l ten i n l ändi schen Tatverdächt i gen um 2 % ,  während die  
Zahl  de r i n  Unte r suc hung s ha f t  genommenen I n l ä nde r um  2 0 , 9  % zu­
nahm .  Die Z a h l  de r e rmi t t e l ten aus l ä nd i schen Tatve rdächt i gen 
hat um 3 6 , 9  % zugenommen , be i den Unt e r suchung s ha f t ant r i tten  
von  Au s l ände rn bet rug der  Ans t i eg j edoch n i cht wen i g e r  a l s  
1 2 6  % .  D ie  Anz a h l  der  i n  Unt e r suchung s h a f t  genommenen Fremden 
hat s i ch im Be r i cht s j  a h r  ( 5  0 2 0  Pe rsonen ) gegenübe r dem Jahr  
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1 9 8 9  ( 2  2 2 1  Pe r s onen ) meh r  a l s  ve rdoppe l t . D i e  Wahrsche i n l i ch­
ke i t ,  in Unt e r suchung sha f t  genommen zu  we rden st i eg dami t für  
Aus l ände r um  6 5 , 6  % ( von 9 , 3  % auf  1 5 , 4  % ) . Be i den I n l ände rn  
s t i eg d i e  Ha f tquote  von  3 , 9  % auf  4 , 9  % ,  was  e i ne Zunahme um 
2 3 , 1  % bedeutet . D i e  Ve r schä r f ung de r Unt e r suc hung s h a f t p r a x i s  
t r a f  dahe r  Aus l ä nde r im  besonde ren Maße . ( Auch be i den j ugend­
l i chen Tatverdächt i gen - h i e r  l i egen a l l e r d i ng s  ke i ne geson­
de rten Z ah l en I n l ände r -Aus l ä nde r vo r - s t ieg  die H a f tquote 
übe rdu rchschn i t t l i c h ,  näm l i ch von 3 , 0  % auf  4 , 8  % ,  soh i n  um 
6 0  % . ) f 

De r Ums t and , daß d i e  du rchschn i t t l i che Dauer  der Unt e r s uchung s ­
h a f t  a bgenommen h a t , ve rmag an  de r Problemat i k  d e r  Entwick lung 
n i chts  zu  ände rn  . 

. Ha ftantr itte 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I J ahr  I H a f t ant r i tt e  I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 1  I 1 0  9 64 I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
I 1 9 8 2 I 1 0  5 7 4  I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
I 1 9 83 I 8 7 9 8  I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 84 I 8 7 1 0  I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
I 1 9 8 5  I 8 6 8 8  I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 6  I 7 8 9 1  I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 7  I 7 4 9 5  I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 8  I 6 923  I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 9  I 7 9 74 I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
I 1 9 9 0  I 1 1  9 7 8  I 

+ - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 

Tabe l le 2 1 3 . 
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10 . MASSNAHMEN IM STRAFVOLLZUG 

10 . 1 HÄFTLI NGSSTAND 

a )  Belag-Stichtagerhebung 

• 
Zum 3 0 . Jun i  1 9 9 1  wu rden i nsges amt 6 7 5 4  Pe r sonen i n  den öster-
reichi schen Jus t i z an s t a l ten angeha lten . Davon wa ren 4 5 7 2  
St r a fgef a ngene * )  und 2 1 8 2  Unt e r s uchung s h ä f t l i nge . 

Zum Ve rg l e i c h  bet rug der Ges amtbe l a g  am St ichtag  3 0 . Juni 1 9 9 0  
6 1 7 7  Pe r sonen , davon 4 3 2 6  St r a f ge f angene * ) sow i e  1 8 5 1  Unt e r ­
suchung s hä f t l i ng e . Am 3 0 . Juni 1 9 8 1  l a g  de r Ges amtbe l a g  be i 
8 4 3 7  Pe r sonen , davon 5 9 4 6  St r a fgef a ngene * ) und 2 4 9 1  Unter­
suchung s hä f t l i ng e . 

Im  m i t t e l f r i st i gen ve rg l e i ch z e i g t  s ic h  gegenübe r 1 9 8 1  be i 
e i ne r  Be l ag-St i chtage r hebung e i n  Rüc kg ang des H ä f t l i ng s s t a ndes 
i nsges amt um 1 9 , 9  % ,  und zwa r be i den St r a fg e f a ngenen um 2 3 , 1  % 
und be i den Untersuchung s h ä f t l i ngen um 1 2 , 4  % ( bezogen auf 
1 9 9 1 ) . 

b )  Tägl icher Du rchschn ittsbe l ag 

De r t äg l i che Durchschn i t t s be l ag l ag im  Jahr  1 9 9 0  be i 6 3 9 0  Pe r ­
sonen , im  e r sten  Ha lb j ahr  1 9 9 1  be i 6 7 5 6  Pe r sonen ; de r Du rch­
s chni t t s be l ag  i s t  dami t im  Ve rg l e i c h  zu  1 9 8 1  ( 8  64 7 H ä f t l i nge ) 
i nsgesamt um 2 1 , 9  % z u rückgeg a ngen ; es  z e i g t  s i c h  dami t e i n  
ähn l i ches B i ld  w i e  de i de r Z e i t r e i he de r Be l ag-St i ch t a g e r hebung . 

* ) e i nsch l i eß l i c h  im Maßnahmenvo l l zug 
Unte rgebrachte r ,  sons t iger  Gef a ngene r 
und Ve rwa ltung s s t r a fgef angener 
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Du rchschnittsbe l ag i n  den Jus t i z a nsta l ten 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - � - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - � - - - +  

I J a h r  I S t r � �gef a ngene I U-Hä f t l i nge I Summe I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
I 1 9 8 1  I 6 1 2 5 1 2 522  1 8 6 4 7  1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
I 1 9 8 2 1 6 3 9 0  I 2 2 4 6  1 8 636  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
I 1 9 8 3  1 6 4 7 2 I 2 0 6 6  I 8 538  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
I 1 9 8 4  1 6 5 14 1 1 9 5 7  1 8 4 7 1  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
I 1 9 8 5  1 6 5 1 8 1 1 9 4 5  I 8 4 6 3  I . 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
I 1 9 8 6  1 6 2 6 5  I 1 785  1 8 050  1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - -- - - - + - - - - - - - + 
I 1 9 8 7  I 5 8 9 4  I 1 6 6 6  I 7 5 6 0  I 
+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
I 1 9 8 8  I 4 878  I 1 4 4 0  I 6 3 1 8 I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
I 1 9 8 9  I 4 3 4 4  I 1 602  1 5 9 4 6  1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - �- - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
1 1 9 9 0  1 4 4 3 6  1 1 9 5 4  1 6 390  1 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - +  
I 1 .  Ha lbj a h r  1 9 9 1  I 4 5 8 8  I 2 1 6 8  I 6 7 5 6  I 

+ - - - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - + 

Tabe l le 2 14 . * ) e i nsch l i eß l i ch im  Maßnahmenvo l l zug 
Unt e rgeb r a cht e r ,  sons t i g e r  Gef angene r 
und Ve rwa l tung s s t r a fgef a ngene r 

D i e  vo r an s t ehende Tabe l le z e i g t , daß de r Du rchschn i t t s be l ag a l ­
l e r  I n s a s sen i n  den Jus t i z a ns t a l ten im  e r s t en H a l bj a h r  1 9 9 1 
gegenübe r 1 9 9 0  um 5 , 7  % ges t i egen i s t . E i ne d i f ferenz i e r t e  
Bet r achtung z e i g t , daß i n  d i esem ha l ben Jahr  de r Du rchschn i t t s ­
be l ag de r S t r a fg e f a ngenen ( + 3 , 4 % )  i n  e i nem g e r i nge ren Ausmaß 
ge s t i egen i s t  a l s  de r Du rchschn i t t sbe l ag an  Unte r suchung s­
h ä f t l i ngen ( + 1 1 , 0  % ) . 

c )  H a f t a ntr i t te - Entl assungen 

Im Be r i cht s j  ahr  haben 8 9 6 6  Pe r sonen F r e i he i  t s s t r a f en 
g e t r e t e n ( 1 9 8 9 : 8 5 6 0 ) , und zwa r 

a n -

8 2 0 6  Männe r , 4 9 8  F r a uen und 2 6 0  Jugend l i che ; davon wegen Ve r ­
wa l tung s de l i kten 7 9 8  ( 1 9 8 9 : 8 0 0 5  Männe r , 4 0 5  F r a uen und 1 5 0  
Jugend l i che ; davon wegen Ve rwa l tung sde l i kten 5 5 8 ) . 

, 
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Im  g le i chen Z e i t r a um wu rden i nsges amt 8 2 3 0  S t r a fgef a ngene 
e n t 1 a s s  e n , und zwa r : 

zufo l ge u r tei l smäß i gen St r a f endes : 6 1 5 9 , d . s .  7 4 , 8  % ( 1 9 8 9 : 
7 0 , 1  % ) ; 

zufo l g e  bed i ng t e r  Ent l a s sung : 1 6 3 0 ,  d . s .  1 9 , 8  % ( 1 9 8 9 : 2 3 , 9  % ;  
s .  dazu  auch Kap i te l  V I I . 2 .  " Bedingte Ent l a s sung " ) ;  

zufo l g e  Begnadi gung : 4 4 1 ,  d . s .  5 , 4  % ( 19 8 9 : 6 , 0  % ;  de r G roßt e i l 
davon ent f ä l l t a u f  d i e  t r ad i t ione l le j äh r l i che " We i hnacht s ­
gnadena kt i on " , i n  de r i ns besonde re S t r a f t ä ter  de r k l e i ne ren und 
mi t t le ren Kc imina l i t ä t  be rücks i cht i g t  we r den ) . 

d )  Antei l  der Verkeh rstäter 

Im Be r ic ht s j  a h r  wu rden i nsges amt 3 9 4  wegen i m  St r aßenve r kehr  
beg a ngene r De l i kte verur t e i l t e  Pe r sonen ( 3 9 1  Männe r und 
3 F r auen ) i n  S t r a f h a f t  angeh a l ten , d . s .  um 8 , 4  % wen i g e r  a l s im  
Jahr  d avo r . 

e )  Antei l  der Aus länder 

1 9 9 0  wu rden 5 0 2 0  Aus l ände r i n  Unt e r suchung sha f t  angeha l t en 
( 19 8 9 : ' 2 2 2 1  = + 1 2 6 , 0  % ;  s .  dazu  auch d a s  Kap i t a l  VI I . 9 . 3 ) , 
1 1 9 6  Aus l ände r haben Frei he i t s s t r a fen ve rbüßt ( 1 9 8 9 : 7 4 1 
= + 6 1 , 4 % ) . De r Be l a g  an  Aus l ände rn  bet rug am 1 .  9 .  1 9 9 0  1 1 0 2  
( 1 . 9 . 1 9 8 9 : 8 2 1  = + 3 4 , 2  % ) . 

10 . 2  DER HÄFTLI NGSSTAND IM I NTERNATIONALEN VERGLEICH 

wäh rend öste r r e i ch b i s  z u r  M i t t e  der acht z i g e r  Jahre  unter  a l ­
l en Eu ropa r a t s s t a a ten d i e  höchste  bzw . zwe i thöchste  G e f a ngenen­
r a te ( St r a fg e f a ngene , Untergebr achte und Unt e r s uchung sh ä f t l i n­
g e )  j e  1 0 0  0 0 0  E i nwohne r auf zuwe i s en h a t te ( Er hebung des Eu­
rop a r ates  zum 1 . 2 . 1 9 8 7 : Öste r re i c h : 1 0 2 , 5 ; Tü r ke i  9 9 , 8 ;  G roß­
b r i t annien 9 6 ; F r ankreich  8 8 , 7 ;  Po rtug a l  8 5 ;  Bundes repub l i k  
Deutschl a nd 8 4 , 2 ;  d ie  übr igen Mi t g l i eds t a a ten hat ten Gef ange­
nen r a ten zwi schen · 3 6 · und 6 9 , 4  Gef a ngenen j e  1 0 0  0 0 0  E i nwohne r ) , 
hat  s i ch d i e  S i tu a t ion  i n  de r zwe i ten Hä l f te de r acht z i g e r  
J a h r e  du rch den f o r t l aufenden Rückg a ng de r Ge f ang enenz a h l  i n  
Ös t e r r e i c h  ve rbes sert . Nach de r l et z ten verö f f ent l i chten Erhe­
bung des Eu ropa r a tes l ag Öste r re ich , was d i e  Gef a ngenen r a te 
i nsges amt bet r a f , deut l i ch unter den We r ten de r Vo r j ahre  
( Er hebung zum 1 . 9 . 1 9 8 8 : G roßb r i t annien : 9 7 , 4 ;  Tü r ke i : 9 5 , 6 ; 
BRD : 8 4 , 9 ;  Po rtug a l :  8 3 , 0 ;  F r ankreich : 8 1 , 1 ; Ö s t e r r e i c h : 7 7 , 0 ;  
Spanien : 7 5 , 8 ;  Schwe i z : 7 3 , 1 ; I t a l ien : 6 0 , 4 ;  Schweden : 5 6 , 0 ; 
N i ede r l a nde : 4 0 , 0  Gef angene j e  1 0 0  0 0 0  E i nwohne r ) . 
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Be i de r Rate  der  Unt e r suchung s hä f t l i nge a l l e i n  l a g  ös t e r re i ch 
nach dem wäh rend de r acht z i g e r  Jahre  e i nget ret enen Rückg ang am 
St icht a g  1 . 9 . 1 9 8 8  im Mi t te l fe ld de r Europ a r a t s s t a aten . 

Da  de r Hä f t l i ng s s t and i n  Ös t e r reich  s e i  t dem 1 . 9 . 1 9 8 8  wiede r 
ges t i egen i s t  ( Zunahme des Gef a ngenenst a ndes vom 3 1 . 8 . 1 9 8 8  zum 
3 1 . 8 . 1 9 9 1  um i nsgesamt 7 9 3  Hä f t l i nge , ds . + 1 3 , 5  % ) , muß dami t 
ge rechnet we rden , daß s i ch d i e  Po s i t i on uns e r es Landes im 
i nt e r n a t i ona len Ve rg l e i ch wieder  versch lecht e r t  h a t ; ve rmut l ich  
z äh l  t Ö s t e r r e i ch i nzwi schen e r neut z u r  G ruppe de r S t a a ten mi t 
den höchsten  Gef angenenzah len i n  Europ a . 

D i e  im i nterna t i ona len Ve rg l e ich  hohe 
r e i chs h a t t e  in den ve r g a ng enen Jahren 
f o lgende G ründe : 

Gef angenen r a t e  
ve rmu t l i c h  vo r 

Ös t e r ­
a l lem 

1 .  Öste r re i c h  we i s t  e i ne re l a t i v  hohe Z a h l  an  Unt e r suchung s ­
h a f t f ä l len ( e i ne hohe Untersuchungs ha f tguo te) auf . D i e  T a t s ache 
der  Unt e r suchung s h a f t  bee i nf lußt auch die St r a f zume s sung . Dage­
gen hä l t  s ich die du rchschn i t t l i che H a f tdaue r in Ö s t e r reich  
ehe r im i nterna t i on a len Mi t te l f e ld und i s t  kü r z e r  a l s  z .  B .  in  
Deu t sc h l and und I t a l i en ; desh a l b  beweg t  s i ch de r St a nd an  
Unte rsuchung s hä f t l i ngen ( St ichtagsbe l ag )  in  Öster r e i ch im 
i nterna t i ona len Ve rg l e i ch auch nu r im Mi t t e l f e l d . 

2 .  D i e  Stra fenpr axis der ö s t e r reichi schen Ge r i chte  ist strenger 
a l s  d i e  ve rg le i chba r e r  Lände r , und zwa r kaum noch , was  d i e  Z a h l  
de r ve rhäng ten F r e i he i t s s t r afen , woh l  a be r , w a s  de ren Länge an­
l ang t . I ns besonde re  auch be i de r Z a h l  de r l angen F r e i he i t s s t r a­
fen ( übe r 5 J a h re , l ebens l ange F r e i he i t s s t r a fe )  l i egt  Ös t e r ­
r e i ch we i t  übe r den ent s p rechenden Z a h len verg l e i chba r e r  euro­
pä i scher  s t a a ten . 

3 .  D i e  .pr a x i s  de r ö s t e r reichi schen Ge r i chte be i d e r  bedingt.e.n 
Ent lassung i s t  res t r i kt i ve r a l s i n  den me i s ten a nderen S t a a t en . 
So wa r de r Ant e i l  de r bedi ng t  ent l a s senen S t r afgef angenen vo r 
e i ni gen Jah ren i n  de r Schwe i z  meh r  a l s doppe l t  so  g roß w i e  i n  
Ös t e r re i ch , i n  de r Bundes repub l i k  Deu t s c h l a nd etwa d r e ima l so  
g roß . Hier  ist  a l l e r d i ng s  e i ne gew i s s e  Ände rung e i nget reten , da  
d i e  Vo r au s s etzungen , unter  denen e i ne bedingte  Ent  l a s sung zu­
l ä s s i g  i s t , du rch  das  S t r a f rechts ände rungsgesetz  1 9 8 7  neu ge­
f aßt bzw . e rwe i te r t  wo rden s i nd .  

4 .  Pos i t i v i s t  zu  verme r ken , daß d i e  Z a h l  de r Hä f t l i nge i n  
Ös t e r r e i ch b i s  gegen Ende de r acht z i g e r  J a h r e  t ro t z  
verg l e i chswe i s e  hohe r Au f k l ä rung squoten und ausgezei chneter  
S i cherhe i tsverhä l t n i s s e  kont i nu i e r l i ch zu rückgeg a ngen i s t . Z i e l  
e i ne r ausgewogenen K r imina lpo l i t i k  so l l  auch künf t i g  d i e  
E r re i chung g rößte r  S i cherhe i t  be i ge r i ng s t em F r e i he i t sentzug 
s e i n . 
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10 . 3  PERSONALLAGEi SICHERHE I TSVERHÄLTNISSE 

Zum 1 . 1 2 . 1 9 9 0  wa ren i n  den Jus t i z ans t a l ten 3 2 6 2 Bed i enstete  
hauptbe ru f l ic h  und vo l lbeschä f t i g t  t ä t i g . De r Pe rsona l - I n­
s a s sensch l ü s s e l  de r i nsges amt 2 9  Jus t i z anst a l ten i s t  mi t 
1 : 2 , 1  gegenübe r dem Vo r j a h r  im wesent l i chen unverändert  
gebl i eben . ( Bezug s z a h l :  I ns a s senst and zum 3 0 . 1 1 . 1 9 9 0  = 6 9 8 2 ) . 

D i e  F r age  de r S i cherhe i t sve rhä l t n i s s e  i n  öste r re i ch i schen H a f t ­
ans t a l ten und de r F l uchten von St r a fgef a ngenen a u s  geschlos se­
nen Ans t a l ten de r Jus t i z  sowi e de r Entwe i chungen aus  ni cht be­
sonde r s  ges i cher ten Be r e i chen ( z . B .  l andwi rt scha f t l i chen Be­
t r i eben )  s te l l t  s i ch im mi t te l f r i s t i gen Ve r g l e i c h  etwa wie  
folgt  d a r : Während d i e  j äh r l i che Zahl  de r F luchten aus  ge­
schlossenen Ans t a l ten i n  den Jahren 1 9 8 1  b is  1 9 8 3  noch be i übe r 
5 0  l ag , g a b  es  i n  den Jahren 1 9 8 4  bi s 1 9 8 6  j äh r l i ch rund 3 0  b i s  
4 0  F luchten . D i ese  Z a h l  s ank i n  den Jahren 1 9 8 7 / 8 8  deut l i ch 
unter  3 0 , s t ieg  im  Jahr  1 9 8 9  auf  32  an  und s ank im Be r i cht s j a h r  
auf  1 7 , womi t de r zwe i tnied r i g s t e  We rt  de r ve rg a ngenen zehn 
Jahre e r z i e l t  we rden konnte .  Fü r das Jahr 1 9 9 1 kann angenommen 
we rden , daß d i e  Ges amt z a h l  de r F l uchten aus  g e sch l o s s enen An­
s t a l ten im Du rchschn i t t  de r l et z ten Jahre  l i egen wi rd . E i n  ähn­
l i ches B i l d  e r g i bt s i ch , wenn man zu d i esen F l ucht f ä l l en d i e  
Z a h l  de r Entwei chungen aus  n i cht  geschlos senen Be r e i chen sowie  
Fä l le de r N i cht rückkehr von  St r a fgef a ngenen ( F re i g änge r ) vom 
t äg l i chen Arbe i t s p l at z  i n  die  H a f t anst a l t  h i nz uz äh l t . 

Im H i nb l i c k  auf  e i ne vo rübergehende Häufung von "Ausbrüchen " i n  
den Somme rmona ten des Jahres  1 9 8 9  wu rden vom Bundesmi n i s t e r i um 
für  Jus t i z  im  E r l aßweg R i cht l i n i en f ü r  d i e  H a f t a ns t a l ten mi t 
dem Z i e l  ausgea r be i  tet , bes tehende Schwachste l l en im  Vo l l zug s ­
be r e i ch f rühze i t i g  zu  e r kennen und zu bese i t i gen . E i nschr änkend 
muß dazu  festgeh a l ten we rden , daß e i ne vö l l i g he rmet i sche und 
unterschieds lose  Absch l i eßung von St r a fgef a ng enen wede r mög l i ch 
i s t  noch mi t der Au fg a be des St r a fvo l l zuges , S t r a fgef angene auf  
das  Leben in  F r e i he i  t vo rzube r e i  ten , ve r e i nb a r  wäre . Z i e l  de r 
von de r Jus t i zve rwa 1 tung e i ng e l e i  teten Maßnahmen zur  S i che rung 
de r Gef ängni s se kann es  nu r s e i n , d ie  Ges e l l scha f t  i nsbesonde re 
vo r Ausb rüchen g e f äh r l i cher Gewa l t t ät e r  und schwe rer  S i t t l i ch­
ke i t s t ä t e r  - sowe i t  das  mög l i ch i s t  - zu schüt zen . 
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10 . 4  ARBElISBESCHAFFUNG, AUS- UND FORTBILDUNG UND 
VORBEREITUNG DER WIEDEREINGLIEDERUNG 

Jede r a rbe i t s f äh i g e  St r a fgef a ngene und Untergebr achte i s t  ver­
p f l i chtet , Arbe i t  zu  l e i s ten . D i e  Besch ä f t i gung m i t  s i nnvo l l e r  
und nüt z l i cher  Arbe i t  i s t  n i cht nu r no twendi g , um e i ne l änge r e  
H a f t  e r t r ä g l i ch z u  machen , sonde rn  d i ent auch dazu , Fähi g ke i ten 
zu  ve rmi t t e ln , d i e  nach der Ent l a s sung den Aufbau  e i ne r  geo rd­
neten Exi s tenz e r l e i chtern . Desha  Ib we rden e rheb l i che Mi  t t e l  
f ü r  den Aus bau  von We r ks t ätten  i n  den Vo l l zugsans t a l ten sow i e  
für  d i e  Auswe i tung und bessere  Nut zung der  Bet r i ebe aufgewendet . 

Im . Jahr  1 9 9 0  konnten unter  Zug runde l egung des t äg l i c hen Du rch­
s chn i t t sbe l ages  de r Jus t i z anst a l ten von den nach  dem Gesetz  zur  
Arbe i t  ve r p f l i chteten und a rbe i t s f ä h i gen I n s a s sen ( St r a fgef an­
gene und Untergebr acht e )  rund 9 % ( 3 8 0  Ins a s sen)  wegen Arbe i t s ­
rnange l s  n i cht besch ä f t i g t we rden . I nsges amt wa ren du rchschn i t t ­
l i ch 3 7  % a l le r  I ns a s s en ( e insch l i eß l i ch d e r  Unte r s uchung s ­
hä f t l i ng e )  unbesch ä f t i g t . 

Im Jahr  1 9 9 0  wu r den 1 1 4 3  4 6 1  Arbe i t s t age  g e l e i s tet . 

D i e  E i nn a hmen , d i e  du rch d i e  Arbe i t  de r Gef a ng enen f ü r  Unter­
nehmen de r gewe r b l i chen Wi rt scha f t  e i ng i ngen , be l i e f en s i ch im  
Jahr  1 9 9 0  auf  r und 46  Mi l l i onen Schi l l i ng ; d ie  Ges amt e i nnahmen 
aus  der Arbei  t der Gef angenen im St r a fvo l l zug l agen im Jahr  
1 9 9 0  bei  etwa  7 3  Mi l l i onen Schi l l i ng .  

I n  de r Sonde r a ns t a l t  f ü r  Jugend l i che Gerasdo r f , im  Ge f a ngenen­
haus be im  Jugendge r i ch t s ho f  Wien und i n  den Jugendabtei  l ungen 
der l andesge r i cht l i chen Gef a ngenenhäus e r  I nnsbruck , K l agenf u r t  
und G r a z w i rd den I ns a s sen Unt e r r i cht i n  den E lement a rgegen­
s t änden , in verschi edenen Be ruf s schu l f äche rn  ( nach  Beda r f ) und 
in St a a t s bü rge r kunde e r t e i l t . Im Ge f a ngenenhaus  be im  Jugend­
g e r i ch t s ho f  Wien s teht de r Schu l e  s e i t  e I n I g e r  Z e i t  f ü r  
Ler nzwec ke e i n  Compute r m i t  versch i edenen F achp rogr ammen z u r  
Ve r fügung . 

D i e  Sonde r a ns t a l t  für  Jugend l i che Ge r a s do r f  ve r fügt übe r e i ne 
e i gene Be r u f s schu l e  des Bundes . Fü r Jugend l ic he , d i e  i m  l andes ­
g e r i cht l i chen Gef angenenhaus K l agenfurt  angeh a l ten we rden und 
ku rz  vo r e i nem Leh r absch luß stehen , bes teht dank de r guten Zu­
s ammena rbe i  t mi t de r Landesschu l behö rde die Mög l i chke i t , i hre 
Ausbi l dung f o r t zuset zen und während de r H a f t  abzusch l i eßen . Auf 
d i e s e  We i se kommen j äh r l ich  mehrere  Jugend l i che zu  e i ne r ab­
gesch l o s s enen Be ru f s ausbi l dung . 

Mi t Beg i nn des Schu l j ahres  1 9 8 0 / 8 1 wu rde i m  Gef a ngenenhaus be im 
Jugendge r i ch t s ho f  Wi en auße rdem e i ne Sonde r s chu l k l a s s e  e i nge­
r i chtet , in  der de r Pf l icht schu l absch l uß e r r e i cht  bzw . de r 
Pf l icht schu l unte r r i cht während de r Ha f t  fo rtgesetzt  we rden kann . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)358 von 423

www.parlament.gv.at



- 3 5 0  -

M i t  Beg i nn des Schu l j ahres  1 9 8 7/ 8 8  wu rde i n  de r Sonde r anst a l t  
f ü r  Jugend l i che G e r a s do r f  der  rege lmäß ige  Hauptschu lunter r icht  
( mi t  o r dent l ic hem Schu l absch l uß ) e i ngeführ t . 

An Fo r tbi l dung i nt e res s i e rt e  und beg abte  e rwachs ene I n s a s sen 
haben d i e  Mög l i chke i t , an  Fe rn lehrg ängen t e i l z unehmen , wenn s i e  
d i e  e r fo rde r l i che Vo rbi l dung a u fwe i sen und den erns ten Wi l l en 
zum Studium e r kennen l a s sen . Im  Beda r f s f a l l  we r den ent s p rechen­
de Ku r s e  auch in den VO l l zug s ans t a l ten abgeha l ten . Im  Jahres­
du rchschn i t t  nehmen c a . 2 5 0  S t r a fgef ang ene a n  de r a rt i gen Ku r sen 
und Fe rn lehrg ängen t e i  1 .  Diese  h aben unt e r  a nde rem d i e  Re i fe­
prüf ung , techn i sche , gewe r b l i che und kaufmänn i s che Fäche r , 
Sch r e i bmaschi nenunte r r i cht  sbw i e  Fremdspr achen zum Gegens t and . 

Übe r den F r e i z e i t bereich  hinaus  geht e i n  " Facha rbe i t e r i ntens iv­
ausbi ldung s prog r amm" , das  e r s tma l s  im Jahr  1 9 7 8  i n  de r St r a f ­
vo l l zug s a ns t a l t  Wi en-S imme r i ng p robewe i se f ü r  d r e i  Be rufe  
( Ti sc h le r , Bäcke r , Ma l e r  und Ans t re i c he r )  a bgew i c ke l t  und im 
He rbs t 1 9 7 9  e rwe i te r t  ( Mau r e r  und Speng l e r )  wu rde . E i ne g le iche 
Ausbi  l dung smög l ichke i t bes teht f a l lwe i se i n  der  S t r a fvo l l zugs­
a ns t a l t  G r az ( zu le t z t  i m  Beruf  Ma l e r  und  Ans t re ic he r ) . I n  der  
S t r a fvo l l zug s a ns t a l t Schwa r z a u  we rden seit  1 9 8 2  nach  de r s e l ben 
Unt e r r icht smet hode abwechse lnd Köch i nnen und Se rv i e r e r i nnen 
ausgebi  ldet . Mehrere  Ans t a l  ten führen von Z e i  t zu  Z e i  t Ku r se 
f ü r  Hubs t a p l e r f ah r e r  du rch . Schwe ißku r s e  wu r den vo r ku rzem i n  
de r Jus t i z anst a l t  Sonnbe rg  e i ng e führ t . 

Nach  mehr j  ä h r i gen Ve r s uchen i n  E i nze l f ä l len h a t  s i ch i n  den 
letz ten Jahren i n  mehre ren Ans t a l ten - so u .  a .  in den St r a f ­
vo l l zugs a ns t a l ten G a r s ten , G r az , Suben und Wien-Simme r i ng ,  i n  
den l andesge r i cht  l i chen Gef a ng enenhäusern  I nnsbruck und G r a z , 
i n  qe r Jus t i z ans t a l t Sonnberg , f a l lwe i s e  auch i n  a nde ren An­
s t a l ten und im l andesge r i cht  l i chen Gef a ng enenhaus  
St . Pö l ten - die  P r ax i s  entw i c ke l t , bi l dungswi l l i gen und - f äh i ­
g e n  Ge f ang enen i n  Fo rm des F r e i g angs  ( §  2 4  Abs . 3 StVG ) d i e  
Mög l ichke i t  zu  b ieten , i hre schu l i sche oder h andwe r k l i che Aus ­
bi ldung zu  ve rvo l l s t änd i gen . I n  c a . 7 0  - 8 0  F ä l len p ro Jahr  
we rden auf  d iese  We i se Fo rtbi l dung sve r a ns t a l t ungen mi t E r f o lg  
besucht . 

1 0 . 5  BAUTÄTIGKE IT  IM STRAFVOLLZUG 

Nach  dem Neubau der Sonde r ans t a l t  für  Jugend l iche Ge r a s do r f , 
des l a ndesge r i ch t l i chen Gef angenenhauses  I nnsbruck und des l an­
desge r i cht l ichen Ge f angenenhauses  E i sens t adt  wu rden s e i t  dem 
Jahre  1 9 7 0  f o lgende Ju s t i z a ns t a l ten gene r a l s a n i e r t  ode r neu ge­
baut : 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original) 359 von 423

www.parlament.gv.at



- 3 5 1  -

S t r a fvo l l zugs a ns t a l t  Suben 

Jus t i z ans t a l t M i t t e r s t e i g  

Jus t i z a ns t a l t  Sonnbe rg  

Jus t i z ans t a l t  Gö l l e r s do r f  

L andesge r i eht l i ehes Gef a ngenenhaus  S t . Pö 1ten 

L andesger ieht l i ehes Gef a ng enenhaus  K l a genf u r t  

Kre i sge r ieht l i ehes Gef angenenhaus  Ko r neubu rg 

Außens te l le F lo r i dsdo r f  
Gef a ngenenhauses  Wien 

des l a ndesge r ieht l i ehen 

Außens te l le Wi l he lmshöhe des l andesge r i cht l i chen Ge­
f a ngenenh auses  Wien 

Außens te l l e Münchendo r f  de r Sonde r anst a l t Wi en-Favo­
r i ten 

Außen s te l l e Stocke r au  de r Jus t i z ans t a l t  Mi t t e r s t e i g  

Außens t e l l e  Pav i l l on 2 3  i m  PKH B aumg a r t ne r  Höhe 

Außens t e l l e  L a nkow i t z  de r St r a fvo l l z ug s ans t a l t  G r az 

Außens te l l e G r az-Pau l u s to r g a s se des l andesger i cht l i ­
ehen Gef a ngenenhauses  G r az 

Außens te l l e Judenbu rg  des kre i s g e r i cht l i chen Gef ange­
nenhauses  Leoben 

Außens t e l l e  L i nz -U r f ah r  des l andesge r i cht l i ehen Gef an­
genenhauses  L i nz 

Jus t i zwachsehu l e  Wien 

E i ne Teilsanierung fo lgender Ansta lten konnte abge­
schlossen werden : 

St r a fvo l l zu g s a ns t a l t  H i r tenbe rg 

Kre i sge r i cht l i ches Gef angenenhaus  Krems 

K re i sge r i cht l i ches Gef a ngenenhaus  R i ed 

K re i sg e r i cht l i ches G e f a ngenenhaus  Steyr 
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Kre i sge r i cht l i ches Gef a ng enenhaus  We l s  

Außens t e l le  Me i d l i ng i m  Ta le  der  �t r a fvo l l zug s a ns t a l t  
S t e i n  

Gef a ngenenhaus  d e s  Jugendge r i chtshofes  W i en 

L andes g e r i cht l i ches Gef angenenhaus  G r a z 

Kre i sg e r i cht l i ches Gef angenenhaus Leoben 

Kre i sge r i cht l i ches Gef a ngenenhaus  Wr . Neu s t adt 

Landesger i cht l i ches Gef angenenhaus  S a l zbu rg 

Außens t e l l e  Ha l le i n  des l a ndesge r i cht l ichen Gef ange­
nenhauses  S a l zburg 

Außens t e l l e  Do rnbi rn des  l a ndesge r i cht l i chen Gef ange­
nenhauses  Fe l dk i rch  

Bei folgenden Anstalten ist der zei t ei ne E rneuerung, 
E rweiterung bzw. Genera lsanierung im Gange: 

S t r a fvo l l zu g s a ns t a l t Ste i n  

L a ndesge r i cht l i ches Gef angenenhaus  Wi en, 

L andes g e r i cht l i ches Gef angenenhaus  L i nz 

Außenst e l l e  Asten  des l andesger i cht l i chen Gef a ngenen­
h auses  L i nz 

Tei lsa n iert werden derzeit : 

s t r a fvo l l zug s a ns t a l t  Wien-Simme r i ng 

St r a fvo l l zu g s a ns t a l t  G a r s ten 

St r a fv o l l zugs a ns t a l t  G r a z 

Sonde r ans t a l t Wien-Favo r i ten 

Mit der Gene r a l s a n i e rung des L andesger i chtes f ü r  S t r a f s achen 
Wien und des l andesge r i cht l i chen Gef a ngenenhauses  Wi en wurde im 
Jahre  1 9 8 0  begonnen . Nach Abschluß de r e r s ten zwe i B a u a bschn i t ­
te  i m  Gef angenenhaus  s tehen bere i t s  e i n  neu e rbauter  H a f t ­
r aum- und Ve rbi ndung s t r a kt , e i n  neue r E i nze l h a f t r aumt r a kt und 
de r Ans t a l t s zent r a lbau  z u r  Ve r fügung . 
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D i e  F i nanz i e rung der St r a fvo l l zugsbauvo rhaben e r fo l g t  de r z e i  t 
haupt s ä ch l i c h  aus  e i nem von der Bunde s reg i e rung am 8 . 5 . 1 9 7 9  be­
schlos s enen St r a fvo l l zugsbau i nves t i t i on s p ro g r amm , d a s  zu letzt  
e i ne J a h reskred i t r a te i n  de r Höhe von rund 180  Mi l l ionen 
Sch i l l i ng s i che r s t e l l te . Zus ammen m i t  den vom Bundesmi n i s t e r i um 
f ü r  w i r t schaf t l i che Ange legenhe i ten da rübe r h i naus  be r e i tge­
s t e l lten  I n s t a ndsetzung s baukred i ten ge l a ngen im  S t r a fvo l l zug 
nun j äh r l i ch r und 2 2 0  Mi l l i onen Schi l l i ng zur Ve r bauung . 

l l�  HI LFELEISTUNG FÜR VERBRECHENSOPFER 

Au f g abe der  mode r nen St r a f recht s p f lege i s t n i cht nu r d i e  Ve r ­
fo l gung und Bes t r a f ung v o n  Recht sbreche rn , sonde r n  a u c h  wi r k­
s ame H i l fe f ü r  d i e  Opf e r  von St r a f t a ten . 

Mi t dem Bundesgesetz  vom 9 .  Jun i  1 9 7 2 , BGB I . 2 8 8 , übe r d i e  
Gewährung von H i l f e l e i s tungen a n  Opf e r  v o n  Ve rbrechen ( Ve r ­
b rechensopf e rgeset z )  wu rde e i ne Recht sg rund l age  zu r E r f ü l lung 
d i eser  Auf g a be gescha f f en .  D ieses  Gese t z  s ieht im F a l l e  e i ne r 
s t r a fg e�etzw i d r i g en KÖ �fe rve r letzung od� r Gesundhe i t s schäd i g ung 
Hi l fe l e 1 s tungen du rch Ube rnahme de r He1 lung s ko s ten und be ruf­
l i c he und soz i� l e Reh a b i l i t i e rung vo r . 

Du rch d i e  Nove l le BGB l . 1 9 7 7 / 6 2 0  z u  dem genannten Gesetz , 
wu rden d i e  Vo r au s set zungen f ü r  d i e  Gewährung von Hi l fe l e i s tun­
gen sowoh l h i n s i cht l i c h  des Umf angs  de r e r f aßten Schadens f ä l l e 
a l s auch i n  bezug a u f  d i e  mög l i che Höhe der  E r s a t z l e i s tungen 
e rwe i te r t . 
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Aufwand nach dem Verbrechensopfergesetz 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

I I I Ve r ä nde rung gegenübe r I J a h r  Au fwand i n  ÖS Vo r j a h r  i n  Prozent  
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 7 7  I 1 1 9 1  000  I . 

I 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 7 8  I . 1 7 5 4  0 0 0  I + 4 7  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 7 9  I 2 1 9 5  000  I + 2 5  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 0  I 3 000  000  I + 3 7  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 1  I 3 9 86  000  I + 3 3  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 2 I 4 5 42  000  I + 1 4  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 83  I 4 8 8 1  000  I .+ 7 I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 84  I 5 0 63  000  I + 4 I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
I 1 9 8 5  I 5 0 3 8  0 0 0  I 0 , 5  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - �- - - - - - +  
I 1 9 8 6  I 7 0 28  0 0 0  I + 3 9  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 7  I 7 2 6 3 000  I + 3 I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 -8 8 I 7 0 9 5  0 0 0  I 2 , 5  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 9  I 7 075  000  I 0 , 3  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 9 0  I 8 5 05  0 0 0  I + 2 0 , 2  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 1 5 . 
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�ahl der F ä lle, in denen eine EntSChäd igung gewährt 
wurde 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

I I I Ve r ände rung gegenübe r I J a h r  F ä l le Vo r j a h r  i n  P rozent . 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 7 7  I 8 1  I + 23  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 7 8  I 1 0 1  I + 25  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 7 9  I 1 2 5 I + 2 4  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 0  I 1 85  I + 48  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 1  I 2 2 6  I + 2 2  r .  

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 2 I 2 6 6  I + 1 8  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 3  I 3 08  I + 1 6  I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 4  I 3 43  1 + 11  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
' 1 1 9 8 5  I 3 7 6  1 + 1 0  1 
+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 6  I 4 2 9  I + 1 4  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
1 1 9 8 7  I 4 7 2  I + 1 0  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 8  I 4 9 3  I + 5 I 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 8 9  1 5 1 7 I + 5 1 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  
I 1 9 9 0  1 5 5 6  1 + 39  1 

+ - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - + - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - +  

Tabe l le 2 1 6 . 

De r Budget a n s a t z  f ü r  d a s  J a h r  1 9 9 1  wu rde im  H i nb l i c k  a u f  den 
deut l i c hen Ans t i eg de r an  Ve rbrechensop f e r  ge l e i s teten Z ah l un­
gen ( nach  e i nem l e i chten Abs i nken in den Jahren  1 9 8 8  und 1 9 8 9 ) 
m i t  10  8 5 0  0 0 0  Sch i l l i ng festgesetzt . 

E i nen we i t e ren Be i t r a g  z u r  Ve rbes se rung de r Ste l lung der du rch 
e i ne s t r a f b a re Handlung Geschädigten hat die St r a f p rozeßnove l le 
1 9 7 8  g e l e i stet . D iese  Nove l le hat  u . a .  d i e  G rund l a gen d a f ü r  ge­
scha f fen , daß de r Bund auf  Schadene r s a t z ansprüche , die dem Ge­
schä d i g ten g egenübe r dem Rechtsbreche r recht s k r ä f t i g  zuer kannt 
wo rden s i nd , Vo r schußz a h l ungen l e i s ten kann . Die Z a h lungen s i nd 
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a l l e r d i ng s  a n  e i ne Re i he von Vo r au s set zungen geknüp f t , i ns be­
sonde re d a r an , daß die Z a h l ung vom Tät e r  a u s s c h l i eß l i ch ode r 
überwi egend des ha lb n i cht e r l angt  we rden kann , we i l  a n  i hm e i ne 
S t r a fe vo l l zogen w i rd . D i e  Vo r schüsse  können d a he r  nu r i n  e i ner  
beg renz ten Z a h l  von F ä l len i n  Ansp ruch genommen werden . Da  d i e  
I nanspruchnahme auch h i e r · v i e l f ach  unte r b l i eben i s t ,  h a t  s i ch 
das  Bundesmi n i s t e r itim für  Jus t i z  in  den letz ten Jah ren bemüht , 
du rch H i nwei se und Belehrungen i n  den für  d i e  Geschäd i g ten be­
s t immten Fo rmb l ä t t e r n  f ü r  e i ne ent s p r echende I nf o rma t i on zu  
so rgen . 

Nach  dem S t r a f recht s ände rung sgesetz  1 9 8 7  ( §  4 7 a  StPO )  s i nd d i e  
im  S t r a fve r f a hren t ä t i gen Behö rden nunmehr  ausdrüc k l i ch ve r ­
p f l i chtet , den du rch e i ne s t r a fb a r e  Hand l ung Ve r letzt en übe r 
s e i ne Rechte  im  St r a'fve r f ah ren ( e i nsch l i eß l i ch der  Bevo r schu s ­
sung smög l i chke i t  nach § 3 7 3 a  StPO )  z u  be l eh ren . Ferner  h aben 
a l le im  S t r a fve r f ah ren t ä t i gen Behö rden nach  dem neuen § 4 7 a  
Abs . 2 StPO be i i h ren Amt s handlungen w i e  auch be i de r Aus ­
kun f t s e r t e i l ung . gegenübe r D r i t ten d i e  be recht i g ten I nte res sen 
de r Ver le t z ten an de r Wahrung i hres  höchstpe r s ön l i chen Lebens­
be r e i che s s tets  z u  beachten . D i es g i l t i ns besondere f ü r  d i e  
We i te rg a be von L i chtbi l de r n  und d i e  Mi t te i lung v o n  Pe r sona lda­
ten . 

1 2 . I NTERNATIONALE ZUSAMMENARBE I T  

De r Aus l i e f e rung und Recht sh i l fe i n  S t r a f s achen mi t ande ren 
S t a a ten kommt i ns be sonde r e  im H i nb l i c k  auf die Umges t a l tungen 
in den o s teu rop ä i schen S t a a ten ve rmehrte  Bedeu tung zu . D i e  be-

's t ehenden b i l a t e r a len  und mu l t i l a t e r a len Ve r t r äge h a ben s i ch 
dabe i  ebenso bewäh r t  wie das  Bundesgesetz  übe r die  Aus l i efe­
rung  und Recht s h i l fe in  S t r a f s achen ( ARHG ) , BGB 1 . 1 9 7 9 / 5 2 9 . 

I n  Europa  i s t  nach dem Be i t r i  t t  der  Nachba r s t a a t en Ung a rn und 
CSFR z u r  Eu rop ä i schen Menschenrecht s konvent ion  auch der Be i ­
t r i  tt  d i e s e r  St a a t en z u  den Über e i nkommen des Eu rop a r ates  a u f  
s t r a f recht l i chem Gebi et zu  e rwa r t en . D a  d i e s e  Konvent i o nen d i e  
b�s tehenden b i  l at e r a len Ve r t r äge a u f heben we r den , wu rden Ve r ­
handlungen z u m  Absch luß v o n  Z u s a tzver t r ägen a u f genommen . Da­
durch  wi rd d i e  Qua l i t ä t  der  Zus ammenarbe i t  m i t  d i esen Nachb a r ­
s t a a ten den geände rten  Ve rhä l t n i s sen angep aßt und ve r be s se r t . 

De r sogenannte Kr imi na l tou r i smus s te l l t  d i e  S t r a f  j us t i z  vor 
neue Anf o rderungen . Der f re i e  Re i seve r kehr  in f a s t  g anz Europa 
b r i ng t  auch Kr imina l i  t ä t sprobleme mi t s i ch , die e i ner  de r e r ­
höhten Mob i l i t ä t  Rechnung t r agenden I ntens i v i e rung de r Zus am­
men a r be i t  zwi schen den eu rop ä i schen S t a a ten bedü r fen . 
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Auf i nterna t i on a l e r  Ebene kommt der Bekämp f ung de r D rogenk r imi­
na l i t ä t  und  des  o rg a n i s i e rten Ve rbrec hens e rhöhte Bedeutung zu . 
D i e  bes tehenden und d i e  neu a bzusch l i eßenden Recht s h i l f e­
ve r t r äg e  mü s sen dabei  neue Mög l i chke i t en der Besch l agnahme von 
Ge l de r n  und Ve rmögenswe rten , d i e  aus  s t r a fba ren Hand lungen he r ­
rüh ren , vo r s ehen , u m  d i esen Fo rmen d e r  Kr imina  l i  t ä t  d i e  w i  r t ­
scha f t l i che G rund l age  zu  ent z i ehen . öste r re i c h  i s t a n  den d i e s ­
bezüg l i chen Be s t r ebungen , vo r a l l em im Rahmen der  Ve r e i nten 
N a t i onen und des Europ a r a tes , bet e i l i g t  und w i rd demnächst  
s e i ne i nne r s t a a t l i che Recht s l age auf  d i es em Gebiet  ve r bes s e r n . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)366 von 423

www.parlament.gv.at



Beilage zum Sicherheitsbericht 1990 

Sozialwissenschaftliehe 
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Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie 
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SOZIALWI SSENSCRAFTLICHE ERGÄNZUNGEN 
ZUM S ICHERHEITSBERICHT 1 9 9 0  

( Kurzfassung ) * )  

Gerhard Hanak , Arno Pilgram 
Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie ,  Wien 

Juni 1 9 9 1  
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I nhalt 

Einführung 3 

1 .  Kriminalität und Strafverfolgung im Zeitvergleich 8 

2 .  Kriminalität und Strafverfolgung im internationalen 
Vergleich 1 6  

3 .  Kriminalität und strafverfolgung im regional en 
Vergleich 2 5  

4 .  Der Vergleich von Strafmaßnahmen nach ihrem 
Präventionserfolg 3 7  

5 .  Kriminalität , Strafverfolgung , 
Sozial- und wirtschaftsstrukturen 4 1  

6 .  Alternativen zur strafrechtlichen Konflikt-
verarbeitung 4 9 

* )  Der sozialwissenschaftliehe Ergänzungsband zum Si­
cherheitsbericht der Bundesregierung l iegt in Vol l fassung 
auf beim Bundesministerium für Inneres , dem Auftraggeber der 
Forschungsarbeit ,  und erscheint parallel zum Sicherheitsbe­
richt in Buchform ( Gerhard Hanak/Arno Pilgram , Der andere 
Sicherheitsbericht . Ergänzungen zum Bericht der Bundesregie­
rung . Wien 1 9 9 1 ) . 

. Auf die umfassende Darstel lung 
Quel l en der verarbeiteten Daten sowie 
l ichen Anmerkungsapparat konnte in 
verzichtet werden . 

und die Angabe aller 
auf den wissenschaft­

der Kurzfassung da�er 
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Einführung 

seit 1 9 7 1 , seit 2 0  Jahren , werden von der österreichi­
schen Bundesregierung j ährl ich unter der gemeinsamen Feder­
führung des I nnen- und des Justizministers Sicherheitsbe­
richte erstel lt . In diesen werden Krimina l - und Rechtspfle­
gestatistiken als " Sicherheitsindikatoren " verwendet : An den 
Veränderungen der Kriminalitätsverhältnisse und am stra f ­
rechtlichen Umgang mit ihnen wil l  man gese l l schaftliche s i ­
cherheitsentwicklungen ablesen . 

Es muß hier dahingestellt bl eiben , ob es überhaupt an­
gemessen und ratsam ist , den Begriff der " S icherheit " so do­
minant mit Bedeutungsaspekten der sogennanten " inneren si­
cherheit " ,  der Sicherheit vor kriminellen S trafnormverlet­
zungen , zu bel egen . Gesel lschaftliche Sicherheit stellt sich 
j a  nicht bloß als S icherheit der strafrechtlich sanktionier­
ten Rechtsgüter her , so wichtig sie sein mögen . Aber selbst 
deren Gefährdung und Schutz , die sich in den Sicherheitsbe­
richten hervorgehoben widerspiegeln sol len , sind im wesent­
lichen keine Frage der dort behandelten Rechtskonformität 
bzw . Kriminalität . Die entscheidenden Rahmenbedingungen für 
all das , worum sich auch das Strafrecht annimmt , für Gesund­
heit und Lebenserwartung , für den Wert und Wertbestand von 
Ausbildung , Arbeit , und Lohn - somit für sozial es Ansehen 
und Besitz al ler und aller einzelnen werden ganz anders 
gesetzt . Jeder vermag heute ohne große Anstrengung nachzu­
vol l ziehen , daß die wirklich grundlegenden Sicherheitsstuk­
turen von der Beherrschung der international en Waf fenarsena­
l e  und Zerstörungspotentiale , des ökologischen Kurses des 
Planeten Erde , der Krisenanfälligkeit der ökonomie und der 
großen und kleinen politisch-demokratischen ( Gegen- ) Steue­
rungssysteme abhängen . Die eigentlichen S icherheitsberichte 
werden heute denn auch am ehesten in Systemanalysen des Club 
o f  Rome i des S I PRI , des World Watch Institute oder ähnl icher 
übernationaler und interdi sziplinärer Denkfabriken und a l s  
Berichte über globale Res sourcen a n  Rohstoffen und Natur , 
über Konfl ikt- und Friedensfähigkeit sowie Lern- und soziale 
Organisationskapazität der Menschheit geschrieben . 

I n  diesem weiten Rahmen ist die von Polizei und Justiz 
beobachtete " innere Sicherheit "  zwar nur eine relative Größe 
und sind Kriminal statistiken nur sehr begrenzte Sicherheits­
indikatoren . Dennoch verdienen sie nicht nur wegen ihren 
tendenzie l l en überbewertung im innenpolitischen S icherheits­
diskurs kritische Aufmerksamkeit . Das für den j ährlichen 
S icherheitsbericht gesammelte Datenmaterial enthält näml ich 
durchaus eine Fül l e  an interessanten und politikrelevanten 
Hinweisen auf die Gesellschaftsverfassung und -entwicklung . 
Viel davon wird solange übersehen werden , wie j egl iche Suche 
nach sozialen Bezugspunkten für die erstell ten pol izei- und 
j ustizstatisti schen Größen unterbleibt , weil sie nicht Sache 
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der berichtsvorbereitenden sicherheits- und Justizverwaltun­
gen ist , und solange gar nicht verschiedene I nterpretations­
varianten für die Kriminal statistiken geprüft werden , wei l  
deren Aussagegehalt ohnedies eindeutig erscheint . Hier liegt 
die Aufgabe für die Sozialwissenschaft , den Sicherheitsbe­
richt zu ergänzen . 

Worauf Kriminalitätsverhältnisse tatsächl ich hinweisen , 
kann und soll im Zuge eines sozialwissenschaftlichen Ergän­
zungsbeitrags zum Sicherheitsbericht prinzipiel l  nicht a l s  
vorweg entschieden betrachtet werden , sondern selbst Gegen­
stand der Analyse sein . Die Selbstverständlichkeit ,  mit der 
Krimina lanzeigen in der Sicherheitsberichtsdiskussion ge­
wöhnlich a l s  Unsicherheitsphänomene , a l s  Hinweise auf uner­
wünschte und korrekturbedürftige Zustände gewertet werden , 
verstellt näml ich die sicht auf manchen interessanten Zusam­
menhang . Eine di f ferenziertere Betrachtung kann sich nicht 
vorschnel l  mit der öffentl ich verbreiteten Annahme zufrie­
denzugeben , Kriminalität bringe ausschl ießl ich gesel lscha ft­
l iche Mißstände , Spannungen , "Anomie" - und all  das in bloß 
unproduktiven Formen - ,  oder das Versagen von Kontrol lappa­
raten zum Ausdruck , sondern sie wird auch zu berücksichtigen 
haben , daß Strafanzeigen und strafverfolgung mitunter auch 
ganz an,dere und pardoxerweise sogar positive soziale Impli­
kationen besitzen können . 

Strafanzeigen können z . B .  signalisieren , daß soziale 
Veränderungen in Gang kommen , die es bestimmten Gruppen er- , 
lauben , aus einer stabi l en ordnung auszubrechen , und ande­
ren , sich dagegen mit Hil fe staatl icher Organe zu wehren . 
( Fast j ede Emanzipationsbewegung erregt anfängl ich Anstoß 
und die phasenweise Kriminalisierung von neuen Lebensstilen 
oder politischen �onfliktstrategien ist gang und gäbe . ) 
Massenweise Strafanzeigen können auch eine "Normalisierung " 
von Abweichung vermitteln , mit der lediglich die Rechtsre­
form noch nicht mitgehalten hat . Unzeitgemäße Normen wären 
dann der indizierte Mißstand . Strafanzeigen mögen auch ein 
Beleg für mehr Empfindlichkeit gegen bestimmte soziale Ver­
kehrsformen sein und für bessere Chancen , öffentl iche Stel­
len zur Abwehr mobi lisieren zu können . Eine gesteigerte Ge­
wal tsensibil ität kann zu Anzeigen führen , die unter anderen 
und gewalttoleranteren Rahmenbedingungen unterblieben wären . 
Hier würd e über die Kriminal statistiken die abnehmende 
Gleichgültigkeit gegen Normverletzungen , eine informelle Be­
festigung der sozialen Norm angezeigt . Was auch über Krimi ­
nal ität zum Ausdruck gebracht werden kann , ist die Zugehö­
rigkeit von mehr und mehr Menschen zum Kreis der I nhaber von 
( Rechts- ) Gütern , für deren Schutz öf fentlich aufgekommen 
wird . Nicht zul etzt mag ein spezifischer neuer Nutzen der 
Anzeige und Stra fverfolgung mitspielen , wenn mehr angezeigt 
wird . Dieser Nutzen kann sich infolge verringerter Kosten 
der Polizeimobi li sierung realisieren oder aufgrund eines 
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verbesserten Wirkungsgrads polizeilicher I ntervention , in 
der verstärkten Opferorientierung des Verfahrens , aber auch 
in erst anzeigewegig eröffneten Zugängen zu Entschädigungs­
l eistungen durch Versicherungssysteme . 

Wie s trafanzeigen also auch soziale Erneuerungs- und 
Befreiungsprozesse , Vertrauenszuwachs in die staatlichen 
Ordnungs instanzen , oder das Wirksamwerden vpn sicherheitssy­
stemen belegen können , so kann umgekehrt das Ausbleiben 
von s trafanzeigen äußerst problematische Impl ikationen haben 

stagnation , Befangenheit in konservativen , immobil en 
strukturen , Unterdrückungsverhältnisse und gesel lschaftl iche 
Distanz zu rechtlichen I nstitutionen . 

Diese wenigen stichworte zu eher common-sense-fremden 
Bedeutungsmögl ichkeiten des kriminalstatisti schen Datenmate­
rial s  mögen hier einleitend genügen , um zu zeigen , daß es 
nicht einfach auf der Hand liegt , wie Kriminal - und Rechts­
pflegestatiken auszulegen sind . Jeder seriöse Deutungsver­
such dieses zunächst höchst mehrdeutigen Datenmaterial s  be­
darf vielschichtiger sozialer Zusatzinformationen . Sie wer­
den in diesem Ergänzungsband zum sicherheitsbericht sicher 
nicht erschöpfend gel eistet werden können . Doch werden hier 
zumindest die umfangreichen Datensätze der Krimina l - und 
Rechtspf l egestatistiken zum Teil neu organisiert , kombiniert 
und verständlicher gemacht und wird überhaupt erstma l s  brei­
tere sozial e  Kontextinformation dazu beigesteuert . 

I n  sechs großen Abschnitten wird j ewei l s  ein anderer 
Bezugspunkt bzw . Maßstab für die im Sicherheitsbericht dar­
gebotenen aktuel len Daten gewählt . Es handelt sich 

1 .  um die Kriminal itäts- bzw . Strafverfolgungssituation 
in der Vergangenheit , . 

2 .  um die Kriminalitäts- bzw . Strafverfolgungssituation 
in ausgewählten Vergleichsstaaten , 

3 .  um die Kriminal itäts- bzw . strafverfolgungssituation 
innerhalb verschiedener Regionen österreichs , 

4 .  ( speziel l für diese Daten über die regionale Straf­
verfolgungspraxis )  um die Rückfal l skriminal ität bzw . Wieder­
verurteilung Straffälliger , 

5 .  um die Entwicklung des al lgemeinen sozialen Wohl ­
stands und von ( außerstrafrechtlichen ) Maßnahmen z u  seiner 
Absicherung , 

6 .  um das Maß alternativ zur Mobilisierung von Polizei/ 
Straf j ustiz verfügbarer Ressourcen der sozialen Problembe­
wältigung im Al ltag . 

Al l e  Abschnitte können für sich gelesen werden und sind 
nur lose aufeinander bezogen . Gemeinsam sol l en sie die so­
ziologi sche I nterpretation und politisch-praktische Auswer­
tung des Sicherheitsberichts erl eichtern : , 
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Der erste Abschnitt strebt dies an , indem Kriminal ität 
zunächst in drei Erscheinungen von unterschiedlicher Rele­
vanz aufgegliedert' wird , in " Schadensfä l l e " , " Un fä l l e "  und 
" Konfliktfä l l e "  ( d . h .  nach dem Grad peq:;önlicher Konfronta­
tion bei · s traftat und strafverfolgung ) .  Ferner werden hier 
die personenbezogenen Strafverfolgungsakte nach den ver­
meintlichen rechtlichen Reaktionserfordernissen - gemessen 
an den gewählten Sanktionen differenziert . Nach diesen 
beiden großen Kategorisierungsprinzipien werden vergangene 
und gegenwärtige Kriminalitäts- und Strafverfolgungsverhält­
nisse vergleichend betrachtet , um nicht zuletzt aufzuzeigen , 
welche Veränderungen der · situation sich als langfristig be­
ständig , a l s  säkulare Trends erweisen . 

Im zweiten Abschnitt werden unter ähnlichen Gesichts­
punkten - Gesamtumfang der Befassung von Polizei und Gerich­
ten mit unter dem Titel " Kriminalität " ge faßten Al ltagspro­
bl emen , Ausmaß der personenbezogenen Strafrechtsmobi lisie� 
rung , Arbeitsteilung zwischen Polizei- und Gerichtsbehörden 
bei der s trafverfolgung , Reaktionen auf strafverfolgte Per­
sonen - Rol l e  und Muster der Sozialkontrolle durch Krimina­
l isierung in österreich und in drei exemplarisch ausgewähl ­
ten Vergleichsstaaten ( BRD , EnglandjWales , S chweden ) er­
forscht . Die Erstreckung des internationalen Vergleichs auf 
einen Entwicklungszeitraum von fast 40 Jahren erlaubt es , 
kulturell tieferwurzelnde und sich erhaltende Besonderheiten 
ebenso wie Parallelen und Konvergenzen zwischen den nationa­
l en Praktiken der Kriminalisierung aufzuzeigen . 

. Der dritte Abschnitt wählt eine kleinräumige Betrach­
tung und ersetzt den Zeitvergleich hinsichtl ich der Typolo­
gie von S traft�ten ( Schadens- vs . Unfäl le und Konfl iktfä l l e ) 
durch einen Vergl eich zwischen städtischen Zentren , deren 
Umland und Peripherie ( zwischen entsprechend ausgewählten 
politischen Bezirken ) und hinsichtl ich der strafrechtlichen 
Reaktionen .durch einen Vergleich zwischen den vier Ober­
l andesgerichtssprengeln . Auf 'diese Weise werden regional e  
Besonderheiten der praktischen Strafrechtsanwendung seitens 

. der die zuständigen staatlichen I nstitutionen in Anspruch 
nehmenden Bevölkerung sowie Unterschiede der institutionel­
l en Verfahrensweisen ( hier " insbesondere der Einstellungs- ,  
Haft- , Straf- und Entlassungspraxis ) sichtbar gemacht . Es 
werden die regional spezifi schen Problemfelder , welche der 
Kriminalisierung unterworfen werden , sowie die in verschie­
denen Landestei len unterschiedlichen gerichtlichen Wertungen 
des ' strafrechtlichen Reaktionsbedarfs analysiert . 

Der vierte Abschnitt kontrastiert' diese Ergebnisse re­
gional unterschiedl icher Strafenpraktiken ( das vielzitierte 
" Ost-West-Gefäl l e "  in der Strafenpol itik ) mit j üngste.n und 
erstmals österreichweiten · rückfall statistischen Auswertungen 
des strafregisters . Die urteils- und strafenpraxis der 
frühen Achtzigerj ahre in den vier OLG-Sprengeln wird somit 
unter dem einheitl ich erhobenen Anspruch individuell er Kri-

/ 
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minalitätsvorbeugung , unter spezial präventiven Effizienzge­
sichtspunkten also , bewertbar .  Die Evaluation des heftig 
diskutierten unterschiedlichen strafrechtsgebrauchs in ver­
schiedenen Gerichtsprengeln unter dem Aspekt des " Präven­
tionserfolgs " ist. bisher zum Bedauern vieler nicht mögl ich 
gewesen , hat nunmehr j edoch eine erste Datengrundlage bekom� 
men . 

Der fünfte Abschnitt verläßt das Gebiet der , wenn auch 
stets hi storisch , international . und regional erweiterten , 
kriminal statisti schen Bezugsgrößen für die aktuel l e  S icher­
heitsberichterstattung und bezieht ander� Sozialdaten in die 
Betrachtung ein . Die Viktimisierungsrisiken , insbesondere 
durch die verschiedenen Formen der Vermögenskriminalität , 
werden vor dem Hintergrund wachsenden materiellen Wohlstands 
und ausgebauter S icherheits- und Versicherungssysteme zu be­
messen versucht . Die Entwicklungen der Vermögensschäden aus 
Kriminalnormverl etzungen werden mit Entwicklungen des priva­
ten Konsums und speziell von Versicherungsdienstlei stungen 
in Beziehung gesetzt . Ziel dieser Gegenüberstellung ist eine 
Abschätzung nicht-polizeilicher/strafrechtlicher Sicher­
heitsvorkehrungen und ihrer Wirksamkeit . · Neben dem viktimi ­
sierungsri siko ( in ausgewählten Bereichen ) wird in diesem 
Abschnitt das Kriminalisierungsrisiko , das Risiko kriminel l 
aUf fä l l ig zu werden , für verschiedene sozia l e  Lagen diffe­
renziert . Dies geschieht , .indem neues Datenmaterial zu den 
sozialen Merkmalen straffäll iger an der österreichischen Po­
pulation gemessen wird . 

Der sechste Abschnitt zieht zum Teil eigens für diesen 
Bericht erstel lte Studien heran , die Auskunft geben über die 
Auswahl . j ener Schadens- , Konflikt- und Problemfäl l e  im Al l ­
tag , zu deren Bearbeitung von den Betrof fenen oder Dritten 
die Pol izei bzw . im weiteren die Straf j ustiz beigezogen 
werden . Was an Kriminalität an die Polizei berichtet und zum 
Teil von den Gerichten aufgearbeitet wird , sol l  hier am 
Wissen darüber relativiert werden , wer überhaupt in wel che 
s ituationen geraten kann und gerät , polizeiliche/strafge­
richtl iche Dienste in Anspruch zu nehmen , bei einem mehr 
oder minder großen Repertoire an sozialen Ressourcen gerade 
darauf zurückzugreifen . Die Entwicklung von Kriminalität 
bzw . Strafverfolgung sol l  hier mithilfe von überlegungen zur 
Entwicklung typischer "polizei- und strafrechtsanfäl l iger " 
sozialer situationskonstellationen erhel lt werden . Von be­
sonderem I nteresse sind das ' S chwinden oder Entstehen von so­
zialen Situationen , die gangbare Alternativen zu einer kri ­
minalisierenden Probl embearbeitung bieten . 

III-68 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdok. Teil 1 (gescanntes Original)374 von 423

www.parlament.gv.at



- 8 -

1 .  Kriminal ität und S trafverfolgung im Z eitvergl eich 

Zwei kriminalstatistische Maßzahlen werden in 'der öf­
f entl ichkeit bevorzugt erwähnt , wenn e s  um Z eitvergleiche 
geht , die polizeilich bekannten Straftaten und die "Aufklä­
rungsrate " .  Die Zahl der angezeigten Straftaten befindet 
sich langfrist,ig im Steigen . Sie hat sich in österreich ­
gemessen an der Bevölkerungsgröße - seit 1 9 5 3  ( dem Beginn 
des Beobachtungszeitraums dieser Studie )  etwas mehr a l s  
verdoppelt . Zugleich hat sich die "Aufklärungsziffer " konti­
nuierlich und insgesamt um annähernd die Häl fte ( von e5 auf 
44 Prozent ) verringert,. ' Auf diesen Befund stützt sich die 
bekannte Rede von der steigenden Kriminal ität und dem Versa­
gen der Kriminalitätskontrolle . So unbestreitbar die groben 
Eckdaten sind , so unhaltbar ist eine Veral lgemeinerung 
dieses Befunds zur Kriminal itätsentwicklung auf weite und 
wichtige Phänomenbereiche . Hier setzt die Kritik und die 
Differenzierungsbemühung dieses , ersten Untersuchungsab­
schnitts an . 

Die Zunahme der Kriminal itätsanzeigen und' der Rückgang 
der "Kriminal itätsaufklärung" gehen einher mit einer signi­
fikanten ,veränderung der Kriminalitätsstruktur . Diese Struk­
tur läßt 

'
sich auf verschiedenste Art erfassen . Anstel l e  der 

übl ichen Gliederung der Anzeigen nach strafrechtlichen Kate­
gorien ( z . B .  " Straftaten gegen Leib und Leben " ,  "gegen frem­
des Vermögep " ,  "gegen die sittlichkeit " etc . ) wird hier eine 
konfliktsoziologisch inspirierte Kategorisierung bevorzugt : 
Es wird unterschieden zwischen kriminalisierten " Unfäl l en " , 
" Konfliktfällen " und " Schadensfällen " . Die entsprechenden 
Ergebnisse zu Veränderungen der Kriminalitätsstruktur und 
" Kriminalitätsatifklärung lassen sich , wie folgt , auflisten : 

1 .  Im Bereich der vor Polizei und Strafgericht gebrach­
ten " Unfäl l e "  ( fahrlässige Tötungen , Körperverl etzungen und 

' Gefährdungen ) sind langfristig keine Steigerungs raten fest­
stel lbar . Obwohl insbesondere im Straßenverkehr das Gefähr­
dungs- und Unfallsrisiko trotz verkehrssicherheitspoliti­
scher Maßnahmen nach wie vor hoch bleibt , sinken hier die 
Anzeigen tendenziell ab . Bedingt ist dies durch eine Abfolge 
von Rechtsreformen , die auch folgenreiches Fehlverhalten in 
Verkehrs- oder anderen Anforderungssituationen immer mehr 
entkriminalisieren r d . h .  verwaltungsstrafrechtl icher oder 
nur noch zivil rechtlicher Regelung überlassen . Dadurch fin­
den sich unter den kriminalisierten Fahrlässigkeiten heute 
i� Durchschnitt schwerere Verletzungen . Nichtsdestoweniger 
ist hier mit einem weiteren Rückzug des Strafrechts zu rech­
nen , wei l  es gesel l schaftl ich' immer weniger leicht fäl lt , 
generelle Risikosituationen im Unglücksfall als individuel l 
verantwortet zu interpretieren . 
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Die "Aufklärung " bei j' Unfäl len " i st , was in der Natur 
der Sache l iegt , elne fast vol l ständige und über den ge­
samten Beobachtungszeitraum konstant fast 1 0 0prozentig . Der 
absolute und relative Rückgang der Unfall sanzeigen , speziel l 
Anfang der Siebzigerj ahre ( 1 9 5 8  ein Viertel , 1 9 7 8  nur noch 
ein S echstel al ler pol izeilich gemeldeten straftaten ) ,  wirkt 
s i ch auf die al lgemeine "Aufklärungsquote " drückend aus . 

2 .  Unter den kriminal isierten "Konf l iktfä l l en "  werden 
hier a l l e  " bekannten Tätern " zugeschriebene ( d . h .  a l l e  " auf­
geklärten " )  Straftaten ( mit Ausnahme der Fahrlässigkeitsde­
l i kte , s . o . ) sowie a l l e  nicht geklärten Straftaten gegen die 
Person im weitesten Sinn ( al l e  deren physische und s exuel­
le Integrität und Freiheit betref fenden Delikte sowie die 
sich " über die Person realisierenden und hinwegsetzenden " 
Vermögensdelikte Raub und Betrug ) zusammengefaßt . Das sind 
a l so a l l e  Anzeigen wegen persönlicher Angri f f e  sowie dar­
überhinaus a l l e  anderen " aufgeklärten " Straftaten , wei l  de­
ren Anz eige zumeist seitens persönlich Geschädigter oder 
Z eugen sich mehrheitl ich gegen von Anfang an bekannte Täter 
richtet : Es wird über konkrete Personen Klage geführt . ( Se l ­
tene� fal l en unter d i e  " aufgeklärten " Straftaten solche , bei 
denen die Täter erst - aber immerhin - im späteren Ver l auf 
der pol izeilichen Recherchen bekanntwerdeh . Mangels Dif fe­
renzierung der Anzeigestatistik konnte · diese Gruppe nicht 
ausgegl iedert werden . )  Das gemeinsame Merkmal dieser durch­
aus heterogenen Menge von Anzeigen ist die " persönl iche Kon­
f rontation " zwischen dem Geschädigten und ( einem ) Kontrahen­
ten . Dieses Kongl omerat von Anzeigen läßt klar den Grad der 
" Persona l i s ierung " von Viktimisierung und Kriminal i sierung 
erkennen . 

Die Zahl der " personenbezogenen " Strafanzeigen bzw . der 
Strafanzeigen wegen " personenbezogene r "  Taten stagni ert ­
vorsichtig formul iert . Darin ist ein Hinweis zu erblicken , 
daß interpersonel l es Konf l iktverhalten heute nicht öfter , j a  
in manchen Erscheinungsformen sogar tendenzie l l  seltener an­
gezeigt und kriminalisiert wird als j e  in der Zweiten Repu­
blik . Zur Bewältigung von sozialen Konf l ikten werden pol i­
zeil iche Unterstützung und strafrechtliche Rückendeckung 
zwar nach wie vor , aber nicht in steigendem Ausmaß herange­
zogen . Für diesen Umstand ist , zum Unterschied von den Un­
f a l l sanzeigen , keine Verengung der stra frechtlichen Abwick­
lungsmögl i chkeiten ausschlaggebend . Tatsache ist ( auch in 
Zusammenhang mit der abnehmenden stra frechtlichen Unfal l s­
verarbeitung ) eine " Entpersona lisierung " der Kriminal isie­
rung , sei es , wei l  die modernisierte , urbanisierte unq ano­
nymisierte Gesell schaft das personale Konf l iktniveau nicht 
steigert ( Konf l iktvermeidungschancen schafft ) und/oder die 
Kriminal i sierung , die entsprechende Veröffentl ichung von 
privaten Problemen nicht ohne weiteres als  Kon f l iktbewä l ti­
gungsmuster approbiert . 
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summiert man a l l e  angezeigten Delikte , die eine persön� 
l iche Auseinandersetzung implizieren ( weitest ausgelegt a l l e  
Anzeigen gegen konkrete Personen , aus welchen Gründen immer , 
sowie wegen ungeklärter Angri ffe gegen die physische und se­
xue l l e  I ntegrität , Bedrohungs- , Nötigungs- ,  Erpressungs- ,  
Raub- und Betrugsdelikte ) , so waren das 1 9 5 8  1 3 5 . 0 0 0  und 
1 9 9 0  rund 1 6 0 . 0 0 0 . Das ist zwar ein das zehnprozentige Be­
völ kerungswachstum in diesem zeitraum um zehn Prozent 
übersteigender Anstieg von rund 1 . 9 0 0  auf 2 . 1 0 0 Anzeigen j e  
1 0 0 . 0 0 0  Einwohner . Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß 
sich unter den einbezogenen " aufgeklärten " Del ikten auch 
manche ohne persönlich Geschädigten finden - und das heute 
öfter als früher , daß die Konfliktterminologie hier . al so 
s ehr strapaziert wird . Wenn man die Zahlen daher etwa um 
j ene . Anzeigen bereinigt , die sich gegen Ladendiebe oder Dro­
genstraftäter richten und eine gegenüber den Ausgangsj ahren 
der Untersuchung neuartige Erscheinung bilden , ist bei den 
kriminalisierten Konf likten sogar ebenfal l s  ein deutl icher 
Belastungsrückgang über die zeit zu verzeichnen , näml ich auf 
rund 1 . 7 5 0  pro 1 0 0 . 0 0 0  Einwohner . 

. 

1 9 5 8  wurde in 9 8  Prozent und 1 9 9 0  in 9 4  Prozent solcher 
Anzeigen ein Tatverdäcbtiger dem gerichtl ichen Untersu­
chungsprozeß zugeführt . Wo sich die ,Anzeige innerhalb eines 
Konf liktfalls gegen mehr oder weniger bekannte Personen 
richtet , ist die "Aufklärung " quasi definitionsgemäß sehr 
hoch . Zumei st schon konkret b�zeichnete Konfl iktpartner wer­
den als, Tatverdächtigte dem Gericht weitergemeldet , bzw . es 
hinterläßt die Konfrontation auch mit 'unbekannten , Tätern am 
ehesten " Spuren " , die die polizei liche Nachforschung er­
l eichtern . Trotz auch hier nach wie vor hoher "Aufklärung " 
bl eibt die Frage offen , wie weit diese als " Erfolg" der si­
cherheitsbehörden verbucht werden kann , und vor a l l em ,  ob 
sie a l s  sol cher auch von den Anzeigeerstattern erfahren 
wird . Das Erfolgsmaß "Aufklärung ist nämlich nicht das 
Hauptkriterium der �ine Konfliktsituationen polizeil ich An­
zeigenden ( vgl . Abschnitt 6 zur Anzeigeforschung ) .  Hier 
kommt es auf die Veränderung der situation durch die Mobi li­
sierung der Polizei , auf deren kompetente Reaktion in der 
Situation und die Vermittlung von Sicherheit an , in geringe­
rem Maß auf die Ausforschung der selten völ l ig unbekannten 
Täter und ihre gerichtliche strafverfolgung . "Aufklärung " 

· a l s  voraussetzung de� Schadensregulierung , ist viel eher 
Erfolgskriterium bei den kriminalisierten " Schadensfäl len " 
( s . u . ) .  
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Tabe l l e  1 : Kriminalitätsstruktur im Z eitvergleich 1 9 5 8/9 0 

Stra ftaten/ l 0 0 � 0 0 0  Bev � 1 9 5 8  1 9 6 8  1 9 7 8  1 9 88 1 9 9 0 

a l l e  Straftaten 3 3 1 5  3 7 4 6  4 1 4 2  5 2 7 4 5 9 3 4  

AI " Un fä l l e '" 7 9 4  8 0 3  6 0 2  6 5 4  6 5 4  
BI " Konflikte " 1 9 1 7  1 9 1 5  1 8 2 4  2 0 8 0  2 1 1 3  
B* I "�onfl ikte " kort . 1 6 5 5  1 7 7 3  1 7 6 1  
CI " Schadensfäl l e "  5 6 6  9 9 1  1 6 6 8  2 34 0  2 8 4 2  

Erläuterungen : 
AI fahr l . Gefährdung , Körperverletzung , Tötung 
BI " aufgeklärte " Straftaten ( ohne Fahrlässigkeitsdel ikte ) 

plus " unaufgeklärte" Straftaten " gegen die Person " 
B* /wie B ohne Ladendiebstahl s - und Suchtgiftstraftaten 
CI " unaufgeklärte " Sachbeschädigungs- , Diebstahls- und 

Einbruchs straftaten . 

Grafik zu Tab . l :  Kriminalitätsstruktur im Zeitvergl . 1 9 5 8/9 0 
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3 .  Bei differenzierter Betrachtung reduziert sich das 
" Kriminalitätswachst\lm" auf einen einzigen großen Bereich , 
den Bereich der anonymen Schädigungen an Besitztümern durch 
Sachbeschädigung und ( Einbruchs- ) Diebstahl . Darauf bezi ehen 
s ich die " schadensfallanzeigen " ( zum Unterschied von den 
personenbezogenen Unfa l l - und Konfliktanzeigen diese 
schließen den Bereich d�r " aufgeklärten Diebstähl e/Sachbe­
schädigungen mit ein ! ) .  Die Sicherheitsbehörden werden heute 
( 1 9 9 0 )  rund fünfmal so häufig mit Anzeigen gegen Unbekannt , 
vorwiegend wegen der Delikte Sachbeschädigung und Diebstahl , 
befaßt wie 1 9 5 8 . " Ungeklärte " Straftaten dieses Typs machen 
heute 48 Prozent a l ler ( sowie 86 Prozent a l l er " nicht auf ­
geklärten " )  �trafanzeigen aus , vor 'wenig mehr a l s  drei Jahr­
zehnten waren es 1 7  ( bzw . detto 85 ) Prozent . Anzeigen bedeu­
ten heute gewissermaßen primär die Urgenz des Versicherungs­
schutzes bzw . _ eines sicherheitsbehördlichen Ersatzes dafür . 
Die Reaktion der Sicherheitsbehörden und Gerichte auf den an 
sie herangetragenen sozialen Problemanfal l  bleibt in Hin­
bl ick auf die vermehrten Anzeigen von Eigentumsübertretungen 
unbekannter Täter eine zunehmend bürokratisch-schadensnota­
rische . 

Die fal l ende "Aufklärung!:)ziffer " spiegelt bloß den An­
tei l szuwachs der persönlich unzurechenbaren " Schadensfa l l an­
zeigen " an a l l en Anzeigen . sie -ist ein Problem der Vermeh­
rung ( vg l . Abschnitt 5 )  universal verwendbarer , nur partie l l  
verwendeter und geschützter beweglicher Mas sengüter , ihrer 
Vermehrung bis über die Schwelle der Besonderheit und -Auf­
fäl l igkeit des Besitzes und zugleich noch uriter der Schwe l l e · 
der Sättigung . 

4 .  Befaßt man sich in größerem Einklag mit einer 
konventionel l en Ordnung der angezeigten Straftaten - einmal 
nur mit " Delikten gegen die Person " ( d . h .  hier : a l l en vor­
sätzl ichen Tötungen , Körperverletzungen , sexuel ler Gewa l t , 
Erpressung , Nötigung , gefährlicher Drohung , Raub , Betrug ) 
und insbesondere mit den ungeklärten Straftaten dieses Typs 
( wi ewohl l etztere insgesamt nicht mehr als zwei Prozent a l ­
l er Strafanzeigen 1 9 9 0  ausmachen ) ,  zeigt s ich folgende Ent­
wicklung : 

I n  Summe eine Anzeigenabnahme von 840 auf 6 5 9  j e  
1 0 0 . 0 0 0  der Wohnbevölkerung 1 9 58/ 1 9 9 0 , wobei die Tal soh l e  
( bei Betrachtung in 1 0 -Jahres -Abständen ) Ende der Siebziger­
j ahre erreicht scheint . Der Rückgang vol lzieht sich insbe­
sondere bei den Anzeigen gegen bekannte Täter und die leich­
te Trendwende nach 1 9 7 8  ( Zuwachs von 6 1 2  auf 6 5 9  Anzeigen 
pro 1 0 0 . 0 0 0  Einwohner ) vorwiegend bei den Anzeigen gegen Un­
bekannt . Im Detai l  sind die Rückgänge ausgeprägt und anha l ­
tend bei den gewal tsamen Sexualdel ikten sowie .bei den Kör­
perverl etzungen und Betrugshandlungen ( hier gibt es j edoch 
zuletzt einen l eichten Anstieg über den Wert von 1 9 7 8 ) . 
Die Anzeigen insbesondere von Tätern aus " Bekanntenkreisen " 
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s ind durchwegs stärker rückläufig und bei Körperver letzung 
und sexuel l er Gewalt auch nach 1 9 7 8  nicht steigend . Entwick­
lungssprünge zeigen sich bei Tötungsdelikten , durchgehende 
Zunahmen hingegen bei den Bedrohungsdelikten und bei Raub 
( mäßig selbst bei " aufgeklärten " ,  überproportional bei De­
l i kten dieser Art , die von Unbekannten und unbekannt Blei­
b�nden gesetzt werden ) .  

Dieses Ergebnis könnte dahin ausgel egt werden , daß der 
private im Verhältnis zum anonymen öffentl ichen Lebensraurn 
" si cherer " würde . Es demonstriert wahrscheinl ich eher oder 
zumindest auch , daß physische und psychische Bedrohung und 
Angriffe durch fremde Personen aus der s icht der Betroffenen 
mit größerer Selbstverständlichkeit in die Zuständigkeit der 
S icherhei tsbehqrden und der Straf j ustiz fal l en a l s  ent­
sprechende Vorkommnisse im bekannten sozialen Umfeld . Hinter 
diesem Ergebnis der leicht rückläufigen "Aufklärung " bei den 
ausgewählten Delikten gegen die Person ( von 95 Prozent 1 9 5 8  
auf 8 5  Prozent 1 9 9 0 ) verbirgt sich vermutl ich auch eine Ver­
änderung von Abgrenzungsnormen zwischen privaten versus öf­
fentl ichen Ordnungssphären . 

5 .  Zusammengenommen bedeutet a l l  dies , daß die soge­
nannte "Aufklärunasrate " eine Funktion der Struktur ange.­
zeigter Straftaten i st . wie diese Struktur zeugt die "Auf­
klärungsrate " prlmar von gesel l schaftl i chen Entwicklungen 
( sozusagen von Entwicklungen der "Auftragsverhältnisse "  zwi­
schen Anzeigeerstattern und Instanzen der strafrechtl i chen 
Sozialkontro l l e )  und besagt sie nichts über "po l izeili che " 
Effizi enz . Al s Maß dafür müßte sie auf andere Weise erhoben 
werden . 

6 .  Den zweiten Schwerpunkt der zeitvergleichenden 
Untersuchung bi ldet die Verarbeitung des " I nputs "  durch die 
Straf justiz . In Hinblick auf die personenbezogenen Anzeigen 
und die Gerichte ist , um es auf einen Begri ff zu bringen , 
l angfristig eine Tendenz zu " selektiver " Kriminal is ierung 
und Sanktionierung festzustel len . Die Achtzigerj ahre stel l en 
der bi sherigen Höhepunkt dieser nur zeitweilig unterbroche­
nen Entwicklung dar . 

Bereits auf polizeil i cher Ebene hat die Zunahme der re­
gistrierten Straftaten keine Zunahme konkret verfolgter Per­
sonen im Gefolge . Die Zahl "polizeil ich ermittelter Tatver ­
dächtiger" ist , wie die der " aufgeklärten " Straftaten , ver­
hältnismäßig konstant und zur zeit die zweitniedrigste seit 
den frühen Fünfzigerj ahren . Darüberhinaus werden die seitens 
der Pol izei den Gerichten übermittelten Tatverdächtigen in 
zunehmendem Maß nicht abgeurtei lt und verurtei lt . Der Anteil 
gerichtlich verurtei lter Personen an al len pol izeil ich Tat­
verdächtigten ist 1 9 88 erstmals unter 4 0 ,  1 9 8 9  auf 3 6  Pro­
zent gefa l l en ( hat aber einen Wert v.on 6 0  Prozent nie über­
schritten gehabt ) .  Durch rückläufige Anzeigen ans Gericht 
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sowie durch größere gerichtliche Zurückhaltung bei der Kri-
' minal i sierung werden heute nur noch etwa halb soviele straf­

mündige österreicher/innen strafgerichtl ich verurtei l t  wie 
bis zum Anfang der Siebzigerj ahre . 1 9 8 9  wurde über 9 9 1  von 
1 0 0 . 0 0 0  strafmündigen ' österreicher/inne/n ein Strafurte i l  
ausgesprochen , zwischen 1 9 5 3  und 1 9 7 1  waren i m  Durchschnitt 
noch 1 , 85 5  Prozent der strafmündigen urteil sbetroffen . ( Die 
Vergleichswerte der Tatverdächtigten lauten : durchschnitt­
l ich 2 . 9 9 2  pro 1 0 0 . 0 0 0  im Jahresdurchscnitt 1 9 5 3  bis 1 9 7 1  
und 2 . 4 6 0  im Jahr 1 9 9 0 . Das entspricht einer im Vergleich zu 
den gerichtlichen Verurteilungen geringfügigen Reduktion um 
ein Fünftel . )  

7 .  Trotz dieser " Diversionspolitik " , angezeigte straf­
täter nicht in j edem denkbaren Fal l  auch gericht� ich zu ver­
folgen , zeigt auch die Sanktionspraxis nochma l s  eine wach­
sende Bevorzugung gelinderer strafen . seit Mitte der Fünfzi­
gerj ahre i st der Geldstrafenanteil größer a l s  der Freiheits­
strafenantei l  an a l len Sanktionen , seit Anfang der s iebzi­
gerj ahre der ,Antei l  bedingter Fr,eiheitsstrafen größer a l s  
der unbedingter , seit Ende der Siebzigerj ahre wächst der An­
teil bedingter Geldstrafen am stärksten um nur einige 
Aspekte zu nennen . 

Bei a l ler Aus schöpfung von Nachsichtsmöglichkeiten hat 
das faktische Strafvolumen dennoch die mei ste Zeit nicht 
entscheidend abgenommen ader , sogar zugenommen . Sowohl die 
Abnahme der Summe bezahlter Geldstrafen wie auch der Rück­
gang der Summe verbüßter Haftj ahre sind erst j üngste Phäno­
mene . Relativ niedrige Belagszahlen der österreichischen 
Justizanstalten wie in den frühen Achtzigerj ahren hat es 
auch in den' Fünfziger- bis Siebzigerj ahren zeitweise gege­
ben . Erst seit 1 9 8 7 gibt es hier eine markant,e ( wenngleich 
viel l eicht auch nur vorübergehende ) Senkung . Zuvor ist diese 
im al lgemeinen deutlich hinter der Reduktion der Strafurtei­
le zurückgeblieben , genauso wie es die seit 1 9 8 0  erstma l s  
( relativ ) sinkenden staatlichen Geldstrafeneinnahmen tu� . 
Weniger Bestrafte , nicht ebenso weniger Strafe : Der " se l ek­
tiver"  werdenden gerichtlichen Strafverfolgungspol itik kor­
respondiert eine Tendenz zur Erhöhung der durchschnittlichen , 
" Straflast" bei den unbedingt Verurtei lten . Strafen werden 
zwar hinausgezögert , bei ausbleibender Bewährung und· schwe­
ren Straftaten dafür gravierender . 

ß .  Al le diese Entwicklungen vollziehen sich nicht l i ­
near , sondern immer wieder von Gegenbewegungen aufgehal ten 
und in Schüben . I nsgesamt lassen sich für den Beobachtupgs­
zeitraum in österreich seit ' 1 9 5 3  mindestens sechs verschie­
dene , einander ablösende Phasen der Kriminalisierungspol itik 
unterscheiden . Eine grundlegende Wandlung dieser Pol itik hat 
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Tabe l l e  2 :  Anzeigen/Angezeigte/Verurtei lte/Gefangene 1 9 5 3 - 9 0  

Jahr ( 1 ) ( 1 * ) ( 2 ) ( 2 * ) ( 3  ) ( 3 * ) ( 4 )  ( 4 * ) 
1 9 5 3  . 2 8 1 2  1 0 0  2 8 05 1 0 0 1 8 6 4 1 0 0  1 6 7 1 0 0  
1 9 5 4  2 9 0 6  1 0 3  2 8 7 4  1 0 3  1 88 5  1 0 1  1 5 4  9 2  
1 9 5 5  3 0 8 7  1 1 0  3 0 5 3  1 0 9 1 9 9 1  1 0 7  1 3 8 8 3  
1 9 5 6  3 0 9 7  1 1 0  3 0 2 0  1 0 8  2 1 0 9  1 1 3  1 4 5  8 7  
1 9 5 7  3 2 4 0  1 1 5  3 0 7 5  1 1 0  2 1 0 9  1 1 3  1 4 7  8 8  
1 9 5 8  3 3 1 5  1 1 8  3 1 5 1  1 1 2  2 0 8 2  1 1 2  1 5 0  9 0  
1 9 5 9  3 4 0 7  1 2 1  3 2 2 9  1 1 5  2 2 0 8  1 1 8  1 5 7  9 4  
1 9 6 0  3 4 3 1  1 2 2  3 2 3 7  1 1 5  2 1 4 0  1 1 5  1 6 3  9 8  
1 9 6 1  3 2 1 8  1 1 4  2 9 4 7  1 0 5  1 9 5 5  1 0 5  1 6 6  9 9  
1 9 6 2  3 2 2 5  1 1 5  2 8 9 7  1 0 3  1 85 5  1 0 0  1 6 7 1 0 0  
1 9 6 3  3 2 7 8  1 1 7  2 8 9 4  1 0 3  1 8 2 0  9 8  1 5 7  9 4  
1 9 6 4  3 2 9 3  1 1 7  2 8 8 9  1 0 3  1 8 3 0  9 8  1 4 7  8 8  
1 9 6 5  3 3 6 2  1 2 0  2 8 8 3  1 0 3  1 7 7 7  9 5  1 3 9  8 3  
1 9 6 6 3 4 5 5  1 2 3  2 9 1 4  1 0 4  1 85 3  9 9  1 4 2  8 5  
1 9 6 7  3 6 1 7  1 2 4 2 9 9 0  1 0 7  1 9 0 0  1 0 2  1 5 3  9 2  
1 9 6 8  3 7 4 6  1 3 3  3 0 2 9  1 0 8 1 9 4 1  1 04 1 5 7  9 4  
1 9 6 9  3 8 0 3  1 3 5  3 0 6 4  1 0 9  1 9 6 3  1 0 5  1 6 1  9 6  
1 9 7 0  3 8 2 4  1 3 6  3 0 6 2  1 0 9 1 9 1 7  1 0 3  1 5 2  9 1  
1 9 7 1  3 6 8 7  1 3 1  2 8 3 8  1 0 1  1 8 74 1 0 1  1 5 4  9 2  
1 9 7 2  3 9 0 0  1 3 9  2 7 7 0  9 9  1 7 4 7  9 4  1 4 8  8 9  
1 9 7 3  3 8 4 5  1 3 7 2 7 1 0  9 7  1 5 6 0  84 1 4 8  8 9  
1 9 7 4  4 0 3 0  1 4 3  2 7 5 9  9 8  1 5 3 5  8 2  1 4 5 8 7  
1 9 7 5  3 9 0 3  1 3 9  2 3 6 0  84 1 3 9 2  7 5  1 2 9  7 7  
1 9 7 6  4 0 2 5  1 4 3  2 3 48 84 1 4 0 0  7 5  1 2 8  7 7  
1 9 7 7  4 0 1 1  1 4 3  2 3 5 7  84 1 4 1 1  7 6  1 3 2  7 9  
1 9 7 8  4 1 4 2  1 4 7  2 3 1 3  8 3  1 3 7 2  7 4  1 3 2  7 9  
1 9 7 9  4 3 7 3  1 5 6  2 3 8 6  8 5  1 3 3 7 7 2  1 3 0  7 8  
1 9 8 0  4 5 9 7  1 6 4  2 5 1 6  9 0  1 3 6 3  7 3  1 3 2  7 9  
1 9 8 1  5 0 4 8  1 8 0  2 6 5 0  9 5  1 4 3 5  7 7  1 4 0  84 
1 9 8 2  5 1 4 7  1 8 3  2 6 5 3  9 5  1 3 9 6  7 5  1 3 9  8 3  
1 9 8 3  5 1 3 5  1 8 3  2 6 2 8  9 4  1 3 8 0  7 4  1 3 7 8 2  
1 9 84 5 1 85 1 84 2 6 6 6  9 5  1 3 6 8 7 3  1 3 5  8 1  
1 9 85 5 6 4 6  2 0 1  2 6 3 3  9 4  1 3 3 7  7 2  1 3 5 8 1  
1 9 8 6  5 2 7 3  1 8 8 2 5 8 5  9 2  1 2 6 7  6 8  1 2 7  7 6  
1 9 8 7  5 1 6 5  1 84 2 4 6 0  8 8  1 2 0 9  6 5  1 1 9  7 1  
1 9 88 5 2 7 4  1 8 8  2 4 2 5  ' 8 7  1 0 6 5  5 7  9 9  6 0  
1 9 8 9  5 5 4 9 1 9 7  2 4 0 6  8 6  9 9 1  5 3  9 3  5 6  
1 9 9 0 5 9 3 4 2 1 1  2 4 6 0  8 8  

( 1  ) Pol izeil ich bekannte Straftaten/ 1 0 0 . 0 0 0  der Bevölkerung 
( 2 ) Pol izei lich ermittelte Täter/ 1 0 0 . 0 0 0  der Bevölkerung 

( ohne 0 - < 6 j ährige ) 
( 3  ) Gerichtl i9h verurteilte Personen/ 1 0 0 . 0 0 0  der 

- Bevölkerung ( ohne 0 -< 1 4 j ährige ) 
( 4 )  Täglicber Durchschnittsbelag in Justizanstalten 

( U-Häftlinge , Gefangene , Untergebrachte , Zöglinge ) /  
1 0 0 . 0 0 0  der Bevölkerung . (  ohne 0 - < 1 4 j  ährige ) 

( * ) zeitreihe indexiert ( 1 9 5 3= 1 0 0 ) 
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sich zu Beginn der Sechzigerj ahre , nach dem Ende der schwie­
rigen Rekonstruktionsperiode nach dem Krieg , abgezeichnet . 
Das größte Umgestaltungstempo zeigen die Siebzigerj ahre , die 
Jahre um die Große strafrechtsreform , doch auch die späten 
Achtzigerj ahre sind durch eine Fortsetzung der starken Mo-
dernisierungsdynamik charakterisiert . 

. 

Vor a l l em während der Perioden 1 9 6 0 - 1 9 6 5 , 1 9 7 0 - 1 9 7 8  so­
wie 1 9 8 3- 1 9 9 0  sind Versuche erkennbar , die Anwendung stra f ­
rechtlicher Mittel der Sozialkontro l l e  auf immer weitere 
Ausnahmesituationen und einen möglichst marginalen Personen­
kreis zu beschränken . In einer Gesel l schaft , die a l l en ihren 
Mitgliedern größere soziale Teilnahmechancen gewährt und zur 
Sicherung der knappen Humanressourcen · auch gewähren muß , 
wird die mögl iche Kontraproduktivität von sozial em Aus schluß 
und ' sozial er Belastung , wie si� Kriminalisierung und Sank­
tionierung implizieren , a l s  Ri siko wahrgenommen . Noch dazu 
kostet dieses Risiko staatliche Mittel für sicherheitsexeku­
tive , Straf j ustiz und Strafvo l l zug , die bei wachsender Dis­
krepanz zwischen öf fentlichen Aufgaben und Ressourcen in 
j üngster zeit strenger legitimiert werden müssen . Aus diesen 
Gründen sind die Ansätze in den ausgehenden Fünfzigerj ahren 
sowie in den Phasen 1 9 6 6 - 1 9 6 9  und 1 9 7 9 - 1 9 8 2 , sozial e  Ord� 
nungsprobl eme durch wieder verstärkten Rückgri ff auf stra f ­
rechtliche Normen und durch deren lückenlosere und striktere 
Durchs�tzung im Gerichtsverfahren zu lösen , bisher auf Dauer 
gescheitert . Vielmehr ist man gerade nach der Erfahrung 
solcher Zwischenphasen bestrebt gewesen , das Prinzip 
" selektiv�r " Strafverfolgung durch Rechtsreformen ( JGG 1 9 6 1 ; ' 
stRÄG 1 9 7 1 , StGB 1 9 7 ? ;  stRÄG 1 9 87 , JGG 1 9 88 ) gesetz lich j e­
wei l s  verbes sert zu fundieren , die Grundl agen für tätergrup­
pen- und s ituationsspezifische Differenzierungen der Reak­
tion zu schaf fen . 

2 .  Kriminal ität und stra�v�rfolgung im internationalen 
Vergl eich 

Die Ergebnisse des ersten Untersuchungsabschnitts haben 
im Lichte internationaler Entwicklungen gelesen zu werden . 
Der durchgeführte internationale Entwicklungsvergl eich zwi­
schen österreich , der Bundesrepublik Deutschland , England/ 
Wal es und Schweden läßt sich unter verschiedenen Gesichts­
punkten und komplexitätssteigernd zusammenfassen : beginnend 
mit der einfachen Betrachtung al ler vier Vergleichsstaaten 
nach den einzelnen verwendeten Indikatoren für die Krimina­
l itäts- bzw . Strafverfolgungsverhältnisse ( vgl . Pkt . 1 -4 ) , 
fortsetzend mit einem Vergleich der Entwicklungsdynamik und 
des erreichten Status in österreich und den anderen Ländern 
( Pkt . 5 )  und abschließend mit der zumindest kursorischen Be­
stimmung von Konvergenzen und Divergenzen , von Gemeinsamkei -
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ten und Unterscheidendem in der Kriminalisierungspolitik 
moderner europäi scher staaten während der letzten Jahrzehnte 
( Pkt . 6 ) . 

1 .  Äußerst variabel ist die bevölkerungsrelative Zahl 
der pol izeil ich angezeigten straftaten ( die "Krimina l itäts­
belastung " l aut Anzeigen ) ,  und das sowohl in .der innerstaat­
l i chen Entwicklung wie auch zwischen den vier s taaten . Auf 
der Ebene der registrierten Anzeigen bestehen derzeit die 
größten zwi schenstaatlichen Unterschiede . Wieviel an straf ­
rechtlichen Normverletzungen den Sicherheitsbehörden zur 
Kenntnis gebracht wird , erscheint über die Zeit und - auch 
wenn man die unterschiedliche Breite des Spektrums straf ­
rechtl i ch inkriminierter Handlungen berücksichtigt - von 
s taat zu staat zieml ich schrankenlos zu variieren . 

Im Gegensatz dazu sind a l l e  " personenbezogenen " I ndika­
toren innerstaatl ich ( mit der einzigen Ausnahme von Engl andj 
Wal e s ) vergleichsweise stabil . Die Kapazität und wohl auch 
die sozia l e  Ausgrenzungs funktion der Strafverfolgungsappara­
te da wie dort scheint nicht auf die Prozessierung und Sank­
tionierung beliebiger Menschenmengen ausgerichtet . Uberal l  
( selbst in EnglandjWales ) bleiben die Zahlen person�nzuge­
rechneter ( " aufgeklärter " )  Straftaten , pol izeil ich tatver­
dächtigter und gerichtl ich verurteil ter Personen weit hinter 
der dynamischen Anzeigenentwicklung zurück und bewirken 
Rechtsreformen oder Ermessenspraktiken , daß der " Personenan­
fa l l "  des s�rafrechtssystems nicht über einen bestimmten 
Rahmen hinaus wächst . Im zwischenstaatl i chen Vergleich stel­
l en sich die Zahlen der pol izeilich und gerichtl i ch Straf­
verfolgten anfangs sogar diskrepanter dar als die Zahl der 
Tatanzeigen . Zum Unterschied von diesen konvergieren die po­
l izeilich tatverdächtigten , gerichtl ich abgeurtei l ten und 
bestraften Bevölkerungsanteile j edoch über die zeit . 

Am inva�iantesten innerhalb der einzelnen Staaten , 
.wenngleich in der. Entwicklungsrichtung gewi ssermaßen seismo­
graphisch offen für kriminalisierungspol iti sche Akzentset­
zungen , zeigen sich die Meßwerte für die Sanktionspraxi s .  
Al l erdings gibt es hier zwi schen den Vergleichs staaten o f ­
fenbar wieder weitere Spiel räume , in denen sich die kul tu­
rel l en Differenzen im stil strafrechtl icher Sozialkontro l l e  
nochma l s  auf einer anderen Ebene ausdrücken . 

2 .  Ein paar ausgewählte ( und grob gerundete ) Zahlen bis 
zum Jahr 1 9 8 9  ( BRD 1 9 88 ) zur Bestätigung dieser Befunde : Die 
Anzeigenbelastung pro 1 0 0 . 0 0� der Population schwankt über 
den gesamten Beobachtungszeitraum und a l l e  vier staaten zwi­
schen minimalen 1 . 0 0 0  ( EnglandjWales , 1 9 5 5 , " indictable of­
fences " ,  miteinschließend Verletzungsdel ikte im Straßenver­
kehr j und maximal en 1 5 . 0 0 0  ( = 1 7 . 5 0 0  bei den 1 5 - 6 7 j ährigen 
Schweden , 1 9 8 9 , Straftaten nach Brb . d . h .  ohne Straßenver­
kehrsdel ikte ) .  I n  al len Staaten nimmt diese "Kriminal itäts-
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belastungszif fer " fast stetig , wenn auch mit wechselnder 
Geschwindigkeit zu , durchwegs primär infolge vermehrt ange­
zeigter Vermögensschäden . 

Wegen der einem l inearen Anstieg über die gesamte Beob­
achtungszeit von a l l en I ndikatoren am nächsten kommenden 
An·zeigenentwicklung ist es hier am wenigsten vereinfachend , 
Anfangs- und �ndpunkt des überschauten Zeitraums einma l  
staatenvergl eichend z u  betrachten : Auch schon 1 9 5 3  i s t  hier 
die Belastung ( ohne Straßenverkehrsdelinquenz ) Qer schwedi ­
schen Popul ation etwa 2 0  Prozent höher a l s  d i e  der deuts chen 
und österreichischen ( mit j e  knapp 3 . 0 0 0  pro 1 0 0 . 0 0 0  Einwoh­
nern , inklusive Verkehrsstrafsachen/Fahrlässigkeitsdel ikten ) 
und deren Belastungsziffer etwa dreima l  höher a l s  die mit 
1 . 1 0 0 /1 0 0 . 0 0 0  Einwohnern niedrigste engl isch/wa l isis che . 
1 9 8 9  führt ebenfal l s  Schweden ( 1 5 . 0 0 0 ) mit der etwa doppel ­
ten Belastung der BRD-Bürger/innen ( 7 . 1 0 0 , ebenfal l s  ohne 
Verkehrsstrafsachen ) die Belastungsskala an . Etwa wie die 
BRD sind England/Wales belastet ( 7 . 7 0 0 , a l lerdings hierin 
eine Anzahl von Verkehrsdelikten inkludierend ) ,  österreich 
folgt mit minimalen 5 . 5 0 0  ( sämtl iche Delikte ! )  bzw . 4 . 8 0 0  
( ohne die meisten Fahrlässigkeitsstraftaten ) nun am unter­
sten Ende der Skala . 

Die Vergleichsziehung auf der Ebene der personenbezoge.­
nen Daten ist in folge der unterschiedlichen Verfahrens­
rechtsordnungen ( Ro l lenvertei lung zwi schen den Kriminalisie­
rungsinstanzen ) und Zählungsmodalitäten grundsätzlich 
schwieriger . Bei a l l er gebotenen Vorsicht lassen sich den­
noch einige · Aussagen treffen : Die Zahlen " aufgeklärter " 
Stra ftaten , deretwegen ein gerichtliches Strafverfahren ge­
gen eine konkrete Verdachtsperson zumindest eingel eitet 
wird , differieren ungl eich geringer zwischen Beobachtungs­
zeitpunkten und Ländern als die strafanzeigen . schlechthin . 
1 9 5 3  existiert diesbezügl ich zwischen österreich und der 
Bundesrepubl ik kein wesentlicher Unterschied ( um 2 . 3 0 0  sol ­
cher Anzeigen/ 1 0 0 . 0 0 0  Einwohner ) und liegt die Belastung in 
Schweden um etwa 4 0  Prozent ( in England/Wales hier unbe­
stimmbar , aber ungleich ) niedriger . Zu dieser zeit sind die 
" Aufklärungsraten " in Schweden nur noch halb so hoch wie in 
öste·rreich ( ca :  4 0  vs . 8 0  Prozent") , aber auch in der Bundes­
republik etwas niedriger ( für England fehlen die entspre- · 
chenden Werte ) .  Am Ende der Achtzigerj ahre beträgt die Bela­
stung j e  1 0 0 . 0 0 0  der Gesamtpopulation mit "Anzeigen gegen 
Bekannt " ,  gegen konkrete Personen also , in Schweden und der 

/ BRD j ewei l s  ohne straßenverkehrsde"I ikte - ungefähr ver-
gleichbare 3 . 3 0 0 , in England/Wales und österreich - Straßen� 
verkehrsdel ikte j eweil s  nicht ausgeschlossen ungefähr 
2 . 6 0 0 . · ( I n England werden diese " aufgeklärten " Straftaten 
j edoch einem . enger umschriebenen Personenkreis · zur Last ge­
l egt . ) 
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3 .  Das heißt , daß die massiven Unterschiede in der Kri­
minalitätsgesamtbelastung seinerzeit wie heute in erster Li­
nie durch das j ewei lige Ausmaß der apersonal en strafanzeigen 
gegen Unbekannt ( wegen Schadensereignissen in anonymen s i ­
tuationen ) zustandekommen , daß e s  aber dennoch z u  Anfang der 
Beobachtungszeit einen deutlicheren Unterschied zwi schen 
österreich und der BRD auf der einen sowie England/Wales und 
Schweden auf der anderen seite gibt , wo doch weitaus weniger 
persönliche Konf liktsituationen via Pol izeieinsatz ausgetra­
gen werden . Am Ende der Beobachtungsperiode ist dieser Un­
terschied insgesamt stark zusammengeschmol zen und finden 
sich die österreicher/innen nicht mehr unter den am häufig­
sten "pol izeil ich streitbeendigenden " Völkern . Nach ihrem 
Anteil an a l l en Anzeigen j edoch spielen die personenbezoge­
nen , die " aufgeklärten " unter ihnen , in österreich nach wie 
vor eine größere Rol l e . Die "Aufklärungsziffer " ( al l e  Straf ­
taten ohne Straßenverkehrsdel ikte ) i s t  derzeit nur hierzu- . 
lande und in der BRD vergleichbar hoch ( rund 4 5  Prozent ) ,  in 
Engl and mit 35 Prozent ( für den Bereich sämtl icher Strafta·­
ten , wo die österreichische Vergl eichsziffer immerhin rund 
5 0  Prozent ausmacht ) und Schweden mit 2 5  Prozent hingegen 
wesent lich niedriger . 

Wenn man die Zahlen pol izeilich ermittelter Tatverdäch­
tiger zum Vergl eich heranziehen wil l ,  ergibt sich für Schwe­
den das Problem ,  daß dort keine derartige statistik geführt 
wird , für England , daß die Summendaten über "polizeil ich 
verWarnte " . und " einem Gerichtsverfahren unterzogene Perso­
nen " eher unserem staatsanwaltschaftl ich verfolgten und "ge­
richtl ich abgeurtei lten" Personenkreis entsprechen . Im Ver­
gl eich zur BRD ist das Belastungsplus österreichs hier bis 
zum Ende der S echzigerj ahre sogar eher angewachsen , von 1 0  
auf 3 0  Prozent , seit den frühen Siebzigerj ahren drehen sich 
hingegen die Verhältnisse um . Im l etzten Jahr exakt ver­
gl eichbarer Zählweise , 1 9 8 2 , werden in der BRD 2 . 9 0 0 , in 
österreich 2 . 1 0 0  pro 1 0 0 . 0 0 0  der strafmündigen Bevölkerung 
von der Polizei a l s  "krimine l l  tatverdächtig " geführt ( nicht 
einbezogen die straßenverkehrs- bzw . ein Großteil der Fahr­
lässigkeitdel ikte ) .  Dieser bis dahin höchste Wert in der BRD 
l iegt etwa 5 0  Prozent über dem tiefsten , dort Mitte der 
Sechzigerj ahre vermerkten . In österreich hingegen gibt es 
Ende der Siebzigerj ahre ( Minimum ) um rund 30 Prozent weniger 
Tatverdächtigte pro Bevölkerungseinheit als Ende der Fünfzi­
gerj ahre ( Maximum ) . Eine insgesamt eher fal lende Tendenz ist 
hier ein österreichisches Unikum , eine ( zumindest bis 1 9 8 5 ) 
durchgehende und starke Zunahme der polizeilich a l s  solche 
registrierten Straftäter eine englisch/wa lisische Besonder­
heit . ( Für Schweden kann man aus den "aufgeklärten " Strafta­
ten auf verhä ltnismäßig stabile Verhältnisse und enge 
Schwankungsgrenzen wie in österreich schließen . )  In England/ 
Wal e s  kommt es zwischen den frühen Fünfziger- und frühen 
Achtzigerj ahren ( seither ist eine Beruhigung der Entwicklung 
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eingetreten ) immerhin zu einer Vervierfachung der polizei­
lich gezählten " Täter " j e  1 0 0 . 0 0 0  Einwohner . Minima l en 3 0 0  
am Anfang , stehen maximal e  1 . 2 0 0  am Ende der Beobachtungspe­
riode gegenüber . Dieser letzte Wert ( zu l esen auch a l s  Zahl 
" polizeilich unmittelbar abgeurtei lter bzw . zur Angeklage 
gebrachter Personen " )  entspricht gegenwärtig etwa j enem der 
in österreich gerichtl ich Abgeurteilten pro Bevölkerungs­
einheit .  Demgegenüber werden z . B .  in der BRD heute rund 5 0  
Prozent mehr Personen von strafgerichten abgeurteilt . 

weniger Vergleichsschwierigkeiten treten bei der verur ­
teiltenbelastung und ihrer Entwicklung in den verschiedenen 
populationen auf . Bei doch recht unterschiedlicher Ausgangs ­
situation i s t  hier ein bemerkenswerter Trend zur Verein­
heitlichung über die zeit und diese Vereinheitlichung a l s  
Ergebnis gegenläufiger Entwicklungen i n  den Vergleichsstaa­
ten erkennbar . Mitte der Fünfzigerj ahre sind in Englandj 
Wales pro Jahr rund 3 0 0  von 1 0 0 . 0 0 0  strafmündigen Einwohnern 
strafgerichtl ich verurteilt worden , , in Schweden ( hier ohne 
Straßenverk�hrsdelikte ) etwa zweimal , in der BRD viermal , in 
österreich sechsmal soviele Personen . I nzwischen ist das 
äußerst stabi l e  ( zwischen 1 . 2 5 0  im Jahr 1 9 6 5  und 1 . 5 0 0  im 
Jahr 1 9 8 3  variierende )' Belastungsniveau der BRD-Bevölkerung 
gleichsam zum Näherungswert für a l le anderen staaten gewor­
den . Dazu hat sich die relative Zahl der Verurteilungsbe­
trof fenen in EnglandjWales etwa verdreifacht ( bi s  auf 1 . 1 0 0  
1 9 8 2  und derzeit wieder tiefere 80 0 ) , in Schweden etwa ver­
doppelt ( derzeit ca . ' 1 . 1 0 0  polizeil ich , staatsanwaltl ieh 
oder gerichtlich nach Brb . Schuldigbefundene ,  bzw . 1 . 2 0 0  
nach Brb . und Nebenstrafrecht , gerichtlich im eigentlichen 
Sinn Verurteilte ) ,  in österreich fast halbiert ( 1 9 8 9  ca . 
1 . 0 0 0  pro 1 0 0 . 0 0 0  Strafmündige ) .  Mit Ausnahme österreichs , 
das 1 9 5 9  den höchsten Belastungswert verzeichnet , haben a l l e  
anderen Länder z u  Beginn der Achtzigerj ahre die meisten Ver ­
urteilten und trotz zuletzt durchwegs sinkender Verurteil ­
tenziffern z u  früheren Zeitpunkten i n  ihrer Geschichte schon 
deutlich weniger Verurteilte hervorgebracht . 

4 .  Was eine gerichtliche Verurteilung bedeutet , bemißt 
s ich entscheidend an der verhängten Sanktion . I n sgesamt muß 
betont werden , daß das rechtliche und faktische Reaktion s ­
spektrum in den beiden nördlichen d�r Vergleichsstaaten , 
EnglandjWales und Schweden , '  seit j eher differenzierter ge­
staltet i st a l s  in den beiden zentral europäischen Staaten ' 
BRD und österreich , insbesondere was Möglichkeiten betri fft , 
von einem Strafausspruch überhaupt abzusehen , aber auch in 
Hinblick auf die Spielarten freiheitsentziehender Maßnahmen . 
Die Analyse mußte hier von Details absehen und sich auf 
die Häufigkeit der Erfahrung unmittelbaren Freiheitsentzugs 
und auf die Anstaltenbelagsziffern beschränken . 

/ '  
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Der Antei l der unbedingt verhängten bzw . unmittelbar 
anzutretenden Freiheitsstrafen an a l l en Urtei len ( in a l l en 
strafsachen ) differiert über den gesamten zeitlichen und 
ört l ichen Vergl eichsraum zwischen 6 ( BRD seit · Mitte der 
Siebzigerj ahre ) und 27 Prozent ( österreich 1 9 5 3 ) . Dieser 
Anteil ist bis Mitte der sechzigerj ahre in a l l en staaten 
verhältnismäßig stabi l und ähnl ich , in österreich zwischen 
2 2  und 2 7 , in Schweden um 2 1 , in der BRD zwischen 17 und 2 1  
und in England/Wales zwischen 1 6  und 1 9  Prozent schwankend . 
Danach zeigt sich zunächst in England/Wales ( dort j edoch nur 
bis zur Mitte der Siebzigerj ahre anhaltend ) ,  dann ab Anfang 
der Siebzigerj ahre in Schweden und besonders in der BRD , 
schließl ich ab Mitte der Siebzigerj ahre auch in österreich 
eine merkliche Reduktion . Der ( unbedingte ) Freiheitsstrafen­
anteil an a l l en Prteil ssprüchen sinkt in England/Wales bin­
nen eines Jahrzehnts um rund ein Drittel ( auf minima l e  1 2  
Prozent ) ,  um anschließend um dasselbe Ausmaß wieder anzu­
steigen . In der BRD fällt er von 1 9 6 8  bis 1 9 7 0  um zwei Drit­
tel , auf 7 Prozent , über den danach nicht wieder hinausge­
gangen wird . In Schweden ( hier nur über " kriminel l e "  Straf­
taten im engeren S inn , ohne Verkehrsdel ikte , gemessen ) be­
trägt der Rückgang ( auf minimale 1 3  Prozent ) wie in Eng­
l and/Wales ungefähr ein Drittel ,  j edoch ohne eine spätere 
Gegenbewegung wie in England/Wa les . In österreich halbiert 
sich der Antei l auf längere s icht ( derzeit 1 1  Prozent ) ,  
nachdem der Jahreswechsel 1 9 7 4 / 7 5  a l l ein eine Verminderung 
um ein viertel gebracht hat . 

Auf dem Hintergrund deutl ich unterschiedl icher Verur­
tei lungsziffern resultiert aus dieser Freiheitsstra fenpraxis 
folgende Freiheitsstrafbelastung· der Bevölkerungen der Ver­
gleichsstaaten : Ein absolutes Minimum in England/Wa l es mit 
rund 5 0 / 1 0 0 . 0 0 0  Strafmündigen Mitte der Fünfzigerj ahre , ein 
absolutes Maximum mit rund 5 0 0/ 1 0 0 . 0 0 0  Stra fmündige in 
österreich während der gesamten Fünfzigerj ahre , dama l s  etwa 
die Häl fte davon in der BRD und in Schweden ( über sämtl iche 
strafrechtsbereiche ) .  In  England/Wales steigt diese Bela­
stung trotz tei lweise stärker zurückhaltender Freiheits­
strafanwendung infolge der zunehmenden Zahl Verurteilter bis 
auf das Drei fache in den frühen Achtzigerj ahren an , in 
Schweden bl eibt die Belastung über die zeit verhältnismäßig 
konstant ( mehr Verurteilte , geringerer Freiheitsstrafanteil 
hal ten sich annähernd die Waage ) ,  in der BRD und österreich 
verringert sich die Belastung ( bei unterschiedlichem Ent� 
wicklungsverlauf ) bis heute auf ein viertel der beobachteten 
Maximalwerte . Zum letzterfaßten Zeitpunkt werden in der BRD 
j ährlich 7 5 , in österreich sowie in England/Wales 1 2 0  und in 
Schweden 1 5 0  pro 1 0 0 . 0 0 0  strafmündigen Einwohnern zu Frei­
heitsstrafantritt verurtei lt . 

Sie verbüßen dabei in den Vergleichs ländern höchst un­
terschiedliche Haftzeiten , über welche die Urtei l spol itik 
und Strafanstaltenbelag kommunizieren . Dieser Belag der 
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strafvo l lzugsanstalten ist eine durchwegs relativ unelasti­
sche ( belagsplatzabhängige ) Größe . ( Sie variiert nirgendwo 
mehr als im Verhäl tnis 1 : 1 , 8 . ) So läßt sich in j enen Län ­
dern , wo anfänglich wenig Freiheitsstrafen verhängt werden 
( England/Wales und Schweden ) ., die Tendenz zu rel ativ l angen 
strafen , in j enen Ländern , wo vie l e  solcher Strafen ausge­
sprochen werden ( österreich und BRD ) , die Tendenz zu kürze­
ren Strafzeiten beobachten . Korrespondierend dazu tritt in 
Ländern mit rUckläufiger Freiheitsstrafbelastung ( BRD und 
österreich ) der Trend zu zunehmender , in den England/Wales 
( mit steigender Freiheitsstrafbelastung ) der Trend zu abneh­
mender Durchschnittsstrafdauer auf . ( In Schweden bleiben 
hie� die Verhältnisse innerhalb einer bestimmten Bandbreite 

. am ausgeglichensten . )  Insgesamt bewegt sich der tagesdurch­
schnittl i che Justizanstaltenbelag Mitte der Fünfzigerj ahre 
zwis chen 6 0  ( Schweden ) ,  70 ( England/Wales ) und 1 7 0  ( öster­
reich ) pro 1 0 0 . 0 0 0  Strafmündige , Mitte der S iebzigerj ahre 
zwis chen nach wie vor 60 ( Schweden ) �  80 ( England/Wa l es ) , 
1 0 0  ( BRD ) und 1 3 0 ( österreich ) und heute schließlich zwi­
schen 5 0  ( Schweden ) ,  9 0  ( BRD und österreich ) und 1 1 0  ( Eng­
l and/Wales ) .  

5 .  wil l  man diese Gegenüberstel lungen zwischen den Kri­
minal itäts - bzw . Strafverfolgungsverhältnissen in österreich 
auf der einen und in der BRD , England/Wales und Schweden auf 
der anderen seite nochmals zusammenfassen und die derzeitige 
position österreichs und den Weg dorthin auf einige Kurzfor­
meIn bringen , so kann man feststel l en : 

Die Entwicklungsdynamik . der Kriminalisierung ist i n  
österreich in den l etzten 3 5  Jahren nach fast a l l en erfaßten 
I ndikatoren die geringste von a l l en vier Vergleichsstaaten . 
Unter diesen gibt es keinen , in dem vergl eichbare faktische 
Entkriminali sierungstendenzen zu beobachten sind . Langfri­
stig ( von kurzen Unterbrechungen des Trends abgesehen ) 
rückläufige Zahlen polizeil ich tatverdächtigter , gerichtl i ch 
abgeurteilter und verurtei lter Personen pro Bevölkerungsein­
heit s ind ein spezifisch österreichisches Phänomen . Mit an­
deren Staaten teilt die österreichische Praxis den Zug , die 
strafverfolgung vermehrt nicht bis zum Gerichtsverfahren und 
Gerichtsurteil fortzuführen und von der Anwendung der Frei­
heitsstrafe mehr und mehr Abstand zu nehmen . 

Man muß sich dabei j edoch bewußt machen , daß österreich 
in den Fünfziger- und Sechzigerj ahren im international en 
Vergleich auf a l l en Ebenen ein außergewöhnl ich hohes Krimi ­
nal i sierungsniveau aufgewiesen hat . Nirgendwo sonst wurde 
dama l s  ähnl ich oft in Konfl iktsituationen das Strafrecht 
releviert und wurden dessen Normen institutionel l  so rigoros 
angelegt und sanktioniert . Dies war nicht der Ausdruck einer 
hierzulande zu dieser Zeit besonders fortgeschrittenen so­
z ioökonomischen Entwicklungssituation . Die Merkmal e  moder­
ner , urbanisierter Gesellschaften waren in den Vergleichs-
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staaten seinerzeit sicher ausgeprägter . Die Periode der Ver­
ringerung des Entwicklungsabstandes österreichs in den S ieb­
z iger- und Achtzigerj ahren war denn auch die der deutl ich­
sten Angl eichung an' die standards der vergleichsweise zivi ­
l en Strafverfolgungsverhältnisse in den Vergleichsstaaten . 

Heute und im Entwicklungsergebnis ste l lt sich die rela­
tive österreichische position wie in der Tabe l l e  3 dar . S i e  
erscheint gegenüber früher zwar vergleichsweise unau f fä l l ig 
und moderat . Dennoch zeigt die Gegenüberstel lung der wich­
tigsten I ndikatoren über die vier staaten noch eine erha l ­
tene Besonderheit österreichs : I m  Vergleich nimmt s ich die 
österreichische Kriminalisierungspol itik a l s  "personal i ­
siert " und wenig " selektiv " aus . Im Verhältnis z u  den ange­
zeigten Taten weisen unsere statistiken immer noch vie l e  
Tatverdächtige und i m  Verhältnis z u  den Tatverdächtigen im­
mer noch viele Verurteil te und Gefangene aus . 

Tabe l l e  3 :  Kriminalisierung im internationalen Vergl eich 

S 8 9  D 88 ' D 88 E 8 9  Ö 8 9  Ö 8 9  
- SV* ) - SV + SV + SV - SV + SV 

poliz . registr . Straftaten 1 5 0 0 0  7 1 0 0  7 7 0 0  4 9 0 0  5 5 0 0  
" aufgeklärte " Straftaten 4 3 0 0  3 3 0 0  2 6 0 0  2 0 0 0  2 6 0 0  
poliz . erm .Tatverdächtige 2 4 0 0  1 7 0 0  2 4 0 0  
gerichtl . abgeur . Personen 1 1 0 0  1 7 0 0 '  1 3 0 0  1 3 0 0  
gerichtl . verurt . Personen 1 1 0 0  8 0 0  1 3 0 0  8 0 0  7 0 0  1 0 0 0  
z u  unbed . Freihstr . Verurt 1 7 0  8 0  1 2 0  1 1 0  1 2 0  
Durchschn . Gefängni sbelag 5 0  9 0  1 1 0  9 0  

Al lg . Anmerkung : Al l e  Werte j e  1 0 0 . 0 0 0  der Strafmündigen , 
Pol izeil ich regi strierte und " aufgeklärte " 
Straftaten j e  1 0 0 . 0 0 0  der Gesamtpopulation , 
gerundet 

* )  Angaben für Schweden ohne Straßenverkehrsdelikte ( außer bei 
Gefängnispopulation ) ,  für England mit Straßenverkehrsdel i kten 
( mit Ver letzungs folgen ) ,  für die BRD und österreich - soweit 
mög lich mit und ohne Straßenverkehrsdelikte ( BRD ) bzw . ( al l e ) 
fahrlässigen Tötungen , Körperverletzungen , Gefährdungen der 
körperl ichen Sicherheit 

6 .  Es ist im Rahmen dieser Studie nur am Rande möglich 
gewesen , die Veränderungen im Tätigkeitsumfang und in den 
Methoden der Kontrol l institutionen auch in Beziehung zu den 
Regulierungszielen zu setzen , auch die zeitl ich und national 
unterschiedlichen Gegenstände und Schwerpunkte der Krimina­
l i sierung zu untersuchen . Welche gese l l schaftlichen Verände­
rungen j ewei l s  a l s' Probl eme , mit denen das Strafrecht her­
ausgefordert ( oder überfordert ) ist , begri ffen werden , mit' 
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wel cher Reichweite und Ausgestaltung desselben sich die kri­
minalpo l i  tischen Akt,eure und staatlichen Einrichtungen a l s  
auf der Höhe ihrer zeit handlungsk.ompetent darste l l en wol len 
u . dgl . kann durch die mangelnde Feinanalyse nur undeutl i ch 
sichtbar gemacht werden . 

. Es seien hier nur ein paar stichworte dazu angeführt , 
mit denen abschließend noch eine höhere Abstraktionsebene -
j ene a l lgemeinster Entwicklungstendenzen und Varianten der­
selben - angesprochen wird . In al len staaten verursachen vor 
a l l em zwei miteinander verkoppelte Entwicklungen in den 
Fünfzigerj ahren Schwierigkeiten : .die aufkommende Mas senmoto­
risierung mit ihren Begleiterscheinungen sowie die mas siven 
sozial en statusverschiebungen durch die geförderten Voraus­
setzungen für Massenkonsum , insbesondere auch auf s eiten Ju­
gendl icher . Versuche , das faktisch deregulierte sozial e  Ver­
kehrsverhal ten "moralisch "  i n  traditione l l en Bahnen z u  hal ­
ten , Verkehrsunfal l sgeschehen oder ' freizügig gewordene pri ­
vate Lebensstile z u  kriminalisieren , stoßen sowohl a n  Gren­
zen der " Uberkrimina lisierung " als auch auf zunehmende ideo­
l ogische Abl ehnung . 

I n  a l l en Rechtsordnungen und in ihrer praktischen Um­
s etzung gibt es daher Versuche , sozial breit gestreute Mas ­
sende likte auf Ebenen unterhalb des ' Strafrechts und der 
Stra fgerichte , quasi technisch , zu lösen und manche bisher 
"öf fentliche " ( Sexual- ) Moralfragen zu privatisieren . Das 
bedeutet nicht , '  daß sich die strafrechtl iche Sozialkontro l l e  
tatsächlich überal l  nach neuem Programm ganz auf "Kriminal i ­
tät i m  eigentlich�n Sinn " konzentriert und daß über deren 
Definition Konsens besteht . Besondere " Obsessionen " der mo­
ralischen Abwehr bleiben erhalten ( vgl . z .  B .  die " Trunken- ' 
hei t "  a l s  Abwehrziel der schwedischen Strafenpol itik ) oder 
treten neu in Erscheinung . Von diversen I nteressen oder Mo­
ralbewegungen ausgehend , werden durchaus auch Neukrimina l i ­
s ierungen vorgenommen oder ' Normen aktualisiert . Beispiele 
l i eßen sich aus Bereichen der pol itischen , der Drogen- , der 
wirtschafts- und Umwel tkriminalität nennen . 

-I n  der Tat j edoch ist durchgehend eine relativ ver­
stärkte Rol l e  von Polizei und Straf j ustiz bei der Eigentums-

, s icherung festzustel len ,  wenngl eich in erster Linie bei der 
Registrierung ( und Konstatierung ) solcher Straftaten und 
wesentlich abgeschwächt beim personenbezogenen Kontrol l han­
deln . Was die Personenkreise betrifft , gegen die sich die 
Strafverfolgung richtet , fal l en Jugendliche als Z ielgruppe 
auf . I nsbesondere scheint die englische/walisische ( nepen 
der schwedischen ) Strafverfolgungspraxi s extrem " j ugendla­
stig " und als einzige ( Unterschicht- ) Jugendl iche nicht ent­
scheidend von Straf ( rechts ) reformen profitieren zu lassen . 
Dadurch klaffen hier arn Ende der Beobachtungszeit eher grö­
ßere a l s  geringere Unterschiede zwischen den Staaten . 
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Mit dem Verständni s  und der Aus legung von Kriminal - a l s  
Jugendkontrol lpolitik in Zusammenhang steht d i e  traditionell 
stärkere Pädagogisierung und Behandlungsorientierung der 
Reaktionsmaßnahmen in EnglandjWales und Schweden . Unter dem 
Titel " Erziehung " oder "Therapie "  haben sich ( nicht nur 
dort ) viel fach äußerst repressive Zugriffe auf Personen ver­
borgen . I nzwischen hat s ich der ursprüngliche überhang sol ­
cher und der Viel falt von Reaktionsmaßnahmen überhaupt in 
den nördlichen gegenüber den zentraleuropäi schen Vergl eich­
staaten deutl ich abgebaut . Aus den hoffnungsvo l l en " Behand­
lungsmaßnahmen " sind zum Tei l wiederum strikte Repressions ­
maßnahmen ( überwiegende Tendenz i n  EnglandjWales ) oder in 
der Tat ( j ugend- ) wohl fahrtsrechtl iche geworden ( Tendenz in 
S chweden ) .  In der BRD und in österreich ist die Konversion 
der Stra ftäter nie in diesem Ausmaß im Mittelpunkt der Auf ­
merksamkeit gestanden : 

I nsgesamt aber hat sich auch hier mit einer gewissen 
Verspätung zunächst das Model l  der bedürfnisgerechten I nten­
s ivierung der Betreuung von Straftätern durchgesetzt , die 
strafrechtliche Reaktion tendenziel l von der Vergeltung der 
Normver letzung befreit . Neben die Maxime , strafrechtlichen 
Bal last abzuwerfen und nicht wirklich " Kriminel l e "  unbehel ­
l igt zu lassen , trat - in den frühen Siebzigerj ahren am 
ausgeprägtesten - die wohl fahrtstaatl iche Idee , gegen symp­
tomati sche Defizite Straffä l liger zu interveni eren ( z . B .  
durch Bewährungshi lfe , Behandlung und sozial es < Training im 
Strafvo l lzug etc . ) .  Mit zunehmenden Straffäl l en aber und 
sichtbaren Grenzen , wohl fahrtstaatl iche Belange selbst in 
zentral eren' Bereichen als j enen der Straf j ustiz ungemindert 
wahrzunehmen , setzen sich inzwischen wieder andere ( zum Teil 
ä ltere ) Prinzipien einer selektiven Kriminalisierungspol itik 
durch . Zu dieser neuen " haushaltenden " ( mit einem begrenzten 
I nterventionsjSanktionspool sparsamen ) , Pol itik scheint über­
a l l  in den Achtzigerj ahren eine Graduierung der Reaktionen 
( feinere Abstufung , Zwischenstufen im Sanktionsspektrum , 
zusätzl iche Bewährungssituationen ) ,  und Reaktionsverzögerung 
bis zum Wirksamwerden der ,dann tendenziell sogar massiveren 
Strafreaktionen zu zählen . 

3 .  Kriminal ität und Strafverfolgung im regional en 
Vergl eich 

Im ersten Tei l dieses Abschnitts geht es um eine regio­
nalisierte Betrachtung der Kriminal- bzw . Anzeigenstatistik . 
Deren Ana lyse auf dem Niveau der politischen Bezirke demon­
striert , daß hochaggregierte Daten zu Kriminal itätsstruktur 
und Anzeigenentwicklung , wie sie in a l l er Regel die Basis 
von medialen und sicherheitspolitischen Diskursen bilden , 
mituriter den Blick auf die höchst , unterschiedlichen Muster 
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und Trends verstel l en , die sich bei kleinräumigerer Analyse 
rekonstruieren , wenn auch nicht immer in wünschenswertem 
Ausmaß erklären lassen . 

Die kriminal statistischen Regionaldaten veranschauli­
chen zunächst erhebliche Unterschiede der Kriminalitäts­
bzw . Anzeigenstruktur , der Anzeigenbelastung und -entwick­
lung . Deutlich wird , daß manche dieser Unterschiede recht 
unmittelbar und erwartungsgemäß mit dem Stadt-Land-Kriterium 
zusammenhängen , mit dem Grad der Urbanisierung , den entspre­
chenden Differenzen der sozialen Morphologie und wohl auch 
der Gelegenheitsstrukturen ; daß aber andrerseits die unter­
s chiedlichen Krimina l itätsprofile ·und Anzeigenvolumina auch 
n icht einfach direkter Ref l ex von Gemeindegröße , Siedlungs­
dichte . und ähnl ichen sozialgeographischen Variablen sind . 

Soweit s ich in österreich im vergangenen Jahrzehnt s ig­
n i fikante Kriminalitätsentwicklungen oder Strukturänderungen 
derselben ergeben haben , . handelt es sich um räumlich wie 
zeitlich relativ gut eingrenzbare Phänomene , deren Ursachen 
und Hinterg.ründe auf der Hand liegen . Die mit den Grenzöf f ­
nungen i m  Osten österreichs verbundenen Veränderungen , die 
ausgeweitete internationale Mobilität und die Expansion 
grenzüberschreitender Akt�vitäten insgesamt , inkludieren 
auch ein zusätzliches Quantum i l l egaler Aktivitäten . Umge­
kehrt war sicher auch die lange zeit hindurch erstaunlich 
niedrige Kriminalitätsbelastung Wiens ( gemessen an europäi­
s chen Städten vergleichbarer Größe und Sozial struktur ) nicht 
zuletzt Ausdruck der pol itischen und sozialen " Kappung " des 
Um- und Hinterlands . 

1 .  Das ausgewertete Datenmaterial erlaubt unter anderem 
die Rekonstruktion von typischen Kriminal itätsprofilen ver­
schiedener Regionen/Bezirkstypen . Dabei zeigt sich , daß das 
( groß ) städti sche Anzeigenvolumen ganz maßgeblich durch dieb­
stah l sförmige Bereicherungsdel ikte geprägt ist und daß der 
Anteil der " Schadensfal l " -Anzeigen an der registriertEm Kri­
minalität s ich hier in der Größenordnung von 6 0  Prozent be­
wegt ( = Anzeigen im Zusammenhapg mit Vermögensdel ikten , de­
nen kein ermittelter Tatverdächtiger entspricht ) ,  während 
sich in k leinstädtischen bzw . ländlicheri Bezirken größere 
Anteil e  von vorsätzlichen wie fahrlässigen Körperverlet­
zungsdelikten finden und der Typus der Schadensfa l l -Anzeige 
circa 4 0  Prozent der registrierten . IS:riminal ität ausmacht . 
( Aufgrund der wesentl ich höheren Aufklärungsquote der Kör­
perverl etzungsdelikte bedeutet dieser Umstand auch , · daß die 
Kontingente der ermittelten Tatverdächtigen im ländlichen 
bzw . kleinstädtischen Raum für die angezeigte Kriminalität 
repräsentativer sind als in den mittleren und größeren städ-
ten . ) 

. 

D�e städtischen Bezirke weisen praktisch durchwegs eine 
deutl i ch über dem österreichischen Durchschnitt liegende Be­
lastung mit angezeigten Vermögensdeli�ten auf . Die stärkst-
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belasteten Städte/Bezirke verzeichnen etwa doppelt soviele 
Anzeigen dieses Typs , wie es dem Bundesdurchs chnitt ent­
spricht , wogegen die minimal belasteten Regionen - durchwegs 
ländliche Bezirke , oftma l s  in Grenzregionen angesiedelt 
mitunter kaum ein Drittel der österreichischen Anzeigenbela­
s tung erreichen . 

2 .  Zu erwähnen bleiben elnlge markante Phänomene , die 
aus den Daten erschließbar sind , für die aber vorerst keine 
Erklärung geboten werden kann und die der qual itativen Ana ­
lyse bedürfen : So etwa , daß d i e  Kriminal itäts - bzw . Anzei­
genbelastung der größeren Städte ganz unterschiedl iche Aus ­
maße annimmt , wobei der für Wien errechnete Wert - trotz 
einer deutlichen Zunahme der Anzeigen im zeitraum 1 9 87 - 9 0 -
keinesfal l s  besonders hoch erscheint , sondern in der Größen­
ordnung anderer Landeshauptstädte . liegt und beispie l sweise 
von Salzburg und Innsbruck übertroffen wird , was wiederum 
zeigt , daß kein l inearer Zusammenhang zwischen Gemeindegröße 
und registrierter Kriminalität besteht . 

Bemerkenswert ist die ungewöhnl ich niedrige Anzeigen­
belastung von Graz , die einen Wert ergibt , der eher mittel­
bis kleinstädtischen Bezirken entspricht . ( Dieser Befund ist 
umso erstaun l icher , als  Graz zuletzt die markanteste Anzei­
gensteigerung unter den größeren österreichischen Städten 
verzeichnete . )  

Für Wien eröf fnen die verfügbaren Daten eine noch 
k l einräumigere Betrachtung , nämlich der Wiener Gemeindebe­
z i rke , wobei sich zunächst zeigt , daß dem im zeitraum 1 9 8 7 -
9 0  verzeichneten Anzeigenwachstum von exakt einem Dritte l , 
das im wesentl ichen auf Vermögensdel ikte zurückgeht , auch 
eine markante Umschichtung bzw . eine extrem ungleichmäßige 
Zunahme der Anzeigen in verschiedenen Stadttei l en ent­
spricht . So finden sich eine Reihe von Bezirken mit geringen 
bis moderaten Steigerungen , die weit unter dem Wiener 
Durchschnitt liegen , darunter auch einige der traditionel l en 
Arbeiterbezirke , aber auch andere Bezirke , deren Anzeigen­
volumen s ich extrem ausgeweitet hat , darunter herausragend 
die Wiener I nnenstadt mit einer Verdopplung der Anzeigen . 

3 .  Ganz unterschiedliche Trends zeichnen sich bezüg lich 
mehrerer weitgehend ländl icher Bezirke der ostregion ab , von 
denen manche markante Anzeigenzunahmen ( speziel l im Bereich 
der Vermögensdelikte , und dabei wiederum des Ladendieb­
stahl s )  verzeichnen , die oftmals direkte Folgekosten der 
Grenzöf fnung und der daraus resultierenden neuen Mobil ität 
und Attraktivität dieser vormal s  randständigen . Regionen dar­
ste l l en , wogegen andere - von Lage und Struktur relativ ähn­
l i che Bezirke keine oder a l lenfa l l s  geringe Anzeigenzu­
nahmen verzeichnen . 
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Tabe l l e  4 :  Anzeigenentwicklung in Grenzbezirken 

Anz�igen 1 9 8 9  a l l e  al le Ein- Laden- fahrl . Körper-
Straf- Vermög e bruch diebst . Körper�ver l . 
taten straft . ver l . § 83s tGB 

österreich 4 2 3 0 2 5  2 9 2 7 9 2  7 9 0 5 4  2 0 4 2 5  4 8 1 5 4  2 8 8 2 4. 
Wien 1 5 1 4 0 2  1 1 1 35 9  3 9 5 3 8. 7 5 9 7  9 7 1 4  8 2 4 0  
Linz 1 6 3 7 8  1 1 2 8 8  2 8 9 4  1 3 6 7  1 6 7 2  1 54 4  

Neusiedl S .  1 6 7 8  1 0 0 4  1 5 9  2 0  2 8 0  1 1 6  
Bruck a . d . L .  1 4 6 1  9 8 7  2 0 7  1 7 9  2 3 1  1 04 
Hol labrunn 1 1 8 1  7 1 2  1 7 3  1 1  2 4 1  1 08 
Waidhofen a . d . Th 6 0 7  3 3 7  5 1  3 5  , 1 4 3  5 0  
Gmünd 8 5 4  4 5 7  9 0  1 9  1 6 7 7 1  
Freistadt 1 2 5 9  7 9 8  9 4  4 6  2 1 4  9 3 · 

Anzeigen 1 9 9 0  

österreich 4 5 7 6 2 3  3 2 0 5 9 6  8 9 1 5 6  2 4 3 4 0  4 7 9 7 2  2 9 6 1 7  
Wien 1 6 3 7 3 4  1 1 9 7 5 5  4 4 7 3 4 7 8 7 0  9 2 7 5  8 0 2 1  
Linz 1 9 8 5 3  1 4 2 9 5  3 8 9 2  2 0 4 2  1 7 7 5  1 6 7 9  

Neusiedl S .  2 0 08 1 3 3 1  3 0 1  3 3  2 7 3  1 04 
Bruck a . d . L .  2 1 84 1 5 9 5  3 9 9  4 0 4  2 7 2  1 3 6 
Hol labrunn 1 6 1 6  1 0 85 2 3 4  1 7 8  2 6 0  1 2 5  
Waidhofen a . d . Th 5 8 9  3 3 9  4 7  1 8  1 3 2  4 2  
Gmünd 1 2 8 9  8 3 2  1 2 2  2 2 0  2 1 2  7 7  
Freistadt 1 4 4 1  8 2 1  1 3 8 1 4 6  2 8 8  1 0 6  

Veränderung 8 9 / 9 0  in Prozent 

österreich 8 9 1 3  1 9  - 0  3 
Wien 8 8 1 3  4 - 5  - 3  
Linz 2 1  2 7  3 4  4 9  6 9 

Neusiedl S .  2 0  3 3  8 9  6 5  - 3  - 1 0  
Bruck a . d . L .  4 9  6 2 · 9 3  1 2 6  1 8  3 1  
Hol l abrunn 3 7  5 2  3 5  1 5 1 8  8 1 6  
Waidhofen a . d . Th - 3  1 - 8  - 4 9  - 8  - 1 6  
Gmünd 5 1  82  3 6  1 0 5 8  2 7  8 
Freistadt 1 4  3 4 7  2 1 7  3 5  1 4  
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4 .  Anzeigen wegen vorsätzl icher Körperverletzungsdelik­
te weisen in den vergangenen Jahren bundesweit eine rück­
läufige Entwicklung auf , die kaum gravierende regional e  
Diskrepanzen zeigt . Es bleibt aber doch z u  erwähnen , daß der 
annähernd flächendeckende Trend an ganz unterschiedlichen 
Ausgangsniveaus ansetzt . So wie auch hinsichtl ich der Vermö­
gensdel ikte sind die Städte stärker a l s  die ländliche ( re ) n  
Bezirke mit Körperverl etzungs-Anzeige� belastet , doch erge­
ben sich kaum systematische Di fferenzen zwischen mittleren 
und größeren Städten im Sinne einer Mehrbelastung der letz­
teren . Umgekehrt finden sich Belastungsminima aberma l s  in 
j enen Bezirken , die auch eine geringe Belastung mit ange­
z eigten Vermögensdelikten aufweisen , a l so den eher randstän­
digen ländlichen ( Grenz ) regionen bzw . Umlandbezirken mit 
ausgesprochen ländlichen Zügen . 

Ein noch uneinheitlicheres Bild bieten die Anzeigen 
wegen "gefährlicher Drohung " ,  die bundesweit stagnieren und 
speziell  in wien während der vergangenen Jahre deut l ich zu­
rückgegangen sind , bezügl ich derer sich keinerlei schlüssi­
ger Zusammenhang mit der Stadt,-Land- bzw . Gemeindetypen-Va­
riabl e erkennen läßt : Unter den maxima'l belaste·ten Bezirken 
finden s ich sowohl kleine wie größere Städte , aber auch 
eher ländliche Regionen , gleichzeitig variiert die Belastung 
zwischen den Städten extrem . Am auffä l l igsten ist , daß eini­
ge eher ländl iche Bezirke mit mäßiger bis geringer Anz eigen­
belastung sich bezüglich der gefährl ichen Drohungen im Spit­
zenfeld placieren , was den Schluß auf divergierende l oka l e  
Praktiken im , Zusammenhang mit der Registrierung dieser De­
l ikte nahelegt , '  bezüglich derer die Einleitung der Strafver­
folgung an eine Ermächtigung durch den Geschädigten gebunden 

, ist . 

5 .  Mas sive Stadt-Land-Unterschiede ergeben sich bezüg­
l ich der Zusammensetzung der Tatverdächtigen , die sich im 
städtischen Bereich doch in relativ hohem Ausmaß aus Vermö­
genstätern rekrutieren , wenngleich deren Anteil eher sel ten 
die 5 0 -Prozent-Marke erreicht oder überschreitet . Dagegen 
finden sich mehrere ländliche bzw . Umland-Bezirke , in denen 
der Anteil der Vermögen'stäter an den Tatv�rdächtigen in der 

, Größenordnung von 2 5 ' Prozent oder nur unwesentl ich darüber 
l i egt . Umgekehrt weisen ländliche Bezirke mitunter extreme 
Anteil e  von Fahrlässigkeitstätern an den dort anfa l l enden 
Tatverdächtigen auf . Entsprechende Quoten von 40 bis 45 Pro­
zent sind keineswegs selten . 

Beachtl iche und erklärungsbedürftige Ausmaße nehmen die 
Differenzep der Tatverdächtigen-Zahlen pro 1 0 0 . 0 0 0  der Wohn­
bevöl kerung zwischen den grÖßeren Städten an : Die Differenz 
zwischen Graz und Innsbruck z . B .  entspricht z�eml ich genau 
der zwischen der Mi l lionenstadt Wien und den Minimalwerten 
von extrem ländlichen Bezirken wie Zwettl oder Mattersburg . 
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6 .  S igni fikante regional e  Unterschiede bestehen ferner 
bezügl ich des Anteils der Ladendiebstahlstatverdächtigen a n  
den Vermögenstätern : Während diese Quote österreichweit 2 9  
Prozerit beträgt - und im vergangenen Jahrzehnt deutl i ch an­
gestiegen ist - ,  werden in den größeren Städten meist noch 
um einiges höhere Antei le verzeichnet , wogegen sich in den 
ländlichen und Umlandbezirken zumeist nur 5 bis 1 0  Prozent 
der Vermögenstatverdächtigen aus angezeigten Ladendieben re­
krutieren . 

Extreme Diskrepanzen zeigt auch der Anteil der nicht 
österreichischen Staatsbürger an den Vermögenstatverdächti ­
gen , der sich i m  österreichischen Durchschnitt auf 2 7  Pro­
zent beläuft , wobei die entsprechenden Werte für die pol iti­
schen Bezirke von 4 bis 72  Prozent streuen . ( Minima finden 
sich bemerkenswerterweise durchaus auch in einzelnen grenz­
nahen Bezirken der Ostregion , z . B .  Horn oder Zwett l , die 
Maxima in anderen Bezirken mit vergleichbaren Merkma l en , 
z . B .  Bruck/Leitha oder Oberpullendorf . )  

Auch im Wiener Bereich ergeben sich deutl iche Unter­
schiede hinsichtl ich des Antei l s  von " Fremden " an den Vermö­
genstatverdächtigen : Am höchsten ist deren Anteil erwar­
tungsgemäß in den vor a l l em touristisch genutzten Stadttei­
l en ( Innere Stadt , Bezirke an der Geschäftsagglomeration Ma­
riahil ferstraße ) ,  sowie in dem für den Osttourismus attrak­
tiven Bezirk Leopoldstadt , wo Quoten in der Größenordnung um 
5 0  Prozent ( und darüber ) verzeichnet werden , wogegen in an­
deren Bezirken der Anteil der " Fremden " an den Vermögenstat­
verdächtigen um bzw . unter 2 0  Prozent liegt , somit wahr­
scheinlich nur unwesentlich den Anteil der ausländischen 
Wohnbevölkerung in diesen Bezirken übertrifft . 

7 .  Anzumerken bleibt , daß die Errechnung von Bela­
stungszahlen , hier und üblicherweise bezogen auf j ewei l s  
1 0 0 . 0 0 0  der Wohnbevölkerung des entsprechenden Bezirks , 
insofern problematisch ist , a l s  sich die Wohnbevöl kerung von 
Bezirken/Regionen unter bestimmten angebbaren Bedingungen 
von ihrer de facto-Aufenthal tsbevölkerung grundlegend unter­
scheiden kann : Die Aufenthaltsbevölkerung bleibt vor a l l em 
dann weit hinter der Wohnbevölkerung zurück ,  wenn der Bezirk 
eine hohe Quote an Arbeitsauspendlern und keine nennenswerte 
Nutzung durch Touri smus aufweist , was typischerweise in 
strukturschwachen Regionen oder Umlandbezirken von städti­
schen Z entren der Fal l  ist - und es sind gerade die Bezirke 
dieses Typs , die im Regelfall eine niedrige Kriminalitätsbe­
lastung zeigen ; sie wird dann deutl ich über der Wohnbevöl ­
kerung liegen , wenn der entsprechende Bezirk einen stark 
positiven Pendlersaldo aufweist - wie das bei den mittl eren 
und größereq Städten österreichs durchwegs der Fal l  ist ­
und/oder eine ausgeprägte touristische Nutzung erfährt ­
was z . B .  auf mehrere Bezirke Westösterreichs zutrif ft . 
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Diese überlegungen sind im Auge zu behal ten , wenn 
z . B .  Reflexionen bezüglich der Kriminal itätsjAnzeigenbela­
stung der Wiener I nnenstadt angestel l t  werden , wo - bei 
einer Wohnbevöl kerung von circa 1 9 . 0 0 0  - ein Kriminal itäts­
belastungswert vom Achtfachen des Wiener Durchschnitts und 
fast vom Fünfzehnfachen des österreichi schen Mittel s  gemes­
sen wird und die City als extreme Problem- und Uns icher­
heitsregion erscheinen läßt . Bei näherer Betrachtung z eigt 
sich indes , daß der relativ niedrigen Wohnbevöl kerung eine 
um ein Viel faches größere Aufenthaltsbevöl kerung entspricht , 
die über weite zeiträume rund zehnmal so groß sein dürfte 
wie die Wohnbevöl kerung . Bei angemessener Berücksichtigung 
dieses Umstands erscheint die Kriminal itäts- bzw . Anzeigen­
belastung kaum mehr spektakulär . 

Und schließl ich bieten die genannten überlegungen- auch 
eine Erklärung für die relativ hohe Anzeigenbelastung eini­
ger westösterreichischer Bezirke , - die über weite strecken 
ländlich-kleinstädti sch geprägt sind : Ein Blick in die Zah­
l en der Fremdenverkehrsstatistik bzw . der touristischen 
Nächtigungen zeigt , daß mehrere Tiroler und Salzburger Be­
z i rke im Jahresdurchschnitt eine touristische Auf enthal t s ­
bevölkerung verzeichnen , d i e  sich auf rund ein Drittel ( oder 
mehr ) der Wohnbevölkerung beläuft , womit die überdurch- _ 

- schnittl iehe Anzeigenbelastung den größten Tei l ihrer Signi­
fikanz einbüßt . 

Im zweiten Teil des Abschnitts werden die unterschied­
l ichen strafgerichtlichen Antworten auf Kriminalitätsphäno­
mene bzw . auf angezeigte Straftäter mögl ichst systematisch 
zu erfassen versucht . Die Analyse setzt sich mit früheren 
Befunden gravierender Praxisunterschiede zwi schen den Ge­
richten der vier Ober landesgerichtssp�engel auseinander . 
Die Befunde finden anhand neuen Datenmaterial s  und nach der 
überprüfung möglicher Einwände ihre Bestätigung . ( Unterhal b  
d e s  OLG-Sprengel -Niveaus fehlen l eider hinreichende Rechts ­
anwendungsdaten , die auf die Extreme innerhalb der OLG­
Sprengel und somit auf ein noch breiteres Spektrum der 
Strafrechtsanwendung aufmerksam machen würden . )  

Ein Grundproblem von untersuchungen lokaler Rechtsprak­
tiken l ag bislang in der mangelnden übersicht über den Ein­
satz des gesamten strafgerichtlichen Handlungsrepertoires . 
Man hatte zunächst gesondert Erkenntnisse über die staatsan­
waltliehe Verfolgungs- , die untersuchungsgerichtliche Haft- , 
die erkenntnisgerichtliche Strafen- und die vol lzugsgericht­
l iche Entlassungspol itik gewonnen , j edoch kein vol l ständiges 
Bild von der Kombination a l l  der staatsanwaltl ichen und 
richterl ichen Mittel . Nun geht es aber darum , etwa die Haft­
und strafpraxi s auch im Lichte der Einstel lungs- bzw . An­
klagepraxis oder die Strafpraxis auch vor dem Hintergrund 
der strafentlassungspraxis zu sehen , um sie richtig ein­
schätzen zu können . Für das Beobachtungs j ahr 1 9 8 8  l i egen 
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durch günstige Umstände , durch das. zeitliche Zusammentreff en 
einiger die veröffentlichten Daten ergänzender Spezialunter­
suchungen die Voraussetzungen dafür vor . 

Faßt man die Resultate zur regional en Strafgerichtspra­
xis ( unter Ausblendung der Jugendgerichtspol itik l ) in ihrer 
Vielschichtigkeit zusammen und gruppiert sie um das markan­
teste Ergebnis - das "Ost-West-Gefäl l e "  in der Strafenpoli­
tik - ,  ergibt sich ( vgl . auch Tabe l l e  5 1 ) :  

8 .  Durchschnittlich strengere Strafurteil e  könnten 
damit zu tun haben , daß l eichtere Straffäl l e  aufgrund einer 
Politik der Stra fver.folgungsbehörden ( etwa des Rückgri f f s  
a u f  § 4 2  StGB ) gar nicht vor Gericht gebracht werden . Die 
unterschiedliche Strafpraxis in den vier OLG-Sprengel n  
österreichs ( s . u .  Pkt . 3 )  könnte ein unterschiedliches Maß a n  
Vorf i l terung des Prozeßanfal l s  durch die staatsanwa l ts cha f ­
ten spiegeln , tut dies j edoch nur in geringem Ausmaß . Ge­
messen an den dem Gericht zur Anzeige gebrachten ( erwachse­
nen ) Tätern , werden im OLG-Sprengel wien zwar weniger Per­
sonen abgeurteil t  oder gar verurtei lt . Die um 3 bis 4 Pro­
zent höhere Quote der nicht bis zum Urteil geführten Ver­
fahren im Wiener Bereich , erklärt aber nicht die im Ver­
gl eich zu den OLG-Sprengeln Graz oder gar I nnsbruck deutl ich 
strengere Strafpraxis in Ostösterreich , zumal die "Wiener 
Einstel lungsquote "  ihrerseits teilweise nur den etwas höhe­
ren Bagatel lkriminalitätsanteil bei den . in Wien , Nieder­
österreich und im Burgenland Angezeigten reflektiert . Nicht 
erklärt ist auch die strengere Strafenpol itik gegenüber dem 
OLG-Sprengel Linz , wo - bei vergleichbar niedrigem S chwerst­
kriminalitätsanteil bei den Angezeigten - noch um 3 Prozent 
mehr Verfahren vor dem Strafurteil abgebrochen oder einge­
stellt werden a l s  in wien . 

9 .  Eine um wenige Prozentpunkte differierende Verfah­
rensverzichtspraxis bietet auch keine Erklärung für die an 
den Stra f landesgerichten Wien , Graz , Linz . und I nnsbruck 
festgestel lten Unterschiede in der U-Haftpraxis . Im OLG­
Sprengel Graz , wo am wenigsten Verfahren vorzeitig be endet 
werden und insofern kein Anzeichen der Konzentration auf 
schwierigste Verfahren gefunden ' werden kann , ist die U­
Haft-Praxis am rigorosesten . Hier werden 8 , 4  Prozent a ll er 
�atverdächtigten während des Gerichtsverfahrens in gericht­
l iche Vorhaft genommen . Es folgen Wien mit einer Haftrate 
von 8 , 0  und Linz mit einer von 7 , 1  Prozent . Am Stra f landes­
gericht Linz werden allerdings doppelt soviele I nhaftierte 
vor Verhandlung wieder auf freien Fuß gesetzt wie in Graz 
oder I nnsbruck und mehr a l s  in wien . Am Landesgericht Inns­
bruck beträgt die Haftrate weniger als die Häl fte von der an 
den Vergleichsgerichten - 3 , 4  Prozent . Gegenüber der Wiener 
und Linzer Praxis mag dies zum Teil mit der weniger selekti ­
ven Behandlung des Prozeßanfal l s  durch die Staatsanwalt-
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schaft zu tun haben , im Vergleich zur Grazer Praxis kann 
dieses Moment keine Rol l e  spielen . Kehrseite der zurückhal ­
tenden Anwendung der U-Haft im Bereich I nnsbruck , wodurch 
sie schwersten Kriminal fällen vorbehal ten bleibt , ist eine 
längere Durchschnittsdauer der U-Haft und eine mäßige Ent­
haftungsrate . 

Im Vergleich zum Jahr 1 9 8 0  . zeigt sich eine durchwegs 
zurückhaltendere Handhabung des Haftrechts und eine relative 
Vereinheitlichung der U--"Haft-Praxis im Bundesgebiet . Sowohl 

· im Osten wie im Westen des Landes haben sich die Haftraten 
an den untersuchten Gerichtshöfen innerhalb eines Jahre­
zehnts etwa halbiert , obwohl mittlerweile ein wesentlich 
kl einerer Anteil an Straffäl len in die Kompetenz der Ge-

, richtshöfe fäl l t . seit 1 9 88 kündigt sich j edoch wieder eine 
noch nicht als beständig veri fizierbare Umkehr dieses Trends 
zur ,s enkung und Angleichung der Haftraten an . 

1 0 . Rel evante Unterschiede zwischen den OLG-Sprengel n  
bestehen nach wie vor i n  der Strafpraxis . Sie treten vor 
a l l em bei den nicht-vorbestraften Verurteilten ( untersucht 

· ist hier nur die Praxi s  bei erwachsenen Straftätern ) zutage . 
Bisher unbescholtene Verurteilte werden 1 9 88 in I nnsbruck zu 
Drei vierteln mit ' einer ( meist substanziel len ) bedingten 
Geldstrafe bestraft , in Wien nur zu einem Fünftel . Im OLG-

· Sprengel Wien nimmt die ( eher geringe ) unbedingte Geldstra­
fe ( 6 0 Prozent )· eine ähnl ich dominante Stel lung a l s  Erst­
strafe ein . und spielt auch die bedingte Freiheitsstrafe ( 1 8 
Prozent ) noch eine Rol l e . Die größere Reichweite der beding­
ten und unbedingten Geldstrafen im Westen bringt eine andere 
verteilung der Strafmaße mit sich : Die Strafen im OLG­
sprengel I nns.bruck massieren sich in den oberen , die Strafen 
im OLG-Sprengel Wien in den unteren Geldbetrags- bzw ;Stra f -
zeitklassen : . 

Gegenüber Vorbestraften werden im OLG-Sprengel Wien 
etwas mehr Freiheitsstrafen als Geldstrafen , im OLG-Sprengel 
I nn sbruck deutlich mehr Geldstrafen ( darunter sogar viele 
bedingte ) ausgesprochen . Im Antei l unbedingter Freiheits­
strafen gegen Vorbestrafte existiert j edoch kein markanter 
Unterschied zwischen Wien und I nnsbruck . ( Die Sprengel Graz 
und Linz liegen j ewei l s  zwischen den beiden angeführten . Im 
Linzer Raum zeigt sich bei beiden Gruppen Verurteil ter die . 
stärkste Tendenz , unbedingte Freiheitsstrafen , insbesondere 
solche bis zu sechs Monaten , zu vermeiden . )  

1 1 . Wie schon die regionale Auswertung der Polizeil i ­
chen Kriminal statistik für das Jahr 1 9 88 bel egt , l iegt die 
Kriminalitätsbel astung in Wien nicht über der in den west l i ­
chen Landeshauptstädten , i s t  ferner im Osten österreichs das 
f l ache Land deutl ich geringer belastet a l s  im Westen und 
sind schl ießlich die pol izeil ich ermittelten Tatverdächtigen 
besonders in Wien nicht repräsentativ für die angezeigte 
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Krimina lität , sondern überproportional Bagatel l täter . Auch 
die Untersuchung der Deliktsverteilung bei den in den vier 
Sprengel n  verurtei lten Straftätern selbst bestätigt die 
weitgehende Vergleichbarkeit der Verurteiltenpopulationen 
( ob es sich nun um Erstbestrafte , oder um Vorbestrafte han­
delt ) hinsichtlich der Tatvorwürfe . Unter den Verurtei l ten 
im westen österreichs sind a l lenfa l l s  sol che Straftäter 
l ei cht überrepräsentiert , bei denen Innsbrucker und Wiener 
Richter strafpraktisch die geringsten Unterschiede machen -
Fahrlässigkeitstäter , und Straftäter unterrepräsenti ert , 
bei denen s ich die I nnsbrucker Gerichtspraxis am deut li ch­
sten abhebt - die vermögensdelinquenten . Bei deliktspezi fi­
scher Betrachtung der Urtei l spraxis ( gegenüber erwachsenen 
Nicht-Vorbestraften ) zeigen sich näml ich noch übersteigerte 
Unterschiede zwischen dem Osten und Westen österreichs ge­
rade bei der Reaktion auf Eigentumsdelinquenten . Bei den­
selben gehen I nnsbrucker Richter kaum von ihrer a l lgemeinen 
Strafpraxis gegenüber Ersttätern ab , während Wiener Richter 
bei ihnen nur noch einen minimalen Spiel raum für ( gar be­
dingte ) Geldstrafen zu sehen vermögen . Bei völ lig angegli­
chener Del iktsverteilung bei den Verurteil ten a l l er sprengel 
kämen infolgedessen die Strafpraxisdif ferenzen eher noch 
stärker a l s  schwächer zum Ausdruck . 

Der Anteil der Vorverurteilten an ' der Klientel der 
Strafgerichte zeigt sogar eher ein West-Ost�Gefä l l e . Im Hin­
blick auf die ( relativ geringeren , aber doch unübersehbaren ) 
Unterschiede der sanktionsrechtlichen Behandlung auch der 
Vorbestraften ein völ lig neues · Ergebnis dieser Untersu­
chung - ist j edoch ein Umstand zu berücksichtigen : Bei an 
sich gleicher Vorstrafengesamtbelastung wird die Häl fte der 
im OLG-Sprengel Wien verurteilten Vorbestra ften a l s  " ein­
schlägig " vorbestraft geführt . In sind es I nnsbruck hingegen 
nur 1 5  Prozent . Ein Unterschied dieser Größenordnung ist 
plausibel nur mit einer wesentlich vorsichtigeren Zuschrei ­
bung der "gl eichen schädl ichen Neigung " i n  Westösterreich 
erklärl ich . 

1 2 . Insgesamt läßt sich die urtei l s- und Strafpraxi s im 
OLG-Sprengel Innsbruck auf eine di fferenziertere Wahrnehmung 
und eine stärkere Beachtung der (Lega l - ) Biographie der 
Straftäter zurückführen : Die von Erstbestra ften und wieder­
holt Verurtei lten erfahrenen Sanktionen unterscheiden sich 
in diesem Sprengel stärker a l s  in anderen . Vorbestrafte Ver­
urtei lte können nichtsdestoweniger ebenfa l l s  dif ferenzierter 
behandel t  werden ( stärkere Streuung · �er Sanktionen ) ,  wei l 
die Qual ität der Vorstrafen genauer beachtet wird . Die Art 
des Delikts ist gegenüber der ( Legal- ) Biographie des Täters 
im OLG-Sprengel Innsbruck vergleichsweise irrelevant für 
die Strafzumessung . Im Gegensatz dazu zeigt sich zum Osten 
des Bundesgebiets hin eine eher auf einer tatstrafrechtli­
chen Phi losophie aufruhende Praxis ( indiziert durch relative 
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Unterbewertung des Leumunds und der Art , der Vorkontakte des 
Täters mit der Straf j ustiz , Ausschluß von Geldstrafen bei 

, Vermögensdelikten etc . ) .  

1 3 . Die erste und diskussionseröffnende Studie zur 
regionalen Strafenpraxis ( erste l lt durch ' die Wiener Univer­
sitätsprofessoren Burgstal ler und Csaszar für das Jahr 1 9 8 2 ) 
wurde im Rahmen dieser Untersuchung wiederholt . Die Replika­
tion bringt zutage , daß sich das Ost-West-Gefäl l e  der Stra­
fen inzwischen doch deutlich abgeflacht hat . Die als solche 
errechnete durchschnittliche " Straflast " pro Verurteiltem 
l i egt 1 9 8 7  im OLG-Bereich wien nur noch 6 0  Prozent ( früher 
1 1 0  Prozent ) über j ener im OLG-Bereich I nnsbruck . Die Praxi s  
dort ist relativ unverändert gebl ieben und wurde von der öf­
f entlichen Debatte um die Strafenpol itik am wenigsten be­
rührt . Würde das I nnsbrucker Strafenmuster für ganz öster­
reich repräsentativ , würde dies eine weitere Annäherung der 
gerichtlichen Kriminalisierungspol itik in österreich an die 
in manchem " moderneren " Verhältnisse z . B .  in der Bundesrepu­
blik Deutschland ( vgl . Abschnitt 2 )  bedeuten . 

1 4 . seit 1 9 8 7/88 trägt insbesondere die Einführung der 
teilbedingten Strafen gern . § 4 3a StGB mit dem stkÄG 1 9 8 7  zu 
einer Neuordnung der Strafenpraxis bei . Dieses neue Rechts ­
institut wird i n  regional unterschiedlicher Weise i n  das 
Strafensystem eingebaut und a l s  Gelegenheit zur Revision 
bestehender Strafmuster genutzt . Den geringsten Ste l l enwert 
besitzt das zusätzliche Instrumentarium im OLG-Bereich Wien , 
den größten im Grazer OLG-Sprengel .  Dort bahnt es ( haupt­
sächl ich in Gestalt der teilbedingten Geldstrafe gern . § 4 3a 
Abs . 1  StGB ) eine Um- und Ausgesta ltung der Geidstrafen­
anwendung gegenüber Erstbestra ften an . Im OLG-Sprengel Linz 
dient die Anwendung der tei lbedingten Freiheitsstrafe zu 
einer weiteren Zurückdrängung der Freiheitsstrafen gegen 
vorbestrafte Verurteilte . Von gleichrangiger Bedeutung s ind 
a l l er drei Formen teilbedingter Strafe nur im OLG-Sprengel 
I nnsbruck , WQ vor a l l em die Strafenpol itik ,gegenüber Vor­
bestraften dadurch neue Facetten erhält . Am hervorstechenden 
Muster der Stra fen gegen Nicht-Vorbestrafte im sprengel 
I nnsbruck ändert sich hingegen durch § 4 3a StGB wenig . 

1 5 . Die angeführten regionalen Strafpraxisdi f ferenzen 
werden aggraviert durch eine ' unterschiedliche Handhabung des 
Rechtsinstituts der bedingten Entlassung . Werden im OLG­
Sprengel I nnsbruck alle Gefangenen ( mit Strafen bi s maximal 
2 Jahre wegen eines Vermögensdelikts und mit nicht mehr 
a l s  zwei früheren Gefängnisaufenthalten ) nach spätestens 
zwei Dritteln der Strafe bedingt entlassen , sind es im OLG­
Sprengel Wien nur 5 3  Prozent . 
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Tabe l l e  5 :  strafgerichtspraxis im regionalen Vergl eich 
. 

Gerichtssprengel 

Einstel lungsrate * }  

U-Haftrate * * } 
mitt l . U-Haftqauer in Tg . 

S trafenpraxis + }  ggü 
' Nichtvorbestraften 

% bed . Geldstrafe 
% unbed . Geldstrafe 
% bed . Freiheitsstr . 
% unbed . Freiheitsstr . 

Strafenpraxis ggü 
Vorbestraften 

% bed . Geldstrafe 
% unbed . Geldstrafe 
% bed . Freiheitsstr . 
% unbed . Freiheitsstr . 

Rate bed . Entlassener++ }  

Anmerkungen : 

wien 

4 8 , 0  

8 , 0  
5 9  

1 9 , 8  
5 9 , 7  
1 8 , 0  

2 , 3  

3 , 3  
4 5 , 6  
2 6 , 9  
2 2 , 7  

5 3 , 0  

Graz 

4 3 , 8  

8 , 4  
5 4  

2 1 , 6  
64 , 9  
1 1 , 5  

1 , 8  

3 , 2  
5 3 , 1  
1 9 , 7  
2 3 , 1  

8 2 , 0  

Linz 

5 1 , 4  

7 , 1  
6 0  

4 3 , 4  
4 5 , 8  
1 0 , 0  

0 , 7  

5 , 5  
5 8 , 4  
2 0 , 4  
1 4 , 3  

8 1 , 0  

I nnsbr 

4 4 , S  

3 , 4  
6 9  

7 5 , 5  
1 8 , 2  

4 , 7  
1 , 4 

1 2 , 3  
5 6 , 1  
1 0 , 6  
1 9 , 8  

1 0 0 , 0  

* }  Abgeurtei lte ( lt .  Rechtspf legestatistik ) j e  1 0 0  pol izei­
l ich ermittelte Straftäter , nach OLG-Sprengeln 1 9 8 8 ; 

* * } I n gerichtl iche Vorhaft Genommene j e  1 0 0  erwachsene 
Tatverdächtigte , an Stra f landesgerichten 1 9 8 8 ; 

+ )  S anktionen j e  1 0 0  erwachsene Verurtei lte , 
nach OLG- Sprengeln 1 9 8 8 ; , 

( Tei lbedingte Strafen gern . § 4 3a Abs . l  sind den unbeding­
ten Geldstrafen , gern . § 4 3a Abs . 2  den bedingten Frei­
heitsstrafen und gern . § 4 3a Abs . 3j4 tei l s  den bedingten , , 
teil s  den unbedingten Freiheitsstrafen zugerechnet . )  

, 

++ ) Bewi l l igungen j e  1 0 0 Beschlüsse über die bedingte Entlas­
sung nach zwei Dritteln der Freiheitsstrafe ; bei einer 
standardisi�rten Gefangenenpopulation , nach OLG-Sprengeln 
August bis Dezember 1 9 8 9 . 

1 6 . Das Gesamtbi ld dieser verschiedenen empirischen Be­
funde erlaubt es , von lokal en Rechtskulturen i n  österreich 
zu sprechen . Die Strafgerichte sehen sich ; gestützt auf un­
terschiedl iche Konzepte von Kriminalitätsprobl emen und von 
Justizaufgaben angesichts derselben , veranlaßt , durchaus un­
terschiedlich auf Straffä l l e  und Straftäter zu reagieren , 
die ihnen angezeigt werden . Diese typischen Reaktionsmuster 
erweisen sich a l s  relativ. stabi l ' und sind von Einfluß auf 
die Implementation neuer strafrechtlicher Verfahrens- und 
Sanktionsnormen . Nichtsdestoweniger haben Diskussionprozes-
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s e , ausgelöst durch erste studienergebnisse z . B .  zur regio­
nalen Haft- und Strafpraxis ,  das Bewußtsein von der Disponi ­
bil ität des Strafrechts im Al ltag seiner Anwendung gestärkt 
und mehr Praxisvarianten in den Erfahrungshorizont der Ge­
sel l schaft und der Rechtsanwender treten lassen . Dadurch 
könnte es auf längere s icht zu einer ' Beschleunigung von 
praktischen ' Entwicklungen kommen , die keineswegs nur auf 
eine zunehmend bundesweite Angl eichung der Praxis hinauslau­
fen müssen oder sollen . Der Freiheit der Anwendung der 
Strafrechts sol lten a l lerdings eine wachsende Transparenz 
lokaler Entwicklungen und ' eine neue Zweckmäßigkeits- und 
Vertretbarkeitsdiskussion über die gerichtliche Straf enpra­
xis gegenüberstehen . 

4 .  Der Ver'gl eich von Strafmaßnahmen nach ihrem 
" Präventionserfolg" 

Dem bisherigen Mangel an kriminalpolitisch " evaluati­
ver "  rückfa l l statistischer Information schafft ein neues Da­
tenmaterial Abhi l fe ,  das hier erstma l s  zur Verfügung steht . 
Mit Hil fe neuer EDV-gestützter Auswertungen des gesamten 
Strafregisters durch das statistische Zentral amt können 
strafgerichtl iche Verurteilungen während des Zeitraums der 
l etzten sechs Jahre als Folgen von gerichtlichen Strafurtei­
l en im Jahr 1 9 8 3  analysiert und kann die Strafenpo litik der 
Gerichte so neu bewertet werden . Es steht eine Rückfall sta­
tistik für sämtliche Verurteilten in ganz österreich und , 
was wichtiger ist , im Bereich der vier Oberlandesgerichts­
sprengel zur Verfügung . 

Die wichtigsten Ergebnisse einer ersten Sichtung der 
Rückfal l statistik sind : 

1 .  Die Mehrheit der ( erwachsenen ) Verurteil te,n ( 6 2 Pro­
zent ) wird innerhalb eines Beobachtungszeitraums von bis zu 
sechs Jahren durch keine neuerliche Verurteilung auffä l l ig . 
E s  i st dabei nicht überraschend , daß der Anteil Nicht-Rück­
fäl l iger mit der Schwere der Sanktion sinkt : 7 9  Prozent a l ­
ler z u  einer bedingten Geldstrafe , 6 8  Prozent a l l er z u  einer 
unbedingten Geldstrafe , 5 2  Prozent a l l er zu einer bedingten 
Freiheitsstrafe und nur 2 7  Prozent der zu unbedingter Frei ­
heitsstrafe Verurteilten scheinen danach kein weiteres Mal 
im Strafregister auf . Dies ist nichts a l s  die Konsequenz 
der geringeren �trafen für die "besseren Risken " unter den 
Abgeurtei l ten . 

2 .  Zwi schen vorbestraften und nicht-vorbestraften Ver­
urtei lten besteht ein markanter Unterschied im Rückfal l sri­
siko . Nur 3 8  von 1 0 0 vorbestraften Verurteilten gegenüber 
7 9  von 1 0 0 ' nicht-vorbestraften werden nicht wiederverur-
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teil t . Die zu strengeren Strafen verurteilten Vorbestraften 
besitzen deutl ich schlechtere Legalaussichten . Nach ( bei 
ihnen häufiger ) Verurtei lung zu unbedingter Freiheitsstrafe 
erscheinen gar nur 22 Prozent nicht neuerlich vor dem 
strafrichter , nach ( bei ihnen extrem seltener ) Verurteilung 
zu bedingter Geldstrafe 55 Prozent . Anders bei den Nicht­
VQrbestraften . Zwischen ausgesprochener Strafe und Rück­
fal l srate gibt es bei ihnen fast keinen Zusammenhang . Dies 
wirft die Frage der Begründbarkeit strenger Strafen speziell  
gegen Nicht�Vorbestrafte auf . 

3. . Aber auch gegenüber der spezialpräventiven Rationa­
l ität der Freiheitsstrafe an vorbestraften und hafterfahre­
nen Verurteil ten sind Zweifel angebracht . Aus dem intensiver 
gewordenen Kontakt mit der Straf j ustiz gibt es nur noch 
schwerl ich ein Entrinnen . Zwei Drittel der 1 9 8 3  zu einer 
unbedingten Freiheitsstrafe Verurteilten sind auch davor 
s chon mindestens einmal im · Gefängnisstrafvo l lzug gewesen . 
Drei Viertel der zu Freiheitsverlust Verurtei lten werden 
rückfäl l ig , die Hä l fte landet wieder im Gefängnis - unter 
den vorhafterfahrenen sogar 62 Prozent . 

4 .  Gelinde Strafen ziehen dort , wo sie regional 
di f ferenziert betrachtet - weniger ( nur bei Stra ftätern mit 
minima l ster Belastung ) zur Anwendung kommen , und strenge 
Straf en , wo sie breit ( auch bei Straftätern mit geringerer 
Belastung ) angewendet werden , die j ewei l s  relativ niedrige­
ren Rückfa l l sraten nach sich . Daraus darf j edoch keine Op­
tion für eine strenge Strafenpolitik abgeleitet werden . Denn 
das eigentlich bemerkenswerte Bilanzergebnis der rückfa l l ­
stati stischen Auswertung des Strafregisters lautet : Es gibt 
bei krass dif ferierender regionaler Strafenpraxis zwischen 
den vier OLG-Sprengeln keinen Unterschied der Rückfal l sraten 
bei der Gesamtheit der Verurtei lten . überal l  betragen die 
Rückfa l lswerte in toto einheitlich 38 bis 39 Prozent . 

5 .  Die insgesamt ( bei annähernd vergleichbaren Verur­
teiltenpopulationen ) weit höhere " Straflast " im Osten öster­
reichs führt zu keiner Rückfa l l sminderung , die weit geringe­
re " Straflast " im Westen österreich bringt keinen spezial­
präventiven Wirkungsnachtei l .  Gegen die Strafpraxis im OLG­
sprengel I nnsbruck können keine spezialpräventiven , gegen 
die Strafpraxis im OLG-Sprengel Wien können soz i a l e  und hu­
manitäre Bedenken geltend gemacht werden . Sofern sich die 
Strafenpraxis im Osten österreichs bisher auf ein spezifi­
sches implizites ( und ungeprüftes ) Konzept der spezialprä­
vention gestützt haben sol lte , erweist es sich a l s  nicht 
stichha ltig . 
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Den fehlenden Zusammenhang zwischen strafpraxis und 
RUckfal l skriminalität ( Wiederverurteilungen ) zeigt nachfol ­
gende Ubersichtstabel le ( Tab . 6 ) . Obwohl der Anteil beding-

Tabe l l e  6 :  Regional e  Strafenpolitik u .  RUckfa l l skriminalität 

OLG-Sprengel Wien Graz Linz Innsbr . 

erwachsene Verurtei lte 1 9 8 3  3 0 8 2 6  1 5 6 5 9  1 4 2 0 4  8 9 6 8  

% z u  bedingter Geldstrafe 2 3 2 0  5 1  
% zu unbed . Geldstrafe 6 4  7 2  58 3 3  
% zu bedingter Freiheitsstr . 2 1  1 3  1 2  6 
% zu unbed . Freiheitsstr . · 1 3  1 1  1 0  1 0  

Summe 1 0 0  9 9  1 0 0  1 0 0  
davon bis 3 1 . 1 2 . 1 9 88 
% nicht wiederverurteilt 6 2  6 1  6 2  6 2  

. % wiederverurteilt 3 8  3 9  . 3 8  3 8  
% mehrfach wiederverurt . 1 9  2 1  2 1  2 0  
% einschlägig wiederverurt . 2 4  2 0  2 3  1 2  
% zu unbed . Freihstr . wiederv . 1 2  1 2  1 0  1 2  

nicht-vorbestrafte erwachsene 
Verurteilte 1 9 8 3  1 7 9 2 8  
( %  an a l l en Verurteilten ) 5 8  

% z u  bedingter Geldstrafe 3 
% zu unbed . Geldstrafe 76 
% zu bedingter Freiheitsstr . 1 9  
% z u  unbed . Freiheitsstr . 2 

Summe 1 0 0  
davon bis 3 1 . 1 2 . 1 9 88 

9 1 1 0  
5 8  

5 
8 3  
1 0  

1 

9 9  

841 3 
5 9  

3 1  
5 9  
1 0  

1 

1 0 1  

5 3 4 1  
6 0  

7 4  
1 9  

5 
' 2 . 

1 0 0  

% nicht wiederverurt�i lt 7 8  7 8  1 9  8 0  
% wiederverurtei lt 2 2  2 2  2 1  2 0  
% . mehrfach wiederverurt . 

----��
8
------�

8
------�

8
------�

7
-

% einschlägig wiederverurt . 1 0  7 9 4 
% zu unbed . Freihstr . wiederv . 2 2 1 2 

ter Geldstrafen an a l l en Strafurteil en ( gegen Erwachsene ) im 
Westen österreichs 1 9 8 3  2 5mal höher war als im osten , der 
Anteil unbedingter Geldstra fen im osten hingegen doppelt so 
hoch , j ener bedingter Freiheitsstrafen 3 , 5mal und der unbe­
dingter Freiheitsstrafen um ein Drittel höher a l s  im West�n , 
ist bei der Wiederverurteilungsrate bis Ende 1 9 88 kein Un­
terschied feststellbar . Besonders extrem ste l l en s ich die 
regionalen Strafpraxisdifferenzen bei den urtei l en gegen 
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bisher unbeschol tene Personen dar . Während im OLG- Sprengel 
Wien nur 3 Prozent der Nichtvorbestraften eine bedingte 
Geldstrafe erhielten , waren es im OLG-Sprengel I nnsbruck 
drei viertel . Im Raum Wien wurden hingegen viermal soviele 
unbedingte Geldstrafen und bedingte Freiheitsstrafen ausge­
sprochen wie in TiroljVoralberg ( 7 6 vs . 1 9  Prozent bzw . 1 9  
vs . 5 Prozent ) .  Nichtsdestoweniger werden innerhalb der 
nächsten 5 bis 6 Jahre nirgends mehr als 2 0  bis 2 2  von 1 0 0  
Erstverurtei l ten erneut gerichtl ich auf fä l l ig . 

6 .  Eine Praxis wie im OLG-Sprengel Wien könnte sich a l ­
l en fa l l s  auf generalpräventive Axiome zurückziehen , über de­
ren Tri fftigkeit im Zusammenhang mit dieser rückfa l l stati ­
stischen Untersuchung unmi t,telbar nichts ausgesagt ist . Auf 
den ersten empirischen Bl ick - ohne daß das Thema in seiner 
Komplexität hier aufgenommen werden könnte - ,  besteht im We­
sten österreichs kein geringerer Anlaß zu generalpräventiver 
Sorge a l s  im Osten . Die Kriminalitätsbelastung ist im Westen 
n icht geringer , in der Stadt I nnsbruck sogar höher a l s  i n  
der S tadt Wien . Daß im Westen gelassener reagiert wird , hat 
aber nicht zur Folge , daß die Kriminal itätsentwicklung 1 9 8 3  
bis 1 9 8 8  dort ungünstiger verläuft , ganz im Gegenteil . 

Welchen anderen Abschnitt dieses Berichts man immer 
heranziehen wi l l , es läßt sich ihm prima vista nichts ent­
n ehmen , das auf einen einfachen generalpräventiven Wirkungs­
zusammenhang zwischen gerichtlichen Strafusancen und Kri­
minal itätsentwicklungen hindeuten würde . Anzeigenentwick­
lung'en ( hi storisch , international und regional betrachtet ) 
stagnieren nicht , wo und wenn eine rigorose Strafenpo litik 
betrieben wird , und explodieren nicht , wo und wenn zurück­
haltend sanktioniert wird . Wo im Verhältnis zu österreich 
die gerichtl iche Kriminalisierung von pol izeilich Tatver­
dächtigten weniger zurückgenommen wird , steigt die angezeig­
te Kriminal ität sogar stärker . Das häufigste Muster der Ent­
wicklungsverläufe - über Zeit und Raum besehen - ist am ehe­
sten j enes , daß Anzeigen und Strafreaktionen phasenweise 
miteinander steigen oder fal l en ( Ausdruck kongruenter krimi­
nal i sierungspolitischer Haltungen von Bevöl kerung , Pol izei 
und Gerichten ) ,  als daß sie sich reziprok verhalten , wie es 
dem Generalpräventionsaxiom entspräche ( vgl . Abschnitt 2 ) . 
Unter ein und derselben Rechtsordnung und Jurisdiktion sind 
ferner kleinräumig gegenläufige Anzeigenentwicklungen be­
merkbar , abhängig von den' sozialen Entwicklungsdynamiken , 
die da oder dort wirksam sind ( vgl . Abschnitt 3 ) . Und über­
a l l  bleiben die Zahlen de facto verfolgter Straftäter weit 
hinter den gemeldeten Straftaten zurück , wird das Verfol­
gungsrisiko - unberührt von den Strafmaßnahmen - anscheinend 
kleiner . Es kann aber nicht die Aufgabe der Strafgerichte 
sein , das schwindendende Verfolgungsrisiko durch ein diesem 
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umgekehrt proportionales Sanktionsrisiko zu kompensieren , 
und wäre - was den Respekt vor dem Normen- und Kontro l l sy­
stem anbelangt - wohl auch kontraproduktiv . 

So sind durch diese Ergebnisse doch ernsthafte überle­
gungen zur Anpassung der gerichtlichen Strafenpraxis heraus­
gefordert . Nachdem die ( vermerkte ) Legalbewährung wie die 
sozial e  I ntegration von Menschen offensichtlich nicht ent­
scheidend von den erfahrenen Strafreaktionen bestimmt werden 
( sondern eher umgekehrt die Strafe das Maß an aufrechter I n ­
tegration anzeigt ) ,  muß es sich um überlegungen zur mög­
l ichst schonenden Erfül lbarkeit der Gerichtsaufgaben ( Reak­
tion auf einen monierten Konflikt/ Schadensfal l )  handeln . I n  
Entscheidungen über Strafmaßnahmen können Kriterien der prä­
ventiven Effizienz gelassen mehr , zurückgeste l l t  werden und 
sol lte der Gesichtspunkt , überschüssige ( =unverhältnismäßi­
ge ) Repression zu vermeiden , in den Vordergrund treten . 

5 .  Kriminalität/Strafverfolgung, 
Sozial - und wirtschafts strukturen 

Dieser Abschnitt versucht in erster Linie , Eigentums­
risken ' durch " Strafbare Hand l ungen gegen fremdes Vermögen " 
zu erfassen . D e langfristig und zuletzt wieder verstärkt 
zunehmende Zahl dieser Del ikte scheint , auf nur l eicht 
wachsende Einwohnerzahl en bezogen , steigende Unsicherheit zu 
indizieren . Die Bevölkerungsgröße ist j edoch eine problema­
tische Bezugseinheit für Vermögensdel ikte . In einer sicher­
heitspol itischen Diskussion ist es eher angebracht , Vermö­
gensdelikte auf Vermögenswerte und deren Un/Reproduzierbar­
keit durch Konsumkraft und Versicherungsschutz zu bezi ehen . 
Der Begriff " Sozial e  Strukturen " wird hier a l so in eher 
eingeschränktem Sinn verwendet � auf den allgemeinen wirt­
schaftlichen Wohl stand der Gesel lschaft und die Entwicklung 
desselben zentriert . Von den sozialen Beziehungen zwischen 
diversen Gliederungen der Gesell schaft treten in diesem Rah­
men nicht ( Um )  Schichtungen oder ,( Um ) Vertei lungen und die da­
mit verbundenen Konfl ikte in den Blickpunkt , sondern l edig­
lich bestimmte Eigenheiten und neue Qualitäten der wirt­
schaftlichen Austauschprozesse , vor a l l em solcher zwis chen 
I ndividuen ( privaten Konsumenten ) und großen wirtschaftsor­
ganisationen ( Versicherungen , Banken ) .  

' 1 . Vor das Problem gestel lt , Vermögensdelikte ( über­
wiegend Diebstahl , z . T .  durch Einbruch ) auf einen geeigneten 
Vermögensindikator zu beziehen , empfiehlt sich die Auswahl 
einer mögl ichst diebstahl sobj ektgemäße� Größe . Aus dieser 
überl egung wird hier zunächst einmal aus Angaben über 
Konsumausgaben der Privathaushalte ( nach Verbrauchsgruppen ) 
ein al lgemeiner wertindikator für den Bestand an dauerhaften 
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Konsumgütern konstruiert und herangezogen . Es zeigt sich , 
daß seit 1 9 5 8  der ( eher vorsichtig niedrig berechnete ) rea­
le Wert dieser Konsumgüter im Schnitt um die Häl fte stärker 
gewachsen i st als die Anzahl der pol izeilich gemeldeten 
Diebstah l sdel ikte ( al l e  Formen ) und es eine einzige zeit-

. spanne gibt ( am übergang zu den Achtzigerj ahren ) ,  in denen 
die Diebstahl sanzeigen im Zuwachs den j ährlichen privaten 
11 Reichtumszugewinn 11 übertreffen . Obwohl zul etzt ( seit 1 9 8 7 ) 
wieder ein Wachstumsschub bei den Diebstahl sanzeigen regi­
striert wird , ist die situation - gemessen an der g leich-. zeitig günstigen Entwicklung der Privatkonsumkraft für dau­
erhafte Güter - heute relativ besser als in den frühen Acht­
zigerj ahren . Infolge einer beachtl ichen Zunahme des privaten 
Besitzstands , kann nicht einmal angesichts der j üngsten 
Eigentumskriminalitätswelle von einer markanten Sicherheits­
einbuße gesprochen werden . Nach dem gewählten Kriterium 
( Diebstah l sanzeigen j e  werteinheit langlebiger Konsumgüter ) 
muß für den größten Teil des Untersuchungszeitraums sogar 
eine relativ abnehmende Bedrohung materieller Sicherheit 
durch Eigentumsdel inquenz konstatiert werden . 

Eine sol che Risikoberechnung bleibt naturgemäß sehr ab­
strakt und ist auch von der Wahl des I ndika,tors der Vermö­
gens/Güterbasis für diebstahlsförmige Eigentumsdel ikte ab­
hängig . Geht man z . B .  nicht von den überproportional wach­
senden Konsumausgaben für dauerhafte Güter und deren Akkumu­
lation aus , sondern von den Konsumausgaben privater" Haushal ­
t e  insgesamt bzw . von deren Ausgaben für den tägl ichen Le­
bensunterha l t , ergibt sich ein etwas anderes Bild : Die ange­
zeigte Diebstahl skriminalität entwickelt sich fast para l l e l  
mit der ( legal en ) Konsumaktivität bzw . den dafür aufgewen­
deten Mitteln .  Die Diebstahl skurve entspricht zieml ich genau 
dem privaten Konsumkraftwachstum ( für kurzlebige Güter und 
Dienstleistungen ) .  Daraus wäre eher zu schließen , daß die 
Konsumkraft der österreichischen Bevölkerung während der 
überschauten zeit von 1 9 5 8  bis 1 9 8 9  gros so modo weder in 
einem sinkenden noch einem steigenden Ausmaß durch Dieb­
stah l sschäden reduziert wird ( vgl . Grafik 2 ) . ( Exakt bestä­
tigen ließen sich diese Einschätzungen aber erst anhand 
einer ganzen Reihe von Zusatzinformationen , wiewohl die ge­
trof fenen Aussagen auf plausiblen Annahmen beruhen , daß näm­
l i ch der durchschnittl iche Schadenswert zu Realpreisen , auf 
den eine Diebstahl sanzeige entfällt , aufgrund neuer Anzeige­
motive - stichwort : Versicherungs schutz - und neuer Typen 
von Bagete l lanzeigen über die zeit al lenfa l l s  s·chwach an­
steigt und daß der Anteil persönl ich Geschädigter an den 
Diebstahl sgeschädigten eher ab als zunimmt . ) 
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Grafik 2 ;  Priyatkonsurn und Diebstahlsanzeigen 
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2 .  Der Trend , privaten Konsum vermehrt auf die An­
schaf fung beständiger Güter zu richten , bringt mit sich , daß 
sich solche Güter schl ießl ich überwiegend entweder in Woh­
nungen oder auf öffentlichen Verkehrsflächen häufen bzw . 
dort viel fach unbeaufsichtigt und unbenutzt ruhen . Wohnungen 
und Kfz-Parkplätze bieten sich daher zunehmend zur i l l egal en 
Diebstahl snutzung an . Für diese Bereiche kann die Risiko­
schätzung hier eine Konkretisierung erfahren durch Gegen­
überstel lung der angezeigten Wohnungseinbrüche bzw . Ein­
bruchs/Diebstahl sdel ikte von/an/aus Kraftfahrzeugen mit dem 
Wohnungs- und Kfz-Bestand . 1 9 7 1  sind es 2 , 7 ,  1 9 8 1  4 , 4  ( so­
viel mehr hauptsächlich wegen der Zunahme nicht ständig be­
wohnter Wohnobj ekte und des Einbruchs in diese ) und 1 9 88 4 , 3  
j e  1 . 0 0 0  Wohnungen in österreich gewesen , auf die ein Ein­
bruch gemeldet wird . 1 9 8 9  zählt man bisher maximal e  5 , 1  Pro­
mil l e  einbruchsbetroffene unter a l len Wohnungen . Die höch­
ste relative Zahl diebstahl sgeschädigter Kraftfahrzeuge wie­
derum zeigt die Berechnung im Jahr 1 9 7 2  ( al so zum Beginn der 
Beobachtungszeit ) mit 1 3 , 4 ,  die niedrigste ( um ein Drittel 
geringere ) 1 9 8 6  mit 8 , 8  pro 1 . 0 0 0  Fahrzeugen . seit 1 9 8 6  ist 
ein neuerlicher Anstieg auf 1 1 , 9  Promi l l e  der 1 9 8 9  zuge­
lassenen Kfz bemerkbar . ( Ein drittes Beispiel verbreiteter 
und extrem steigender Eigentumskrimina l ität findet ' sich in 
den Fahrraddiebstählen , deren Anzeigen zwischen 1 9 8 7  und 
1 9 9 0  um etwa 4 9 ' Prozent zugemommen haben . Gemessen an den 
verkauften Fahrrädern , wurden dennoch 1 9 9 0  nur 3 , 4 ,  1 9 8 7  
hingegen noch 4 , 1  von 1 0 0 als  gestohlen gemeldet . Bestands­
zahl en liegen hier nicht vor . ( 6 ) ) Die Risikoentwicklungen 
verlaufen demnach nicht immer so dramatisch , wie es die Ab­
solutzahl en der strafbaren Handlungen suggerieren , und auch 
nicht durchwegs l inear ansteigend . 

3 .  Eine notgedrungen annahmenreiche und hochgreifende 
S chätzung der Vermögensschäden (ausschl ießl ich) privater 
Haushalte durch Einbruch/Diebstahl kommt auf derzeit 1 , 7  
Promi l l e  der Kaufkraft bzw . 5 Promi l l e  des Wertes "bewegli­
cher Habe " Privater per anno . Bei al ler Problematik und Ge­
fahr einer sol chen Maximal schätzung vermag sie zu vermit­
teln , daß die Bedeutung von Kriminalität bzw . von " innerer 
Sicherhei t "  für ,soziale Sicherheit im materiel l en Sinn doch 
begrenzt ist und in Relation etwa zur al lgemeinen Einkom­
mensentwicklung , zur Stabi lität der Preise für Lebenswichti­
ges und zu den öffentl ichen Soziallei stungen mäßig ins Ge­
wicht fäl l t . Lohn- und Gehaltsabschlüsse , Steuer- , Tarif­
und Preisreformen , Kostenregelungen in den Sozial - und Ver- ' 
s icherungs systemen bewegen sich im a l lgemeinen in weit 
breiteren Margen . ( Al lerdings sei hier hinzugefügt , daß die 
Kosten für das staatliche Sicherheits- und Justizbudget zu­
sammen sowie für Prämien der Schaden- und Unfa l lversicherun­
gen , a l l esamt zwar nicht nur von Privaten und nicht nur 
zur StrafdeliktsbekämpfungjWiedergutmachung aufzubringen , 
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bei etwa 3 bzw . 5 Prozent des privaten Konsums liegen . Dies 
ist nur zum Vergleich - ein Viel faches der errechneten 
unmittelbaren Diebstahl skriminal itätsschäden Privater , mit " 
elnlger Wahrscheinlichkeit sogar mehr a l s  sämtliche n icht 
verhinderten , erlittenen und bezifferbaren Kriminalitäts­
schäden überhaupt , und sol l daher nicht einfach außer acht 
b leiben . )  " 

Nicht nur bei der sozialen Sicherheit auf gesel l s chaft­
l ichem Niveau vol lziehen sich die entscheidenden Entwicklun­
gen

" 
auf anderen Gebieten , auch im Bereich der I ndividual ­

schicksal e sind die wirklich einschneidenden Erfahrungen , 
wie eine Gemeinschaftsstudie unseres Instituts und der Uni­
versität Frankfurt zeigt , in der Regel nicht " kriminel l e " , 
sondern z . B .  Arbeitsplatzverluste , gescheiterte wirtschafts­
proj ekte , die Auf lösung von Lebensgemeinschaften , Unfä l l e  
etc . Ähnl ich solcher Vorfäl l e  wird die ( eigentums ) krimine l l e  
viktimisierung im a l lgemeinen Bewußtsein immer noch a l s  in­
dividuel les Risiko begriffen , gegen das die spezifische kol ­
l ektive Vorkehrung traditione l l  in poiizeilicher und straf ­
gerichtlicher Verfolgung j edes Einzelfa l l s  liegt und andere 
materie l l e  ( ver- ) sicherungsstrategien sich weder a l s  solche 
s icher zu rentieren noch gesel lschaftl ich anzuempfeh l en 
s cheinen . ( Die versicherungstechni sche organisation materi­
el l er Sol idarität und Schadenskompensation könnte die mora­
l ische Haltung gegenüber kriminel ler Abweichung ändern und 
untergraben . )  Hier gibt es indes Anzeichen für einen Wandel 
der Einstel lungen . 

4 .  Abgesehen von den kriminalpolizeil ichen und strafge­
richtlichen Bemühungen der Vermögens sicherung , die ange­
sichts rasant zunehmender Diebstahlsgelegenheiten auf Gren­
zen stoßen , wird immer stärker auf Versicherungsschutz für 
Vermögenswerte gesetzt . Eine Analyse dreier einschlägiger 
Versicherungssparten , der Einbruchsdiebstahlversicherung 
( hauptsächl ich von Firmen beansprucht ) ,  der Haushal tsversi­
cherung und der Kfz-Fahrzeugversicherung zeigt eine enorme 
S teigerung der abgeschlossenen Versicherungsverträge und 
Versicherungsumsätze im direkten Geschäft . Die Steigerungs ­
raten liegen hier in den l etzten zwei Jahrzehnten durchwegs 
deutl ich über j enen der angezeigten Einbrüche in bzw . Dieb­
stähle aus Firmenlokalen , Wohnungen oder von/an/aus Kraft­
fahrzeugen . 

Am fortgeschrittensten ist der Versicherungsschutz von 
Betrieben . Er ist nahezu vol l ständig . Dementsprechend stehen 
1 9 8 9  2 5 . 0 0 0  pol izeilich registrierten Einbruchsdiebstahl sde­
l ikten mit Firmen als Geschädigten 2 2 . 0 0 0  Fäl le von Schaden­
ersatzleistung durch Versicherungen gegenüber ( durchschnitt­
l i ches Lei stungsvolumen pro Fal l : S .  1 3 . 0 0 0 , - ) . "  1 9 7 5  betru� 
die Relation 2 1 . 0 0 0  Anzeigen : 1 4 . 0 0 0  Schaden fäl l en der 
Versicherungswirtschaft in der gegenständl ichen Sparte . Auch 
die österreichischen Haushalte sind im Rahmen der Haus -
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haltsversicherungen zum Gutteil gegen Einbruch versichert . 
1 9 8 9  zählt die Versicherungsstatistik rund 2 , 5  Mil l ionen 
Ri sken ( Verträge ) dieses Typs - bei ca . 3 , 3  Mi l l ionen Woh­
nungen im Lande . Die Angaben , wel cher Anteil der S chadens ­
leistungen aus Haushaltsversicherungspol izzen einbruchsver­
ursacht ist , schwanken etwas . Er dürfte bundesweit mit etwa 
einem Sechstel zu veranschlagen sein und tendenziel l stei ­
gen . Daraus läßt ·sich schließen , daß - umgerechnet auf j eden 
pol izeil ich gemeldeten Wohnungseinbruch - 1 9 8 9  S 1 4 . 5 0 0 , - an 
Versicherungsleistung bezahlt worden sind , das ist ( infla­
tionsbereinigt ) um 1 2 0  Prozent mehr a l s  1 9 7 5 . ( Uber die 
diebstahlsbedingten S chadenfäl le in der Sparte liegen l eider 
keine direkten Zahlen vor , sodaß nicht gesagt werden kann , 
wel cher Anteil Geschädigter Versicherungshi l f e  beanspruchen 
kann . )  

Die genauesten Daten sind für den Kfz-Kasko-Versiche­
rungsbereich verfügbar . Hier liegt die "Versicherungsdichte " 
am niedrigsten . Auf 4 , 2  Mi llionen Kraftfahrzeuge entfal l en 
1 9 8 9  rund 8 0 0 . 0 0 0  Versicherte . Diese melden ( aus den Angaben 
eines großen Versicherungsunternehmens hochgerechnet ) 2 1 . 5 0 0  
der insgesamt 3 5 . 5 0 0  gezählten Einbruchs/Diebstahlsdelikte 
von/an/aus Kraftfahrzeugen und beziehen pro Leistungsfa l l  im 
Durchschnitt fast S 9 . 0 0 0 , - .  Das würde bedeuten , daß 6 0  
Prozent der angezeigten kriminell verurs�chten Diebstah l s ­
schäden a n  Kraftfahrzeugen "versicherungsgemi ldert " werden . 
1 9 7 5  waren dies bei gl eichen Berechnungsannahmen erst 3 8  
Prozent . 

Zugleich deuten diese Zahlen auf eine krasse Uberreprä­
sentation der Versicherten unter den Anzeigeerstattern und 
auf deren größere Anzeigemotivation hin . Ein Teil der Anzei­
genzunahme muß daher dem steigenden Versich�rungsschutz 
zugerechnet und paradoxerweise a l s  sicherheitsindikator ge­
wertet werden . Für den Bereich der Wohnungseinbrüche läßt 
sich errechnen , daß etwa ein Viertel der 3 0  Prozent Zunahme 
( nach polizei licher Zählung ) zwischen 1 9 7 5  und 1 9 8 8  direkt 
auf das Konto vermehrter Versicherungsansprüche geht . 

5 .  Al l e  bisherigen Daten leiden , das sei einschränkend 
vermerkt , unter ihrem hohen Aggregationsniveau , d . h .  an ih­
rer Abstraktion von regionalen oder sozialen Di f ferenzierun­
gen der Sicherheits- und Risikoverhältnisse . Es wäre inter­
essant zu wi ssen , an wel chen sozial en Orten Viktimisierungs­
risiken kumul ieren , ohne daß unmittelbare oder im Zuge der 
Rechtsverfolgung oder Versicherungsleistung indirekte S cha­
denskompensationen erfolgen , und wo hingegen Kompensations­
ansprüche und -chancen bestehen . Hierüber fehlen j edoch Un­
tersuchungen . Wie verhalten sich die Kosten von Kriminal ität 
in Relation zu den Kosten für öffentliche und private s i ­
cherheitsmaßnahmen oder für Schadensversicherung - und dies 
nicht nur al lgemein , sondern wiederum diffe.renziert ? Wo ent­
stehen durch private oder öffentl iche ( Ver- ) Sicherungsmaß-
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nahmen - in Relation zum unterschiedlichen Kriminalitätsri­
s iko - die größeren Kosten , wo der größere Nutzen ? Al l dies 
muß hier offen bleiben . 

6 .  Der um sich grei fende Versicherungsschutz 'ist nur 
· eines von mehreren Beispielen der Transformation von so­
z ialen Beziehungen , in denen die Verbindung Privater mit 
wirtschaftlich potenten Großorganisationen eine wachsende 
Rol l e  spielt.. Das andere unter die Lupe genommene Beispiel 
betrifft die mas senhaft zunehmenden Bankverbindungen und 
Kredi tierungen von Konsumenten . Durc·h Expansionen im Versi­
cherungswesen wie durch Änderungen im Geldwesen und im Zah­
lungsverkehr haben sich viel fältige und tendenziell kon ­
f l iktreiche Beziehungen zwischen wechselnden Partnern im 
a l l täglichen wirtschaftsleben verlagert und quasi konzen­
triert . In der Kontrolle dieser derart veränderten Beziehun­
gen kommen die s tärke wie die Umgangsformen von Banken und 
Versicherungen mit Kunden zum Tragen und werden Pol izei und 
stra fgerichte in gewissem Maße überflüssig . 

I ndiz für die außer ( straf ) rechtlichen Kontrol lmittel , 
die im modernen Wirtschaftsl eben zum Zuge kommen , i st die 
Entwicklung der inkriminierten versicher�ngs- und . Kreditbe­
trügereien . Bei einer realen Verdrei fachung der Schadensaus­
zahlungen seitens der Versicherungswirtschaft in den l etzten 
beiden Jahrzehnten liegt die Zahl der verfolgten Versiche­
rungsbetrugsfakten seit 1 9 7 1  konstant innerhalb einer gerin­
gen Streuungsbreite . Klar fallende Tendenz zeigt sich beim 
Darlehens- und Ratenbetrug , die pol izeistatistisch seit 1 9 7 1  
um knapp ein bzw . über zwei Drittel zurückgegangen sind , un­
beschadet einer beinahe Verzwölffachung ( zu konstanten Prei ­
sen ) der aushaftenden Personalkredite und Versechsfachung 
der aushaftenden Teilzahlungskredite im gleichen zeitraum . 
I n  diesen · Bereichen zeitigt der expandierende wirtschafts� 
verkehr infolge spezifischer immanenter Absicherungsmecha­
nismen · keine auch nur annähernd symmetri schen "öffentl ichen " 
S icherheitsprobleme . 

Aus diesen Bereichen läßt sich daher sicherheitspoli­
tisch möglicherweise noch manches lernen . Wirtschaftsorgani­
sationen besitzen umso größere Situationskontrol lmögl ichkei ­
ten , j e  regelmäßiger und viel fältiger s i e  i n  Beziehung zu 
ihren Klienten treten , und sie nutzen diese Kontrol lmögl ich­
keiten umso eher ·vorbeugend und zu einern Konfliktmanagement 
ohne das l etzte Rechtsmittel der Kriminalisierung , j e  wech­
sel seitiger das Beziehungsverhältnis etwa infolge von Markt­
konkurrenz auch der großen Wirtschaftskörper um ihre Klien-

. ten ist . Großerzeuger von Kriminal itätsris�en/gelegenheiten , 
finden . - wie die untersuchten Beispiele Versicherungen und 
Banken zeigen - zu einern besseren und einern gemeinsamen Ri­
sikomangement mit ihren Klienten·, wenn Kriminalisierung ih­
nen selbst Kosten oder anderen Schaden verursacht . 
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7 .  Ein anderes Risiko ist j enes , straffä l l ig bzw . a l s  
stra f fä l l ig forme l l  verfolgt zu werden . Dieses Risiko l äßt 
sich nicht nur in Form der "Kriminalitätsbelastungsziffern " 
für die verschiedenen Alters- und Geschlechtsgruppen der 
österreicher benennen , sondern auch sozial verorten . Es 
fäl l t  sehr deutl ich mit sozialer Randständigkeit und der Un­
zugänglichkeit von materiel len und sozialen Absicherungs­
systemen zusammen , die soeben beschrieben wurden : ( Ver- ) Si ­
cherungen gegen viktimisierung und gegen Überantwortung von 
Kon f l iktregelung an Pol i zei/straf j ustiz . Eine Gegenüber­
ste l lung von ( ca .  4 . 5 0 0 ) Probanden der Bewährungshil fe ( be­
dingt Verurtei lte und bedingt Entlassene ) und der ge­
schl echts - und altersparall elen Bevölkerung zeigt eine ex­
treme · Benachteil igung der untersuchten Straf fäl ligen i n  
bi ldungsmäßiger und beruflicher und - davon abgeleitet - i n  
j eder anderen Hinsicht , z . B .  beim Einkommen und i n  der 
Lebensqual ität , die sich in einer sicheren Wohnung äußert . 

Zwei Drittel al ler Probanden hat es nicht über
"
den 

Pflichtschulabschluß hinausgebracht . I n  der nach Geschlecht 
und Alter vergleichbaren Population sind es 82 Prozent , die 
mehr als die Pflichtschule erfolgreich absolviert haben . Nur 
die Häl fte der Bewährungshi l feprobanden ist sozialversichert 
berufstätig , bei der Vergleichsgruppe sind es 85 Prozent . 
Die Rate der Arbeitslosen ist unter den straffä l l igen fünf­
einhalbmal höher . Der Anteil der Hil fsarbeiter unter den be­
schäftigten Klienten der Bewährungshi lfe beträgt 45 Prozent , 
im Durchschnitt der gleichaltrigen männlichen Bevö lkerung 
nur 6 Prozent , die Antei le der Angestel lten/öffentl ich Be­
diensteten in beiden Gruppen umgekehrt 5 versus 39 Prozent . 
Nur etwa 5 Prozent der Männer im allgemeinen verdienen i n  
österreich s o  wenig , wie für die Häl fte der Bewährungshi l fe­
probanden als Einkommen ausreichen m�ß . 

Diese Daten überzeichnen zwar die soziale Lage Verur­
teilter und lassen sie prekärer erscheinen , als sie sich bei 
einer ( neueren Datums fehl enden ) repräsentativen stichpro­
benuntersuchung darstel len würde . Wenn auch nur ein Bruch­
teil der j ährl ich Verurtei lten Bewährungshi l fe aus- bzw . 
zugesprochen bekommen , so ist die Probandengruppe doch nicht 
untypi sch zumindest für ( bedingt ) Freiheitsstrafenverurtei l ­
te bzw . -entlassene . ( Die belastetste Gruppe Straffäl l iger , 
die urtei l smäßig aus der Haft Entlassenen , pefindet sich im 
übrigen nicht unter den hier untersuchten Bewährungshi l fe­
probanden . )  Da die Erhebung des Vereins für Bewährungshi l f e  
z u  einem Stichtag und an al len Probanden stattfand , n icht 
achtend , ob diese den größeren Tei l der Betreuung noch vor 
oder schon hinter sich hatten , ist hier im übrigen nicht zu 
ermessen , wie weit die I ntervention der Bewährungshi l f e  die 
soziale Lage Straffä l l iger zu verbessern vermag . 
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6 .  Alternativen zur strafrechtlichen Konfliktverarbeitung 

Wenn man s ich mit statistisch ausgewiesenen Krimi na l i ­
tätsentwicklungen beschäftigt , i s t  z u  beachten , daß s i e  auch 
bloß die Verengung oder Erweiterung des Spielraums sozial er 
Akteure widerspiegel n  können , Strafanzeigen bzw . Alternati­
ven zur stra fanzeige an Polizei und Srafgericht zu prakti­
zieren . Man wird weiter zu beachten haben , daß Meldungen von 
Unfäl l en , Konfl ikten und Schadensfällen an die Sicherheits­
behörden oder die Justiz viel schichtige Erwartungen zugrun -

. del iegen , unter �enen die moral ische und rechtliche Verur­
teilung eines Schuldigen oft nicht im Vordergrund steht . Aus 
diesem Grund wird man polizeiliche Tätigkeiten auch nicht 
nur danach zu bewerten haben , ob ihnen " Kriminal itätsaufklä­
rung" ( Täterermittlung ) und gerichtliche Strafverfolgung 
nachfolgen . . Obwohl es in österreich keine Tradition von 
" Crime Surveys " ( Dunkel feldforschung ) gibt , lassen s ich hier 
doch einige Ergebnisse eigener Anzeige ( unterlassungs ) for­
schung bzw . Polizei/Justizmobilisierungs forschung zusammen­
fassen : 

1 .  Die verfügbaren Forschungsbetunde der " Dunkel fe ldl 
Anzeige forschung" besagen unter dem Gesichtspunkt des a l ter­
nativen Umgangs mit strafrechtl ich relevanten Ereigni ssen 
zunächst einma l , daß er unter gegebenen sozial strukturel len 
Bedingungen bereits viel fach praktiziert wird : Für private 
Geschädigte ist das Votum für Strafanzeige/strafj ustizielle 
Konfliktaustragung nicht der Normalfal l , . wenngl eich davon 
auszugehen ist , daß die der Pol izei zur Kenntnis gelangenden 
Fäl l e  ( zumindest im Bereich der klassischen Kriminal ität ) 
mehr a l s  nur einen geringen Bruchteil der faktisch anfa l l en­
den und a l s  solche wahrgenommenen Viktimisierungen darstel ­
l en . I n  diesem Zusammenhang ist auch interessant , daß neuere 
Untersuchungen 'zur Dunkel feldforschung daranf hindeuten , daß 
die Anzeigebereitschaft keineswegs als weitgehend konstant 
vorausgesetzt werden kann , sondern mitunter relativ kurzfri­
stigen Änderungen unterli�gt : Eine in Bochum 1 9 7 5  durchge­
führte und 1 9 8 6  wiederholte Studie kommt zu dem Ergebnis ,  
daß die Anzeigewahrscheinl ichkeit bei Diebstahl sdelikten 
während des zeitraums 1 9 7-5/86 signifikant angestiegen i st , 
was explizit mit der zunehmenden Bedeutung des Vers iche­
rungsschutzes in Verbindung gebracht wird . ( Wie schon im 
vorigen Abschnitt angemerkt , bedeutet dieser Befund , daß der 
aus der Kriminal statistik abzulesende Anstieg der Vermögens­
del ikte s ich auch aus einer partiel len "Aufhel lung " des Dun� 
keI feIdes speist . )  

2 .  Im sozialen Al ltag sind Moralisieren und Sanktio­
nieren keine besonders relevanten Elemente der Verarbeitung 
von kriminellen Ereignissen und Schädigungen . Die entspre-
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chenden s ituationen werden - wie die Forschung zeigt - im 
Rege l fa l l  vielmehr pragmatisch und interessenorientiert , 
d . h .  unter der Prämisse der Konf likt- und Schadensbegrenzung 
bearbeitet . Doch kommt gerade der Polizei - anders a l s  den 
I nstitutionen der Straf j ustiz oder des Privatrechts - im 
Kontext dieser Konf likt- und Schadensbegrenzungen einiger 
Stel l enwert zu : Gar nicht selten wird die Polizei mobil i ­
siert , wenn e s  gil t , mit " kriminellen situationen " zurecht­
zukommen , nur sehr selten j edoch entspricht die polizei l iche 
Reaktion auf die "Anzeigeinitiative " aber der Common-sense­
Vorstel l ung von strafverfolgung und , strafrechtlicher Sank­
tionierung . Das 'könnte zunächst ganz einfach a l s  I ndiz für 
Unzulänglichkeit und I neffizienz von Polizei und Straf j ustiz 
gelten , die nur in sehr geringem Maße imstande sind , unbe­
kannte bzw . flüchtige Täter auszuforschen oder greifbare 
Täter der sanktionierung zuzuführen . Eine solche Sichtweise 
greift j edoch zu kurz und übersieht einige Aspekte des "An­
zeigeverhal tens " , auf dem die polizeiliche und strafgericht­
l iche Verarbeitung von Kriminalität über weite Strecken auf ­
baut . 

So etwa zielen die Anzeiger-Erwartungen im Zusammenhang 
, mit Diebstahls- und Einbruchsdel ikten nur sehr selten und 

angesichts speziel l er Umstände di-rekt auf Ermittlung unbe­
kannter Täter und Strafverfolgung , viel öfter j edoch auf 
Protokol l ierung des Ereignisses zwecks Schadensmeldung an 
die Versicherung , eventuel l  auch auf Einl eitung pol izei­
l i cher Ermittlungen zwecks Sicherstel lung abhandengekommener 
( Wert ) gegenstände oder Personalpapiere . Von I nteresse ist 

dabei a�ch der bemerkenswerte Befund , daß die Einschaltung 
der Pol izei vor a l l em dann eine plausible und verbreitete 
Reaktion auf Diebstahl ist , wenn derselbe sich in einer ano­
nymen situation ( durch zumeist unbekannte , nicht grei fbare 
Täter ) erei.gnet hat , wogegen analoge Schädigungen durch be­
kannte Täter bzw . solche Diebstähle ,  die s ich in vertraute­
ren S ettings , zu denen nur ein begrenzter Personenkreis Zu­
gang hat ( Arbeitsplatz , Klassenzimmer , Bekannten- oder 
Freundeskrei s ) ereignen , eher selten der Polizei zur Kennt­
nis gebracht werden . Das bedeutet unter anderem , daß Dieb­
stahl sdelikte genau in j enen Fäl len nicht der Pol izei gemel ­
det werden , wo die Aufklärungschancen relativ günstig zu 
veranschlagen wären , zumal der Täter dem Geschädigten be­
kannt ist .bzw . nur eine begrenzte Zahl von Verdächtigen in 
Betracht ,kommt . Die eher niedrigen Aufklärungsquoten bezüg­
l ich der Diebstahlsdel ikte sind also auch durch die selekti ­
ven Anzeigeerstattungspraktiken der Geschädigten vorprogram­
miert . 

Aber auch im Kontext von "Gewalt-situationen " kann die 
Einschaltung der Polizei keinesfa l l s  bruchlos als Ausdruck 
eines I nteresses an Strafverfolgung und Kriminalisierung von 
Fehlverhal ten aufgefaßt werden : Tei l s  sol l die Pol izei kri­
seninterventionistisch eingreifen und Abhi l f e  schaf fen , 
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' d . h .  akute oder sich abzeichnende Bedrohungssituationen 
entschärf en , mitunter erwarten die AnzeigerInnen . auch die 
unmittelbare Disziplinierung und Zurechtwei sung des Kontra­
henten oder überhQupt : moral ische Unterstützung . 

3 .  Wenn Opfer/Geschädigte sich im Kontext von stra f ­
rechtl ich relevanten Vorkommnissen a n  die Pol izei wenden , 
dann tun sie das also keines fal l s  aus einern homogenen oder 
gar selbstverständl i chen I nter.esse an rechtl ichen Sanktio­
nen . Statt bzw . neben dieser Erwartung werden noch mit einer 
Reihe anderer Perspektiven an die Polizei herangetreten , von 
denen vie l e  mit " instrumental istischen " und pragmatischen 
Korrekturstrategien zu tun haben . Das bedeutet auch , daß das 
Anzeigeverhal ten bzw . -volumen nicht einfach a l s  I ndikator 
für die Strafrechtsnachfrage seitens der Bevölkerung rekla­
miert werden kann , somit eine Zunahme der statistisch ausge­
wiesenen Anzeigen nicht unbedingt im S inne einer gestel­
gerten Strafrechtsnachfrage zu begrei fen i st . Vielmehr i st -
auch nach den Ergebnissen von in österreich durchgeführten 
Erhebungen - davon auszugehen , daß wahrscheinlich nur rund 
ein Viertel der von privaten Anzeigeerstattern ausgelösten 
Strafverfahren , die bis zur ( bezirksgerichtl ichen ) Hauptver­
handlung gediehen sind , ' tatsächl i ch in der Perspektive 
einer stra f j ustiziel l en Konfliktverarbeitung an die Pol izei 
herangetragen wurden . 

Werden die von den Anzeigern erwünschten bzw . benötig­
ten Leistungen , die mit dem kriminali stischen Handlungspro­
gramm wenig bi s gar nichts zu tun haben , einigermaßen zügig 
und kompetent erbracht , . so erscheint zwar nicht immer , aber 
doch sehr oft das Unterbleiben der effektiv�n Verfolgung und 
Sanktionierung von Tätern - sofern solches überhaupt erwar­
tet wurde - als wenig dramatische Enttäuschung . Oder anders 
formul iert : Relativ selten sind es die strafverfolgungsakti­
vitäteri , die aus der sicht der Anzeiger/Geschädigten zu 
einer adäquaten Verarbeitung des Ereignisses beitragen , 
wenngl eich auch solche Fäl le vorkommen , in denen die straf ­
rechtl i che Verurteilung des Täters bestehende Strafbedürf­
nisse des Opfers befriedigt . Viel öfter tragen aber andere 

. polizeiliche Leistungen dazu bei , daß "Verlierergeschichten " 
korrigiert oder rea l istischer in ihren Folgen begrenzt 
werden können . 

4 .  Es ist davon auszugehen , daß speziel l Kon f l ikte im 
sozia len Nahbereich auch in absehbarer Zukunft vor a l l em 
durch Strategien der Meidung ( =  Abbruch von belasteten Be­
ziehungen ) oder der Selbsthi l fe verarbeitet werden und daß 
Kon f l ikte , die durch "mittlere Beziehungsdistanz " der Kon­
trahenten geprägt sind ( und die eher selten unmittelbar 
strafrechtl i ch rel evant sind ) '  tendenziell durch Verhandeln 
im Schatten des Privatrechts geregelt werden . Und generel l 
werden zahl reiche Konf l ikte/Schadensfälle weggesteckt und 
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bagate l l i siert , zumal die eingetretenen SChäden/Beeinträch­
tigungen subj ektiv als geringfügig/verschmerzbar einge­
s chätzt , wei l  außerdem ein spezielles I nteresse an Norm­
durchsetzung übl icherweise fehlt oder die Austragung von 
Kon f l ikten a l s  unverhäl tnismäßig aufwendig erscheint . 

Einfluß auf die ' registrierte Kriminal itätsentwicklung 
besitzen deshalb insbesondere das Maß an Autonomie ,  private 
Beziehungen zu verändern , neuzugestalten oder aufzukündigen , 
das Maß an sozial er Verhandlungs stärke und -kompetenz ,  ei­
gene I nteressen im wirtschaftlichen und rechtlichen Verkehr 
mit anderen wahrzunehmen , sowie das Maß materiel ler Abs iche­
rung , Verluste gelassen und nur kurzfristig belastet aus­
gleichen zu können . Dies sind a l l es Bedingungen , die in so­
zialen Mittel - und Oberschichtlagen eher vorzufinden sind 
und die geringere und instrumentel lere Benutzung des Stra f ­
rechts ( hier verstanden a l s : Mobi lisierung der Pol izei gegen 
bekannte " Täter " )  dortselbst erklären . Auf der anderen s eite 
s ind es gerade auch die sozial immer stärker vera l lgemeiner­
te Verbreitung von Versicherungsverträgen und von mittel­
schichttypischen distanzierten Haltungen , die Lösung beob­
achteter Problem- und Konf l iktsituationen einer bequem ver­
fügbaren zuständigen Ste l l e  wie der Pol izei - zu über­
lassen , wel che die Polizeibefassung mit , ( und zum Tei l  Krimi­
nalisierung von ) Al l tagsphänomenen ansteigen lassen . 

5 .  I nformationen zu diesem ' Aspekt der I nanspruchnahme 
von pol izeil ichen Leistungen enthält eine im Bereich der Po­
l izeidirektion Wien durchgeführte Untersuchung zum Pol izei­
Notruf . Unter dem Gesichtspunkt a lternativer ( im Sinn von 
strafverfolgungs- und kriminal isierungsvermeidender ) Strate­
gien der Problem- und Konf liktverarbeitung ist die Befassung 
mit dem Pol izei -Notruf ' aus mehreren Gründen von I nteresse . 
Zunächst gestattet sie einen Bl ick auf das gesamte Spektrum 
der akuteren, Sicherheitsprobleme , die seitens der Bevölke­
rung an die Pol izei herangetragen ' werden , erlaubt weiters 
abzuschätzen , in wel chem Ausmaß diese akuteren sicherheits­
probl eme mit Kriminalität assoziiert sind . Sie vermittel t  
aber auch eine Vorstellung von der gesamten Pal ette pol izei­
l i cher Reaktionen auf verschiedenste großstädtische Routine­
störungen und "Anomal itäten " ,  somit auch von j enen polizei­
l ichen S trategien , die , nicht auf ein formelles l egal isti­
s ches Einschreiten gegen Normbrecher hinauslaufen . 

Die Auswertung von mehr als 1 3 0 0  " Einsatz-Blocks " 
( Kurzprotokol l en ) der Wiener Notrufzentrale bestätigt zu­
nächst die These , daß die j ährlich etwa 1 7 0 . 0 0 0  Funkstrei­
f eneinsätze , die via Notruf ausgelöst werden , über ein ex­
trem breites Spektrum von Einsatzgründen streuen . Am häufig­
sten sind dabei die beiden großen Kategorien von straßenver­
kehrsbezogenen Einsätzen ( Verkehrsunfäl l e ;  Verkehrsbehinde­
rungen durch parkende Fahrzeuge ) ;  ansonsten gelten die Ein­
sätze eskalierenden oder bereits eskalierten Konflikten von 
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ganz unterschiedlicher Dramatik ( von " streit " und " Randalie­
rer " bis hin zu Körperverletzung , gefährlicher Drohung 
etc . ) ,  Vermögensdelikten , unter denen wiederum die Ein­
b�uchsdiebstähle dominieren ; Lärmbelästigungen und Ruhestö­
rungen ; der Auslösung von Alarmanlagen ( z . B  . .von Geldinsti­
tuten oder Firmen ) ,  die oft direkt in die Notru fzentra l e  
durchgeschal tet sind , wobei e s  sich größtenteil s  um Fehlaus­
l ösungen handel t ;  verletzten/erkrankten/reglosen Personen ; 
Bränden oder diversen technischen Gebrechen und Gefährdungs­
potential en ; der überprüfung von verdächtigen Wahrnehmungen 
oder Personen , die von privaten Auf forderern gemeldet werden 
etc . 

Tabe l l e  7 :  Klassifikation der Einsatzgründe für den 
Pol izei -Notruf Wien 

straßenverkehr 
K�ankheitsverdacht 
Brand/technische Gebrechen 
Lärm 
Konf l ikt 
Alarm 
Verdacht 
Einbruch/Diebstahl /Vermögensdel- . 
Sonstiges 

I nsgesamt 

3 0 , 9 % 
1 0 , 6 % 

5 , 2 % 
7 , 0 % 

- 1 3 , 5 % 
6 , 4 % 
4 , 3 % 

1 3 , 5 % 
8 , 6 % 

1 0 0 , 0 % ( N= 1 3 3 8 ) 

6 .  Aus der kursorischen Aufzählung der wichtig�ten ­
Klas sen von Einsatzgründen ist schon ersichtlich , wie das 
Spektrum und die Abfolge polizeilicher Reaktionen auf die 
j ewei ligen Routinestörungen beschaften ist : Zumal es sich 
bei den über Notruf einlangenden Auf forderungen zunächst 
einmal um behaupt-ete Sachverhalte handelt , geh� es in erster 
I nstanz um Nachschau und Erstel lung einer Diagnose vor Ort -
und das Ergebnis derselben besteht in einem substanziel len 
Teil der Fäl l e  ( j edenfa l l s  für manche Klassen von Einsatz­
gründen ) in dem Befund , daß qas vom Auf forderer behauptete 
Problem nicht ( mehr ) existiert oder j edenfal l s  keine diesbe­
zügliche Wahrnehmung gemacht- werden kann , oder aber daß es 
sich bei Eintreffen am Einsatzort ( üblicherweise wenige 
Minuten nach Einlangen des Notrufs ) so weit gelöst hat , daß 
keine weitere Intervention erforderlich ist . 

Relativ selten ( circa 1 5  Prozent ) resultieren Funk­
strei feneinsätze , die via Notruf ausgelöst werden , in Stra f ­
anzeigen gegen bekannte Täter oder i n  der Festnahme von Per­
sonen ( 3  Prozent ) - bei insgesamt 25 Prozent Einsatzfällen , 
denen strafrechtliche Rel evanz zugeschrieben wird , mitge­
zählt die Verkehrsunfäl l e  mit Personenschaden . Auch die 
in�orme l l e  Sanktionierung bzw . das informelle Einschreiten 
gegen Normbrecher ( etwa Abmahnung ) ist kein typ�sches Resul ­
tat von Notruf - Einsätzen . Der Normalfall der polizeilichen 
Problembearbeitung vor Ort stel lt sich anders und weniger 

- dramatisch dar :  Er besteht in Nachschau und Diagnose ,  daß 
kein Einschreitungsgrund - ( mehr ) vorliegt , so etwa bei den 
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zahlreichen Verkehrsunfä l l en ohne Personenschaden , bezüglich 
derer bloß festgestellt wird , daß eine Verwaltungsübertre­
tung nicht vorliegt ; bei· den eher flüchtigen , sich oftma l s  
von selbst bereinigenden Verparkungsproblemen ; im Zusammen ­
hang mit "Randalierern " und "Reglosen Personen " ( Al koho l i ­
sierte , Unterstands lose ) , d i e  sich zwischenzeitlich entfernt 
haben oder sich spätestens bei Eintreffen der streif e  wieder 
einer halbwegs manierlichen s elbstdarstel lung bef leißigen ; 
wenn gestürzte Personen sich als nicht verletzt erweisen 
oder j edenfa l l s  in häusliche Pflege entlassen werden können 
bzw . der sturz .offenkundig " aus eigenem Verschulden " erfolg­
te und al l en fa l l s  eine "Verschaf fung " ins Krankenhaus durch 
den Rettungsdienst erforderlich ist ; bei Lärrnerregungen , 
denen vor Ort keine Wahrnehmung mehr entspricht oder hin­
sichtlich d�r Alarme , die sich als offensichtliche Fehlaus­
l ösungen herausstellen , schließlich auch bei j enen Einsatz­
gründen , die sich als " Mystifikation "· erweisen ( z .  B .  angeb­
liche Bornhendrohungen , sonstige mißbräuchliche Benützungen 
des Notrufs ) ,  die aber · gemessen am Gesamt-Input eine zu ver­
nachlässigende Größe darstellen . Angesichts anderer Konstel ­
lationen geht es vor al l em um die AbwiCklung , In-die-Wege­
Leitung oder Überwachung der .0rdnungsgemäßen Beseitigung 
eines ( oft technischen ) S tötfal ls , für den primär eine ande­
re Einrichtung ( F.euerwehr ) zuständig ist . 

Nicht so selten reduziert sich die polizeiliche I nter­
vention auch aufs Erscheinen und Demonstrieren von staat l i ­
cher Autorität , s o  etwa bezügl ich vieler mäßig bedrohl i cher , 
aber durchaus kriminal isierungsträchtiger Kon f l iktlagen 
( z . B .  Gäste wol len die Zeche nicht bezahlen ; Taxil enker in 
s chwierigkeiten ; Randalierer ; Lärmerregung ) .  Mitunter bedar f  
es über dieses I nszenieren von Autorität hinaus auch noch 
elaborierterer Formen der Streitschlichtung oder der Beruhi­
gung der s ituation . Zwar bewegt sich der Anteil der Notruf­
Einsätze , deren Ergebnis explizit als " Streitschlichtung " 
vermerkt ist , in der Größenordnung von kaum 4 Prozent , be­
l äuft sich aber für die unter " Konflikt " subsumierten Ein­
sätze auf gut ein Viertel , womit dort die Streitschlichtung 
um einiges wahrscheinlicher ist als eine Erledigung per An­
zeige oder gar Festnahme . Festzuhalten ist j edenfa l l s , daß 
nur ein Teil j ener kon f l iktbezogenen Notruf -Einsätze , die 
zunächst unter Raufhandel ,  Körperverl etzung , Bedrohung , Ran ­
dalierer etc . laufen und damit Assoziationen straf recht l i ­
cher Relevanz wecken , im Zuge der Funkstreifenintervention 
in strafrechtliche Bahnen ( Anzeige ) gel eitet werden , während 
die Mehrheit dieser Ereignisse informell bearbeitet wird 
oder nicht interventionsbedürftig erscheint . Auf j ede Anzei ­
ge wegen Körperverletzung oder gefährlicher Drohung dür ften 
circa vier analoge Einsätze kommen , in denen eine eskala­
tions - bzw . anzeigevermeidende Regelung erfolgt , sei es , 
weil schon die präventivwirkung der Notruf - I nanspruchnahme 
den Kon fl ikt soweit entschärft hat , daß er sich bloß noch 
als " streit " darstellt , sei es weil das Eintreff en der 
s trei f e  am Einsatzort eine entsprechende Konf liktbegrenzung 
bewirkt hat . Das Beruhigen von Situationen und vor a l l em 
Personen ist offenkundig auch bei nicht so wenigen Einsät­
zen , die zunächst unter "Verdacht der Psychose " laufen , die 
zentrale , mitunter ausschließliche Bearbeitung des Probl ems . 

7 .  Das ausgewertete Material bestätigt die in der neue­
ren soziologischen Literatur mehrfach formulierte These von· 
der Polizei als einer unspezifischen Abhil fe- Instanz , die 
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anders als andere Agenturen der Problembearbeitung für ein 
extrem weites Feld von Routinestörungen und Konfliktlagen 
zuständig ist und auch tatsächlich mas senhaft zur Bearbei­
tung der entsprechenden störfäl l e  mobilisiert wird . Es de­
monstriert einmal mehr , daß j edenfa l l $  � cht der Kriminali­
täts- und strafverfolgungsaspekt , oder allgemeiner : das Ein­
,schreiten gegen Normbrecher , der kleinste gemeinsame Nenner 
der viel fältigen polizeilichen Kompetenzen und P raktiken 
ist . ' Aus der faktischen I nanspruchnahme des Polizeinotrufs 
ergibt sich ein Bild von typischen Eins'atzgründen " die vor 
a l l em dadurch gekennzeichnet , sind , daß konkret vorliegende 
Belästigungen , Bedrohungen , Gefahren , Ubelstände abgestel l t  
bzw . unterbunden werden , sol l en . Gemeinsam ist den Problemla-

' gen , die den Input der Notrufzentrale ausmachen , daß ihre 
direkte private ' Bereinigung den j eweiligen' Auf forderern , 
bei denen es sich nicht oft um isolierte I ndividuen , selte­
ner um Gruppen oder soziale Aggregate handelt , unmöglich , 
unrealistisch , unangebracht oder unzumutbar erscheint . 

8 .  Wie viele andere I nstitutionen sozialer Kontro l l e  
i s t  der ' Polizeinotruf auch a l s  Präventivressource zu . begrei­
f en , d . h .  seine Relevanz ist nicht nur ( und nicht primä r ) 
an der faktischen I nanspruchnahme zu bemessen , sondern dar­
über hinaus erfüllt er eine Funktion , die kaum konkretisiert 
oder gar quantifiziert werden kann : Vermutlich gibt es eine 
beträchtliche Zahl von Konflikt- und Probl emlagen , deren 
private/informelle Bereinigung wahrscheinlich auch maßgeb­
lich der Verfügbarkeit des Polizeinotrufs verdankt ist . Die 
Präventivfunktion des ,Notrufs spiegelt sich aber auch - so 
unsere These - in dem Umstand , daß relativ viele Funkstrei­
feneinsätze am Einsatzort mit dem Befund " kein Einschrei­
tungsgrund " enden : Weil vermutlich im Schatten des Funk­
streif en einsatzes eine ganze Reihe von Problemen in die Bah� 
nen einer privaten Regelung zurückgelenkt werden können . 
Von soziologischem I nteresse ist weiters die Frage nach den 
sozial strukturellen bzw . interpersonel len Kontexten , in de­
nen der Notruf gehäuft in Anspruch genommen wird . ' Oft dürf ­
ten das situationen sein , in denen es' an einer Gruppenöf ­
f entlichkeit mangelt , .  was auch , impliziert , '

daß eine hohe 
respektive steigende I nanspruchnahme dieser Einrichtung auch 
Ausdruck der bereits stattgehabten bzw . noch weiter um 

' sich greifenden Anonymisierung und vor allem Privatisierung 
von Lebensstilen ist , wie sie vor a l l em in städtischen Re­
gionen und speziell in den vergangenen Jahrzehnten zu beob-
achten war . 

. 

9 .  Festzuhalten ist , daß der Pol izeinotruf nicht nur 
angesichts de facto 'oder potentiel l  bedrohlicher " emergen- , 
eies " in Anspruch genommen wird , nicht nur in situationen , 
wo die Problem- , bzw . Konf liktverarbeitungskompetenz der j e­
wei l igen Auf forderer obj ektiv nicht hinreicht , sondern viel­
fach auch aus Bequemlichkeit oder , einer mittl erweil e  weit 
verbreiteten , möglicherweise immer neue soziale S chichten 
erfassenden Bereitschaft , al ltäglIche Konf liktaustragung an 
I n stanzen zu delegieren , und einer zunehmenden Unwilligkeit , 
sich auf die in aller Regel nicht so gravierenden Risiken 
derselben einzulassen . Die Besonderheiten des (großl städti­
sehen Konf l iktverhaltens und der urbanen Muster der Abwei­
chungskontrol l e  ist also nicht bloß im laissez faire , im 
Kontrollverzicht , in

' 
der reduzierten , Bereitschaft zu priva ­

ter Auseinandersetzung und Normdurchsetzung zu erblicken 
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( andere stichworte : Toleranz , Liberalität , Pluralismus der 
Lebensstile ) , sondern besteht darin , daß angesichts uner­
wünschter oder kontrol lbedürftiger situationen im wesentl � ­
ehen nach einem binären S chema operiert wird : Wegschauen , 
Rückzug oder Sich-Abfinden auf der einen Seite , Mobil i sie­
rung von Kontrol linstanzen ( namentlich der Polizei ) auf der 
andern . Extensive Polizei-Mobilisierung , d . h .  hohe Bereit­
schaft auch relativ triviale Belästigungen und Routinestö­
rungen der Polizei zu melden und von ihr die Lösung des Pro­
blems zu erwarten , ist so gesehen auch als Preis zu be­
greifen , der für die zurückhaltenden , konfrontationsvermei­
denden Handlungs- und Konf liktstrategien des Alltags zu 
entrichten ist , wie sie mehrfach in ethnographischen S tudien 
über das Kon f l iktmanagement in den integrierteren zeitgenös ­
sischen Städten und Stadtvierteln beschrieben werden . 

1 0 .  Wenn - wie bereits ausgeführt die krimine l l en 
Viktimisierungen des Al ltags eher selektiv an Polizei und 
S traf j ustiz herangetragen werden und eine Facette dieser 
selektiven Anzeigeerstattungspraxis seitens der Geschädigten 
natürlich die entsprechende Entlastung der potentie l l  befaß­
ten I nstanzen ist , dann �st dem ergänzend hinzuzufügen , daß 
Polizei und Straf j ustiz noch durch einen weiteren Trend ent­
lastet werden ; der darin besteht , daß große Organisationen/ 
Wirtschaftsunternehmen/Bürokratien über weite Strecken auf 
( stra f ) rechtl iche Konfliktaustragung verzichten und ihre 
Anspruchsverfolgung mit den Mitteln des Zivi l - und Vol l ­
streckungsrechts betreiben , dem sie auch hinreichend Präven­
tivwirkungen zuschreiben , so daß die Moral isierung/ S kanda­
lisierung/Kriminalisierung von Konflikten , die im Zuge der 
Geschäftsabwicklung regelmäßig anfallen ( speziel l im Kontext 
von Zahlungsverzug/Zahlungsunfähigkeit/Zahlungsverweigerung ) 
auch dann unterbl eibt , wenn strafrechtliche Relevanz keines­
fal l s  auszuschließen ist ( vgl . auch Abschnitt 5 1 ) .  Umgekehrt 
zeigt gerade das Beispiel der Betrugsanzeigen , die durch 
rechtsunerfahrene Private erstattet werden , ( und zeigen an­
dere Studien zur Anzeigeerstattung ) ,  daß die Mittel unQ Pro­
zeduren des S trafrechts nicht so selten benützt werden um 

. j ene Effekte zu erzielen , die routinierte/erfahrene Rechts­
benützer durch Einschaltung der Zivilj ustiz zu realisieren 
suchen . 

Die "zivil istische " Alternative zur strafrechtlichen 
Anspruchsverfolgung wird a l so vorerst vor allem von den rou­
tinierten Rechtsbenützern/Wirtschaftsunternehmen genützt , 
dagegen eher selten von Privaten , die an den spezi fischen 
Zugangsbarrieren der Zivilgerichtsbarkeit scheitern , wei l  es 
ihnen an den schwer verzichtbaren Basisressourcen und Pla­
nungshorizonten mangelt : Die relativ problemlose Benützung 
der Z ivilgerichtsbarkeit setzt abgesehen von einem gewissen 
Maß an ökonomischer Potenz voraus , daß auch die vorgericht­
l i chen Etappen der Konfliktaustragung entsprechend strate­
gisch abgewickelt werden , daß der spätere Kläger sich des 
Zugangs zum Recht schon bei Einlassung in die kon f likt- und 
enttäuschungsträchtige Transaktion versichert hat , daß das 
durchzusetzende I nteresse sich ohne gravierende j uristische 
und soziale S chwierigkeiten in Klagsform gießen , im best�n 
Fal l  in eine Geldforderung urnrnünzen läßt , deren rechtliche 
Durchsetzung weder mit beträchtlichen emotionalen Belastun­
gen , noch mit einem unverhältnismäßigen Prozeß- und Kosten­
risiko verbunden ist . 

• 
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